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Jas Ereignis von London.

Unterredung mit Kapitänleutnant Hashagen.

ah. London, 16. November. (Drahibericht
unseres Vertreters.)

Vor einigen Tagen gedachte England der
11. Wiederkehr des Waffcnstittstandstages. Dichter
Nebel lag in den Straßen, und die Türme voll
Westminster wurden von Regengüssen geptitscht.
Als die Zehntansende das Gefallenendenkmal hi
Whitehall aufsuchten» waren cs nicht die Sieger,
die man feierte, sondern die Toten, die man
ehrte. Weniger Truppen äls in früherm Jahren
defilierten vor dem Monument, und Die Regie-'
rnng wollte bewußt damit zum Ausdruck bringest,
daß man allmählich Distanz Von dem schrecklichen
Erlebnis zu gewinnen beginnt, das einen ganzen
Erdball erschütterte.

Und wie zum Zeichen, daß die Zeit die
fürchterlichsten Wunden zu heilen Vermag, daß
wieder einmal blutige Gegenwart Geschichte
zu werden anfängt, hat sich heute in London eine
Begegnung zugetragen, die niemand beachtet
haben würde, wenn sie nicht eben eine tiefere
Bedeutung hätte. In einem Hotel des Londoner
Westends sind sich offenen Blickes und mit einem
herzlichen Händeschütteln zwei brave und
tapfere Männer ßegenübcrgetreten — zwei See-
leute, die sich zum ersten Male wiedersahen seit
dem Tage, an dem sie als Feinde in offenem
Seegefecht miteinander rangen. Der eine, Eom-
mander Lewis von der britischen Kriegsflotte,
unterlag und glaubte nach allem, was er von
deutschen N-Boot-Kapitänen gehört hatte, das
Opfer des Rachedurstes seines Feindes Zu,werden.
Gros; war seine Ueberraschung, als er in dem
Kapitänleutnant Hashagen einen Menschen
entdeckte, der es gut mit ihm meinte, der ihn
zwar pflichtgemäß gesangennahm, aber als
Gentleman behandelte. Lewis staunte. Die Per-
sönlichkeit dieses deutschen Seeoffiziers entsprach
ganz und gar nicht dem Bilde, das die Lügen-
propaganda von den Kommandanten der deut-
schen U-Boote verbreitet hatte, Was der Eng-
länder Von seinem Gegner erfuhr, war Waffen-
kameradschaft, die int Angesicht des Todes
keine Nationalitäten kennt, tind bis aus den
heutigen Tag hat er sich nicht von seinem Er-
staunen erholen können. Er ist es gewesen, der
alS Sekretär der Völkerbundsliga tu Reading
den ehemaligen Kapitänleutnant und heutigen
Hamburger Kaufrnann Hashagen Nach England
eingeladen hat, damit er dort durch seine Persön-
lichkeit Zeugnis ablege von dem wahren Geiste,
der Deutschlands Marine erfüllte und der mit
den heute noch vielfach geglaubten Lügen aus
der Kriegszett nichts zu tun hät.

Heute finden wir das Bild Hashagens in
allen Londoner Zeitungen. Man füllt ganze.
Spalten mit Schilderungen des Edelmutes, den
er feinem Feinde erwies. Mart lobt seine
sympathische Erscheinung, und vielleicht wundert
man sich aiich ein wenig darüber, daß man
jemals geglaubt hat, eiu deutscher U-Boot-Kapitän
spreche und handle anders, als es echte Seeleute
zu allen Zeiten getan haben. Ich habe heute den
Kapitänleutnant in seinem Hotel ausgesucht, und
als er sich mit mir in seiner bescheidenen, aber
sicheren Art unterhielt, da hatte ich das un-
bedingte Gesühl: „So sehen die Männer aus, die
das Herz der Engländer gewinnen können."

Das Hanseatentum des deutschen Secofsiziers
wehrt sich gegen den Gedanken, daß et gegen seinen
Willen mit einem Schlage in das Rampen-
licht der englischen Oeffentlichkeit
gelangt ist. Er hat sich in einem Tage Londoner
Aufenthaltes der Reporter kaunl erwehren können,
und ein großes Aufgebot von Photographen
empfing ihn bereits, als er den Fuß in sein Hotel
setzte. Noch größer wird das Interesse iverdeN,
wenn er, iueit man ihn dazu aufgefordert hat,
vor der Versamnilung der Völkerbunds-
liga in Reading seine Erlebnisse gls
U-Bootsfiihrer in schlichter Darstellung der
Tatsachen erzählen wird. Jetzt bereits mußte eine
Wiederholung des Vortrages aygekündigt werden,
da der Andrang aus allen Schichten der Be-
völkerung zu groß ist. ®it Presse hat Hashagen
nist eine serienweise Wiedergabe seiner Er«

(cbntfie gebeten, und Eommanber Lewis, der
edle, In langer Pflichterfüllung für sein Vater-
land ergraute Offizier, dessen Tatkraft und
Friedensliebe den Anstoß zu dieser einzigartigen
Bezeugung der Kameradschaft zweier ehemaliger
Feinde gegeben baden, hat für sein offenherziges
Vorgehen Z u st i m m u n g von allen
S e l t e n erfahren. Aber lassen wir die M a n n-
schäft des c na loschen Y-Schiffes, das
Hashagen torpedierte, selbst sprechen! Lewis er-
hielt jetzt den solaenoeck Bries von seinem
damaligen Marine-Ingenieur:

„Nachdem ich in der Daily Mail las, daß
Sie auf einer Versammlung der Völkerbunds-
liga zusammen mit Kapitän Hashage>i er-

!weinen würden, hatte ich das Gefühl, Ihnen
chreiben zu müssen. Es ist das erste Mal seit
ene» Apriltggen ifti Jahre 1917, daß ich von

Ihnen höre. Ich brauche Ihnen nicht zu sagen,
daß wir Sie damals ungern verliehen, aber als
ich Kapitän Hashagens Antlitz sah und die
höfliche Ars, in der er Sie behandelte, da hatte
ich die Gewißheit, düst Sie sich in guten Händen
befinden würden, wenigstens so lange Sie bei
ihm Wären. Es ist eine Ehre, der intime
Freund eines derartigen Gentlemans zu sein."

Und der Heizer des Y-Schiffes beendigt
heute seinen Brief an Lewis mit diesen Zeilen:

„Vermitteln Sic dem Kapitän meine Hoch-
achtung, wenn Sie mit ihm zusammentrefsen,
denn er hätte uns alle in das Wellengrab
schicken können, wenn er gewollt hätte."

So ist der Widerhall, den Hashagens Besuch
hi England findet. Keiner ist überraschter als er
selbst, der die dunkle Vorstellung hatte, das; sich
sein Vortrag in Reading mehr oder weniger
unter Ausschluß der Öffentlichkeit abspielen
würde. Aber wie wir eingangs sagten: in dem
Maste, wie die Ereignisse von damals beschichte
werden, schwinden'VcrachtUng, Haß und Lüge, und
iminer deutlicher treten aus dem Schatten der
Vergangenheit die Umrisse eines Gegners
heraus, der in ehrlichem Kampfe unterlegen ist,
weil das Geschick ihm nicht gut gewollt hat. Diese
Tatsache ist in England noch in keinem Augenblick
jo deutlich geworden, wie seht, bei dem Besuche
Hashagens, den keinx ReÜametrommeln an-
kündigien, aber der ein Ereignis ist, >a§ man In
England in seiner Eimnaligkeit und symbolischen
Bedeutung cnstinkttv erkennt. Gerade dies tvar
dS, daS HaShaaen beglückt mit mir besprach, alS
wir heute abend In seinem Hotelzimmer vor dem
brennenden Kamin sahen. Mit Recht äußerte er
daS GesiM, einer guten Sache gedient zu haben,
denn es ist cipe gute Sache^wenn zwei Völker
sich wieder verstehen lernen, die sich bitter be»
kämpften. ,

Chauvinistischer Terror in

Warschau.

to. Warschau, 16. November. (Diahtbericht
unseres Vertreters.)

Gestern kam es wieder einmal in Warschau
zu den nicht mehr neuen Uebergrisfen der
nationalistischen Studenten. Vor einigen Tagen
war in verschiedenen öffentlichen Lokalen, Kinos
und Theatern eine Sammlung für den
Polnischen We st marken verein ver-
austaltet worden, dessen Hauptziel die rücksichts-
tose Bekämpfung des Deutschtums in den polni-
schen Westprovinzen ist. Da sich nun einige
Kinos und auch ein künstlerisch sehr bekanntes
und führendes Nevut-Thcater begreiflicher-
weise esnem S a mm lu ngs z w a ng nicht
fügen ivollten, besetzten über huitdert
Studenten vor Beginn der Vor-
siellung die Eingangs räume und hin-
derten so gewaltsam den Karten-
verkauf. Tatsächlich ist cs ihnen aus diese
Weise gelungen, die Vorstellungen zu verhindern
und von einem Theater eine Summe zu er-
pressen. Es erscheint unbegreiflich, daß sich ein
derartig verbreck^riscker Unfug von ein paar
chauvinistischen Rowdys ohne Eingreifen
d e r P o l i z e i abspiele» konnte, um so mehr, als
es nicht zum ersten Male geschehen ist.

Die französische Delegation ernannt.

Vor schweren Verhandlungen.

bl. Paris, 16. Novbr. (Drahtbericht unseres
Vertreters.)

Heute hat Briand dem Mini sie rrat
offiziell mitgeteilt, daß die Saarverhandlungen
in der kommenden Woche beginnen. Wir Haven
bereits wiederholt ausgesührt, daß man sich an-
gesichts dieser Verhandlungen mit großer Geduld
wird wappnen müssen. Sie werden langwierig
und nicht leicht fein. Daß sie nächste Woche be-
ginnen, ist immerhin ein Zeichen deS guten
Willens Frankreichs, die aktuell gewordenen
Probleme rasch zu lösen. Der Vorsitzende
der französischen SaarkomMission
wird offiziell der französische Minister für
öffentliche Arbeiten, George Pernot, sein,
da die Verhandlungen namens des französischen
Staates geführt werden. In Wirklichkeit leitet
diese Verhandlungen Arthur Fontaine,
der Präsident der französischen Verwaltung der
Saargruben Er ist einer der hervorragendsten
Fachleute, die Frankreich aus diesem Gebiete hat,
ebenso wie der Führer der deutschen Saar-
kommission, die in den nächsten Tagen hier ein-
trifft, Mitglied des deutsch-französischen Studien-
ausschusses, und wird als Fachmann von guten
Absichten und gutem Willen geschildert. Fontaine
sind als technische Beiräte Vizepräsident
Theodor R i s s i e r, ein bekannter Jurist und
Freund Poincates, und Daniel SerrnyS,
Direktor im Handelsministerium sowie ferner
Abgesandte der verschiedenen Ministerien bei-
gegeben.

Die Saarverhaiidlungen werden also wenn
die zweite Haager Konferenz zusammentrikt, oder
wenn die Ratifizierung des Noung-Plan- vor
die Parlamente kommt, mindestens schon sehr
weit vorgeschritten, vielleicht auch schon abge-

schlossen fehl. Dies frkt-iistellen, ist besonder
interessant, wenn man die höchst übellaunt.
gen Kommentare btt Pariser Zei-
tungen zur Saarbrückener Red« des Prä-
laten Raaj8 liest. Der Unwille bet Blätter
wendet sich vor allem dagegen, daß der Vor-
sitzende der Zcntrumssrglüon abermals seinem
Wunsch nach einer Verbindung zwischen
Aonng. Plan und Saarverhand«
l ii ii d t ii Ausdruck gegeben hat, obwohl
sich diese praktisch ja doch von selbst cjr«
gibt. In einem dieser Kommentare zur Redt
KqaS konstatiert der Trmps bet aller Mtßbillt
gung, daß Kaas diese Rede zweifellos vor allett
im Hinbuck auf die Wahlen in den beut«
schen Gemetnben gehalten habe.

Ministerpräsident Ta r d ie n konferierst
beute nach dem Minifterrat bet Saarverhauv
tungen wegen mit Fontaine. Briand 'hätll,
eine Konferenz mit dem französischen Botschafter
in London. Fieurtau, die ebcnfntir. der Vorberei-
tung der Haager Konferenz und der Flotten-
abrüstungskonserenz galt, Wegen bet vstrepara«
Wonen besprachen sich miteinander Tardleii,
Briand, Finanzmtnister Ehzron und der Gou-
verneur der Bank von Frankreich. In franzö-
sischen Regierungskreisen wird, wie man schon
aus bleiern rein ministeriellen Umständen siebt,
mtt Hochdruck an bet Lösung bet aktuellen inter-
nationalen Fragen gearbeitet

Maginot besichtigt die Grenze.
bl. Paris, 16. November. (Drahtbericht unsere)

Vertreters.) Kriegsminister Maginot begibt
sich hi Begleitung be* Ehefs be8 Generalftpbe»
morgen nach Metz und von dort ans aus eine
Reise entlang bet ganzen deutschfranzösischen
Grenze, um ben Fortschritt In beit Arbeiten an
ben Grenzbefesttgungen zu silldhren.

General Dawes über die Abrüfiungs

Politik des Veitzen Hauses.

Seine angelsächsisch«« WelchegrmanK-Plä««.

Die Asisgade» der

Londoner Adriislnngslonseceuz.

ah. London, 16. November. (Drahtberächt
unseres Vertreters.)

General Dawes hat heute abend äls Gast
deS Londoner Journalistischen In-
stitutes gesprochen. Es handelt sich um eine
Rede, die im Hinblick auf die kommende
Flottenkonferenz geradezu programma-
tische Bedeutung beanspruchen darf. Da überdies
der Botchafter soeben erst aus den Bereinigten
Staaten zurückgekehrt ist, dürften seine Aeußerun-
aen die Ansichten des Weißen Hauses
über das Abrüstungsproblcm in seinem gegen-
wärtigen Stande daistellen. Wir greisen die wich-
tigsten Punkte heraus. Entgegen den Meldungen,
die von englischer und besonders amerikanischer
Seite immer wieder verbreitet wurden, hat der
Botschafter heute klar und eindeutig zu erkennen
gegeben, daß

Präsident Hoover nicht daran denkt, ein Ab.
kommen der Seemächte an der Forderung
nach Freiheit der Meere scheitern zn lasten. Er
bezeichnet diese Forderung und daS, waS er
eine noch durchgreifendere Abrüstung nennt,

als letzte Ziele,

die einer Vereinbarung nicht tut Wege stehen
sollten, die einen Schritt vorwärts tu der Rich-
tung ihrer Verwirklichung sein könnte. Wetter
fordert der Botschafter die übrigen Mächte auf,
die Verhandlungsmethodeli zu befolge», deren
sich Amerika und England bedient hätten. Er

weist darauf hin, bast zwtsch«» beiden Lä»d«n
nur noch über eine kleinere Frage, die sich auf
"0 000 Tonnen aus einer Kesanittonnage von
2 400000 Tonnen beziehe, MeinuNgSvcrschicdeii-
heiten beständen. Ueber die Ausgaben der
schwebenden Verhandlungen gibt er
mit folgendeii Worten Aufklärung- „Jhi Ziel ist
insbesondere die

Abschaffung beS allgemeinen RlistungSweN-
bewerbeS für Kauipsfchtfse und die zahlen-
mäßige Herabsetzung dieser Schiffe In einem
lvratze, ivtk eS mit der nationalen Sicherheit
und den inneren Notwendigkeiten der ver-

schiedenen Flottesnnächte verträglich ist."

Die kommende Konferenz steht nach Dawes unter
der Acgidt veS Kellogg-Partes, und in
seinem Geiste sei sie znsainmcnberusen worden.

Ein großer Teil der Rede veneuguet nicht
den eigentlichen politischen Zweck, den sie
verfolgt. Di? vielfach geäußerten Befürchtungen,
dast die Besprechungen zwischen Hoover und ffllac'
Donald bei Anbahnung oder Schaffung einer
pax anglo-americapa gedient haben, das; mit
anderen Worten eine angelsächsische
Weltheaemonl« anarstrebt wird, diese
Sorgen, dik sich besonders bei den anderen Mäch-
ten geltend machten, sollten ein für allemal ver-
scheucht werde;». Deshalb spricht Dawes ein-
gangS von dem

neuen Verhandlungswege, den England und
Amerika beschritten hatten, und besten Er- '
gebnis selbstverständlich den Bedürsniffeii der

anveren Mächte unterworfen wär».

Die informellen Vorverhandlungen, die seht
Nicht nur die übrigen drei Staaten Untereinander,

Die moderne Statt

als Gesamtkunstwerk.
Von

©r. G. F. Hartlaub,
Direktor der Stadt. Kunsthalle, Mannheim.

Eine modern« Stadtverwaltung ist ebenso
wie das Reich und die Länder ein riesiger Haus-
halt, der Einnahmen und Ausgaben miteinander
in Einklang bringen »nutz. Ein Blick in den
städtischen Voranschlag, tvo die gesamten städtischen
Aemter und Werke In alphabetischer Reihenfolge
mit all ihren Bedürfnissen äufmarschieren, be-
weist, Ivie unendlich vielgestaltig die Ansprüche
sind, die .auf dem Rathaus" zusaminenströmen.
All« Stellen fordern ihr Uecht; und für die fett-

5amen grotesken Kollisionen, die sich hier imiebeNeinander verschiedener Bedürfnisse ergeben
können, darf ein .Stadtvater" keinen Sinn haben,
will er sie alle gleichmäßig ernst nehmen. Parla-
ment und Beamtenschaft der Stadtverwaltung
soll alle diese mehr oder weniger gut begründeten
und geräuschvoll angemeldeten Ansprüche der be-
stehenden und sich erweiternden Aentter und Werke
gegeneinander abstimmen, soll mit überlegenem
Wissen über die größere oder geringere Wichtig-
keit entscheiden, soll kulturelle und materielle For-
derungen in ihrem oft wunderlichen Kampf zn
einer Art von Frieden bringen — alles das nach
Maßgabe der finanziellen Möglichkeiten, nach den
diktatorischen Forderungen des allein herrschenden
.Etats.

Ist et» Ausgleich erzielt, liegt der fertig
dnrchbergiene und bewilligte Voranschlag vor, so
mag das verantwortliche Stadtoberhanpt das
Vielfache, das er in Einklang gebracht hat mib
»weiter in Einklang erhalten will, gelegentlich mit
einem Gefühl anschanen, das dem eines Künstlers
nicht ganz fern scheint. Er hat das .Ganze" im

Auge gehabt und zu einer Gestalt zu bringen
versucht.

Solche Harmonie ist freilich mehr kauf«
männisih haushälterisch bedingt, und die Abstirn-
miing der Teile gegeneinander beruht nicht ans
Schönheit, sondern auf Kompromissen nnb
Zugeständnissen verschiedenster Art. bei denen das
Parteipolitische keine geringe Roste spielt. Die
rechnerische und „überparteiliche" Harmonie hat
mit den» Organismus eines Kunstwerkes wenig
zu tun; sie ist ein halbwegs mechanischer Siet«
behelf — wenngleich dem Führer einer Stadt
gewiß ein höheres Ziel vor Ängen schweben mag.

Wenn wir hier die Ausgaben moderner Stadt-
Verwaltung mit künstlerischen Ausgaben ver-
gleichen, so denken wir also weniger an solch«
rechnerischen „Zahlenharmonien", fa nicht einmal
an das — oft gewiß au Künstlertum grenzende —
Vermögen der Stadtoberhäupter in der Menschen-,
Partei- und Gtnppenbehandlung, in der fast
eleganten Bewältigung komplizierter Vetwal-
tuugsapparatur, auf der er schließlich ivie ein
kundiger Organist auf seinem Instrument spiele»
lernt, sondern an ein Beschränkteres, Gresk-
bareres innerhalb der Aufgabe» «toberner Stadt-
verwaltung: und dies, was wir seht meinen, liegt
freilich künstlerischer Gestaltung viel näher.

Was kann künstlerisch sein In einem Stadt-
ganzen im engeren Sinnet' Alles, was z» Ange
und Ohr spricht in der Oeffentlichkett dieser Stadt
und was in dieser Sprache Ausdruck und har-
monische Einheit zu geben vermag! Es ist nicht
schwer, hier das Gesamtgebiet der Stadt-
bcliiverwaltung einschließlich der Park- und öffent-
lichen Gartengestaltung namhaft zu machen, die
denkmalspflegerische und künstlerische Baukontrolle,
wie sie zu den rein polizeilichen Bauordnungen
Hinzutritt, das städtische Werbewesen in seinem
heute so wichtigen Ausmaß, die Gestaltung der
öffentlichen Muses» und sodann neben der sicht-
baren die tönende Oefseutlichkeit: daö Theater-
nnd Mustkwese», soweit «S der kommunalen Brr-
waltung unterliegt.

Hier, aus dem Gebiete der sinnlichen Gesamt-
kultur einer Sladt, kann die Vereinheitlichung und
Abstimmung nur dem Willen zu einem Gesamt-
kunstwerk für Ange und Ohr angestrebt werden.
Hier genügt es nicht, alle einzelnen Aufgaben ge-
trennt bcamtenmäßig nebeneinander vt ver-
walten sondern sie als Einheit zu begreifen und
zu dieser Einheit bewußt zu führen. Mag man
da ruhig vou Zentralismus sprechen: er ist gut
und wünschenswert, wenn neben allen praktischen
Rücksichten doch ein gewisses Künstlertum in ibm
Waltet, weiln nicht bet Beamte, sondern der
Mensch als Führe.r hinter ihm sichtbar wird. Wir
wissen alle, daß es nicht darauf ankommen kann,
Private Inilialive auch nur im geringsten zu be-
einträchtigen. Ganz int Gegenteil hat eine Stadt-
verwaltung alle Begabungen, die die privaten Be-
rufe auszeigen, bewußt $n fördern und wirtschaft-
lich zu stützen, statt alles Einzelne an sich möglichst
an sich zu reißen.

Um aus dem Stadtbild ein Gesamtkuustwerk
zu machen, wie eS nicht nur künstlerisch, sondern
auch verkehrstechnisch, sozial und hygienisch drin-
gend nötig erscheint, muß sich einzelner Anspruch
und private Unternehmungslust dem Ganzen
unterordnen, wie eS eine Stadtverwaltung aus
ihrer höheren Uebersicht heraus plant. Unendliche
Erziehllngsäpfgaben, weitläustge KonsliktS-
Niöglichkeiten gegenüber einer immer noch so
bürgerlich individualistisch zersplitterten Gesell-
schaft liegen hier vor; sie lassen sich nur bewäl-
tige», lvenn die Stadtverwaltung nicht aus
Aemtern, Dienststellen und Beamten besteht, son-
der» aus Menschen, die ein Gefühl für die hohe
gestalterische Führerausgabe haben, die ihnen zu-
fällt

Es versteht sich, daß wir bei dem oben An-
gedeuteten vor allem schon an die Ausgabe der
Hochbauämler und Baupflegeämter gedacht haben
und an ihre Beziehungen zur Privalarchitekten-
scha/t und deren Austraggeber. Wiederholen wir
es, daß die Gesanrlplanung. Stadterweiterung bis
zum SiedliingSgürlel hinaus nicht nur grund-
rißlich, sonder» auch austtßlich, was Stockwerk¬
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Ankündigung der Saarverhandlnngen durch Briand.

Tagesschau.

Briand hat im französischen Mtnistcrrat
offiziell mitgeieilt, daß die Saarverhandluitgen
in der Yommcitocn Woche beginnen.

Der Zentrumsfiiürer Prälat KaaS hat sich
In einer neuert Rede in Trier, deren Ausgangs-
punkt die heutigen Kommunalwahlen bilden,
nochmals die Entscheidung Wer Annahme oder
Ablehnung des Noung Planes Vorbehalten.

Die Vereinigung der Deutschen Arbeitgrber-
Werbände spricht sich in einer Erklärung gegen
eine Erhöhung der Bcrsicherungs Pflichtgreuze
in der Krankenversicherung aus.

Wichtige Punkte der österreichischen Ver-
faflungSvorlage sind auch von der Opposition an-
aenommen worden, so daß eine Zweidrittelmehr-
heit im Nationalrat gesichert erscheint.

Der Düsseldorfer Mörder hat in einem wei-
teren Schreiben einen neuen Mord angekündigt.
Die Obduktion der Leiche des Dienstmädchens
Märta Hahn hat ergeben, daß ihr Tod infolge
Verblutung durch Herzstiche etngetreten ist. Der
vermisste Düsseldorfer Schüler hat sich wieder
angefunden.

Auf zur Wahl.

Dringende Mahnung für die Wahl

8U den provinziallandtagen, Kreistagen und
Gemeindevertretungen in Preußen.

Kommunalwahlen geben leider häufig des-
halb ein verzerrtes Bild der wirklichen Politischen
Kräfteverteilung, weil bei ihnen die Wahl-
beteiligung durchweg erheblich schlechter
ist, als bet den großen politischen Wahlen zum
Reichstag und zu den Länderparlameuten. Diese
Tatsache ist eigentlich ein Argument gegen die-
jenigen, die die Gesichtspunkte der großen politi-
schen Strömungen bei der Aufstellung der Listen'
für die Selbstverwaltungs-Körperschaften aus-
yeschieden wissen wollen, und die dahin streben,
abweichend von den Partei-Organisationen die
Vorschlagslisten rein nach örtlichen Gruppie-
rungen unter zumeist örtlichen Jnteressengesichts-
Punkten aufzustellcn, ,

Leider ist aber obendrein das Fernbleiben
von der Wahl nicht in allen Schichten der Be-
völkerung gleichmäßig schlechte tlcbung: im
Gegenteil, man muh icststrllen, daß die Wähler-
kreise der Sozialdemokratie und der
K o m in unisten auch bei den Selbstvcrwal-
tungskörpern in stärkstem Maße ihr Wahlrecht
ausüben, während die bürgerlichen Ele-
mente in unverständlicher Weise und in großem
Umfange Wahlenthaltung üben. Dadurch erhalten
die ganz links stehenden Parteien
«ine ihnen nach der Zusammen«
fetzitrtg der Wählerschaft gat nicht
zukoNsmende st a r k e Vertretung, in den
Selbstverwaltungskörpern und einen Einfluß, den

sie danii in einseitigster Weise gegen die bürger-iche Wirtschaft ausnutzen.
Die Hauptforderung für bcq Wahltag am

17. November in Preußen lautet also:

Gehe jeder zur Wahl!

Wählt die Listen derjenigen Gruppen, die eine
sachliche Arbeit im Sinne des Gemein-
wohls in Provinz, Kreis und Gemeinde ver-
bürgen, auf dem Boden des heutigen
Staates und für den gesunden Wieder-
aufbau von Wirtschaft, Staat und
Volk!
L •

Wb. Berlin, 16. November. (Drahtbericht.)
Der Vertrag zwischen Dr. Furtwängler
und der Berliner P h i l h a r m o n i sch e ii Or-
chester-Gesellschaft m. b. H., der Dr.
Furtwängler als Dirigenten des Orchesters ver-
pflichtet, ist, nachdem er die Zustimmung des
Aufsichtsrates gefunden hat, abgeschlossen
worden.

höhe und einheitliche Straßenflucht angeht, ein-
heitlich fein muß und daß hier das städtische Amt
Erziehung und Führung zu übernehmen hat;
denn städtisches Bauen ist heute ein kollektiver,
bis zu einem gewissen Grade namenloser Vorgang
(die Stabt Karlsruhe hat vor kurzem bei der
Entstehung der Dammersioclsiedlung ein vorbild-
liches Beispiel gegeben).

Architektonisches Denken geschieht heute in
großen und größten Einheiten. Das Haus, sei
es privat oder öffentlich, bildet tn dieser Einheit
gleichsam nur einen Baustein. Die Einheit aber
des öffentlichen Stadtbildes sieht nicht der
Privattinternehmer, sondern das Amt und die
hinter ihn, stehende gesamte Stadtverwaltung.
Kein Zweifel, daß diese Stellen daher heute eine
auch moralische und künstlerische Autorität haben
müssen, vergleichbar der bewußt planenden und
führenden Stellung der Fürsten Im Zeitalter des
Absolutismus. Ganz folgerichtig bat eine Stadt-
verwaltung — insbesondere ein Stadtoberhaupt
— heute nicht nur eine diskret venvaltungshafte,
sondern eine repräsentative Funktion: und gerade
diese Repräsentation verlangt in all ihren Ver-
anstaltungen eine eitcheitliche Führung, die
wiederum nicht ohne Kunstgesühl möglich ist und
daher bet den „zuständigen Stellen" eine formale
Kultur vorausscyt, wie sie früher in den Büros
der Stadtverwaltungen nicht immer zu Hause wär.

Eine Stadt ist heute zunächst gewiß ein
Wirtschastsorganismus, und die Verwaltung hat
dem wirtschaftlichen Gedeihe» ihrer Bürger zu
dienen. Aber neben ihrer inneren Wirtschaft-
lichen Struktur besitzt diese Stadt auch eine Er-
scheiimng; und nicht zuletzt ist es gerade diese
Erscheinung, die werbend auch dem Wirtschaft-
lichen Fortschritt dient. Aber auch ohne diese
Riitzlichkeitserwägungen ist die abstimmende und
verbindende Leistung in der Führung einer Stadt
eine Form von Schöpfertum, bi« um ihrer selbst
willen auf die Gestalt, auf das schöne ansehn-
liche Ganze gehen imiß. Stadtverwaltung ist
schöpferische iat, deren letztes Ziel nur noch den
Vergleich mit Künstlertum und Kunstwerk gestattet.

Aus dem heutigen Inhalt:
«nF zur Wahl, , , t
Unterredung mit HaShagr» ...an
Amerikas AbrlistungspoUiir . . . , ,
Die französische Saardelegaiiau . . .
Die moderne Stadt nie (yesamtkuusnoerk
Um bnS deutsche (ftnuitum In crnglan» ,
Die letzte Errungenschaft der schvnen

Literatur , . . ,
Die Droge der WiadfcilpTett . . . . «
Walther RatheNauS politische Briefe . ,
Dem Dlifseldorfer Mörder auf der Spur
Hamburg und BiSmarN ....
Mein Herr, ich rote Ahnen bringen»! ..
Revue In Weift und Elfenbein ....
Altonaer Rachrichten
Die straffend»»» — täglicher Wetter-

Prophet .
Rachdarpebteie
Wetterbericht der Deutschen Seewarie .
See. und Binnen Schiffahrt!

Schtsfahrt-beriMe de» H. y.» Roe-
wegen

Heimfrachienmftrtte ohne «»»nähme
schwach

Sport-Nachrichien .......
Hamburger Wirtschaft»- u, Bbrsendlaui

Was not tut
Aahluugsvrrbot für die Sn»»» . . .

Haie! — Swinegel uw fin ffrn — D;e
tdvldgehalt im Meerwaster. — Kleinig-
keiten. - 9ilittet ,
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Belgien unterzeichnet das Bank-

Statut mit Vorbehalt.

wb. Brüssel, 16. November. (Drahtbericht.)
Der Generalsekretär, des Organisations-

ausschufses der Bank für internationalen Zah-
lungsausgleich erschien heute in Brüssel, um die
Unterschrift der belgischen Delegation unter di«
Dokumente, an deren Zustandekommen sie mit-
gearbeitet hat, einzuholen. Die belgischen Ver-
treter Franck und van Zeeland unter-
zeichneten unter Aufrechterhaltung ihrer in
Baden-Baden gemachten Vorbehalte, bk
sich auf den SitzderBank und auf die poli-
tischen Erwägungen beziehen, die die
Abreis« der belgischen Hanprdelegierten aus
Baden-Baden begründeten. Die belgische Regie-
rung beabsichtigt, diese Vorbehalte der Haager
Konferenz zu unterbreiten

Waö hindert die englische Regierung daran,
wenn sie schon einen Betrag von 15 Millionen
Pfund nicht auS dem lausenden Etat entnehmen
will, dem V o r b i ld d c r s ü da s r i k a n i s ch c n
Union zu folgen und verzinsliche Zerti-
fikate an die deutschen Geschädigten aus-
zuhändigen? Der Zinsen- und Atnorlifations«
dienst konnte dann aus den deutschen Reparations-
zahlungen, verteilt aus eine lauge Reihe von
Jahren, erfolgen. Aber das sind technische Einzel-
heiten, über die dir deutsche Rcgicrnug zweifellos
mit sich reden kaffen würde. Es kommt zunächst
ans das Prinzip au. Das wird leider in überaus
brüsker Weise von demselben M i n i st c r
Snowden avgclchnt, der noch vor
wenigen Jahren die Eigen!ums-
weg n a h m c als eine „skandalöse Ver-
letzung des internationalen Rechts
n n d d e r G c r c ch t i g k c i t" b c z c i ch n c t h a t.
Man kann gespannt daraus sein, was die Ruffcn
dem englischen Außenminister Henderson ant-
worten werden, wenn er erneut für die Ent-
schädigung der in Rußland enteigneten Eng-
länder eintretcn wirds

Immer wieder muff hervörgehoben werden,
wie weit Deutschland bereits cntgcgcngekommcn
ist. Es crivartet nicht die volle Rückgabe des
Eigentums, wie sic u. a. durch die latein-
amerikanischen Staaten erfolgt ist. Es er-
wartet nicht die Herausgabe der vollen Liqui-
dationserlöse, die weit hinter deni eigentlichen
Wert des bcschlagnahnitcn Eigentums zurück-
bleiben, nach dem Vorbild der Vereinigten
Staaten. Verlangt werden nur ca. 25 Proz.
der Liquidatiouserlöse, nachdem 75 Proz. für die
volle Entschädigung der Engländer rntnonimcn
worden sind. Mit anderen Worten: nur der
Ueberschnß soll freigegcbc» und nicht für
Staatsschulden alö zusätzliche Reparation ver-
wendet werden. So hat I a p a n, das gewiß nach
Krieg und Erdbeben nicht über volle Staatskassen
verfügt, den Ucbcrschuß längst herausgegcbcn;
ebenfalls das britische Südafrika bald
nachKricgsschluß. Ja.Eugland selbst hat den
Uebcrschuß in S ch a n g h a i, der in diesem Falle
75 Prozent beträgt, für die gleichmäßige Ver-
teilung an die deutschen Berechtigten ans-
gehändigt.

Davon zu trennen ist die Frage der Rückgabe
der noch nicht liquidierten Werte, wie
sic int Young-Plan empfohlen wird. Auch diese
Freigabe soll nach den Ankündigungen im Ober-
haus Deutschland großenteils vorenlhalten
werden. Obwohl hier keine Budget-Schwierig-
keiten vorlicgcn. Wie diese Empfehlung des
Young-Planes in fairer Weise auszulcgen ist,
zeigt u. a, das deutsch-belgische 916=
kommen. Ter Young-Plan soll also nicht nur
dem Geiste, sondern auch dem Buchstaben nach in
bezug aus die Rückgabe des Privateigentums
nicht erfüllt werden, „in wahrhaft beschämendes
und betrübendes Ergebnis! Soll so die neue
Atmosphäre des Friedens und der Verständi-
gung, die mit so vielen Worten durch die'englische
Labour-Regiening immer wieder verkündet wird,
eröffnet werden? Die theoretischen Verkünder des
Weltfriedens sollten nicht vergessen, daß ein wahr-
hafter Friede nur begründet sein kann aus
intcrirationalem Recht und Gerechtigkeit!

Es ist zu hoffen, daß im Haag, spätestens bei
der Ratifikation des Young-Planes durch das
Unterhaus, die maßvollen Forderungen Deutsch-
lanvs erfüllt werden, nicht zuletzt im wohl-
verstandenen Interesse Englands.

Oie dänische Abrüstungs-

vorlage.

hk. Kopenhagen, 16. November.
Bei der ersten Lesung der A b r ii stung der

Dänischen Regierung int Folke 1 hinq, über
deren Begimt bereits berichtet worden ist, kam cs
zu lebhaften großpolitiscbcn Auseinanderfetznn-
gen zwischen den Wortsührcru der Opposiition,
die aus den Konservativen und der Bauern-
linken besieht, und den Ministern, die die Vor-
lage zu begründen haben, dem Vcrteidgiungs-
minister L. Rasmussen und dem Außen
minister P. Munch. Der erstere bestritt, daß
Dänemark so umfangreiche internatioriale Vcr
Pflichtungen habe, wie von feiten der Kon-
servativen angenommen werde. Der Außen
minister betonte, daß nur das Damm der Durch
sübruug des Abrüstnngsgedaukens noch nicht
seststcbe. lieber den W t l l c n der Bevölkerung,
abzurüstcn, könne nach dem Ausfall der letzten
Rcichstagswahl teilt Zweifel mehr bestehen.
Früher oder später werde dieser Wille seine
gesetzliche Form finden.

Die Regierungsvorlage ist dann einem Aus
schuß überwiesen worden. Ihr >v e i 1 e r e s
S ch i ek s a l hängt davon ab, ob die Bauernlinlc
sich bereit findet, auf Grund des Regiernugs-
vorschlaas in ernstgemeinte und aussichtsreiche
Verhandlungen einzutreten, oder ob sie aus dem
von ihrem Wortführer verkündetem Standpunkt
beharrt, daß zuerst die Regierung einen neuen
Vorschlag eüibringen müsse. Es kaun der Fall
rintrckn, daß die Bauernlinkc unter dem Druck
ibres zu einem Kompromiß geneigten Flügels
eiuschwenkt. Ans der anderen Seile spricht auch
manches dafür, daß die Regierung S t a u n i n g,
nachdem sie sich gruitdsätzlich festgelegt Hal, keine
Zugeständnisse von Bedeutung mehr machen
wird, zumal sie darauf zu bauen scheint, daß eine
Volksabstimmung ihr sofort den Sieg ver-
fcbassen würde. Anderseits kommt für die
weitere Entwicklung der dänischen Miliiärfragc
in Betracht, daß alle Parteien wünschen,
daß diese Frage aus längere Sicht gelöst
werden möchte, und zwar möglichst unter Be-
teiligung aller Parteien und Bevölkerungs-
schichieu. Was den von der Opposition geäußerten
Wunsch betrifft, daß man dänischerfeiis in der
Militärfragc Füblung mit bett anderen Län-
dern nehmen sollte, so verhält sich die Regie-
rung Stauning in diesem Punkt nach wie vor
völlig ablehnend. Der Außenminister betonte
in seiner lebten Rede wiederum, die nordische
Zusammenarbeit könne auf anderen Gebieten
verwirilicht. werden, auf militärpolitischem Gebiet
aber müsse man vor ihr warnen.

Fiasko eines kommunistischen

Generalstreikversuchs in Finnland.
n. Helsingfors, 16. November. (Drahtbericht

unseres Vertreters.)
Die Generalstreikserffäeuug der sinuischen

kommunistischen Laudesorganisation, die den von
kommunistischen Gesangcnen in meh-
reren «Gefängnissen Finnlands als Protest wegen
angeblicher Mißhandlungen begonnenen Hun-
gerstreik unterstützen sollte, erlitt heute ein
gründliches Fiasko. Gestreikt wurde nur in ge-
ringem Umsauge, fast gar nicht i» der Provinz,
etwas mehr in Hekstngfors, bauptsächlim in den
kommunistischeu Ge.tossenschastswerken. In H e l-
fingsors wurden die an verschiedeneu Ar-
beitsplätzen aufgeslcllteu Streikwacheu von
der Polizei entfernt. Eine kommunistische
Versammlung. die von etwa 1500 Menschen be-
sucht war, itGbm einen ruhigen Verlauf. Der
Hungerstreik der Gefangenen dauert zum Teil
licdt au. Tic Vereitelung des Generalstreik-
v!aneo ist anscheinend aus die Maßnahmen
der Behörden zurückzufübren. Polizei und
Militär stand gutbewassiiet bereit. Es war Be-
fehl gegeben, jede» Versuch zu Unruhen
mit Waffengewalt niederzuschtageu.

Das Hilfswerk

für die deutschen Rußlanöbauern.

El Berlin, 16. November. <Drahtbericht un-
seres Büros.)

Neben dem Rcichstagsabqcordneten Gouver-
neur a. D. Dr. Schnee wird auch der sozial-
demokratische Reichstagsabgeordnete Stnalen
als R e i ch s k o m m t f s a r fitr das Hiisswerk
für die deutsche» Rutzlandbauern genannt. Ab-
geordneter Stückle» war von 1918 bis 1920
Reichskommissar für das Flüchtlings- und
Kriegsgesangeneuwescn.

Hilgenberg und seine Opposition.

Die Kraftprobe auf dem Parteitag.
n Berlin, 16. November. (Drahlbcricht

unseres Büros.)
Sn der nächsten Woche tritt in Kassel der

Parteitag der D cu i s ch n at i o n a l e n Bolls«
Partei zusammen. Die Vorbereitungen sind be-
reits im Gange; insbesondere ist die Reichstags--
sraktion der Partei zur Vorbereitung der Tagmig
aus den Montag cinberuscn.

Die AttscinanderscHungen in der Fraktion sind
dcsbalb von besonderer Bedeutung, weil sie den
Rahrncn geben werden für eine

Kraftprobe zwischen Hugenberg und einer
Gruppe von Abgeordneten,

die sich um den früheren Roichsernahrungs-
minister Schiele gesammelt hat, neben den
Reichsminister a. D. vo n K c n d c l l uno die Ab-
geordneten von Lindeiner-Wikdan,
L c j e n n c - I n n g, Dr. Reichert und
Treviranus den Widerstand gegen die
Methoden des Parteiführers geltend machen.
Diese oppositionelle Gruppe in der dcutschnatio-
nalen Fraktion wird aus etwa 20 Abgeordnete ge-
schätzt. Rian bars wohl glauben, das; sie aus eine
noch größere Zahl von Gesinnungsgenossen der
Fraktion und aus viele Hnnderttäuscnde von
Gleichgesinnten in der Partei rechnen können.
Gleichwohl wäre cs falsch, den Atiscinander-
setzungcn mit der Erwartung einer Sezession des
unzufriedenen Flügels cntgegenzuschcn. Es ist
gewiß anzunehmen, daß die Gruppe um Schiele
mit ihrer Kritik nicht zurückhält und positive
Forderungen ausstellen wird. Wie stark aber ihr
Wille ist, cs ernsthaft ans eine Kraftprobe an-
kommen zu lasten, und wie weit sie damit
äußersten Falles kommen würde, ist chic offene
Frage. Der Parteigewaltige verfügt so gut wie
restlos über den Propaganda - und Presse-
apparat der Partei: er ist im Besitz der
finanziellen Mittel, und so möchte man
säst geneigt sein zu glauben, daß er die Gelegen-
heit der bevorstehenden Auseinandersetzungen
nicht als Zwang für einen Rückzug, sondern als
Möglichkeit einer Stärkung seiner per-
sönlichen Position wahrnchmcn wird.

sondern auch zusammen mit den deiden angel-
sächsiselren Mächten pflegen werden, sollen das
erzielte Ergebnis einer Untersuchung unter-
ziehen. Daraus sollen alle in eine gemeinsame
informelle Beratung als Vorbereitung für die
Londoner Konferenz treten. Aber, so verlangt
Dawes, der oberste Schiedsrichter, über den Ver-
lauf der Konferenz soll nicht mir die öffentliche
Meinung im Jnlande, sondern auch in anderen
beteiligten Ländern sein. Diese müsse eine klare
Vorstellung von den Problemen besitzen.

Bürgermeister Schneider

und die Gklarek-Grundstücke.

Vor Tische las mon'd anders.

n Berlin, 16. November. (Drahtbericht
unseres Vertreters.)

Heute sind beim Magistrat Berlin die a m t -
l ich en . Berichte der Teilnehmer der
S o n d e r k o n f e r c n z, die beim Oberbürger-
meister Botz im Juni dieses Jahres statt-
gesunden hat, eingcgangen. Aus ihnen ergibt
sich eine klare Uebersicht des Verlaufes des
ganzen Grundstücksgeschästs.

Es besteht die interessante Tatsache, daß bis
zum Herbst 1927 B ü r g e r m e i ft e r Schnei-
der gegen die Gebrüder Sklarek sehr scharfe
Erlass« herausgebracht hat, da stets zwischen
dem Bezirksamt und den Inhabern der K. V. G.
Differenzen über den Mietspreis usw. bestanden.
Nach dem Herbst 1927,

als der persönliche Verkehr zwischen Schneider
und den Sklarcks begann, hörten die scharfen
Ertaste ganz auf und die Beschwerden, die
von den zuständigen Dezernenten des Be-
zirksamts immer wieder vorgebracht wurden,
sind von Schneider nicht mehr gegengezeichnet

oder weitergelriket worden.

Die Verhandlungen über den Kaufpreis der
Grundstück« sind zuerst offenbar von Bürger-
meister Schneider allein geführt worden. Das
führte schließlich dazu, daß einer der maßgeben-
den Beamten des Bezirksamts in einem Bericht
über das Grundstücksgeschäft wörtlich sagte: „Daß
unsere Bemühungen, mehr von der Firma Sklarek
herausznwirtschaften, keinen Erfolg haben, liegt
in erster Reihe an den außerhalb des
Amts gepflogenen Besprechungen."

Um die Aenderung

der Krankenversicherung.

Die Arbeitgeberverbände
gegen Erhöhung der pfifchigrenze.

wb. Berlin, 16. November. tDrahtbericht.)
Die Vereinigung der Deutschen
Arbeitgeberverbände teilt mit, daß der
in der Pressenotiz über die am 11. November er-
folgte Besprechung im Reichöarbeitsministerium
zur Abänderung der Krankenversicherung ent-
haltene Satz, daß gegen eine Erhöhung der
Versicherungspslichtgrenze in der
Krrankeuversicherung entsprechend der jetzigen
Kaufkraft der Mark von keiner Seite
Einwendungen erhoben worden seien,
den von der Arbeitgeberseite mündlich ab-
gegebenen Erklärungen nicht entspreche.
Die beteiligten Arbeitgeberverbände hätten be-
reits vor der Besprechung schriftlich in einer
Eingabe dem Reichsarbeilsministerium gegen-
über zum Ausdruck gebracht, daß sie einen Grund
für eine bereits jetzt wieder vorzunehmende Er-

Am das deutsche Eigentum in Engiaud.

Don Dr. W. Bitter, Hamburg-Berlin.

Anfang dieser Woche wurde den eng-
lischen Unterhaus Mitgliedern eine
Eingabe vorgelegt, in der die englische Regierung
zur Freigabe des Re st cs des
deutschen Eigentums aufgefordert tvird.
Innerhalb drei Tagen batten schon über hundert,
zum Teil führende Abgeordnete aller Parteien
das Dokument unterzeichnet. Wohl ebenso viele
Abgeordnete haben sich im Prinzip für di«
Freigabe erklärt. Eine große Anzahl Unterschrif-
ten werden nach Aufklärung einiger Einzelheiten
des einigermaßen verwickelten Problems in der
nächsten Woche folgen. Eharakreristifch ist, daß
eine Anzahl weit rechtsstehende, durchaus nicht
deutschfreundliche Abgeordnete unter den Zeich-
nern zu sinken sind.

Diese Kundgebung des englischen
Parlamentes ist ein höchst erfreuliches
Zeichen für das erwachende Gewißen des eng-
lischen Volles.'Ter Versaster, der sich seit langem
mit Vertretern aller Schichten des englischen
Volles über die Wegnahme des deutschen Privat-
eigentums unterhalten hat, wird durch dieses
Ergebnis nicht überrascht. Fast jeder Engländer
ist im tiefsten beschänrt über die lveüerc Aus-
plünderung der Deutschen. Besonders insoiveit,
als sie nur zu dem Zwecke erfolgt, die angeblich
geringen Ansprüche Englands an den Repara-
tionen zu erhöhen. Ein« große Anzahl Engländer
fühlt hier einen Widerspruch zu dem sonst auf-
richtigen Wtinsch nach Verständigung und fried-
lichem Wiederaufbau. Geht doch dieser Ver-
söhnuitgswille zweifellos durch alle Schichten
des englischen Volkes.

Die barbarische, mittelalrerluhe Enteignung
von dreihunderttaufend unschuldige» Deutschen
— im Zusammenhang mit ihrer Vertreibung —
wird offen durch Regierungsstellen und in ihren
inspirierten Auslastungen aufs schärfste gegei-
ßelt. .... grausame und ungerechte Maß-
nahme, unwürdig eines großen Landes, ver-
bunden mit unnötiger Schädigung von Per-
sonen, die uns fein Unrecht getan haben, von
denen viele die Väter britischer Etaats-
aitgehöriger und die Gatten britischer Frauen
waren, und die alle unter dem Schutz der Krone
standen" laus dem Artikel: ,A Deftnce o-f Great
Britain's Action", Mauch.-Guard. 14. 11. 29).
Tic deutschen Geschädigten sind „in vielen Fällen
in ungebührliches Elend" gestürzt worden
(Labour Minister Lord Paßsield tm Oberhaus
am 29. 10. 29). „Ich bin froh, sestzustellen, daß
sie (Sigentumswegnahme) nicht dem Recht dieses
Landes entspricht, und ich kann ferner sagen. . .
auch nicht dem internationalen Recht". (Ter Ver-
treter der englischen Regiernng im Oberhaus,
Lord Pannoor, am 29. 10. 29).

Wenn die Bewegung für die Freigabe in
England wächst, so geschieht das besonders ans
der Einsicht, daß diese dreihunderttausend ent-
eigneten und dadurch meist deklassierten Deutschen
eine Quelle ständiger Erbitterung, tu des Hostes
sein müssen; anstatt daß sie durch ihre viel-
säliigkit früheren persönlichen und freundschaft-
lichen Beziehungen zu England eine Brücke der
Verständigung und des geistigen und wirtschaft-
lichen Austausches zwischen den beiden Ländern
bilden.

Höchst peinlich ist es für allo aufrichtigen
Engländer, daß die englische Regierung als ein-
zige in der Welt jetzt noch nach cif Jahren an
dem Buchstaben desjenigen Teiles des V^sailler
Vertrages festhält, der als einer der übelsten von
der ganzen Kulturwelt verworfen ist.

Bei dieser Lage würde der deutsche Antrag
aus Herausgabe der Reste des deutschen Eigen-
tums mit größter Wahrscheinlichkeit angenommen
werden, wenn die Beträge nicht bereits im
Lause der letzten Jahre in die laufenden
Budgets ei it gest eilt und veraus-
gabt worden wären. Mit Recht wird von den
englische» Befürwortern der Freigabe dem-
acgeuüber hervorgehoben, daß eS sich um fremde,
private Gelder handelt, über die niemals hätte
verfügt werden dürfen, so lange nicht der end-
gültige Saldo zugunsten der deutschen Repara-
tionsschuld ermittelt ist tArtikel 243 des Ver-
sailler Vertrages). Diese englischen Kreise er-
kenne» klar, daß zu große und für alle Zukunst
wichtige Prinzipien über Bord geworfen werden,
wenn die Freigabe an diese» Unkorrektheiten des
Schatzamtes letztlich scheitern sollte.

Uebrigens handelt es sich nicht um 23 Milli-
onen Pfund Sterling, wie vorgestern in der
Times angegeben worden ist, sonder» um etwa
14 bis 15 Millionen; das übrige sind Zinsen
aus den deutschen Liquidationserlösen.

Höhung bcr rlerstcherungspslichtgrenze in de»
Krankenversicherung nicht anerkennen können,
nachdem diese erst im Jahre 1927 ans AM» Reichs-
mark sefigclegt worden ist. Die Entwicklung seit
dem Jahre 1927 gebe ihres Erachtens keinen
Anlaß dafür, schon setzt eine weitere Erhöhung
der Versichcrungspflichtgrenze durchzusühren.

Eine Erhöhung der BcrstchcrungSpslichtgrcnze
würde grundsätzlich eine Ausdehnung des
Personcnkrcises in der Sozialversicherung
bedeuten, gegen die in Uebereinstimmung mit
weiten Bevölkernngskreisen die Arbeitgeber-
seite fchtverwikgendc grundsätzliche Bedenken

geltend gemacht habe.
Dieser Standpunkt sei auch namens der ver-
tretenen Arbeitgeberverbände mündlich im
NeichsarbcitSministeriuni bei der Besprechung
mn 11. November eingenommen worden

Hierzu teilt das Reichsarbcits-
Ministerium mit, daß in den Erklärungen
der Arbeitgeber in der Besprechung am 11. No-
vember kein Protest gegen die Wiederherstellung
der Friedenspfllchtgrenze gesunden
werden konnte. Richtig sei, daß die Arbeitgeber
stch gegen die Ueberschreitung der.
Friedcnspslichtgrenzc mit Entschiedenheit aus-
gesprochen habe.

Günstiger Stand der

KsterreichischeuVrrfoffuiigsressrm

wb. Wien, 16. November. (Drahtbericht.) Wie
von unterrichteter Seite verlautet, ist eine große
Zahl wichtiger Punkte der Versassungsvorlage
auch von der Opposition angenommen worden,
so daß hierfür im Nationalrat die notwendige
Zweidrittelmehrheit gesickert erscheint. Dies be-
trifft besonders die Stelln ngdesBundes-
vräsidrntcn, für di« im wesentlichen die
deutsche Verfassung vorbildlich ist. Das dem
Bundespräsidenten zuzugcstchcndc Notvcr-,
o rdnnn gs recht soll allerdings dadurch ein-
geschränkt werden, daß der Nationalrat bei seiner
Anwendung binnen 30 Tagen davon zu ver-
ständigen wäre, die Verordnungen zu genehmigen
hätte, sie aber auch aufheben könnte.

Angenommen sind bisher auch die grund-
sätzlichen Bestimmungen über die Wahl des
Bundespräsidenten durch dasVolk,
ferner über die Führung der W a h l l i st c n durch
die Polizei, und schließlich wesentliche Punkte der
Vorlage, die die Stadt Wien betreffen. Ueber
andere Punkte hat der Bundeskanzler in den
letzten Tagen mit Vertretern der Parteien, auch
der Sozialdemokratichen Partei, eingehend ver-
handelt. Diese Besprechungen dauern noch an.
Man hofft, daß die Versaffungsvorlag« in ihrer
zum Teil abgeändertcn Form bereits übernächste
Woche an den Nationalrat gelangen wird. Die
Regierung sieht der Entwicklung der Dinge mit
Ruhe entgegen und erwartet keine Störung
des inneren Friedens.

was John Galsworthy geschaffen hat.

PAUL ZSOLNAV VERLAfl / BERUH

den Arm. Dann setzte er sich auf einen Stein
und muß dort, vergeßlich wie orientalische Last-
träger ost sind, vergessen haben, zu atmen. Denn
wenige Minuten später sand ihn ein Polizist tot
aus der Gasse.

Ter Polizist lief zur Wache, die Wache schick!»
andere Beamte, der übliche dlngeber fand sich,
und Herrn Artins Laden wurde mit einer Durch-
suchung beehrt. Auster den Oelslaschen, Fett-
kanistern und Sardinenbächsen, die auf seinem
Regal prangten, war nichts zu finden; und man
mutzte Herrn Artin in Ruhe lassen. Dennoch
zieht cs der Bärtige vor, seinen Laden einem
guten armenischen Freunde zu vernlieten und
für einige Zeit in eine andere Gegend dieser
häßlichen Erde zu ziehen. Und er gab mir
die Gründe mit einem weisen Lächeln des

' Schmerzes an:

„Sehen Sie, mein Lieber, die Polizei ist
nicht dumm; ich bin aber, wollen wir hoffen,
auch nicht mit Blindheit geschlagen, und ich hotte
außerdem den toten Idioten schon draußen
liegen sehen, bevor der Polizist kam; so konnte
ich das, was ich noch an „Drugs" im Laden
hatte, in mein Lager bringen. Kommen Sie
mal mit!*

Wir kletterten eine wacklige Treppe hinunter
und waren in einen« kleiner« Kellerraum, den,
wie Artin versicherte, die Polizei sehr genau
durchsucht hatte. Hier standen Fettkanister, ein
Sack Kaffee und ein Sack Zucker, halbleer; denn
die Polizei hatte Kaffee und Zucker auSgcschüttet,
um die verbotenen Drogen zu finden; sie hatte
bei« Boden nach verborgenen Schlupfwinkeln ab-
gesucht uird abgcklopst und war «vütend wieder
abgezogen. Herr Artin nahm einen halbvollen
Fettkanister, ergriff ferner einen leeren und goß
das dickslüffige amerikanische Fett auS dem einen
in den andern. Und siehe, er brauckste nicht lange
zu gießen; cs handelte sich nur um eine drei Finger
breite Fettschicht, unter der sich ein kunstvoll ein-
gesetzter zweiter Boden befand, und hier war
das „Drug-Lagcr* des weise»« Artin.

Es war nicht viel, was er da hielt, aber es
wäre genug gewesen, ihn hinter schwedische
Gardinen zu bringen: „Wie werde ich so dumm
fein, ein großes Lager zu halten? An jedem
dritten Tage bekomme ich mein Quantum, und
das ist gut so. Gewissensbisse? Wann» sollte
ich die haben? Weil ich Haschisch verlause unb
Morphium unb manchmal cm bißchen Heroin?
Mein lieber Herr, das sind die Drogen der Glück-
seligkeit, uito ohne sic kann der arme Mann in
diesem Lande nicht leben. Raubt ihr ihm auch
das noch, so bleibt ibn« nichts mehr.* Unb er

I ..1. „nnWill !!

bot mir ein Pfeifchen haschischgemischlen Tabaks
aus der eigenen Schachtel an.

Artin hat Unrecht, gewiß. Aber wie er denken
hier tausende, Millionen vielleicht. Sie wollet«
ihre Drogen der Gliickseligkeit, und sie verkaufen
ihre Ware zum halben Preis, um wenigstens den
Piaster z«i haben, den der Kneipenwirt für die
Haschischpseife verlangen wird. Der Kampf der
Regierungen ist fruchtlos; denn hier handelt cs
sich nicht um etwas Berbolenes, sondert« um
ettvas als selbstverständlich Ersehntes; und an
dieser Sehnsucht gellen die Tausende und Mil-
lionen langsam zu Grunde.

Di« gehst durch die winkligen Gaffen der Alt-
stadt, am Abend, wenn die nubischen Kutscher, die
arabischen Träger, die Depotarbeiter ihre Frei-
heit seien«: da sitzen sic vor den stinkendeit aus-
geräucherten Kasfeebudcn, eine der langen ägypti-
schen Pfeifen in den Händen; die Linke saßt den
dicken, verzierten Pseisenkops, die Rechte das
kunstlose Rohr: und nun wird voll Freude ge-
zogen. Bald »virst du gelernt haben, zu unter»
scheiden, was da geraucht wird, und wirst den
süßlichen Haschischgeruch erkennen und die Be-
wegung, mit der dort einer einet« Schnupftabak
nimmt, dem er eine weiße Prise beigemischt, unb
du wirst wissen, was jener will, der dort, in der
rauchigen Bude, umständliche Manipulationen an
einer kleinen Pfeife vornimutt: er bereitet seine
Opium Glückseligkeit vor.

Artin Ivill also auf eine Weile verschwindet«.
„Wohin wollet« Sic gehen?" frage ich ihn. Unb
er nennt einen Provinzort, in dem er Verwandte
habe, die er aber nicht behelligen werde. „Denn,*
lagt er, „es Kirnte doch möglich seit«, daß ein
Reidhammel mich dort anzeigt, und ich werde
dort keinen so schönen Laden haben, in dem ich
alles so erfreulich sauber unterbrinaen kann.* Er
will also auch dort seine Schätze verkauseti, scheint
es, und wie ich ihn frage, sieht er mich groß au:
„Aber natürlich! Sagen Sie selbst: Kaut« cä
etwas Erhebenderes geben, als den Menschen
Glückseligkeit zit verlausen?* Unb seilte gewitzten
Gauncraugen sehen mich voll inbrünstiger
Frömmigkeit an. Dann nimmt er feinen
Tarbusch vorsichtig, mit der Oessnung narit oben,
vom Kopse und zeigt hinein: „Da habe ich schon
Kieker ein paar Billette zur Herrlichkeit; zwei
Stunden Paradies für zwei Piaster -y- «ft das
nicht billiger als die Bedrängnis der Erde?"
Woraufhin er in die Hände klatscht, litt« zwei
kleine Mokka zu bestellen, die wir zum Abschied
trinken wollen; denn ntorgct« beginnt Artins
Glückseligkeits-Geschäft in der bisher so unglück-
seligen Provinzstadt.

Sie letzte Errungenschaft

der schönen Literatur.

Von

6ffad Bey.

Was tut her Dichter, wenn ihm nichts,
Abfohit nichts ciufaUcii will Dos alte gut be-
wahrte Mittel, fremde Einfälle für eigene aus-
zuaeven. ist unmodern acworden: die Gründung
neuer literarischer Schulen erweckt selbst bei dem
berusseifrigsten Krittler nicht das geringste Inter-
esse mehr: und die merkwürdigsten fatztechnischen
Kombinationen, die zu Zeiten des Dadaismus
so manchem den Weg zum Ruhme erleichterten,
srnd heute sämtlich vou Reklanieunternehmunaen
monopolisiert worden.

Und doch braucht der Dichter nicht zu der-
zweifeln: es gibt noch ein Mittel, das Jritereffe
der Qesfentlichkeit an der schönen Lite-raiuc zu
erwecken — ein alles halbvergefscnes Mittel, das
aber nun von unlernehmungslnftigen Literaten
erneuert worden ist.

Bor einigen Wochen erschien in London ein
vuch eines bis dahin unbekannten jungen
Manne» unter dem vielversprechenden Titel
„Legenden um Eva". Tas Buch war anständig
gedruckt, gilt gebunden und sah ausgesprochen
solide aus wie eben gute englische Bücher aus-
zufeben, pflegen. Ans dem Umschlag des Buckes
be,and sich eine Berlaasanwige. die sich aber
wesentlich von den sonst iiblichen Ankündigungen
untersi^red. Weder der Autor noch der Inhalt
des Buches mürben in der Anzeige verherrlicht,
der Venasicr wurde weder mit Shakespeare noch
mit Byron verglichen, und keine Zeile sprach
davon, das; das Buch „das beste der Weltliteratur"
IC', 'tott alledem wurde dem Käufer schlicht und
bescheiden m, (geteilt, das; „sämtliche Wörter des
vorliegenden Buches mit dem Buchstaben „E" be-
Muncir und ein „c" in der Mitte haben", was
nach der Ansicht dös s Verlegers einen vollen
Ersatz für sämtliche literarische Quati.äicn
bieten must.
. .~ cr Verleger hat sich nicht geirrt. In
wenigen Wochen ivar die „Legende um Eva"
atisverkaiiit, ivoranf der Autor ein neues Werk

scheidenkn „E des Engländers weit hinter sich

lassen wird. Das ganze Buch soll nämlich ohne
ein einziges „E" und „A" geschrieben werden,
was ohne Zweifel eine interessante akrobatische
Leistung darstellen wird. Der Verfasser verspricht
sich davon mindestens Weltruhm.

Wohin diese Mode führen wird, ob zuletzt
die verwilderten Literaten Bücher iiberhaupt
ohne Vokale schreiben oder ob auch die Kon-
souanten in Mitleidetischast gezogen werden, laßt
sich zur Zeit nicht prophezeien. Doch müssen die
lungcn Dichter ernstlich vor Plagiaten aewarnt
werden, bentt etwas ganz Neues sind solche
Bücher ohne einen bestimmten Buchstaben nicht.
Der Liebhaber von Kulturraritäten kann in
alteren Literaturgeschichten Autoren finden, die
7- wohl unter ähnlichen Komplexen leidend —
ähnliche equilibristische Werke zustande gebracht
haben.

So erschien 3. B. in Deutschland im Iabre
16<6 cm Buch unter folgendem Titel: „Das
lieblich und heilsam Labsälblcin des Bethlehemiti-
schen Stallkindeleins Jesu . . . mit glücklichem
Auslässen und Wegthuung eines sonst üblichen
und wohl-bekannten Buchstabens („R"). Aus-
gesetzt und behändigt von Joachim Müllner."
Derselbe Verfasser hat auch spater eine schöne
Predigt ohne „C* verfaßt. Augenscheinlich hat
die „Wegthuung des sonst wohlbekannten „R"
Erfolg gehabt, denn bald darauf erschien eine
Gedichtsammlung von Gottlieb Wilhelm Bur-
mann gleichfalls ohne „R", die neun Auflagen
erlebte, die letzte im Jahre 1796. Der Buchstabe
„R" scheint besonders unbeliebt zu fein; denn
kaum 25 Jahre nach der letzten Auflage der
„R"-losen Gedichtsammlung erschien der Roman
„Zwillinge", „ein Versuch, aus 60 aufgcgebenen
Worten einen Roman ohne,.R" zu schreiben" von
Dr. Fran; Ritter, dritte Auslage, Wien 1820.
Nachdem der Buchstabe „R" aus diese Weise ab
getan war, kamen andere Laute an die Reihe.
Ans dem Jahre 1868 stammen beispielsweise
die „unterhaltenden Geduldproben in kleinen
Romanen, Novellen und Erzäblungen, in denen
jedesmal ein bestimmter Buchstabe sortaelasien
ist nach der Reihenfolge des ganzen Alphabets"
von F. A. C. Kaiser (Langensalza).

Das sind nur ein paar Titel aus dieser weit-
verbreiteten Kunstgattung, deren Vertreter in
asten Sprachen zu finden sind. Den deutschen
Literaten, die jetzt neidisch den Engländer und
den Amerikaner zu übertreffen versuchen werden,
fei empfohlen, zuerst diese ruhmreichen Werke der
Vergangenheit zu durchblättern; bei einer
Gedichtsammlung, die neun Auslagen erlebt hat,
durfte es sich lohnen.

Diese Gedichte und Romane wurden seiner-
zeit auch kritisch gewürdigt. Ganz begeistert
waren die alten Kritiker nicht (ob es die
modernen sein werden, weiß ich noch nicht): be-
kannt ist z. B. die Kritik des persischen Dichters
Dschann, dem ein vielversprechendes Opfer der
Musen ein Sonett ohne „A" widmete. Diese
Striiit lautete — wie Wohl jeder Leser erraten
kann —: „O, Sohn einer unglücklichen Mutier,
hättest du auch die übrigen Buchstaben weg-
gelassen I*

Vie Droge

der Glückseligkett.

Von unserem Vertreter

3«L Rud. Kann.

Kairo, im November.

Vor acht Monaten lernte ich Herrn Artin
Papasian kennen. Damals schmückte ihn rin
voller schwarzer Vollbarl, sein Schnurrbart ent-
sprach verschollenen Moden, sein Anzug war ab-
getragen und fleckig, seine Augen aber, gewitzte
dunkle Armenieraugen, blinzelten jung und ge-
rissen in die bunte Welt Kairos hinein. Herr
Artin Papasian betrieb in der Altstadt einen
kleinen Laden; und ich batte die Ehre seiner Be-
kanntschaft nur der Tatsache zu danken, daß ich
in dieser abgelegenen Gegend jemand suchte, der
mir in einer mir bekannten Sprache den Weg an-
geben konnte. Sein armenisches Schild lockte
mich, und tatsächlich konnte Herr Papasian nicht
nur türkisch, wie zu erwarten war, sondern sogar
recht manierlich französisch sprechen. Flugs bot
er Kaffee an und Zigaretten.

Das war vor acht Monaten, und jetzt habe
ich ihn wiedergrsehen. Er hat immer noch seinen
Laden, seinen dreckigen Anzug, seinen schwarzen
Bart und seine Gauneraugcn. Umso bedauer-
licher, daß alle diese schönen Dinge jetzt in eine
Periode der Irrungen und Vertauschungen treten
mlisscn, an denen ein unglückseliger Lastträger,
Mohamed Machmud mit Namen, durch seine
rühmlose Eristenz die Schuld trägt. Dieser Mann
nämlich wurde durch seinen plötzlichen Tod der
Verräter des unglückseligen Hcrcn Artin, in
dessen Laden er einen kleinen Einkauf besorgt
hatte. Statt mit diesem Einkauf nach Hanse iu
gehen, drückte er sich nur um die nächste Ecke,
krempelte sich den Aermel hoch, zog eint Spritze
aus der Tasche und piekte sich damit vergmigt in

JOHN GALSWORTHY

Die letzte Nmte

NOVELLEN

Deutsch von Leon Schallt

Halbleinen M f.—, Ganzleinen M 6.—,
Halbleder M 11.—

Diese vierzehn Mcistemovellen, groß in

ihrer Cestdhung, ergreifend durch ihre

Men? chengüte, gehören mit zum Besten,
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der folgenden

mit Vorschlägen Von Maßnahmen iur Derbütung
des Mfttflcrtriefl<8 und des Bolschewismus.
Rathenaus Vorschläge zielen darauf ab, durch
Br gründ« na eines Verteidign ngs-
amtet rin Bindeglied zwischen pariamen-
iarischer Regierung und £>. H. L. zu schassen.
Außerdem sordrrt er die sofortige Gründung
einer Demobilistrrungsbehörde, die dem reael-
losen Zurücksluten der Truppenmassen organisa-
torisch Vorbeugen sollte.

Ans den Briesen aus der Zeit nach der Re-
volution klingt Bitterkeit und Enttäuschung.
Rathenau fühlt sich isoliert und zurückgesetzt.
Tas Bürgertum lehnte ihit ab wegen seiner atv
bequemen Ideen zur Neugestaltung der Wirt-
schaft. Den Linksparteien war er als Kapitalist
ttnd Unternehmer verdächtig. Wegen seines Aus-
rufes ztir Volkserhebung lVoss. Zeitung, 7.11.18)
gatt er ihnen als „betastet* und als Kriegs-
Verlängerer. In den Briefen aus der damaligen
Zeit finden sich vielfach bittere Worte auch über
die Temokrateit, die auf den Gebieten der Wirt-
schaftsgeftaltung und der Versassung den Forde-
rungen der Zeit nicht entsprechend gehandelt
Haden, geschweige den» ihnen zuvorgekommen
sind. Sie haben sich zu passiv verhalten und
immer nur Konzessionen gemacht. Im Schleppseil
bestimmter Interessentengruppen hatten sie jeden
Kontakt mit den produktiven, fortschrittlichen
Energien des Landes verloren nntr wollen sich
begnügen, die kapitalistische Ordnung zu ver-
teidigen.

Als Ganzes betrachtet, sind diese gehalt-
voll.» brieflichen Selbskbekenutniss: Rathenaus
zeitgeschichtliche Dokumente von
hohem Rang. Geschrieben unter dem un-
mittelbaren Eindruck der einzelnen Ereignisse,
wirken sie viel echter und nnmittelbarer als
manche rückblickend abgesagten Memoiren
und Geschichtswerke. Sie offenbaren die Viel-
diinensionalität, de» Um saug, die Reichweite und
die Jdeenfülle von Rathenaus Geist. Erschwert
wird ihr Verständnis dadurch, daß sehr viele
Rainen nur durch Ansangsbuchftaben gekenn-
zeichnet sind. Aus Rücksicht auf Mitlebende findet
man auch im Text so zahlreiche Auslassungen,
daß die Herausgeber saus typographischen
Gründen!!) von vornherein verzichtet haben, das
Fehlende durch Punkte zu kennzeichnen. S»
bleibt uns nur die Hoffnung, daß man sich später-
hin einmal entschließen wird, Rathenaus politi-
sche Briese vollständig und authenttsch der
Oefsentlichkrit bekaitntzngeben.

♦

in Vermutungen cr<jcf>rn. Jedenfalls schein« der
Bries aus eine wichtige Spur Vs gesuchten
Mörders zu weisen.

Die Obdukiion der Maria Hahn.

20 Kopf-, Hals- und Brufifiiche.
wb. Düffel dorf, 16. November. (Trahlbericht.)

Die Obduktion der Maria Hahn hat ergeben,
da^ der Tod infolge

Verblutung durch Herzftich«
eingetreten ist. Die Leiche zeigte deutliche Würgc-
male am Hals. Es wurden drei K o P f st i cl- e
an der linken Schläfe, sieden Halsstich«
und zehn Brnst stichc seftgestellt. Bon den
zehn Brustftichtn durchbohrten zwei das Herr und
zlvei die linke Lunge. Schuhwerk unv Kleidung
Ivurden von der Tienstherrschast nl8 Eigentum
der Hahn erkannt. Dir Zeitungen und auch die
^Kriminalpolizei erhalten nach >vic vor zahlreiche
Karten und Briese de- angeblichen Mörders, in
denen ein weiterer Mord angekündigt
wird. Den Schreiben ist in allen Fällen nach-
gegangen worden, ohne daß es gelungen ist, zu
eurem .Ergebnis zu kommen. Es dürfte sich
meistens um Mystifikationen handeln, die dir
Arbeit der Kriminalpolizei nur erschweren.

Oer vermißte Schüleraufgefunöeri.
wb. Düffeldorf, 16. November, l Drahtbericht.)

Der als vermißt gemeldete neunjährige Schüler
Helmut Reinhardt wurde heute nachmittag
ir Wülfrath von der Polizei ausgegrissen und
feinen Eltern zugeführt. Er hat sich umher-
getrieben. '

„Do X" stiegt am Sonntag. Das Dormcr
fkilgzeug „Do X* wird am Sonntag zu einem
Flug über bem Bodenseegebiet misstcigen.

Ans Grund der verschiedenen Briesverössent- I
lichungen der letzten Jahre, zu denen als wichtiaste
Ergänzung die ausgezeichnete biographische
Wesensdeutung durch Gras Harry Keßler hrnzu-
konnnt, hat mein ein hinlänglich klares und schars
konturiertes Bild von Rathenaus menschlicher und
geistiger Persönlichkeit, von dem Verlaus seiner
Entwicklung sowie von den Beziehungen zu seiner
Umwelt geivonnen. Umstritten war bisher aber
Immer noch do« Ausmaß seiner politischen Be-
gabung und seiner staatsmännischen Fähigkeiten.
Ohne der eminent kompUzierien, säst jeder
Aktionsmöglichkcit baren Konstellation, der er
sich als Wiederaufbau- und Außenminister gegcn-
übergeftcllt sah, genügend Rechnung ni tragen,
habcii viele behauptet, Rathcnau sei zu sehr
Ideologe gewesen, um genügend Scharfblick für
reale Tatsächlichkeiten auszubringen.

Den absoluten Gegenbeweis erbringt Rathc-
nans, den Zeitraum von Februar 1913 bis zu
seinem Tode umspannende politische Korrespon-
denz, die kürzlich im Verlag von Earl Reißner,
Dresden, erschienen ist und jetzt ein ab^
schließendes Urteil crniöglicht.

Diese vertraulichen Briese, die Rathenaus
iinretoujchicrte und rückhaltlose Stellungnahme zu
den verschiedensten Ereignissen, Mahnahmen,
Wendungen und Entscheidungen der Vor- und
Rachkriegszeit enthalten, sind, rein äußerlich ge-
sehen, schon deSyalb bcdcutsanl .weil sie zum über-
wiegenden Teil an einflußreiche Persönlichkeiten
in leitenden Stellungen gerichtet sind. Unter den
Adressaten findet man die Namen: Bc 1 hman u
Hol live g, Erzberger, Haniel. Fagow, Lord
d'Abernon, Oberst House und Mntius. Von be-
kannten Heerführern find vertreten: die Generale
Ludendorfs, Geeckt, Hanlmcrstein, Moltke,
Wild v. Hohenborn sowie die beiden Kriegs
minister v. Wandel und v. Scheuch. Hieran reihen
sich Gelehrte und namhafte Publizisten, wie <9.
Hauptmann, Leopold Ziegler, Herr, Harden,
Höllischer, Emil Ludwig, Radbruch sowie die
Professoren Preuh und Onckcn. Zu den bedeut-
samsten Dokumenten der Sammlung gehören die
Briefe an B a l l i n, Max Warburg, Dr.
Melchior sowie an die Geheimräte Cuno
und v. Schmollcr.

Bis Rtitte 1917 steht Rathcnau iu dauernder
Beziehungen'zu Bethmann - Hollweg und Luden-
dorss. Meist als wirtschaftlicher Berater, aber
auch mit Informationen über die Stimmung im
Auslande, als Warner, der mit Scharfblick jedes
einzelne Ereignis, jeden Faktor beobachtet, wägt
und abtariert. Mit sicherer Intuition ersaßt
Rathcnau stets den Kernpunkt. Ganz frei von
Illusionen und verstiegenem Optimismus. Schon
im Herbst 1914, angesichts der glänzenden mili-
tärischen Erfolge, rechnet er mit einer Kriegs-
dauer von vier Jahren. Falkenhavn lacht ihn
deshalb aus, genehmigt aber trotzdem die Grün-
dung der von Rathcnau organisierten Kriegs-
roh st o f f- A bt e i ln n g. Bon dieser ersten
Kriegsgesellschast, die cs sich zur Ausgabe machte,
den vorhandenen Bestand von Rohstossen t Me-
talle, Chemikalien, Sprengstoffe, Textilien,
Gummi usw.7 zusannncuzuhalten und zu strecken,
und es ermöglichte, den Krieg, unabhängig von
ausländischen Hilfsquellen" zu führen, handelt
eine besondere Gruppe von Briefen. Auch bei
der wirtschaftlichen Durchführung des Hinden-
burg-Programms (Somnrer 1916), bei dem es
fick um die Ersetzung aller Sparmctallc durch
Stahl und Eisen hangelte, stand Rathenau als
technischer und organisatorischer Berater Luden-
dorss zur Seite und hat — was nicht verschwie-
gen werden darf — dessen Maßnahmen einer
völkerrechtswidrigen, zwangsweisen Ueberfüh-
rung von 21)0(NiO belgischen Arbeitern in deutsche
Munitionsfabriken widerspruchslos gebilligt.

Rathenaus Tätigkeit blieb nicht aus das
Wirtschaftliche beschränkt. Er läßt keine Gelegen-
heit ungenutzt, um den Reichskanzler davon zu
überzeugen, daß die Schwierigkeiten des Friedens-
schlusses noch größer seien, als die Probleme des
Krieges; weist ihn hin auf allerlei Möglichkeiten
zur Sprengung und Jnteressenspaltung innerhalb
der Entente und mahnt ihn (schon im Oktober
1914), die Stimmung vorzubereiten, welche
künftige Fricdcnsverhandlungen erleichtern
könnte. Deshalb dringt er, sofort nach dem Fall
von Antwerpen, auf eine bündige Erklärung be-
züglich Belgiens. Denn die belgische Kom-
plikation erscheint ihm als der heikelste Punkt in
der internationalen Abwicklung. Immer ist
Rathenaus Blick über das Tagesgeschehen aus die
Zukunft hinaus gerichtet. So, löcnn er dem
Kanzler die Umrisse einer zznkünstigen zentral-

Dem Düsseldorfer Mörder

auf der Spur

Em neuer Brief.

— Düsseldorf, 16. November. (Drahtbericht.)
Die hiesige kommunistische Zeitung Freiheit

hat einen neuen Brief des Düsseldorfer Mörders
erhalten, in dem es u. a. heißt:

,Zn Langenfeld (bei Köln) war der An-
fang und, wenn meine Stunde dafür gut ist,
dann auch das Ende meiner Not. Dort lebt c i n
Wesen, das im moralischen Leben und auch im
Denken keinem Menfchenkindr zu ver-
gleichen ist. Daß dies mir nicht gehören kann,
hat mich zu all den» furchtbaren Tun getrieben.
Dir mutz noch sterben, und wenn es
mein Leben kostet. Vergiften habe ich sic
wollen, doch der gänzlich reine Körper hat das
Gift überwunden."

Im letzten Satz des Brieses werden die
Namen Dr. K c h r m a n n und Dr. Muller als
Gewährsmänner genannt. Diese zwei sind, wie
seftgestellt wurde, in der Nähe von Langenfeld in
Ohligs ansässig. Dr. Kehrmann ist Arzt, Dr.
Muller Pastor.

Der Düsseldorfer Zeitung ist cs nun ge-
lungen, scstzustellen, daß sich die Angabe des
Bricsschreibers über das „Wesen" nur aus ein
junges Mädchen beziehen kaun, das zwischen
Langenfeld und Hilden in dem Keinen Ort
Richrath wohnt und eine gemeinsame Bc-
.kannte von Dr. Kehrmann und Dr. Müller ist.

I An ihr ist zwar nie ein Giftmord vei'
' sucht worden, doch wurde vor zwei oder drei

Jahren ihr Hund von fremder Hand
'.vergiftet. Ob das Tier die giftige Speis« zn

fich genommen hat, die ursprünglich ihrer Herrin
zugevacht war, oder ob sich di« Tatsachen in dein
offenbar kranken Gehirn des Bricsschreibers ver-
wirrt haben, dariiber kann man sich zurzeit nur

alther Rathenaus politische Triefe.
europäischen wirtschaftlichen Umgestaltung
skizziert, oder ihn sür den Gedanken einer mittel-
europäischen Zollvercinigung („eine der größten
zivilisatorischen Errungenschaften, die der Welt-
krieg uns bescheren könnte*) zu gewinnen sucht.

Vor dcr Erklärung des uneinge-
schränkten Tanchbootkriegcs tritt
Rathcnau abermals in den Vordergrund, Witt
aller Energie versucht er ans Ludcndorss sowie
ans den General Sccekt cinzuwirkcn und sie
davon zu überzeugen, daß die Garantien des
Marincamts (600 000 Tonnen versenkter Schisse
pro Monat) zu optimistisch seien, und daß man
die Möglichkeit englischer Schutz- und Abwehr-
maßnahmcn, deren Abschätzung außerhalb des
Kompcienzrcichrs des Marincamts liege, nit'it
genügend in Rechnung gestellt habe. Es sei leicht-
fertig von Helsserich, zu behaupten, man könne
mit dem Tauchbootkrieg England endgültig
niedcrzwiugen, cs sei Heller Wahnsinn, tote di»
Alldeutschen es beabsichtigen, diese nur von Sach-
verständigen lösbare Frage zunt Gegenstand
eines Volksentscheids zu machen. Dret Tage,
bevor dcr uneingeschränkte Tauchbootkrieg im
Großen Hauptquartier beschlossen wurde, in»
formiert Rathcnau Ludendorfs über eine Unter-
redung, die er (am 26. Januar 1917) mit dem
amerikanischen Botschafter Gerard gehabt halte.
Dieier hatte eindeutig erklärt, daß Bit ameri-
kanische Kriegserklärung unvermeidlich wäre,
falls man das Tauchbootkriegüprojckt in die Tat
itmsctzcn würde. Im Lause s '
Monate wurde Rathenan in seiner Ansicht be-
stärkt, daß die beabsichtigte Bezwingung Eng-
lands bis zum 1. September 1917 nicht zu er-
reichen sei. Von dieser Zeit (in tritt Rathenau
mehr in den Hintergrund. Rur hier und da
erscheint er als technischer Berater Ludcndorffs
und des Generals Steckt.

Erst der drohende Umsturz und das übereilte
Wasfenstillstandsaugebot veranlassen ihn zur
Durchbrechung feiner Reserve, zu Protesterklärun-
gen gegen die Unterwerfung auf Gnade rind Un-
gnade. Rathenaus Weitblick, seine Initiative,
feine auch dieser katastrophalen Situation ge-
wachsene geistige Ueberlegenbcit offenbaren zwei
umfangreiche (vom 9. und 15. 10. 1918 datierte),
an den Kriegsmiirister v. Scheuch gerichtete Briefe

Ole Trauerfeier für Frau Subtoff.
wb. Cronberg, 16. November. fTrahlbericht.)

Heute nachmittag fand hier in der Kapelle der
alten Burg btt Traurrfeier für ffrau Subkoff,
geb. Prinzessin Btttoria von Preußen, statt. Es
waren erschienen Landgraf Friedrich
Karl von Hessen mit Gattin und Söhnen,
Landgraf Alerandcr von Hesse» und
Gemahlin, als Pertreter des ehemaligen kaiser-
lichen Hause- Prinz Adalbert von
Preußen, und einige Trauergäste aus der
Umgegend. An der mit Chrysanthemen ge-
schmückten Bahre lagert zahlreiche Blumen- und
Kranzspenden der Verwandten der Verstorbenen.
Nach der Ansprache des Geistliche» und gemein-
schastlichem Gesang wurde die Leiche eingescgnct,
woraus die Feier mit den, Gesang des itiedes:
„Wenn ich einmal soll scheide»" ihren Abschluß
sand.

Durch Flugzeug gerettet.

35 London, 16. November. fDrcchtbericht.)
Der Polarslikgcr Ben E l i s 0 n, der durch seine
Teilnahme an der Polarexpedition von Wil -
k i n s bekannt ist, ist mit einem ossenen Doppel-
decker von Nome t» Alaska ans bis in die
Nähe der sibirischen Küste geskogcn und hat ein
Mitglied eines seit zwei Monate» dort einge-
frorenen Motorbootes und einen Teil der
Booiladung nach Nome zurückgebracht. Er
wird noch weitere Flüge unternehmen, nm auch
die Besatzung eines zweiten in der Nähe ein-
gefrorenen Schisses zu retten.

Wlnterlälte in Frankreich.

wb. Parts, 16. November. lDrahtbericht.) Fast
sechs Wochen früher als gewöhnlich hat der
Winter in Frankreich seinen Einzug gehalten.
Abgesehen von der Ente d Azur macht sich überall
die Kalte bereits stark fühlbar, In verschiedenen
Gegenden, so in Lille, Montvellier und gestern
abend auch vorübergehend in Paris, ist bereits
der erste Schnee gesallen.

Heftige Stürme

an -er spanischen 7lor-küfle.

ZE Madrid, 16. November. tDrahtbericht.)
An der spanischen Nordküste bebinbeiu heftige
Stürme den Schiffsverkehr. In den
nördlichen Provinzen sind große Ueber»
schweinmungen zu verzeichnen, die den
Straßenverkehr vollkommen unierbroche» haben.
In den Pyrenäen bat ein plötzlich ein-
getretener starker Schneesall ganze Täler vom
Verkehr abgeschnitten.

Beharrliches Schweigen

eines Verbrechers.

Acht Monate lang freiwillig flumm.

wb. Berlin 16 November. «Drahkbericht.)
Acht Monate freiwillig geschwiegen hat der
27 Jahre alte Kasimir 2 ar 1 sch10 w, der 1922
aus Polen, um sich dem Militärdienst zu ent-
ziehen, zugewandert ist. Es sind ihm 28 kleinere
Einbrüche in Pommern, Brandenburg und
Schlesien nachaewcesen; außerdem hat er
21 Krankenkassen in 100 Fällen um
Krankengeld beschwindelt. Er ist schon
Im Oktober vorigen Jahres verhaftet una muh
zur Aufklärung feiner Straftmen verschiedenen
Gerichtsbehörde» .zugeführt worden. In G l 0 -
gau, wohin er im Mürz dieses Jahres trans-
poniert worden war, verstummte er plötzlich. Ob-
wohl ihn die Aerzte für einen Simulanten er-
klärten, blieb er auch bei überrafcheicden Fragen
von Mitgefangenen ftmnm. Er versuchte damit,
die Feststellung seiner Persönlichkeit und die
Ausllärung seiner zahlreichen Straftaten zu ver-
hindern. und führte mit großer Beharrlichkeit
acht Monate lang die Rolle des Stummen durch.
Jetzt erst hat er bei einer Vernehmung in Berlin
tcn Mund geöffnet. Wie er erklärte, war er wäh-
rend der letzte» Zeit von der Furcht gepeinigt,
tatfächlich nickt mehr zum Sprechen fällig zu sein.
Ursprünglich hatte er die Absicht, auch wahrend
der über ihn verhängten fünfjährigen
Zuchthausstrafe sein« Rolle wenerzu-
piele«.

Das Urteil gegen Arthur Keil.

Zwei Jahre sechs Mvnale "Zuchthaus,
U Berlin, 16. November. (Drahtbericht

unseres Büros.) Das Schössengericht Berlin-
Mitte verurteilte heute Arthur Keil wegen fort-
gesetzten Rücksallsbetruges, begangen durch seine
Standard - Warenhausgesellschast,
»u zwei Jahre» sechs Monaten Zuchthaus. ES
wurde sofort ein Haftbefehl gegen ihn erlassen.

DruiknerS ^Verbrecher" in München verboten.
Die Münchner Polizeidirektion hat tue Auf.
sühnmg von Ferdinand Bruckners Stuck „Ver-
brecher", zu dem die Proben in vollem Gange
waren, verboten.

Der BersuchSflug des Rvmar Flugbootes,
der wahrscheinlich In der Nacht zum Montag in
Travemünde angetreten werden soll, hat
La 60ruua in Spanien zum Ziel, an einen
Flug nach den Azoren wird nicht gedacht.

Notlandung eines französischen Flugzeugs.
®i« französisches Flugzeug, das von Korfu nach
Frankreich unterwegs war. mutzte im Golf von
Salerno notlanden.

Vereine tmö Vorträge.
Wentait, 18. November.

Teutsche Temetreaf(6f Partei, Barm » « (k »
Nord: «hendr 8 Uhr Otl Kramp Wwe., Suhl«,
bütlrlerlirahe 119 Thema: .Was w,u der Rai, anal«
soziaNrinuS-- Redner: Waller Kahle rt. - et.
Pauli: «bendS 8 Uhr bei R. «atz, Seidlirabe 82.
Relera, boit Harald Abatz über .Der WahnungS-
»au-. — 3uRsbfmoTiatil»t Arbeit«,
««meinschaft: Aden»« 8 Uhr 2», Huusasiratz« 2.
Heeurich Landahl (». b. 10.): Sorlron über
, Schule, Kirche, etstat*. — Verein für das Deutschtum
im «»«land, Lchnlgrupp«, Angcrltrat« 33: Abend«
8 Ubr Iv richt Irl. Altlchwa «er in der Aula,
Sreiligrathsirahc 22, über «Das Teutlchium in
Brasilien-. 0-iittritt frei. — Schlachter Innung, Ham-
burg: Abends 7 Uhr 30 rin InnungShause. (hrsell-
schäft der Freunde de» neuen Riiftlandü, OrtSgruppr
Hamburg: Abend« 8 Uhr spricht im slonscibatonnmS.
saal deS EuriohauscS Herr Intowski, «izedirctlar
»er Erpvrtadicilung der Handettderireiung der
U. ». e. e. R. Mt Hamburg, über .Ter sopialiftischc
Aufvon in »er russischen Zeairdivirtschaft-. -- «Ugemetncr
Deutscher Frauer.vcrcln, Ortsgruppe Hamburg: Abend«
8 Uhr im Stadllnindttnb. Hamburger dos: Dr. S.
Set n l g : iLriäniernder «ortrag zu Richard Wagner«
.Barsisai- mit Klavier- und Seliakptaiteu Belspieren. —
ranncudergbnn» e. Wen Wrsh-Haiudura: Abend»
8 Ubr 30 in Ban«' Weleilschatiebau«, Besendindcrhos 10,
Borrraq von H. L ». « aldow.

wichtig für unsere

Postabonnenten!

Das Abonnement für Dezember muß heute noch

erneuert werden. Für Bestellungen nach dem

SZ-Novrmber berechnet diePosl «neSondergebühr.

Es genügt,

einen einfachen, unfrankierten fettet in den Brief»

kästen zu werten oder dem Briefträger initzugeben.

HamburgerSrembenblatt

Unix lei redakuanellrn Zeil!.

IDanim wM ??

Beraniworllich fli bi« e4rifll<ttunfl:
Walter Engelhardt: slir »i« Auieigen: Otl»
Stalen, beide in Hamdnrg. «erlag: Hamburger
Sremdendlati Braschet 4 Sa m » tz Triers:
Brajchek 4 4 »., Buchdructerei inb TiesdiurtanftaN,
Hamburg 36.

Hör licks-Verlriebsgesells ehest m. b. H.. Frankfurt e. Malo«

Zu haben In Apotheken und Ore>eerlen.
Packungen tu Mb «.-. 2.20 und t-—.

Gutschein Nr.38
Aoatenlos erhalten Sie bei
Einkaut einer Flasche Horllcka.
Pulse« gegen diesen Gutschein
von Ihrem Llelerenlen d

Verlangen Sie kostenlos unsere BroscMre Nr. DO

Mit Wasser oder Milch . lall oder heiB. enrühren.
in wenigen Sekunden trlnSrertig.

Horlicks, aus hochwertigen Hahrungsbestandteiten

zusammengesetzt, ist eine gesunde und leichte
Kosttorm, die Im Nu von den Zellen ausgenommen

wird. Daher die schnelle und vorzügliche Wirkung.

Es giebt nichts Besseres für heranwachsende Kinder.

Sportsleute, Reconvalescenten und für Sie.

SjuiihendeCehensfreude

Wohlbefinden und Spannkraft für den ganzen Tag, finden Sie in jedem Glase Horlicks

ALLES . Ä
FÜR DIE RICHTIGE NAGELPFLEGE
Smiw M Ff. "I Briefmarken für eine ReMruw Patten« an ä*

AlleinBerit, f. Deutschland: liingei & Cebbuidt, Berlin 5 14, Alcxandrmenetr. 5t

D

Bezugsquellennachweis durch Verkaufsbüro Hamburg,
Deichstrale 38. TeieE. tticoJeus 617?. t

S&fd mit CLkku und Ctsu&de

Tl&fa-Tl^nnsdduss ist ffiadn /

Kctudtetzempfartges tue Heidi and Utedisetstwm. von ü-5fahren
füz QMs -und dedeti^n Teen Empfang.

uNfrzfNfVAwen nrr fndOMVi
mn/SPRfCHt«

NOPP-rvfrzoNQoerv • nooa -LAuriPQZCHC/?

Spiize/deiditfige/i defSundfunMßdmik
ZQ-rALTlKH W AUFN FACHSsSCMfsfN

NORA-RADIO GMBH • BERLIN-CHARLOTTENBURG

Neues aus aller Wett.

Generalvertretung und Lager; Adelt Jliru, Hamburg. BoveuQet* 48, I.
AIitor-An ad»:; Tee- und Kalke Stuben. Alstereicadea »—16. I Ces» und Kendtterei G. Siegler, SMmiumm 45.
CaW und Konditorei Kaffen Hng, :h. Paul Schlple, Pferdeauukt 12 [ Kaffeekau« Tu ahm, <:-nabelt, r 6.
Konditorei und Kaffee .Prediger", NeuereallkO.l Konditorei und Kaffee Otto Venilmk, Spitaler*tr. 12.

SCHWEDEN

Sveaeka Dagbladet ist die größte und weitverbreitetste
ragcMeitung Schwedens, dieZcitungmitdergrößten abonnierteu
Auflage und der größten Anzeigen- und Reklamenleugc

Svenska Degbladet ist durch sein Berliner Büro
jederzeit gern ztt kostenlosen und unverbindlichen
Auskünften betreffs skandinavischer Marktverbältnisse bereit

SVENSKA DAGBLADET

DIE SCHWEDISCHE REICHSZEITUNG

Generalvertretung für Deutschland und Mitteleuropa:

JOSHUA B. POWERS <5. M. B. H.

B E R LIN NW 7

Nur fünf Minuten

und schöne Nägel.

haben Sie noch keine gut gepfleg-
ten.inakellosen Fingernägel? Bedienen Sic
sich der Cutcx-IIaudpflege-Methode, und
man wird Sie Ihrer ausdrucksvollen, schö-
nen Hände wegen bew rindern — beneiden.

Trockene, unschöne, tote Nagelhaut ver-
schwindet sofort ohne das gefährliche
Schneide» mit der Schere durch Culex
Naacllumt-Kntferner. Einen dauerhaften,
funkelnden Hochglanz erzielen Sie mit der
erprobt; n Culex flüssigen Nagelpolitur.

Cute.x-Kraeuxnise« koste»
j« -ÄJC 2,— das Stück. Ce-
KkuMknllt Beeteeke, die
alleaNotwendigeenthalten,
koete» Jüf 9,—, 6,50,8.—,
12,56. Madien auch Sie
eieeu Versuch mit einer
K< Uanxpockung für mehr
maligen Gebrauch.
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KREUZWEG 7-15

NEUER WALL 71

n<
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TRAUER

KLEIDUNG

AUSWAHL
SENDUNG
soFoerr

Gemälde

Käufer!

Beerdigungsbureau
St Anschar 7 GerhofstraBe 25—29
(twischen Gänse markt und Königs! raße)

Silberne Bes-tecke

Sind beliebte Festgeschenke
As finden solche in be-
sonders schöner Auswahl

zu niedrigen Preisen bei

in unseren Ausstellungsräumen

Kreuzweg 7-15 und NeuerWall 71

iHerbstklesder

AUSWahl-
sendunicee

bereitwilligst

Alsberg
Dee Haus
der guten

Q u e I i t e t e e
C 6 Nicolas 1961.

Dr. med. Claus
verrohen nach
Vanlaitr. 03

(Site BrabmSallce)
Telephon und Sprech'
stunden nnveränden.ss

Nordwestdeutsche

Versicherungsanstalt a. G

für Handwerk und Gewerbe, Sitz Hamburg

Büros und

Ausstellungsräume

Hamburg 1
Besenbinderhof IS, I.

Fernsprecher:
H 6 Vulkan 9637.

Geöffnet:

werktags
ununterbrochen
von 9 bis 19 Uhr.
Sonn- und Festtags
von 9 bis 11 Uhr.

Kränze Örn“
Kranzkeller % 40

Danzigerstraße TU

Die Geburt ein?» gesunden
Tödtt crdicns

Beerdigungs-Institut
St. Anschar, gegr. 1807

Carl Grammer
Poolstraße 7 g

Fernsprecher i C 4 Dnmmtor 2306.

’L. 319 Sctrr 4

Bessere Verarbeitung billigst.
Jeder jetzt von mir gelieferte
Anzu -? oder Mantel wird monat-
lich einmal kostenl. aufgebügelt.

Auf Wunsch liefere ich Ihnen
zu Sonderpreisen prima Stoffe s

Einladung zur Sonderschau

neuzeitlicher Polstermöbel und Kleinmöbel Mehr als 100 Polstermöbelmuster

Polstersessel von RM. 69.—, Couches

von RM. 125.— an, ferner eine sehr

großeAnzahlvonRauchtischen,Satz-

tischen und Nähtischen vieler Holz-

arten. / Sie machen sich keine auch

nur annäherndeVorstellung von der

Größe unserer Ausstellungshäuser.

für jeden Fall der Zuwiderhandlung VCtbOfeBll Wird durch ihre Agenten zu behaupteni

sie vergüte ihren Versicherten, soweit sie von ihr während eines Jahres Keine Leistungen
beanspruchen, 80% der eingezahlten Prämien,

diese Rückvergütung werde für Familienmitglieder, sofern diese bei Ihr versichert,
gesondert berechnet Die Familie gelte dieserhalb also nicht als eine Einheit,

die Nordwestdeutsche Versicherungsanstalt a. G. für Handwerk und

Gewerbe, Sitz Hamburg, sei wegen unlauteren Wettbewerbs zu einer beldslrafe
von RM. 10 000.— verurteilt worden.

Nordwestdeutschen Versicherungsanstalt a. G.

für Handwerk und Gewerbe, Sitz Hamburg

wird die Befugnis erteilt, das Urteil innerhalb 8 Tagen nach Rechtskraft auf Kosten der Deutschen
KrankenVersicherung; A.-O. in Berlin im „Hamburger Fremdenblatt“ und ia den „Hamburger
Nachrichten“ zu veröffentlichen. Die Deutsche Krankenversicherung; A.-O. in Berlin hat die Kosten
des Recht, .treites zu tragen. Das Urteil ist vor äufig vollstreckbar.

Sollte irgend ein Vertreter der Deutschen Krankenversicherung; A.-O. in Berlin bei einem
unserer Mitglieder erscheinen mit einer unwahren, uns schädigenden Behauptung, so wende man
sich im eigenen Interesse an unsere Hauptverwaltung, Hamburg 11, Börsenbrücke 6,

«*•*

Oberhemden - KlinikErstkl. Maßanfert.
Mod. Stoffe. Reparat.
Lag I fort Oberhemd.
Becker. Kl Burstah2 d

C5StepfM0225l

ARENDT
NtVtnWAllSS

Eggert Peters
GerhofstraBe 2—8

UNVERBINDLICHE BESICHTIGUNG MEI| IlMAklkl

WERKTÄGLICH ZWISCHEN 9 UND 7 UHR IN EmU IVIAININ

Aua eigener Hausschlachtung gut
durcligeräuchcrto

feinste Lancmettwurst
jo Pfund 2.80 Mark Beste Dauer-
ware, Katenrauch, nach a!tb<;wllhrt
mecklenburgisch. Rezept hergestellt.
Versand gegen Nachnahme. Auftrage

unter 9 Pfund 10% Aufschlag.
Frau A. Hilnlken.

Rittergut Vogelsang bei Lalendorf
in Mschienbürg.

Qnalitits«

Sprechapparate

Schrank-, Tisch- n. Kofferapparate
Segen Wochenrate von

sofort frei ins Haus

Wir führen ajle bekannten Sprechapparate wies
Polyphon. Brunswik, Ibelcphon. Majestrola
qsw-, lerne« sämtliche M a r k e n - Platt en wie:

Grammophon, Brunswik, Odeon usw.

L.Sobel & Co.

Hamburgerstr. 37/39, Hpt, Ecke Bachstr.

Steindamm 39, Hpt, SchulterblattSS, Hpt.

Alter Steinweg 5, Hpt.

in feinem Geschmack, miSgereift, sendet an
Privat, I. Wadi, nut verpackt, dO Pfd Mette-
Inhalt, je Kiste !) .H. Kollektion Sortiment
wie Baumans 91, Ranibur, Prinzen, SchafS-
nasen sowie anch Reinetten. WirtichastSobst, te
irine 5 M, freie Bervackung, her Nachnahme.

Adresse und Güterstaiion deutlich. g
F Hofmann, trdelobstplanlagenbg.

Zfchüpperlv bei Schmölln, Tdiiringen.

Statt besonderer Anzeige.
Am Donnerstag. dem 14 November, ent»

schlief sanft in Rein seid nach kursier,
schwere.- Krankheit mfein liobc- Mann unser
guter Vater. Schwiegervater und Großvater.
dOr Zollbeamte 1. R.

Wientje Janssen Schöne
Im 7L Lebensjahre.

In tiefer Trauer, im Namen aller Hinter-
bliebenen _ , ..

Gretine Schöne
geb. Thiele

Reinfeld. Hamburg. Wesermünde.

Beerdigung am Dienstag, dem 19. No-
vember 11129. 1K IHir. von dpr Kapelle 6 des
Olilsdorfer Friedhofes, wohin zugedachte
Kranzspenden erbeten.

Nöprm uC
KettbrooK

Elia Körs
Alfred fireirogel

'•erlabte
Heidenau

bei Dresden

«T5 MG n M i ee für herrliche Mäntel, warme Cheviot-

IpMNilKV 01Hfl Ä’ltflsiKl anziige, ganz aparte Dessins. Welt-

W M MO u "Ycssr.VARW» KSLNFLS4LA Ca. 2000 Nummern aller Preislagen,

londoner Musterlager, Hamburg, BergstraBe 28 JniigTernstleg.

KAFFEE

billiger!
lägt. frisch geröstet

Santos, rein- , nn
schmeckend ®LlU

'Guatemala etfl)

. «130
ff. Guatemala o ,,

großbohnig. ® 1.44
bucht. Coban- nnn

Guatemala. «Z.IU
hochfeiner n B n

Costarlca ®Z.uU
Riesen -Guatem. n in

Maragogype % 14U
in Hamburg frei Haus
ölloKreiicM&Co.
Gröningersi.l 3-15,11.
und Steindamm tfl
H.7, Rol. 6223. g «U.

Vermietung
von Trauer-

u. Gesellscharts-
Oarderoben.

Billiger Verkf.von
wenig gtr.Winter-
Haie t. u. Smoklng-
Anz. v. Ahlften,

"Hbg.3,EckeGroß-
ncumarkt 43, g

Verarmtest
3g.etiibcntirtfud>t
reich. CWmty, oet
es ihr ermögf-tbre
Stubten. ju beend.
An Hoort mit Bild
erbeten unter T.7
fliufelinflttnflr.101)

sie konm oener Wisse«,
menn 0t« Ihre Matra 0« mDtOnfl. bring, lass,
»ufatbeii., »ettlic?. in icDcr Aus?., öltest
abFahrlk.
BolstrrmVbei Reichb Lager V.MudmSbeln,
Sofa». 6«sieln, «oncheS ufro. Fischer,
Meibfefielftt. 46, stAdrikgeb. Nordsee 6020
Koflcnanfchlüge.löerttelerbesuch unverbindlich

Bitte nettßu ans Warnen achten.

UND JAC OBI KIRCH E — SPEERSORT 6

Peter Beck, stadtdeioh 79
Uebernahme ven Beerdigungen.

Ueherftlhrung Verstorbener.
Eigene Sargtleebferel.

Automobl'.-BefOrdorsa i.
Feuerbestattung. Tel. t Eibe 8181. a

MANTELS od. M

r" Wir reissen roll Fr ende die l*lü.
lidie Geburt ein s krittiicn lunfen an

Karl Rendieldt und Frau
Margaretha, geb. Vogt

Lühedt. 13. November 1929
^Turgcn-Wullentt’evein Straße 2t

/h

O zeigen hocherfreut an

U4
V)
NN

VL

ein reizendes kleines

PerlmutlernTheaterglas
von guter optischer Qualität

2l/2m3l. Vergrößerung
Großes Gesichtsfeld

Mk. 38*— inkl, Etui
Multoskop schwarz:

Mk. 22 — inkl. Etui

mit sämtlichenZuterten
aus mitgebrachten Stoffen I
Garantie für tadeU.Sitz ,

'M

Schweizer

Qualitäts-Uhren
jed.Art.STANDUHREN
in unserem bekannten
Fachgeschäft preiswert

reichhaltiger Auswahl. Besonders
vorteilhaft durch unsere erleichterte
langfrist. Zahlungsweise nach Wunsch
des Kunden. - Jede Uhr In elg. Werk-
statt fachmänn. reguliert, mit Garantie-
schein. - Illustrierter Katalog gratis.

Vertreterbesuch unverbindlich, s

E. Teil er & Co.
Schweizer Uhrenhaus

Abt. Verkauf: GR. BLEICHEN 67, Hpt.
Abt. Versd.: Innerh. ganz Deutschland
glelchf.a.TellzahL, Ausl.nur geg. Kasse.
Größtes Spezialhaus dies. Art In Hbg.

Schwarze Operngläser
M. 16.-, 22,-, 23.-, 34z

Perlmutter-Operngläser
M, 21.-, 26.-, 35.-j 42,-, 55.-

Luxus-Ausführungen
M SC-, 90,-, 120,-. ISO--

Campbell U

Neuerwall 46
JnngfemsUeg 24, Schulterblatt 156a »

itomlto

Bedingungen persönlich oder telephonisch. Seltenpartie
3tO Mk.. Vorderkopf Q.50 Mk., Bubikopf 12 Mk., dazu
eine Garantie über Unschädlichkeit und
« Monate Wellenhaltbarkeit. Bisher 15000

garantierte Behandlungen.

„Femina“ Spez. Dauerwellen- Institut
Hamburg 8, Hütten 03. Tel. C 5, 3763
Zentrale Berlin W 30, Nollendörfstr. 32 ,

AUGUST TIMM
vorm. A. F, Lux & Cq v geßr, 1639
HAMBURG, Bergstraße 23

Carl Dorrst? und Frau
Anni. geb Will

AIlona, den 15. November ls29 (y

Zör ZentrMeWkKer
Wiormornlntten mit .CUo-Tränet' ob

Nüanbbcidiübtaimg, tompl. 2‘>
Zlermbanse uhu

S. «onwltz, Hvy. 15. GMlbinpftr. 150,
MustcrblatKr H 3 Mistet <1912, »Q

Am 11 November 1929 erließ das ft Hl ftsgßi’ilCht • H M8 Jlt b V 's ,£J

ein Urteil gegen die

Deutsche Krankenversicherung; A.-G. in Berlin

des Inhalts, daß ihr unter Androhung einer

Geldstrafe von 250 Reichsmark

U)E«tp£

Wilhelm H. Kropp
Telephone: C 5 Stephan 2748 und 2749

Hansa 6237. - Nadilruft C 6. 2728
Würde undTakt kennzeichnen dieAusführunfl

g

y Schmücke Dein Helm! OUnansehnl. gewordene Korbmöbel Ö
a . werden durch Spritzen In modernen »A»

Farben wie neu.

y, Aufträge erledigt bestens J<-
- Karl Paul Kuntze sX
|J Gerhofstraße I. Telephon C 5, 28051 |

GroßhomhuiSlsther Beflattunövereln e.V.
Größtes rind vornehmstes Bestattungsinstitut des Kontinents.
Der Verein gehört wCdcr einzelnen Personen, Organisationen
noch Genossenschaften. Er verteilt weder Dividenden, noch
Prozente Die Verwaltung ist völlig ehrenamtlich. Fach-
männische Beratung und Berechnung jeglicher Art von Be-
stattungen und Ueberführungen jederzeit und unverbindlich.
Ungeraten wird kein Sterbehaue betreten

BetyMsKasse von 1924
Größte Sterbegeld-und BestattungsversicherungGroßhamburgs.
6100,1 Mitglieder, I Ueber l'h Millionen RM. Reserven. / Ver-
sicherungen von RM. 120.— bis RM. 1200. I Anspruch aut die
volle Versicherungssumme schon nach dreimonatiger Mitglied-
schaft — bei Tod Infolge Unfalls oder Wochen-
bett sofort — nach einjähriger Mitgliedschaft auf doppelte
Versicherungssumme. I Beitragszahlung begrenzt auf 5, 10, 15
oder 20 Jahre. I Nach Ablauf der Beittagsdauer erfolgt die
Barauszahlung der Summe über RM 120.—. / Stehenbleibende
Versicherungssummen erhöhen sich jährlich bis zum Tode für
jb RM. 120 - um RM. 5.-.

iue.lll.l-... Bei tödlichen Unfällen aller Art eine eln-
ilßtfillnlflfVD Ilistige Beihilfe bis RM. 3(00.— I Jahresbeitrag
UlllUilnlUeeu RM, I 30 tür je RM. 1000. - Versicherungssumme.

Fordern Sie Prospekte.

ZWISCHEN PETRI

m.

Für die herz- D
liehe Teilnahme 1
u. reichen Kranz-1
spenden bei der I
BestaBung mein. 1
lieben Manne'- M
sagen wir alle, D
unsern herrlichsj. n
Dank.

Fran
Marie Koch a

und Tochter, (h

enorm billig!
Einige Beispiele:

Seal-Kanln-Mäntel 02.00
Zirkel-Mäntel ... 102.00
Skunkskragen, echt 32.00
Austr.Opossuinkiagen, echt 84.00
Am. Opossumrollkragen, echt 17.50
Besatzkragen zum Aufnähen 0.05
Austr.-Oposs.-Felle z. Auss. 2. 75
Hamsterfutter, echt 32.00

Herren-Sport-, SiraBen-
ynd Gehpelze

Riesenauswahl i. all.Arten
von Pelzmänteln, Jacken. Be-
satz-Garnituren and FQmsen

J Reparaturen!

Teilzahlung

ohne Preisayffschlag.

Pelzhaus

Schulterblatt 58a=
Inh<M. Turtel. s

Aufgang im Torweg — Kein Laden.

Besichtigen Sie unsere große
Gemälde-Verkaufs-Ausstellung
benutzen Sie die Vorteile, die wir
Ihnen bieten:
1. Umtausch innerhalb 3 Monaten zum

vollen Wert.
2. Auswahl- und Ansichtssendungen

ins Haus.
3. Gar ntie für Echtheit,
4. Tadellose Einrahmung aus eigener

Werkstatt nach Wunsch des Käufers.
5 Zahlufrgserleichterurtg nach Verein-

barung.
6. Niedrige Preise — kein Aufgeld

wie bei Auktionen.
Viele pclegenheitskäufe.

KumthautlangliagenAHaroItth
Gänsemarnt 6 am Jungfcrnstieg

unweit Streits Hotel.

Reichhaltiges
fertiges Lager
Auswahlsendungen franko
gegen franko ohne Kaufzwang I
Zahlung« - Erleichterung !
Neubezüge u. ‘Modernisierung,
auch nicht von mir gekaufter
Pelze, schnell und billig

^M.BODEN,BRtliaU 1/8
Deutschlands größtes Pelzwaren - Versandhaus

1869-1029

aller Brt



r In einem soeben bei Reimar Hobbing
isBerlinl erschienenen Memoirenbande „A u ö
Bismarcks Bundesrat", Auszeichnungen
deS Mecktenburg-Schwerinschen ziveiten Bundes»
rats-Bevollmächtigteu Karl Oldenburg aus
den Iabrcn 1878—1885 (im Auftrag der Familie
hcrausgegeben von Wilhelm Schüßler) wird von
einem ' aufmerksamen Augenzeugen, der als
Liberaler dem großen Kanzler sehr kritisch gegen»
übersteht, ein Bild Bismarcks auS jenen krlti-
schcn Jahren geliefert, in denen er allen Wider»
stünden zuni Trotz die Schutzzollpolitik dem
Reickstag abrang. Dabei fällt auch manches inter-
essante Streiflicht im Zusammenhang mit der
Zollanschlußfrage auf Bisuiarcks Ver-
hältnis zu Hamburg in Tagebuch-Notizen, denen
auch heute noch aktuelles Interesse znkommt. So
g. B. tvas Oldenburg, den Bismarck gern durch
«inen geschmeidigeren Vertreter der Schweriner
Regierung ersetzt gesehen hätte, unterm II. Juni
18Ä ausschreibt. Hier heißt es:

„... Den Sitzungen über den Anschluß
Altonas bzw. St. Paulis und der Unter-
elbe wohnte der Fürst Bismarck selbst bei. Er
zeige dabei eine Fülle von Energie, aber auch
eine Neigung, alles, >va4 feinen Zielen entgegen-
trat, mit riicksichtsloscsier Gewalt zu vernichten.
Dabei war es immerhin sehr merkwürdig, tote er
aus Dingen, die jedem ruhigen Beobachter gering
erscheinen, die größte» Folgen und Nachteile für
das Wohl und Wehe des Deutschen Reiches, für
die Ausrechterhaltnng der monarchischen Idee
herleitete. Wenn er z. B. bet dem Anträge
Preußens auf Anschluß St. Paulis — einem An-
träge, der ja bekanntlich in rücksichtslosester Weise,
ohne zuvorige Verhandlung mit Hamburg ein-
gebracht war — in dem bloßen Wunsche
Hamburgs,den Verfass ungs-
a u s s ch u ß zuzuziehen, einen Angriff aus
bas höchste Reichsintcresse erblickt, wenn er das
tnit dem Dolche der Nihilisten in Rußland und
den radikalen Bestrebungen in Frankreich in Ver-
bindung brachte, ja eine Stärkung der letzteren
darin sah, so sind das Uebertreibungen, und man
kann tvirklich den Ausdruck nicht vermeiden,
geradezu Tollheiten, die doch zu denken geben ...

Der Anschluß von Altona hat nun noch eine
andere Folge gehabt, in die ich mitverwickelt
wordeir bin. Bei der letzten Soiröe des Fürsten
erschien auch der bayrische Gesandte
von Rudi Hardt, nachdem am Vormittage
desselben Tages bet Antrag Hamburgs, den
Verfassungs-Ausschuß zu der Beratung über den
Anschluß St. Paulis zuzuziehen, zur Verhand¬

lung gekommen war. Rudthardt hatte die Ver-
tagung dcS Beschlusses in Vorschlag gebracht und
dabei geäußert: daß, wenn dieser Antrag nicht
durchgehe, er nach den ihm bekannten Inten-
tionen seiner Regierung für die Verweisung an
den Verfassungs-Ausschuß stimmen würde.

Als der Fürst ihm am Abend entgegentrat,
redete er ihn sofort heftig an: wie er dazu komme,
mit seinen Gegnern Eugen Richter und den Ham-
burger Juden gegen ihn zu konspirieren, während
doch die bayrische Regierung ganz anderen
Sinnes sei.

Die Aeußerung wurde so laut gemacht, daß
alle umstehenden Reichstagsabgeordneten sie
hören konnten. Rudthardt zog sich dann sofort
zurück und kam am folgenden Tage um seine
E n t l a s s n n g e i n. Der König von Bayern
ist über diese Sache empört; er hat mit dem Fuße
gestampft und erklärt, das sei eine Beleidigung

fielen seine Person, die er nicht auf sich sitzen
Rock einige Bemerkungen aus späteren

Notizen:
Unterm 2. Juni 1881 zeichnet Oldenburg auf,

Ivie er am 26. Mai, am Himmelfahrtslage, in
Berlin wieder eingetroffen ist; die Veranlassung
dazrs gaben die vom Fürsten Bismarck gegen
Hamburg ausgesprochenen Bedrohungen. Während
einer Theater-Aufführung in Berlin kam 9(b-
gcordneter Mosle zu Oldenburg und erzählte
ihm, daß der Präliminarvertrag mit
Hamburg am Morgen zustande-
gekommen und bereits unterzeichnet sei. „Ain
nächsten Tage suchte ich Freund Vers mann
ans und ließ mir von ihm vas Nähere über den
Vertragsschlilß erzählen: Viel Freude war nicht
dabei. Versmann war sehr besorgt über die
Stimmung in der Bürgerschaft Hamburgs und
glaubte nicht, für eine Annahme des Vertrages
einstehen zu können."

20. Juni 1881: „Hamburg hat nun am
Mittwoch, dem 16. Juni, auch in der Bürgerschaft
seinen Frieden mit dem Reichskanzler ge-
schlossen. Daß die bis aufs Blut gehetzte Stadt
und Bürgerschaft so handeln mußte und würde,
konnte nicht zweifelhaft seins Man kann sich nur
darüber wundern, daß trotzdem noch ein Drittel!
der Bürgerschaft dagegen gestimmt hat."

26. Juni 1881: „Gestern ist vom Bundesrat
der Zollg'tschbttz von Hamburg genehmigt, ohne
Sang und Klang. Die Verhandlung nährn nicht
einmal soviel Zeit in Anspruch, als eine kurz
darauf zur Beratung stehende Pensionierung
eines Wagenschiebers der Reichseisenbahn,.."

Tagesbericht.

Vorlagen für öie Bürgerschaft

; Am nächsten Mittwoch, dem Bußtage, fällt
die iibliche Sitzung der Hamburger Bürgerschaft
aus. Einige Vorlagen hat der Senat trotzdem
schon wieder an die Bürgerschaft gehen lassen. Die
wichtigste ist ein Antrag, für den

Um und Audbau des Rangierbahnhoses
„KaiRechts"

der Hamburgischen Hafenbahn 840 000 Reichsmark
auf Anleihe zu bewilligen. Der Rangierbahnhos
Kai-Rechts ist, wie in der Begründung aus-
geführt wird, seiner Ausgabe, den beträchtlich an-
gewachsenen Eisenbahnverkehr aller rechtselbischen
Häsen zu ordne» und zusammenzufassen, nicht
mehr gewachsen. Das liegt an der Abwanderung
eines Teils des Verkehrs von der oberelbischen
Schiffahrt auf die Eisenbahn und an dem ständig
wachsenden Südfruchtverkehr. Die Einführung
des F r e i h a s e >i - E l b b r ück e n g l e i s c s in
den Bahnhof Kai-Rechts bedingt die Umwand-
lung eines Aufstellungsgleiscs 'in ein Fahrgleis,
di« nicht erfolgen kann, ehe nicht Ersatz durch den
Bau eines weiteren Äufstellungsglcises beschafft
ist. Die cinzurichtcnde Ein- und Ausfahrt
des Bahnhofes Lkai-Rechts soll über das
Eisenbahngleis aus der Freihafen-Elbbrücke ge-
leitet werden. Dieses must daher eine besondere
neue Verbindung mit den Reichsbahngleisen der

Streck« Hamburg-Harburg-Wilhelmsburg er-
halten. Ferner ist eine unmittelbare Gleisverbin-
dung zwischen den Nangiervahnhöfen Kai-Rechts
und Hamburg-Süd erforderlich, die dadurch sich
Herstellen läßt, daß das Freihasen-Elvbrücken-
gleis als selbständiges Gleis his nach der Riedern-
felderbrücke durchgcsührt wird. Die Mittel für di«
Arbeiten sollen ans drei Jahre verteilt werden.

Für den Neubau der 1894 erbauten

Speüenbrücke über die Brookwetterung,
deren Widerlager durch den starken Frost im
letzten Winter in so hohem Matze zerstört wurden,
datz im Frühjahr eine Sperrung der Brücke an-
geordnet und der Verkehr über eine Notbrücke
nmgeleitet werden mutzte, werden 30 000 Reichs-
mark angesordcrt. Dabei soll dann die Fahrbahn
von drei auf fünf Meter verbreitert und ein Fuß-
weg durchgeführt werden.

Für die Inneneinrichtung des Er-
w eitern ngsbau es der Volksschule
Bäckerbreitergang 72 werden 9100 Reichs-
mark angefordert.

Außerdem sind einige Wahlen vorzunehmen,
so eine Ersatzwahl für das aus der Wohl-
fahrtsbehörde ausgeschieden« Mitglied
F,rau Hermine Peine, Ersatzwahlen für die am
3L Dezember aus dem Verwaltungsrat
der Hamburger Feuerkasse ausschsiden-
den Herren Emil Hüsfmeier, Hinnch Eggers und

Seminarlehrer Hermann Stoll t

Am Mittwoch) ist Seminarlehrer Studienrat
a. D. Hermann Stoll plötzlich und un-
erwartet aus dem Leben geschieden. Mit ihm ist
eine Erzieherpersönlichkeit von hohem Rang«
dahingegangen, ein Lehrerbiloner, dem in langen
Jahren verdienstvollen Wirkens in den» Seminar
am Steinhaueroamm unzählige werdende Er-
zieher durch die Hände gegangen find. In
wetteren Kreisen erwarb H e r m a n n.S t o l l sich
Ansehen und Wertschätzung durch sein viel be-
achtetes „Geschichtliches Lesebuch", das mit seinem
strengen Willen zur vorurteilslosen Geschichts-
betrachtung in allen seinen Teilen von dem Geist
seines Verfassers erfüllt ist. Die „Gesellsctchst der
Freunde" verliert in ihm ihren Geschichtsschreiber,
den unermüdlich fleißigen Erforscher ihrer
eigenen Verganaenheit. In seinen letzten Lebens-
jahren hat er fein reiches Wissen und seine große
Erfahrung in den Dienst des Instituts für
Lehrerfortbildung gestellt.

Am Sonnabend nachmittag fanb int Krema-
torium zu Ohlsdorf die Traüerfeter für den
Verstorbenen i.ntcr außerordenNich starker Be-
teiligung der hanrburgischen Lehrerschaft statt. Die
Klassenkollegen aus dem Jahrgang 1879 bis 1882,
feine Mitarbeiter im Seminar und viele seiner
ehemaligen Schüler ivaren erschienen, um von
dem. Heimgegangenen den letzten Abschied zu
nehmen. Pastor Kappesser hielt eine kurze,
ergreifende Tranerandacht. Daitn versank der
Sarg, während die Klänge des Liedes „Wie sie
so sanft ruhn" den stillen Raunt durchzogen.

Oie Cart-Mittes-Ausstellung

in der Kunsthalle.

Die zuerst in Lübeck gezeigte, durch die
Nordische Gesellschaft vermittelte Aus-
stellung von Werken des bedeutendsten nwdernen
schwedischen Bilvhmters Earl Milles tourte
gestern nachmittag in der alten Kunsthalle
vor geladenen Gästen eröffnet. Ruud fünfzig
Schöpfungen des schwedischeu Meisters, Arbeiten
in Bronze, Stein und Holz, sind in deit fünf
Parterreräunten ausgestellt, die sonst die Abgüsse
antiker und tnittelalterlicher Skulpturen be-
herbergen. Zwei große Momimentchplastiken sind,
dem Beispiel« Lübecks folgend, im Freien, vor der
Knusthaü«, ausgerichtet. In den vornehme»,
architektonisch fein gegliederten Räumen kommen
die zum Teil wuchtigen und stark bewegte», dann
wieder heiter-anmutigen Werke von Milles noch
bester zur Geltung, wie tm Behnhaus in Lübeck;
besonders günstig ist der Eindruck in dem großen
Längsraum, rechter Hand vom Eingang, wo die

Öen Tritonensignren vom Europabrunnen innstad in genaue» Repliken der Original»
fignren Aufstellung gefunden haben. Eine Reche
der Hauptwerke des Künstlers ist vertreten und
man gewinnt einen ausgezeichneten Ueberblick
über sein Lebenswerk, da» die besten Züge
schwedischer Eigenart in sich vereint und als
charaktervolle Aeußerung gennanischen Geistes
weit über sein Heimatland hinaus schon Be-
achtung gesunken hat. Berühmt geworden sind vor
allem die große» Briinnenanlagen d«S Meisters
in schwedischen Städten, die in imposanter Weis«
das plastische Element mit dem architektonisch«»
in Einklang setzen und sich vorzüglich in ihre Um-
welt eingliedern. Eine Einführung in das
Schaffen Milles gab Direktor Prof. Gustav
Pauli; im Namen des Senates eröffnete di«
Ansstellmig Senator Dr. de Cbapeau rouge.

Zum Cuxhavener Frauenmord.

Gegen den vor einigen Tagen festgenomme-
nen angeblichen Kunstmaler Ernst Stoll, der
im Zusammenhang mit dem Mord an der
Bremerin Margarete Seidel in Euxhaven fest-
genommen worden war, haben sich die Verdachts-
rnoincntr derart verdichtet, daß er nunmehr in
Nntersuchuirgshaft übergeführt worden ist.

Günstige Entwicklung

beim Seegrenzschlachthof.

Di« Erwartung, das; durch die Einführung
mehrerer Schlachttage in der Woche für ausländi-
sches Vieh eine Belebung der Vieheinfuhr ein-
treten wurde, ist schon fetzt durch das Ergebnis
der ersten Betriebswochcn im Seegrenzschlachthos
Hamburg bestätigt worden. Nach Stillegung
der Bahre ii selber Quarantäne-
anstalt, wo bisher jährlich etwa 25 000 Rinder
geschlachtet wurden, sind nicht nur diese Schlach-
tungen nach dem Seegrenzschlachthos verlegt
worden, auch die Vieheinsuhr aus Aal-
bor q hat sich unserer neuen Anlage zugewendet.
In der ersten Betrlebswoche wurden ans 2lalborg
80, in der zweiten Woche bereits 140 Rinder
eingesiihrt.

Bei einer weiteren Verstärkung der Zufuhr
durste sich niöglichcrweise schon bald die Not-
wendigkeit einer Erweiterung der Schlachthof«
anlagen ergeben. Der Seegrenzschlachthos ist mit
illncksicht auf die Finanzlage des Staates nur be-
helfsmätzig, unter Verzicht auf alles irgendwie
zunächst Entbehrliche errichtet worden. So hat
man z. B. den zweiten Futterschuppen zwar
fundamentiert. aber noch nicht auSgebaut; deS-

ecit den dritten Rinderstall, so daß in denr vorhandenen Ställen nur 860 Tiere Platz
finden.

Eine gewisse Gefahr droht ben deutschen See-
grenzschlachthäuscrn durch die geplante Zoll-
vorlage für die Fleischeinfuhr. (Vergl. den
Aufsatz von Staatsrat Dr. Heidecker in Nr. 296a
vom 25. Oktober). Wie wir erfahren, beschäftigt
sich das Reichsministerium für Ernährung und
Landwirtschaft sehr lebhaft mit dieser Zollvorlage
und will schon in den nächsten Tagen wichtige
Beschlusse fassen. Es muss immer wieder dringend
gefordert werden, das, bei diesen Beschlüssen di«
in den Seegrcnzschlachthäusern gemachten Er-
fahrungen berücksichtigt werdem um den Verwal-
tungen, di« insgesamt 15 Millionen Reichsmark
in die Seegreuzschlachthäuser gesteckt haben, eine
Verzinsung des Anlagekapitals zu ermöglichen.
Bei einer Ausgleichung des Viehzolls an den
voraussichtlich erhöhten Fleischzoll mutz gefordert
werden, dast das bisherige Verhältnis
bestehen bleibt, weil zu diesen Zöllen noch
die hohen Gebühren der Seegrenzschlacht-
häuser kommen, die «inen Zuschlag zum Zoll dar-
stellen. hz.

Hotewieb aus dem

ltniersuchungsgefängnis entwichen.

Am Freitag nachmittag ist ein inter-
nationaler Hoteldieb, der Zahntechniker
David R u ck e n st r i n, aus dem hamburgischen
Untersuchungsgefängnis entwichen. Er hätte im
Januar des nächsten Jahres an die österreichischen
Behörden zur Verbüßung einer Kerkerstrafe aus-
geliefert werden fetten, da er am Ostermontag
1926 mit seinem Bruder im Hotel Panbaus auf
dem Semmering einen verwegenen Hoteldiebstahl
verübt hat, bet dem die beiden kostbaren
Familienschmuck der Gräfin Antoinette Esterhazy
erbeuteten.

Dem Wiener Sicherheitsbüro ge-
lang es bald nach dem Diebstahl, die beiden
zu verhaften. Man fand damals bet Ihnen noch
fast den gesamten gestohlenen Schmuck.

Die Hamburger Behörden haben die Wiener
zuständigen Stellen benachrichtigt und di« Fcchn-
dung nach dem Ausreißer sofort ausgenommen.

Jubiläum. Das 60jährige Bestehen begeht am
13. November die Kafsee-Grotz-Rösterei G.
RetelsdorsG. m. b. H., Wilhelmsplah !). Sie
unterhält in vielen grösseren Provinzstädten
Zweiggeschäfte.

Hohes Alter. Di« Rost ackerst raße 3
wohnende Witwe des Polizeiarztes Dr.
Greise! sieht am 18. November auf 80 Lebens-
jahre zurück. — Frau Anna von R ö n n, Alter
Teichweg 40, wird am 18. November 83 Jahre alt.

Der deutsche 'Gesandte für Uruguay in
Montevideo, Herr Schmidt-Elskop, ist
zurzeit in Hamburg, und steht am 19. November
in Zimmer 112 der Hamburger Börse in der Zett
oon 11 bis 1 Uhr für Interessenten zwecks Rück-
sprache zur Verfügung.

Mein Herr, ich rate

Ahnen -ringend! ...
Von

M. W. Lind.

Bruno Winkler hatte seinen Koffer tut Gepäck-
netz verstaut, die Reisemütze aufgesetzt und es
sich in der Fensterecke des Abteiis bequem ge-
macht. Es tvar ihm lieb, daß er in seinem Abteil
allein tvar. Bei der schtvachen Besetzung, die der
Zug anstvics, durfte er hoffen, es auch fernerhin
z» bleiben.

Sonst hatte er es iticht ungern, wenn Reise-
gefährten sich zu ihm gesellten, mit denen er aus
langen Fahrten die Zeit vcrplattdern konnte.
Aber heute sehnte er sich danach, allein ztt bleiben,
um ungestört seinen Gedanken nachhängen zu
können. Er wollte an seine Bratit denken, die er
nun schott vierzehn Tage nicht mehr gesehen
hatte, an seine kleine Gabriele, die so lustig und
nilmter »var.

Was sie tvohl dazu sagte, daß er vier Tage
später zurückkchrre, als er ihr bei seiner Abreise
angegeben hatte? Zit dumm, dieses Telegramm,
das thtt vor Abschluß seiner Geschäftsreise traf,
als er gerade nach Hause sahrett tvollte, und ihn
dringend nach Bremen zu wichtigen Besprechungen
rief, die ihn dort einige Tage sesthielte». Aber
nun tvar auch das überstanden, und morgen früh
würde er seine Gabriele tvieder in die Arme
schließen können.

Er sah nach der Uhr. Roch drei Minuten
bis zur Abfahrt. Nun tvürdc wohl ttiemand
mehr ins Abteil kommen. Sein Blick siceisle die
Zeitungen, die er gekauft und neben sich gelegt
hatte. Da er keine Lust verspürte, sie jetzt ztt
lesen, erhob er sich und klappte über die Glas-
kugel der Lampe die blauen Hüven herunter. Int
Halbdunkel liest es sich besser «räumen als im
grellen Licht.

Behaglich lehttte er sich tvieder in seine Ecke,
streckte die Beine von sich tinb schlost die Augen.

Bilder angettebmer Art zogen an seinem
Geist vorüber. Durch sein Gehirn spannen sich
Wunsch iittb Gedankenfaden nicht weniger an-
genehmer Art, verwirrten sich allmählich, wurden
dünn und dünner und rissen auseinander.

„Gabriel». , . Morgen früh . , . Wte müde
hin ich, ach, so tniibc!“...

Er hörte noch, wie der Zug langsam ansuhr,
gähnte ein paar Mal, atmete tief. Wit einem
Ruck sank ihm der Kops auf die Brust.

Bruno Winkler sctllies tief und fest.
Wie lange? Er hätte es nicht sagen können,

als er, von einem raschelnden Geräusch geweckt,
erwachse. Schlaftrunken blinzelte er durch die
Augenlider. „Es ist ja hell hier", dachte er er-
staunt. „Hatte ich das Licht nicht abgeblenvet?
Natürlich l>abe ich es abgeblendet. Beide Hüllen
habe ich heruntergeschlagcn. Und tum?"...

lind nun tvar es hell. Richt überall. Seine
Hand, die auf dem Schenkel ruhte, war mit ge-
fpensterblaueut Dämmer überhaucht. Desgleichen
seine Rinuschelte, sein Rock und seine Hose. Er
also fast noch im Halbdunkel. Aber aus der

anderen Seite tvar es hell. Uird in dieser Hellig-
keit saß, ihm schief gegenüber, bett Oberkörper
iiber ciit Buch gebeugt, eine Dame.

Bruno Winkler starrte sie an und sprang auf.
„Gabriele!"...
Er war im Begriff, auf sie zuzustürzen, sie in

seine Arute zu reisten und zu küssen.
Aber die Dame wehrte tiju energisch ab.
„Unterlassen Sie das, mein Herr! Unterstehen

Sie sich ja nicht, mich anzurühren! Wenn Sie sich
nicht sofort setzen, ziehe ich die Notbremse!'

Bruno Winkler tvar sassungsws.
„Außerdem', fttbr die Dame fort, „mache ich

Sie darauf aufmerksain, daß ich mich in männ-
licher Begleitung befinde. Der Herr ist nur für
einen Augenblick hinausgegangen und wird so-
gleich wiederkommen. Ich rate Ihnen dringend,
sich, ehe er eintritt, in ihre Ecke zu setzen und sich
still zu verhalten!"

„Aber Sie sind doch Gabriele? Gabriele
Krantz?"

„Sie irren sich, tvenn Sie dieser Meinung
sein sollten. Aber Sie sind in Wahrheit gar
nicht dieser Meinung. Es ist nur eine alberne
Vorspiegelung. Man kennt diesen Trick, trat mit
einer unbekannten Daute anzubändeln. Er ist
schon etwas abgedroschen. Denken Sie sich für
das nächste Mal etwas Besseres und Originelleres
ans! Und lassen Sic mich nun endlich in
Frieden!"

Beschämt und wütend setzte sieb Bruno Wink-
ler aus seinen Platz zurück, schloß die Augen und
tat, als wolle er schlafen. Aber an Schlaf war
nicht mehr zu denken. Der Vorfall hatte ibn zu
sehr aufgeregt ntib wach gemacht. Zerknirscht
über die heftige Zurücktveisung, grübelte er über
seinen Irrtum nach. Wie war das nur möglich
gewesen? War er verrückt geworden?

Aber diese Aehnlichkcit? Diese verblüssendc
Aehnlichkelt? Gibt cs das, daß zwei Menschen
sich so gleichen?

Er öffnete die Augen zu schmalen Schlitzen
und starrte durck- sie zu der Dame hinüber, die
ihre Lektüre tvieder ausgenommen hatte. Bange
schien sie nickt zu feilt.

Bruno Winkler musterte sie von Kopf bis zu
Füßen. Diese Stirn? Diese Augen? Das gleiche
seine Näschen! Derselbe Mund und dasselbe
Kinn tvic bei Gabriele. Derselbe Hals, dieselben
Bewegungen, dieselbe schlanke, zierliche Figur!
Und die Stimme? Die Stimme? Glaubte er
nicht Gabriele zu hören?

Aber nein, sie war es nicht, konnte es nicht
sein. Er kannte jedes Stück von Gabrieles Gar-
derobe. Diese Dame war eleganter und aparter
gekleidet. Hatte einen Hut auf, den er nicht
kannte, eilt Kostüm au, das er nie an Gabriele
gesehen hatte. Woher sollte sie plötzlich einen so
funkelnden und wertvollen Ring am Finger
haben? Und hatte Gabriele nicht noch ihre langen
blonden Haare, während diese hier Herrenschnitt
trug?

Er mußte in der Tat von Sinnen gewesen
sein, daß er dies alles nicht gleich bemerkt hatte.
Run hatte er sich wie ein Tölpel benommen,
batte sich blamiert bis auf die Knochen, sich
lächerlich gemackt und einem entwürdigenden
Verdacht ausgesetzt. Den konnte er nicht einfach
ans sich sitzen lassen. ES drängte ihn, etwas zu
sagen, um sick zu rehabilitieren.

„Entschuldigen Sie, es war wirklich ein Irr-
tum. Sie sehen meiner Braut sehr ähnlich. Wabr-
hastig, ich dachte, sic sei es. Entschuldigen Sie
bitte. Wenn Sie wünschen, werde ich mich in ein
anderes 9tbteil setzen.'

Die Dame sah kauni von ihrem Roman auf.
„Wie es Ihnen beliebt, mein Herr. Mich

stören Sie nicht. Vielleicht haben Sie schon be-
merkt, daß ich mich nicht stören lasse.'

„Wie schnippisch,' dachte er. „Genau wie
Gabriele. Sie hätte in einem solchen Fall nicht
anders geantwortet!'

Wieder glaubte er ihre Stimme zn hören,
ihre Augen zu sehen und ihren spöttisch ver-
zogenen Mund.

Plötzlich schoß ihm durch den Kopf: ivenit
Gabriele wüßte, was mir hier begegnet ist, sie
ivürde sich über mich krank lachen. Ich darf es
ihr gar nicht sagen.

Ein dumme Geschichte das!
Er ärgerte sich grün und blau über sich selber,

über die fremde Dame und gleich darauf noch
über einen Dritten. Denn der Begleiter der jun-
gen Dame war ins Abteil getreten und hatte sich
neben sie gesetzt. Ein hübscher Bursche, nicht zu
leugnen. Forsch und selbstbewußt saß er neben
der Dame und wisperte mit ihr. Offenbar er-
zählte sie ihm, was sich zugetragen hatte. Denn
nun schaute er mit funkelnden Angen und beraus-
fordernder Ironie zu ihm herüber und lackte un-
gehemmt und schüttcrnd.

„Macht sich der Bengel über mich lustig?'
backte Bruno Winkler wütend. Als er noch am
lleberlegcn war, tvie er dieser Freckheit begegnen
könne, ohne sick abermals ztt blamieren, wandte
der andere seine Aufmerksamkeit von ihm ab
und ausschließlich seiner Begleiterin zu.

Das war ein Flüstern und Kichern? Kein
Zweifel: ein Liebespaar. Die linke Hand in ihrer
Linken, den reckten Arm um ihre Hüfte gelegt,
saß der junge Mensch dicht an die hübsche Dame
gelehnt. Sie sckauteic sich in die Augen, sie
lächelten und gaben sick Kosenamen. Er tätschelte
ihre Hand. Sie kniff ihn ins Ohrläppchen. Dann
slüsterien und kicherten sie wieder und taten ge-
nau so, als ob Bruno Winkler gar nicht vor-
handen lväre.

Dieser hatte Zuflucht zu seinen Zeitungen
genommen und versuchte auch wirklich zu lesen,
ohne daß ihm dies gelang. Die Gedanken schweif-
ten ihm ab, und die Buchstaben tanzten ihm vor
den Angen herum. Der unliebsame Vorfall be-
schäftigte thu noch immer, so daß es ihm nicht
möglich war, sick zu koitzentrieren. Auch störte
ihn das Gewahren der beiden jungen Leute ihm
gegenüber, dem er dadurch zu entgehen suchte,
daß er die Augen schlost und sich vornahm, ein«
-»schlafen. Unwillkürlich blinzelte er jedock alle
paar Minuten hinüber, wobei es ihm jedesmal
einen Stich lns Herz gab, wenn er sah, dast der
junge Herr seinen Arm um die Dame legte, sie
streichelte oder sonstwie liebkoste. Denn tm ersten
Augenblick glaubte er immer wieder, es sei
Gabriele. Aber sie lvar es nicht. Was ging th»
diese fremde Dame an. Mochte sie sich liebkosen
lassen, von wem sie wollte. Ihm konnte das
gleichgültig sein.

Die innere llnruhe, die über ihn gekommen
war, liest sick aber nicht so leicht verscheuchen.
Endlich befreite ihn der Speiseivagenkellner von

dem lästigen Anblick der beiden, ohne daß der
Wrackere auch uur eine Ahnung von seinem Er-
lösungswerk hatte. Gleichmütig schritt er durch
die Gänge und rief in jedes Abteil: „Platz
nehmen zum ersten Abendessen!'

Sofort erhob sich das Pärchen, zupfte ein wenig
an sich herum und verschwand dann in der Rich-
tung des Speisewagens. Auch Bruno Winkler
hatte sich einen Platz reservieren lassen, machte
jedoch keine Anstalten, sich zu erheben. Hatte er
die Aufforderung des Kellners überhört? Rein.
Er hatte nur keine Lust, den beiden zu folgen.
Der Appetit war ihm vergangen.

Verdrossen schaut« er durchs Fenster in die
Nacht, die schwarz und undurchdringlich war.
Verdüstert tote sein Gemüt. Warum nur ver-
mochte er diese alberne Geschichte nicht zu ver-
gcffen? Weshalb konnte er nicht froh an das
Wiedersehen mit Gabriele denken, auf das er sich
so gefreut hatte? Er fand selbst keine Erklärung
dafür. Aber er konnte es einfach nickt.

Nach einiger Zett fuhr der Zug in eine Sta-
tion und hielt. Bruno Winkler stand auf und
öffnete das Fenster, um frische Lust einzulassen.
Dabei siel sein Blick auf den Titel des Buches,
in dem die junge Dame gelesen hatte und das
nun, ein gelbes Rechteck, auf dem grünsamtenen
Polster lag.

9Las war das? Nickt genug, das die fremde
Dame Gabriele verblüffend ähnlich sah — sie las
auch dasselbe Buch, das Bruno Winkler kurz vor
seiner Abreise seiner Braut geschenkt batte!

Ein schneller Blick rundum sagte ihm, daß
niemand tu der Nähe war, der ihn beobachten
konnte. Mit hastiger Hand griff er nach dem
Buche und schlug den Deckel um. Was staub da,
von seiner Hand geschrieben? .Seiner geliebten
Gabriele von ihrem stets getreuen Bruno.'

Vor seinen Augen begannen rot« Räder zn
kreisen. Höhnte ihn ein Spnk? Lastete ein Traum-
alp aus seiner Brust? Litt er plötzlich an Halln-
zinationcn?

Die frappante Aehnlichkelt! Und hier seine
eigene Schrift! Wie sollte die fremde Dame an
das Buch mit seiner Widmung kommen? Rein.
Es war Gabrielei Nun gab es keinen Zweifel
mehr. Gabriele mit einem Liebhaber! Ohne
Scham ihm unmittelbar gegenüber, die unwürdige
Komödie der fremden Frau spielend. Wie war
das nur möglich? Er konnte cs nicht fallen.
Gabriele? Seine Gabriele? Es war zum Ver-
rücktwerven!

Roch immer starrte er auf feine eigenen
Schriftzüge wie aus Geisterduchstaben, als sich un-
versehens die Tür öffnete. Der junge Herr trat
ein, bemerkte sofort das Buch in Bruno Winklers
Händen und schritt ans ihn zu mit einem sehr
spöttischem Gesicht.

„Pflegen Sie immer nur dtc Bucher anderer
Leute zu lesen?'

Bruno Winkler zitterte vor Erregung, zwang
sich.aber zur Mäßigung und antwortete mit
eisiger Ruhe:

„Nein, nicht immer. Nur wenn eines mich
ganz besonders interessiert. Aber gestatten Sie
auch mir eine Frag«?'

„Bitte', sagte der junge Herr obenhin.
„Pflegen Sie immer nur mit den Bräuten

anderer ;n sckäkern?'

Verbesserung des F-rnsprSliverkehrs mit Ost
treusten und de» Baltischen l*»bcni. Am 15. A»
vember ist die zweite Frrns^rcckleituug Smv.»
vurg- Königsberg in Betrieb genommen worden.
Dadurch wird eS möglich werden, den Bcrledr
mit Königsberg und darüber hinaus schneller ab-
zuwickeln, als eS bisher geschehen konnte.

liefet Ursachen und Bekämpfung der Agrar.
krtsiS spricht der Agrar Politiker, Prosefsor
Aeroboe (Beilin) am kommenden Dienstag,
8 Uhr, im Demokratischen lklub, im Hotel
Esplanade.

Zum Beiten der Hamburger Blindenanstalten
veranstalten die „Deutschen Hausfrauen E.B.' am
Montag, 18. November, abends 8 U*r, im groben
Saal deS U h l e n h v r st c r Fährhauses ein
Konzert. Namhafte Künstler und der gemischte
Ehor der Blindenanstalten unter Leitung von
Heinrich Gohde wirken mit.

Reform des AttlrnreihtS. Sie soeben erschienene
Nummer 23 <et „M i t i c i l u n n e n" der San.
delStammer Hambura entbott das auf (Meint!
eingevender Beratungen der Handelskammer versagte
aussllhrliche Gutachten zur strage der >He.
form deS Aktienrechts. Diese AuSstibrnnaen
werden nicht nur die nninittelbar davon bctllvrlvii
Wtktschastskreise interessieren, sondern auch die Be-
achtung alter dersenigen finden, die inristisch und Volks-
wtrtschastlich an dem Gang der Arbeiten zur 'Reform
bei Aktienrechts interessiert sind. Ein anSslibrltcher Ab-
schnitt ist wiederum bet A - rdeinng b c r ÄnS .
landSbeztebungkN gewidmet. Ans die bei
bet Handelskammer auLltegenden Wirtschaft?-
verlebt« wird besonder» verwiesen.

X Jugendlicks« Diebrsgesellschast. Fcsl-
genommcn wurden vier achtzehnjährige Leute, Vie
von einem im Hasen liegenden Schlepper Be-
kleidungsstücke entwendet hatten und Sachschaden
anrichtcten.

End« der redaktionellen Teil».

Mediz.-Kosinettscher Fragek«ste«.

Bearbeitet von Dr. P. Born.

Anfrage P. H.: Gibt es ein wirksamcki
Mittel gegen Kopfschuppen und Haarausfall?

Antwort: Schuppenbildung und Haar-
ausfall hängen eng zusammen. Sie beruhen in
fast allen Füllen auf einer Störung des E Holesterin
Stoffwechsels. Das wachsartige EHolesterin ist
ein unentbehrlicher Zellbaustein für vas Haai
und wird den in der Kopfhaut befindlichen Haar-
talgdrüsen von der Galle her durch die Blutbabn
zligeflihrt. ES hat für die iiornmk Verhornung
der Haarzellen zu sorgen, aber schon vom 20. Jahre
ab beginnt normalerweise der Altersprozest, dei

aln einer Ablagerung deS Cholesterins an denttaderwänden äußert. Cbolcsterinmangel der
Haartalgdrüsen führt aber zu Schuppenvildung
und Haarausfall. Diese Schäden lassen sich durch
die äustere Anwendung des cholcstcrtnhaltigen
Kopswasserö „T r i l Hs i n" ausgleichen. Es muss
täglich angewendet werden und ist dann das von
Ihnen gesuchte wirksame Mittel gegen 5kopf-
schuppen und Haarausfall. — „Trilhsin^ ist beim
Friseur, in allen Parfümerien, Drogerien und
Apotheken erhältlich. Die grosse Flasche kostet
RM 4.-, die kleine 2.40.

Linoleum

Linoleumhaus Schlüsseimarke
Arthor Korte G. m. b. H.. Alster dumm 14/15

Bernard - Massas3 cS
Der Sekt der fröhlichen Feete.

Haupt-Niederlage: Theod. Rabatts, Große ReldienittraBe 49

Abgearbeitet?

Eine Tasse Ovomaltin« stärkt Sir augenblicklich
und nachhaltig.
Di« einfache Zubereitung ermöglicht es, diese
Krüftuahrung überall und zu jeder Zeit einzu-
nehmen. Die Wirkung ist frappant lind wissen
schaftlich anerkannt.

Dbomallinc ist In Apotheken und Dröaerien her-
ritia: 25(4g lööebK 2,70 RM. 500 g 5.- RM Grabs-
probe und Drucksachen durch:

Dr. A. Wander G. m.b. H-, Osthofen Rheinhessen.

Margen-AuSgabe
f nnn "—t
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Hamßutfi und (ßtemavdL

Aus -en Aufzeichnungen eines Mecklenburgers.

Feliz: Wolfs, sowie die Wahl von vier nicht
rechtsgclehrten Mitftliederil der Schätzungs-
t o in m l f f i o n f ii r E nt e i g n u n g s s a ch e n
on Stelle der am 31. Dezember gesetzmäßig aus-
schcidcndcn Herren Reinhold Marten«, Albert
Töpfer, Gustav Lehne und Gustav Tielau

out asm toi ii i u niso nnirr sm ui ~~~—

Das Herrchen lackte und wollte etwas er-
widern. Sicherlich wäre die Antwort keck aus-
gefallen. Aber er kam nicht dazu. Plötzlich
knallten zwei Ohrfeigen, die so heftig waren, vas;
der junge Herr aufs Polster rollte. Bruno ..'in!'
ter stürzte sich von neuem auf ihn. Seine Geduld
war gerissen und seine Wut so entfacht, das; cs
dem andern wohl schleckt ergangen wäre, hätte
nicht in diesem Augenblick die Dame das Abteil
betreten Mit einem leichten Ausschrei warf.sie
sich dazwischen und suchte Winkler abzuhaltcn.

„Bruno! Aber ich bitte dich, Bruno!"
„Du bist es also tvirklich, Gabriele?"
„Zweifelst du noch immer daran?"
„Und wer ist dieser Lasse hier?"
Gabriele muffle von Sinnen sein. Anstatt in

dieser peinlichen Lage gedrückt zu fein, lachte sie
hell auf. Bruno Winkler geriet neuerdings in
Wut.

„Wer dieser Lasse ist, will ich wissen!"
„Aber Bruno! Das ist doch dein zukimsliqer

Schwager Erik! Mein Bruder aus Südamerika."
„So? lind wie kommt ihr hierher-"
„Er mit dein Schiff- Ich mit der Bahn,

Einen Tag vor seiner Landung in Bremen Hal
er mir durch Funkspruch seine Ankunft mitgeteilt.
Da bin ich zu seinem Enwfang htcher ge-
fahren. Ick febe ibn dock siiilf Jahre nicht
mehr gesehen. Findest ou nicht auch, dafz er ein
Prachtkerl geworden ist? Oh, er hat mir eint
Meng« entzückender Dinge gekauft. Diesen Hut
hier, zum Beispiel. Uno das stleiO, das ick an-
habe. Und den wunderschönen Ring. Auch oie
Haare hat er mir schneiden lassen, weit er fand,
daß ich wie meine eigene Grofuuutter ausirhe
mit all den langen Haaren. Als mit aus den
Bahnhof kamen, ,ah ick dich plötzlich und merkte
mir, in welches Avteil du stiegst. Zur Strafe,
dast du mich vier Tage hast l> arten lassen. bc<
schloß ich, dir diese kleine 'konwdic vorzuspwlen.
Erik sagte ich nicht, wer du bist, sondern nur,
daß ich dich nicht leiden könne, und das; er so
impertinent wie möglich zu dir sein soll«. Hat
er seine Sacke gut gemacht?"

Bruno Winkler nickte stumm. Er war zu
keinem Wort mehr fähig.

„Und du, tritt?" sragtc Gabriele weiter.
„Wie findest du deinen zukünftigen Schwager?"

„Für meinen Geschmack ein bistcken zu krus-
tig", gab Erik zurück und rieb sich die Backen.
„In bezug aus unser familiäres Beisammensein
hege ich in dieser Hinsicht einige Bedenken. 'Auch
ztvei solche Ohrfeigen, und ich iverdc Südamerika
nie Wiedersehen!"

Besänftigt und glücklich wollte sich Bruno
Winkler auf seinen Platz setzen. Gabriele wehrte
cs ihm. indem sie den Ton nachahmte, womit ne
als fremde Dame zu ihm gesprochen hatte.

„Ich würde Ihnen dringend raten, nieiu
Herr, sich nicht tvieder in Ihre Ecke zu sehen,
sondern dicht neben mich, damit Sie mich aus
allernächster Näht betrachten können, wie es sich
für einen Bräutigam gebärt, der so blinb ist, daß
er auf einen Schritt Entfernung sein« eigene
Braut nickt mehr erkennt, oder meint er sie zu er-
kennen vermeint, sich sofort ins Bockshorn ianeir.
läßt und wirklich otmibt, daß sie es n'.cht fei.
Sloiniu her, mein blinder Hesse!"
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föundßunß-tfhegraiHm

Montag, den 18. November

I
19.50

1706
26.M

17.25

22.45

23.05isee

15.30
23.1»

13.00

23.05
10.25

Budapest (n»’*)!<’ 550.5): 19.45: Feetyonrtellnng
J;luo- vi16*" Sinirbpiel in drei Akten. T<ach

Altonaer Nachrichten.

I

I

I

I

i>cr tiSten.5 X. m-r,

<$nbe t>c5 «BoKtnnetitn tril«

t
*

19.65
n29.C0

1
I

14 50
15.40
16.00
16.15

Reue Kitme.

14.410
14.OH
14.01
14 45

• 30

Noraenwlerk
Welt d. Uesens.

17.S5
18.00

<*rxe griSrisc SpcnamiiS! finde« «ui Sounta«,
17 Äosemtxr, atxnS* 3 Uti.', iui iKiicn Epp«»dotier
fkm-.mbrkici oa ixr tuidolivratzc jtu StüKtjiuiifl einer
SMkrt für de» •CriKttxm tu der »e« $# erNlydenden
StrtK- in Gr»tz^B»rfte! statt

Die SfeitttirtNxni nitt> OrtaueHtfiaufl des SSerciRö
der toftrrtnftntntt mrd Sletmierzüchter 1h de» Hamdni-
ftf®e» LtaldSSNrrn ftodet *» 19. uitb in lButztno)
Fi»t laifctt in Ulbert, Stadt Hamburg, statt.

Fuiiklelrse.
Funkbbrsc.
S< hiffahrt
(für alle Nnraesendorl:
..Der krumme Schneider".
Von Frilz Hw'Jf. Ans
geführt von der iSDicl-
firhar der Juirend-Volks-
bühne in Hamburg Lei-
tun«: Krich Seharff
(für alle Nor.-.irscndei >:
Lriatigw aus dem alten
Hamburg. l'lAuderei von
Fr Günther.
(für allo Noragsendor):
Die AuPiewabrune des
Otwtoa Vurtr v Land«-.
Kammerrat W Jiintach.
Hu.rto. k _
(nur f. Bremen): Welter,
(für Hamburg. Kiel.
Flensburg ». Hannover):

Vnterhaltuncskontert der
Funkwerbune
(nur für Bremen): k unk-
wi'-buncskonr.ort
(für alle Nwat« nder):
KiiRlw-h für Ansauerer,
(für eile Nora raender):
ForWetruug des Funk-
werbuiiL-ekrinzert
(für alle

Aas der

SlrllKii (driften.
Sniixfter Brass g.
f<taifd>.‘ reiben«

Do. v. %r. X:
*\'il tnfdtaftcn.

Wenn Sie anschlsshter

Verdanonti seiden

Harburg-Wilhelmsburg.
Ein Nationalsozialist Überfällen. In der kor--

letzten NariN ist tfekc Sand- und Miiblenstrutze ein
Nationalsozialist ongesallen und mit einem
Messer ftestochen toorixn Der ÄiiflcfaSewt
hat erhebliche Verletzungen erlitte». Sei .2ater
soll ein Kommunist getocfen fein. Vorher hatte
fid? in der Mühlenstrahe eine graste Lchlafterei ab-
gespielt.

s~rw inn im—!n ii i—u je iw’i iibiih ihm I- ,iuui.u

dm Ab«udniri<l: Bachmann-Jaei.
Pnvcntri (Welk 47:'21: 1S.ZU): T*ntnw»ik.

10.30: Konzert leichter Musik. — 221- :
Korrrert des Kniikorehesters v. Birminrbain.
2X.ir>: Tanzmusik a. <i „IMreadilb Hotel".
34.0(1 bis 00.15: Ttn-imusik an* dem ..Cal#
i'-a Paris".

yetWO*
fco. 8: Hiroiichr

«.’S
7X0
7.05
7.20
s.eo

'Kr. 31i ieiu' G

Konzerte öer Woche.

Konzcrt-Aqenlur Iok« Auq Böhms
€i'it«t«R »orn;tttoo5 14 v. Uh', Äiiistfkv.llc, ftrof,rr

Saal: Vflfcm-ichr Hauptprobe zum 4 Bhilhar -
m s i: i i d,< ii R o it 3 < r t. Scititity: Dr. Kurl M it cf.
Solist: Rudolf Bock < lnianri. — Vormittag
11% Uhr, 8rofttr Saal der Ckto:i6elflmnKi, HoTsteu-
teui Sir. 12: Orchestcrkonzcrt dc4 strftfi-
S ä r y e r < « r. ii f < r y n t o r i u in •?.
(40K»:uifl6ikii, grofior Sa«.: «(n. U e r l
<r ho r Men 1918 ~ ~
als» CT iDrrvcstrr-
SiraUtz-Ab<nd.
MU§1. d. WmO. Orchrfter« in 5'«mb«r<i.
aden4>s 8 UM. Mns«h<iLe, Tröster Saal
ha iw p H i 1 d>c « Ä ow<«rt. Leitung:
fü lä cf. ÄBSolf 8)»<tel«a«n.
8 USt, , MufilhaLc. ttowt Seal:

T-o »eli men 8 re na eil tlcn Mahizeite.n einen iiaFbeö
Ti elöSel roH Büerirte M ugncs a in etwas Wasser.
Die ses wohlbekannte Mittel neutralisiert sofort den
Hilmvübersclruß, der oft genug die t’rsacle
rc-lilccirter Verdauung ist- Dieser Uebereclnis an
B8ure ver hindert die normale Verdauung; so daß
die Speisen wie Blei fau Magen liegen, womit oft
abscheuliche Schmerzen verbunden sind. Die
Reizung der Schlei mb hüte, eine weitere Begleit-
erscheinung, wird durch B<ser rt» Magnesia gestillt;
fier Magen kommt wieder in normalen Zustand, und
die Verdauung gebt leicht rind »1 uc cl.merr.cn von
etettdB. Biscrirte Magnesia, die uurchMlich ist
und sich leicht eionclunen laßt, kt kl aßen Apo-,
theilen als I’ulvcr otl -r ia Tabletten form erhältlich«

Biseririe Magnesia hat •folgende Zusammen-
setzung: WtemuUculfkarhonal 4.M. Magneriuin-
karbonat tO.fiO. ßfaehes kohlcnwauree Natron UO.UO.

n8 11#:: 2 4. BolkStNnilitheS Roiij«r).
«et«« - Konzert. Letlnn«: Eieneralnlnstl-
btreltot 3o(6 ttt6enf<8t Walzer» und
Operetten. Abend 1 4livirlei.be: Erna
5lroll«Lange, Beruh, Fa 1 fchlat, Erwin
Bolt Am A d. e t <f c t. —Sonntag, 24. Ao.
dem der, abend-; iy, Uhr: 26. » o H 8 < 11 m 1 i d>< g
it o u 5< rt. Leitung: Eugen Papst. Solist;
Hclniich B-indler.

Konzert-Astcntiir
der sntfiMu Kuitstlrr-^feitnnq.

eennine abend« 8 Ahr, Mnfirhastr, «einer Saali
Sa eben de Stunden an« der piüfu allen .-leit,
milwirlenb: Mart« $ I u t e : ii l ji - Dorda ,
Lotte Elfin, Ernst Höllenstein, 0 a m
Langma« ck, ft r l 6 2Sagn « r ldom Sü>an spiel»
Haus), — DonnerStio. abend« 8 lU.r, Sonden taarten,
aröfter Saal: Einziger Lieder und Arie«,
abend Earl Elttnther. Am Flügel: Steg,
fried Vollstedt. Abends 8 11., Musildall»,
kleiner -Seal: Eello» Abend des spanil <v« n
Eel listen Benito Brandt«. Am Flügel:
Walter Zaun. — Bounctek-g (1'8. Aodbr.) abend«
8 lUir. Mnstlhabk, kleiner Saal: KlavieraoeN»
Willi H I> l j e r. Im Programm die letzten Sonaten
do« Beethoven.

Stoma G Mr,
Ti- s <her -

c. B SljormcifKt ?i 1 6 e r t
tirb <5.6or[6n>;rt) Aotz.

92iite.: Isa ?! v I a n d r.Ht>
— Mklttnl!

4. <1! » i I n

Dr. S«tl
SlktiSS

*i «i,it «npifwi, CCtWt — Cd!: 5t I st V ( t T
a 6 e n b i)l st r 1 st Würlffl. - Sten-ion, *:titi3
8 Ayr, et toMMCKifite!-:: OesfkNtlttoe ystir Pt-
Pro o e 6t ü B n ('.t-st fi 8 r u n i e r t S Ht ®tnj>
st In 6e Mit. SeftuMfl: Sngei» Papst. €t4iftcn'.
YS-ally Kiifsttttrt v Jos. Dosier Br« vrnS:
G i -t b< st 1to< 5 Reouirm — Winweö mittaM
'2% Htjr, Et. »ittowlHWittoc: B a St» tz «k o « zr r t
6t i &i « «a I st be m i e. teiiuibi: 4? h n < n P st 6 st.
-Solisten: •«.< st H 6 Rltiemc t. S o f.
®c e U r, Or,*:I: s ft st » tuet Brahms:
«St« h ( n t ! tot st St .« q »ix ix. *ttCR6E
8 Mr, MuMalle, s>roi;:r Hxi:
Pros. St 1 f r« b e 11 tat b. MMvl.rlritd«: et.
Mtchaelteeirchenchor. — TratutsrC-tait, abend»
n8 «ihr, iSRNwä, Kuiktfrej: $t ort $erl Gram» Bau rn
tVveiiiK), yiiWirft'Kbt: Tert <3ic I-c n t< fi c«
iHcrft), euftav L> i t t ifi.avitt). — P.Tr. Ilfl 06-tltoB
8 Utzr, feefti ti«6ihR: 8.' » a w tn-e r1» »< < I a W< n 6
6rr Hanihu ry<r Sex« t «4 <t « u-a vo» fi ittt «n

6 c u »«»’äta«e t«ts| iT ejatinc
tret» —-.«aeiiM» e 8W. MuftAns.c, Beiner Gaal:
R5tlV-|t rafteM 6 bet 'S » 5 » 11 b 1i n fl S T I « H t M
Otte St6 bett. atrtWcTMtte Taatc« und -rrn-i:
'Srttuti H i nch Per« r . anniiSitbet, Wert»
Ocb in a , ®nfnau< €-c »< t mn S t, Mari«
«♦<!»<:, €r n o <8«< fit, € 1 st s « Hst ! l st ,
Herbert Leo» starb, vlistert Thaler. —
eounobtttti *6««68 8 Uhr, '»irfftW.-. reistet ecci:
48 lebe«»* »ent« H r Ic-n« blttll. Km Alstgck:
3t i«6 r i f) Stets atst«. Berit«, — Sooft tag
steruirticflä 11« Uhr, Geafcat-x-rtüi, crelKt €na::
Ocffeitliitoe Ha upip roste test 2. Breiver-Üon-
i e 11 ü ra < I best B h « l h a r »t o u t i «h e tt
fc t'to e ft < r in Satti Durst. -KetUtnc: «SiitxraS
mtiftrbiscjtsr 0 u 8 n b 83 r e to c r. ' äcHieu: e < t <»
ft tut o e st i$ De, Marir s »«»««setz». — »!««•
IstB <25. Sitobr.) ttoenbä 8 i*r, Cr.r6-ntl.r*rXn, tteö*t
SmI: 'S. Brecher ffortjert rt.i 1 beet Phit -
har<m » «iIto« n s r et c ft c x , ti tz st MH nr «.
Leitun»: c'-cneiaimufttiureKcr Gustav «re-che r.
ebistften: <r«i«ftino tötete, Mar«? See '.> e «.<
1» h u — nxcr.6166 <26. K»:vr.) «veitoS n n»t, MiEk»
trate, fieioer önu: ?. o m ;> o i i 1 i o u d «1>< ii b A« j x

komm Michaels. Lclftr«: C r i t st
rer iBtoüne), Clan 5 i en toi a u > SPannuth
Itortaw. — Mittwrto t?7. 91 si»r.) stteftb? « Itfci,
Geir»;Hteiarlen, ftreftet Si«,iH«S Moniert
de« Cellisten PahIo C a i a i r. MMelc
Ölt o Lto »I » »ss

VbillWTnMiU*c
JClftfhatmoniiSst' 3 Lrchcfter, Srüitr.e fö litten Bapft,

MuIikhalle, (tr gaert, Lountaa, 17. sttosbr, odds.
<toc«es 7y3 Mr: 23. S.»31 Bl S ntl i to C 3 ft o n -
litt, teitiu»- Cuflcit Ba rsi. Saii'.in: Tore
fj t « j e it t e fi e «. — gK-üfi, 22. XoscKOer. etoatoi

TotirKfasl. Am 14. Roden.der ist itnßy feitr-eiS
Leiden der Mühlenbrsiyer Car! Meivr Hugo
H c d r i ch, 84 sichre alt, Kestorbcn.

toroftstadlmistton für Hambtir» und Alton«! E. N.
Pastor Di. »um He ft »Ml im $e«l*itoftu5, Ältona,
Clandlnopraftc 4, ötfenrritoe Sorträii« Öfter das Thema:
»IX-6 WewdnbeftiU Cbftfi". Der nMftr Bontsti sindet
am SKoittost, 18. Kohemster, st ix MX b Uhr, Mit«. CiM
RIM' frei. ,

^euntürbtefltr «eriet aus bisher r.xtjt < i ~
Urfache in Brand. Dav Feuer «ab», fc U,
eine bedrohliche Ausdebmmg rot; nber durch be*
rasche Eingreifen der ^utTtocbr blieb der Brand
•Hf seinen Hcid bcschra«!!.

«iiix in »tHitinitfi. Im H Obel tffplanaB«
bnbrn u. a. Wobnnng genommen: GinobSimm stet Dr.

Geb. ClKTrepicnmaerat Dr.
•2 <6 tv s < T f T, Ak!» <rmmcT3wrr«t Dr. 6 i t «I »
mund. i5rot Dr. 21uchitv, Dr. Sir le wank
etämti-ch '«rin). GeV. ReMerengSral Prof. Dr. C.
•2 iy u U < (laHAifli. Pro?. Dr. Bu <b » aId i2?au|i<), ,
Prälat Pro«. Tr. Schreiber (Skilts.i, 6k'O. Rat
MSraf. Dr. v. €diak«rt «Heidelbei«), Nester E.
ä<n»tfl »rüvmgrNi, Gr». «e< ®r*1. Dr. » H ct>«t
fSftlN). »taatemintffeT Piel. Dr 2. t1 . R6Mer
itabimxn), iSkti. *tm Pros. Dr. Ar. v. M ü l t e r.
i^RfimbenX, Gey. Sei Dr. Sari 'X t>t» 11
Pros. Dr. Routs «Bon»), Vltoifteririltat v. Maa»
1 e u f f < I üticrlm), Pro!. Dr. it« 11« t iTitoitteiJ,
v. Do » fchüp «Salle . Wrftet *5tof. Dr eit.«
selber iHalle). «* *et Pro!. Dr. ’ftenit iKün-
Wtt), Ministeriolrut Dr Pelleegayr «Benin», «e-
deimrat Pros. Dr. NIchosj «Arrivier«,). Pro!. Hetz»
-Marburg», «yeyeinirat Pr»i. b. Lr« tzl ,Hewe!»trg».
Ged. Hf«,..*#al Pros. Dr. Staab« (©öltinacn), Gey.
Rat Pro!. «. S. Schmidt rWarjduig), Gey. Rat
Wf. Sei,» eich Maier «BerNn). Seb. Sei Pro!.
LoIius (HüiiTSbnrg), «cb. Snurot Dr.-^ng. D ani-
ch e < iMttächr«), Pro«. Dr. A. » r » «,« r ««reiststvalb),
Pro«. Dr. von Z«1>n <3«ne), Pro«. Dr. «. 8 1 n f
«Jena), Gey. Reniertmasear Dr. «rütz »Berlin»,
Pros. Dr. e Müller -Hannover), otb. 'frei. 8r.
Schwer» «Hannover). «scb. »tot Pro«. Dr. «. Hey°
*i « n n -eeartottrnbUTfi), Pro«. Dr. S. 2 b i £ 1 «Mar-
»et«). «Srtonbtrr Arkyiaa both RneivirNgen «rat
lBerlin), lRtntsterialrat Dr Donneberi »Berlin»,
Prol. »Bla» »oft «Stonrtutt).

- (fine Briefmarlen-Ausstellung. veranstaltet
vom Verband Rorddeulschalnd m>. Bunde dcut-
scder Pbilatelistcn-Berbandc im In- uns AuS-
lan» r. B., wird vsm Änstrag, 30. November, bis

Wochenfpkelpkäne

-er Theater Grsß-Ham-urgs

Vfti Loniitag 17. 9toMet6<r, M6 eomttafl, 24.
<C6nr WriudBt >

Zum heutigen Wahltag.

Sonaiag muß gewählt werden.
Die 3»nMtn vtm ProvinziaIlandtag

und zum Sie. dlberordnelrnkollrgillm
finden flm Sonntag, 17. Rovcmbcr, statt. Die
Wahlhandlung beginnt uui 9 Uhr UHr morgens
und endet «tu fi Uhr abends.

Für die Siadtvcrordnctenwahlcn gibt es einen
Stimmzettel auf Ntcißlichern Papier. Der dazu
gehörige Umschlag trägt dieselbe Farbe und das
Ältonaer Wappen. Der Stimmzettel für die "Pro-
nin ziaUandiagswabl ist auf rötlichem Papier ge-
druckt. auch der Wahlumfchlag ist ans rötlichem
Papier hrrgestellt und tränt das prenßi setze
Wappen. <An den Landkreisen, wo noch zum
Kreistag zu mahlen ist, gibt es für die ürcistagS-
roablen Stimmzettel und Umschlag ans blauem
Papier.) Es darf der Stimmzettel nur in dem
dazu gehörigen Umschlag gesteckt werden, sonst ist
die Stimme ungültig. Auch darf auf dem Zettel
nnr eine Liflennummer angrkreuzt werten.

$

Die Rcichkpartei des D c u t s ck e n
Mittelstandes <W i rt sch a st s p a rle i)
gibt eine ihr zugrgangcnc Beschwerde an uns
weiter, in der darüber Klage gezübri wird, dast
die Wahllokale, besonders in den Elb- und Kord-
gemeinden Altonas, derart gelegt sind, daß dir
Wähler weile Wege gurückzulegcn haben.
Hoffentlich lassen sich durch diese unverständliche
Aofznahme, schreiln die Partei, die Wähler vv«
der Ausübung ihreü Wahlrechts nicht abhalten.

*

.Hwittf WaPvorschläoc für die Probinzial-
lanbragswahl. Für die Provinziallland-
1 a g s w a d l c n, die am Sonntag gemeiusvin mit
den Konlmunatwabicn ausgcirägen locrden,
komnicn zwölf Wabtvorfchlägr inicht, wie
gemeldet, elf) in Frage. In der non uns an-
gegebene» Liste schtt der Wahlvvrschlqg Nr. 13
Volkswohl < Mieter, Boden restornier),

10.16
11.06—12.40 «fOi alb' Norwt-

scnderi: Whitrman.
Revefiers. Hx Ihm

12.00—12.65 Felmllnlatien-
kunt-'rt.
Weiter. W «rscrstainlo.
Fuakbtirae.
Nauener Keil

en. 8: Baoecci». Rchm
1: 2<»inl)«it[er ttdaMpi«!
Schuber! Pali. «SekllW).
Mo. 7; Tci Prophet ((Safi
jwi Souriti SteWbirni Ti.
<: T'k Hochzeit be* fiif.aro
KSfaftfl’. tärboiuiiKi i. Mi. 8:
Ter frkfltvk’ SeTtänbrr.
8kfim. 1: t«oOK-
bühne'> To. 8: Die lultiqm
fficibcr von SOwMor (AM
irtel gchvNattern Rt. 8:
'-Boccaccio. Sbd. 7: Tann
bäuKr i«8<i!rfbk l linurtt)
Melchjort '3o. 7V.: Mar.
IWtetbe Stdmi 1: Sinticliiia
<iMtr. i'k-kukiwft). M».
7’/.: CtVctle iSaMv. La»,
tit Me-iyivr ’.i. Trrieeni."
(Safflt-irt VMtcf).
ScBfI*e6e<6au?t'iclb«uB

e*. .8: Tie Sache. Vie
fid.i vb’be nemit. Mchm.
4%-. Tie andere gelte.
Mo. 8: SU-vbbln ober Die
8>uu6erI«ir4K. Ti. 8: Tie
andere Seite. Mi. 8: Tro
ja »er <@rfi<tuffii&f.’i. 8tdn«.
4%: Tic Trüber von St.
Bernhard. To. 8: Viadd-n.
Kr. 8: Trojaner. Süd. 8:
Troja«, £e. 8: Trcjawrr
Nchnn 4%; Uk-ribtierle.,
b.Se. 8: Minna von Bant
Milt.

Tböiia-EIiecicr.
To. ,8: . . Pater sein da

Keipenharfen (Welle äpUj. bzw. Knlund-
NorM «Welle 1153.8): TO.W: Ans 'hm ..<Md-
FeMow“-P«Jwt: Konzert *1. Cxciha-Veretus.
21.15 bis 24.00; Veiteriraeuntren von Ans-
l«ixl<xtptbir,en. — 24.00: Stundvnsitilee tmd
tlloekcnsniel v. Rath.

London «Wehe L-O.7.1 tz*. Pevrntry «Wolle
1554.4V i;.15. Konzert. — 26.45: Konzert der
Fauk-M:iit5Tk*oäk-. — 23.15: Konzert. —
24.00 bis 1.60: Tanzmusik.

Part« t Weile 1724.1 V 21.00: Histnrif« li« Szene:
..Der 25. und 26. Februar 1848' Anschi.
"L; ihr und moderne Ke inme rni urik.

Wien < 516.41: 15.20: «rau: Volkstümlicher
Al end — 20.60: ..Das Tier", ein Sketsch
21.50 Volkstümliches Koneert. Ansthk Hiid-
i '.'.ndfenk.

Kdfrm. 1: Wert, trt Moim.
»e Iren Ticd de«. D<». 8:
Een — tox-e — bree. be
IfistBt. DL 8; Ecn —
nix'c —, trw, b« IM,«,
'Jidm: 4: Tc Berlchriewnna.
Sst. .& llenuer een DÄ,
SÜtrm 4: "T-e itätirtroo«.
Dv. 8: @>:h — tttk'c —
Titte, bc lüftfll. !Rd>m. <r
fkut t-c S'ianu t>: fcett
Sie» ku. Rr.. Tbb. v. 6a.
8: — twee — tret.
iK in«M. So. u<tzni. 4: em
— ftocc — »:cc. dc liiert,

»licBcr»cntffte Ofikue.

Sa. 8: eorrntcS int 2nsk>
Men (ÜSiinbfMcr
tlKtii'irl N»m. 4: SiifVet--
toT Sräsifl fStlli.-tioer Ttobt-
tBoMet). Mo. Entber
Kotin (Gllpcitäiorfer Wo
mrintxlK’ue. 8nt»lfKi. SS).
31. k Wer Bin! <S*o<Kii-
hnt'3 Rirttborf). Rchm. 3:

Brüstn fKHa-
>><>er kentert. ML 8:
Ui de Ct rl Maren sOMrftfo.
6«rk««cn) To. nehm. 3:
3nt et,ot »rWo (8l trimer
€t«ktt8eeter>. Fr. «tat. 3:
stwUetror Brüst» i'JtHonacr
€ir.'*'ttlicr.t<r). To. 8: Bastn-
nrerstor Tob iMatifp. Rorin-
fcm. Reimt. 4: T-e S'ilövee
/'Xtancaer etoXtjtcatcr).

6SUen»crCtat:t<e6r«ier.
Ro. 8; Ser MtetMfctifeT.

Rchm. 4: rimwtfsr Bräiis.
M». 8: ' ßerrito' Sefoen-
Mwfleit TI 8:
.ficroifdr: " " " "
Ndnu 3:
an» 8:
streiften,
fierotiöe
Wdtett, 3: fittürtior Brüstn.
6tz». Sz <n —
Ldkiften. ..
L'dbetilikcft-cii. Storni. 11%:
Mul. SScr-rcruki-.'r d. Irden
Xi»H86fi$r.-- Eiltana „Mit
h:xt Jtoiienistven Lieder-
hi’d'e*. l'.cnn 4: De SH-
Irrer re' d. Meder-
dctttlHen SHibncj.

6*iHer<!Ebeetcr.
So. "Tie Siek’ von

Ctm’S.iit r 'nsjHriel Cordv»
Ml«o>vi!4<bk Krimi. 2%:
REappcvcn. Reimt. Si
l-> (l’.Ofctt tci=S. Mu.
8%: Te.i .'isiOrtW.

S3»e<tcT B'k Westen«.
aä?l. 8: Das fil&c 6o

ketinnts. Slno der S<or»
ftcitutifl: ficteidt. S&fll.
isdr.it 4: RrnTttchnelninnn-
SiträK'i Die wu.iidtNchö«
eiatoeoba-ir.

Sonntag, 24. November, in der A l st e r l u st gt«
acigt lind zwar täglich von 10 Uhr morgen« bi«
6 Uhr nachmittag«. Sie soll der Werbung und
der Aufklärung dienen und zeigen, wie durch plan-
mastige« linb durchdawtcs sammeln eine voll-
wertige Briesrnarken-Saminlnng entsteht. Der
Eharakter der Ausstellung bringt cs nut sich, das!
besonder« der kleine mtii der mittlere ©a mutier
manche Anregung zum Ansban ihrer eigenen
Sammlung erlmlten.

Ter Berkaus »er beräumten Kntosiri« Leibbinde
findet bis zur (Jinricptnna des neuen Laden« Neuer«
Iv e 11 7t, III., statt, gegenüber Htrschsetd.

X BerkehroiinfäNe. In der HorNerlaud «
st r a ß e wurde der Schneider Heitmann von
einem Auto überfahren und erlitt schwere innere
Verlegungen. — Der Kansmann Bruno Hustler
wurde in der Eppendorfertand st raste
von einem Eksckaftsdreirad angefahren und trug
Beinverletznngen davon.

x Ski der Arbeit verunglückt. Der Schauer-
mann Ernst Ztesen « r sttirzic ans dem Dampfer
Rio Panne» in den Unterrnum und erlitt
schwere Kobs- und innere Verlehuugen. —
Der Schauermann Karl D ierrks au« Gar-
stedt trug aus dem Dampfer Elruenwald
beim Transport von Metailplatien schwere fsust
Verlegungen und der Sckiauermann Stichach
Hellerbrand beim Aufstapeln von Salz-
sacken anscheinend innere Verletzungen davon.

x lKeldschrankeinbretiser drangen im A u s-
schlägerweg in ein Konwr ein. öffneten einen
Eleldschrenck und stahlen 535 Reichsmark in dar,
eine Heiuispardose mit 75 Reichsmark und einen
braunen rindledernen Etadtkosser.

12 1C

134)5—14,50 Mittagskonzert *f»
Son pa-OrclM'ster*

J4.t6 Kür Hamburc Kid und
Flensbuix-i: Wetter.
(nur f. Breinent: Wetter,
tnur f. Hannovj: Wetter.
Nü’hriehlen
Bremer CioDT>enhnn?er
Schwe:n*marktberxjht.

AUfrrrtirtst
Be-rTle (Wdlr 419): 16T.0: Ko^rt. — 18.90:

Verstorbene Künstler «rpidcn exrem Werke
(Konzert auf n'.eChanisrla'm Ktoivh'r). —
1*0.30: I'nferhalBingsninsik. - 21.00: Aus
den Archiven der Berliner Staat^öper. v--
22 ';G: Funk-Tanauoterricht. An seh), tu*

Freeklurt u?'m. (Wett* 3K<k1): 18.36: Ans
d nm großen (Saal des Saalbaueis: Drittes
Montagskonzert. - 21.15: Von ^tuilcarl:
.."Es" Drama von ttclithdierr. Alischt. Te.uz-

K^iptal*wüstevbausen IWÄ' 1634.9): 16.31':
Nachmiltak-ski-iisert von Berlin — 2w.30:
Sendespiele : .Sehwaater Henriette“. AiMKiliL
l’. bi rlragutu.- '• n>« 'Berlhi

I^nutenber« 1 Weih' 472.4J.: 13.05: Mittass-
kunzert. - 17.30: Vesiarkojizerl. — 20.60:
Bari mann-Koppel-Abend. Anschi. bas *4.00:

Leiozit? ’ iWelle 366.3): 1b.30: Literarische
Vfesctani - lfl.30: Schlauer von gestern und
heilte ... 21.00: Autorenthmde: Hcitinch
i.i kufein liest aus eur.uieii Werken. — 21.30:
Katninerninsik. -— 22.20: Von Berlin: Flink.
Tenvnnterrieht. Anschi, bis 24M. Tanz-
lnusik.

Vo-trac v. Hafenarbeiter
Leiser
Frankfurter Abendhörne
llamb«. frucht- und Ge-
iiiüsemarkt.
Vi etter
(für alle Noracsenderl:
L'eberlracunc aus Berlin:
Dio Seele des Industrie-
arbeiters Vortraar von
Dr. Hendrik de Man
(für allo Noi aasender):

Volkstümlicher
Spielopern - Abend.

Musikai. Leituns: Horst
1 Tatet! Mitwirk.: Frieda
< ’ornelius. Kni« Kroll-
La iure. Hans Deneer.
Erwin Bolt. Bernhard
Jaksehtat. Noraa-Ghor.
Aktuelle Stunde. Nach-
richten. Wetter. Snurt.
'für Hamburg Kiel und
FlensfarA: lieber! raeuue
aus d. Rest. Ostermann.
(nur für Hannover!:
TMierhwcuiw ans dem
Gaff Continental
(nur t. Bremen): Vuber-
trainitw aus Söltners
Guten Stuben.

Antlandt

BarreLLs.

öitctcr.SLüat .aitfe.
Mfttty .BUvr. si«|trt. kb.
tEoni.cixitio .«üb ®stijnt«t
nu<ä> 4 Tltir: tiaftiSi, <5l«*e
firttem nRd das iUmge
iiiitrnatiiS.aif S3aiiet6-
'SroRramm SU, b: '."not-
)• -«.OKicri
ttröTH.

<Ttvd TSrNlÄ 8V« an»
nachr» 4% : ycrlctt * Tro«
«ramm

ftirr« . SElKBie;. t8nü»
*V. iiaehm. u ÜK cbcnM:
Barl««. Proaramm.

Geesthachi.

Dir Gladtvertretung beschäftigt« sich am
Freitag mit verschiedenen kommunistischen Ard-
trägen. Bor Eintritt in die Tagesordnung gab die
bürgerliche Fraktion c'ine Erklärung ab,
♦Donocb sie von jetzt an alte Anleihe» ablehncn
wird, solange nicht die VermSgensaufpelluug der
Stadtvertretung vorgelcgt sei. Die bürgerliche
Fraktion sei nicht gewillt, brr Stadt eine »noch
grössere Schuldenlast aufzubürden, bevor nicht der
Vermögensstand bekannt sei. Dann wurden die
kommunistischen Anträge Mr. Gewährung von
Wi n t e r be i hi l f< n und Wcihnachtszuwen-
dungen an Nnlerstützuiigsrmpsäugcr, im Rahmen
der vorhandenen Mittel dem Wohlsahrtsarnt
überwiesen. Angenommen wurde der Antrag, den
Senat Zu bfttcn, ausreichende Mittel sür RoD
standsarbeiten, Kohlen und Kleidung zur SGcr-
jüguug zu stellen. Für Herstellung einer
grosseren Rodelbahn zur Förderung des
Fremdenverkehrs wurden als Nolstandearbcit
7000 Reichsmark bewilligt. Der kommunistische
Antrag, bctr.-Stellungnahme gegen die
Hamburger Polizei, weil diese angeblich
am 6. Oktober bei der Berhindcruug eines fout-
munistifchcn Uurzuges zu scharf gegen die rote
Arbeiterwehr vorgcgangeu sei, verfiel der Skb-
lrhnung, indem Bürgerliche und Sozialdemo-
kraten dir Haltung der Polizei als korrekt an-
erkannten.

Zeit.
Wettes.
Hatnbttriz: Morren-Gytn-
nestik: KhyUinms. Vor-
trag unter stiortÄpitlicher
I.eitunr von Dr. Loren»
>in t Dr. Hcrinit
V.-ner.
Zeit
Wetter. Nachrichten.
yehairplattenkoiiarTt
Welter. Funk der Maus-
frag: Emährune <1 Sehul-
kinOes,
Nachrichten

Wandsvek.

f. Sperrung der Tvnnvorler Haupifloasie. Zur
Ansftchruna von - Gleisveriegnngeu ter Eifrn-
batzn strnke Hamburg - Lübeck wird die Tonndvrsrr
Hanprftratze in den Nächte« zum 19. und. Zum

.22. November von <0 Uhr abend» bis «> Uhr M
morgens für den Verkehr gesperrt. Der Verkehr
wird über Ahrensburgerstrajze, Oelmühlemveg,
Bolks-dorferstrage, Farmsen xnt> Am ^tuiverhvs
umgeleitet.

r. Feuer m einer Tischlerei Nur Freitag
abend brach in t« Richierschcn Tischlerei,
v. Lengerchrtzratze -Htz, F. uer ans. Ein Stapel

&'

Bergedorf.
Dir Nettengammer Kirch« hat tmkr Leitung

dcS Denkmalpflegers Dr. Rover lHamvnrg)
einen neuen künstlerischen Farbcnschnnick er
halten. Der Kunstmaler Förster schuf an der
Orgelempore neuartige Darstellungen der zwölf
Apostel; auch die Altarbrüstung ist neu gemalt.

Stillegung eines GenoffenschastS RcubinteS.
Der von der Moorslether tstemüsebau-
qenosseuschast begonnene Ren bau der K o hl-
sch e u n e nach holländischem Muster mutzte zu-
nächst stillgelegt werden, weil Vie Bergedorf-
G e e st h a ch 1 e r Eisenbahn A. - 9. gegen
den Bau neben den Gleisen der Marschbahn
Einspruch erhöbet! hat.

Der Grundeigentümervere!« Billwärder-
Oberer Landweg gegen bic Eingemeindung. In
einer Brrsammlung der Grundeigentümer vom
Oberen Landweg wurde wieder beschlossen, fielt
mit allen zulässigen Mitteln gegen die Eiu-
gemeiuduug des Oberen Landweges ltnb
des St c tf T a 11) c n 6 nedt Bergedorf zu wehren
und Anträge *iu diesem Sinne bei den mastgeven-
den Körperschaften zu slellen.

(cor! '.Wm. 4: *»ri
Miabc l'afioflici. Mo. 8: ,
7s test’. Toter Vitbltr von
Tirol. Ti. 8: Quintett, i
»ErtrsuMontnat. Ml. 8: .
«lief, rotir Adlet von
Tirol. Wtm. A%'. Mko',
roter Adle-, von Sirr.i. Ta.
8: CaiiiMt. Rr. 8f WW0'.
roter ''tb'.cr von Tirol.
«lü>. 8: hUcrt’, toter ttiilcr
von Tirol. So. 8: kg',
toter ‘Jibkr von Tirol,
l’idnn. 414; fti.ca', roter
Abtei von Zirot. Mo. 8:
Quintett.

LLcrettenliauS.
€n. 8*4: Sochzer! tu

Holwwood (®«ft(l>.- kothit ,
it. fidti). Kchve "l2/.: rtels I
Mektrik. 91 fit tu. 5%: Rrt<
bertte (S»ni;i. Ofen) 8fto. 1
41 Ti, 8: Ho«1«it in Holltz-
»008. Mi. > yc. Stkorttsc. ]
9t<Ä 2?i: Fugend «ch-ti. !
5*4: SogelwiÄcr. To. u.
St. 8: Hochzeit tu Hollv-
wovd -Gakttp. »ioMn und
Sriiil. Sdd. 8: l-and bei
llöch;!u4 iterftsinW.. <>> er,r
(tii-k Vtkr l'Tub trcrfic
asntrinteie). Sv. 8: Land
W W 11« Sr-je
Ader a. Srrac Abtnuovicj.
tbnrnrnracr ®»U8e>er.

So. 8*4: SkRktki im
Porodleü tt'laMü <8rti*o
Seiest euer. Stemm. X-a:
AIS im «och tut Nügeb
nett«. 9M>m. 4%: ne'-inwt-
toitiKimi. ’.ÄHin 5X: Utiecl-
end im Pntodte« i t'Wtfb
Guido TdioNM.ri. Mo. ti.
Ti. 8%: Werkend tut Pare.
f'.<S Wuü» ZStck
Wer). Mi. 8«: Tret
ntavetwotts. 5: ;<i
Mar erbe.ro,t. Von Do. sl»
tiifi!. 8’4: iSee.'cuL im
Pnro.dieL.
Ertttt-Lrncker-Lboat/r

So. 8 und tKidini 4:
($>:«— itoce— irret, vr fünft.

.Polizei".

Hürvestehnder «in».
Solang« dieser Film gradlinig boeväde

treibt llttd den herrlichen George Baiicrost
im Kampf mit dem Gesindel der Elnkagoer Unter»
todt zeigt, ist er ausgezeichnet: vortresftich in
Spiel und Regie. Dann ab«» biegt die Handlung
ine Sentimentale ab: Banrroii mutz raten go
brochenen Mann spielen, mit dem ee rasch ab-
warts geht. Ersten« liegt ihm da« gar nicht
besonders; »weitens fehlt mm f ern Banoensübrer
der Gegner, gegen den es zu lnmpsen sich lohnt.
Die Folge ist, das; man pdi mir Zufällen we^wr-
helsen w.ntz. Filmtechnisch ist -auch da«.-außer-
ordentlich geschickt gemacht; aber das Interesse er-
lahmt, weil die Spannungen stch gelockert haben.
So hat auch die Liebesgeschichte, die im Mittel-
punkt stedt, nicht mehr den Radmen, bei)en f«
bedarf. lind es kommt schließlich ein Allcnvrlts-
Verlöbnis zustande. Ziehen wir da? Fazit: wieder
bat das Manuskript versagt, währrnd Regie
lZosef Don Sternbergs an» Darstellung
iautzer Dancrosr: Evelbn Brent und Willi »Nr
Powell) intenstve Leistungen von schöner fil-
mischer Wirkung vollbringen.

Im Beiprogramm sehen wir außer einem
Film, der den harten Ear> Milleö' zeigt, eine
Koinosi« „Erstens kommt es anders../,
die für Hamburg nicht mehr neu ist.

Revue

m Weiß und LZlsendein.

Aitm dritten Male bcnniftaUct bic deutsche
Porzellan-Industrie zusammen mit her Händler,
schnsi eine Reicht Per, e Ilan - Woche, die
beult ihre« Anfang genommen hat. Ee gilt wieder
einmal, - in geschmackvoller Aufstellung die
Leistungen der deutschen Porzellan-Industrie zu
beweise«; eint 3i5ow laug zeigen die Schaufenster
und Läden der deutschen Porzellanhändler, tue«
alles in den Fabriken, den Malereien, den Werk-
fleitcn in Porzellan dergejielli wird. Im iü, Jahr
hundert daL Lotrecht weniger Llev»rzagt«r, rst es
Leute zum Qcmdnfiut geworden, aus nnsercrn
HauLbalt nicht mehr wegzudenken. Daneben bat
f.i auch Heute noch Aufgabe« zu erfüllen, die nicht
einzig Nützlichkeitscharakter tragen, die sa-r Be
dnisnis des Menschen nach schönen Dingen 'be-
friedigen. Diese find es: festliches Geschirr und
Porzellanknnst, die tu dieser Werbe'.voche sich be-
sonders darbieten als Revue in Weist imd «Selb
-- weiden, fl«?enlofcm Porzellan, den, Ideal der
Haust'ra», und gelbfarbiaein Elienbem-Porzellan,
kl* für das UiiHtkrudie Ange leichter gu
dekorieren ist: auf gelben, Untexgrutro stehen Gold
und Farbe wärmer und weicher, wie aus weistem.
Die führenden deutschen Fabriern huben sich tu
ihrer modernen Porzellankunst, ih ZtLrporzellan

den letzten
ihrer modernen Psrzellankunst, ih
uns Stilservieen des Elseubeintsns in
Lehren besonders angenommen.

I» bett Schaosensteri, toetteiiert
der chlafnr, der die Delore . in den bnnteflrn
Farben ausleuchten läßt. Auch die An-
soederungen bei rne-sernsten architelt» Ni-
sche n schaffens werden im Porzellan unserer
Tage erfüllt. Vielfälttae Formen der Vasen ver-
leihen den Blumen beschwingtes Leben. Da steigt
ein schmaler Kelch, wie bie Rose, steil und weich.
empor, während niedrige' bauchige, sarbenfrohc
Basen bic Änmnt zarter Marost:men haben und
die schwermm bunter Herbstblumen, zu mildern
scheinen.

Ein besonderer Gentch ist eS, das figür-
lich e H o r z e 1 1« n zn betrachten: da sieht mott
moderne Tanzgruppen, schöne Vögel, reizvoll
bizarre Fabeltiere. Durch besonder« zarte Färbest
zeichnet sich das Porzellan für den Dorletteittisch
aus: hohe f(blaute Parfümzerstäuber harmonieren
mit fehongeformteu Puderbüchsen.

* Un begrenzt ist die Formen spräche des Por-
zellans. Die Keime dieser Werbewoche wirbt mit
Anmut, wenn es überhaupt noch jemanbeii zst
überzeugen gilt, daß in unserem Leben Porzellan
rin unentbehrlicher Kültursaltor geworden ist.

Wie Sie mehr Kredit erhaben können!

Ihre Kreditwünsche werden schneller erfüllt, wenn

Sie für die Dauer des gewünschten Kredits als Pfand

eineLebensversicherung anbieten können. Diesbürgt

dem Kreditgeber dafür, daß auch im Falle eines

vorzeitigen Ablebens der Kredit zurückgezahlt wird.

Außerdem zeigt der Lebensversicherungsschein

dem Kreditgeber, daß Sie in geordneten Verhält-

nissen leben und es verdienen, Kredit zu erhalten.

Fragen Sie den Versidierungs-Fachmann!
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Nachtrag zum Sport.

Die Straßenbahn —

täglicher Wetterprophet.

Das 87. Lebensjahr vollendet am Montag,
• 18. November, Frau Doris von Elm, Bramfeld,
Antuuchrrtsallec.

Itzehoe, 16. November. Zwei 8«nbtoolf<
B e l e id i g uu gsp r o z e s f e. Vor deni Amts--
gcrieht wurden am Freitag wiederum Mei Be-
leidigungsprozessc in Sachen Landvolk verhandelt.
Das Mitglied der Zeitung Tas Landvolk, Pro-
mo r, hatte sich wegen Beleidigung eines Land-
jägers zu verantworten und wurde zu 60 Reichs-
mark Geldbuße verurteilt. Dr. Stabiler wurde
wegen Verächtlichmachung der Republik mit einer
Geldbuße von 300 Reichsmark bestraft.

<41. Eutin, 15. November. Protest-
versamml ungen gegen neue Real-
st e u c r n. Der Landesausschuh des Landesteils
Lübeck beschloß kürzlich mit 12 gegen sechs Stirn-

Wetterbericht

der Deutschen Geewarte, Hamburg

vom 16 November abend«.

Die heute morgen Aber dein Kanal
gelegene Depresiion ilt bi-8 red) Holland
vorgedrungen und liillt sich allmählich
aus. 36r Regeugebiet zieht sich von Hol-
land über «eftdeutschland bis Thüringen
hin, tu hölteren Lagen kommt ce sogar
ju Cchneesall. Ueber riordwesldetitsch.
land hoben dl« Südostwinde ausgesrischt.
Sie werden daS Lies nur langsam vor-
dringen lasse» Dav Norduuvrties hat
seine Intensität wenig geändert und
zieht langsam nordoslwärt?.

Wa^rZchelnüches Wetter
am 17. November:

Mäßige 61» irische nordöstliche esindch
vorwiegend bedeck«, zeitweise Kegen.

<kin großer deutscher Erfolg.
Vr. Gkn|, 16. November. sDrahtdericht unsere»

XkrlKtcrb.) Der Preis der Standarten,
früher unter dem Namen Preis der Stationen bekannt
wnide heule von der deutschen M a » n s ch a s <
desleh.i.d aus den Oberleutnanes Sahie, Nippert'
Leutnant Ha Ise und Hans « oer ser gegen die
sfran.z osen gewonnen, während $ehrxn und
Me Schwei., mtt gleicher Punkt-zahl aus den dritten
Piatz endeten. T«r deuIsche grfWg wurde von dem v s
aus den letzten Play gestillten Hans« mit stäinwschem

1 ee*ia kelohnk, <S-ehe Seite K>).

Eröffnung -er Berliner Eisarena.
ElShockeywettsptel London — Berlin 6:3.

Mi. Berlin, 16. «eee-mber. tDrahker cht unserer
Vertreters.)

Der Berliner Sportpalast erbthick heute de Eis»
satson. Da» Eishockey setzte gieren nut einem chrosi.
kamPs London Berlin ein. Die Enotändcr
hoHeit eine lwcrawi starte Aui.oadtn-.anisschaki her

n Br,i ch See Hockey Association gesandt, die durch da«
dereitS längere Training in Londons Eispalästen in
bester fron« war. Die Berliner, denen man de
sommerliche lüntfe trotz überraschenb guter Leistungen
doch amnertte, verloren ihr e r (t e 3 Spiel mit

T«3 6ige»m6 der einzelnen Spiel drittel war
0:3, 2:1, 1:3.

ee(bWxrttänbüd) wirkten auch di« besten Kuitstläuser
nn» Schnelläufer bei dem Srölsminasprogramm Uii»
Morgen findet das Retourspiel London gegen
Berlin statt

Funkenfarben und Feuchtigkeit.

Wenn auch gehässige Leute, behaupten, daß eS
bi Hamburg immer regnet uitb eine negative
Wettervoraussage eigentlich stets Aussicht aus
eine Illlwrozeutige Richtigkeit besitzt, so ist es doch
nicht abzuleugneu, daß der Wettergott auch mit
tins mitunter ein Einsehen hat. Die schönen
Herbsttage dieses Jahres haben alle Pessimisten
hiervon auss beste überzeugt und beiviesen, daß
es sich doch lohnt, aus ein gutes Wochenendwetter
zu hoffen oder mit anderen Worten, daß eS
kiw wohl lohnt, außer den täglichen Wetter-
berichten in den Zeitungen auch noch den Stand
Pes Barometers mit kritischen Augen zu vci-
solgeu.

Und doch gibt es noch eine andere Beob-
achtung, die einen gewissen Rückschluß aus die
Witterungsbeftlinmung zulaßt, nämlich die der
— Straßenbahn?

„Die Straßenbahn?" werden Sic sagen. Und
doch ist es so. Wohl jeder hat schon die Beob-
achtung gemacht, daß durch den Stromabnehmer
einer jeden Bahn, der langen Stange aus dem
Tacho resp, der an ihrem Ende besindlichen Rolle,
beim Schleifen an dem elektrischen Lettungsdraht
an gewissen Stellen, z. B. da, wo an dem Draht
seitliche Drähte angebracht sind, die an Manern
oder Masten befestigt, den Lettungsdraht schwe-
bend halten, zuweilen ein Funke, der so-
genannte ,U n t e r b r e ch u n g s f u n k e", ent-
steht. Dieser harmlos- und so wenig belichtete
Funke ist nun ein ansgezelchncter Wetterprophet.

Hallentenniskampf

Paris gegen Berlin.
Die Scannten führen am ersten Sage 4d.

•eit. »fiffetberf, 16. November. <traMb«tl»l
unseres Vertreters.)

Der Hallentrnntalampf »wischen Paris uh* Berlin
nahm heute in der Düsseldorfer Tenmehalte leinen An-
fang. Während Parts in der vorgesehenen Besetzung

n äntrat, mußte Berlin den verhinderten v. «chrliug
duich Er. Zander ersehe». Wie jii erwarten war,
sicherten sich die Franzose». dir durch mehrfache Rümpfe
berellS Uder das nötige Wettspieltraining verfügten, am
ersten Tage eine 4:"-FUdrunn, Etwa WH) Zuschauer
loschen den «ürapfen mit vetfaastreudigem .Znteresfe, da»

JJ «3 t «ii»
: verettS

er auesah, g«.
..ranzosen ge.

»Mmt *-• 9 '.WÖÄ,
•tuttOi. •Mcrtt K.b.-win*;
*lrwv> * H?5rtf *Gir. v -<Ji«KNL

^MD vheeih x E) O fru* ^-O Vi « euO 5*1,
ex4>itiwv*di.^*Ow«^c Sfunn C» Wrtt *eg<n wt
*» las «v^ittfltünfiw Hexn tÄt-öecznjw*!»Bw O<# «n OW
«M*i*e* «#***» 0*-m <#< <«?•'«.- «v

Wie man leicht durch Beobachtung feststelle.t
kann, ha» er eine stets wechselnde Farbe. Enthält
die Lust wenig Feuchtigkeit, ist er
gleichmäßig blau. Weil nun trockene Luft int
allgemeinen aus ein Ancancrn des guten Wetters
hinweist, so läßt die blaue Farbe des Funkens
den Rückschluß zu, daß es noch für einige Tage,
sicherlich aber am nächsten Tag schön bleiben
wird.

(Sine chriiusärbung des Funkens entsteht,
wenn er in feuchter Stift überschlägt. Ta
feuchte Luft In mehr oder weniger kurzer Zeit
zu trübem Wetter, Nebel und Regen führt, so
kann man aus dieser Färbung mit einiger Sicher-
heit aunehmcn, daß schlechtes Wetter im Äii-
zuge Ist.

Roch eine dritte Färbung dieses Unter»
brechiingsfnnkens läßt sich erkennen: eine weiße.
Tiefe tritt ein, wenn die Witterung soeben im
Wechsel begriffen ist, d. h. wenn trockene Lust
plötzlich feucht oder feuchte Lust plötzlich trocken
wird. Beobachtet man also bei feuchter Witte-
rung einen weißen Funken, so kann man mit
großer Wahrscheinlichkeit aus einen baldigen
Wetterumschwung, nämlich auf gutes und trocke-
nes Wetter rechnen, während ein weißer Funke
bei trockenem Wetter anzeigt, daß es nicht mehr
lange dauern wird, und wir werden wieder unser
liebes „Schmuddelwetter" genießen können.

Einige Beobachtungsgabe gehört allerdings
zu einer planmäßigen Ausbeutung dieser „Rolle"
der Straßenbahn. W. F.

Hockey:
2 Uhr VoBhere:

Norddeutschland — Westdeutschland
Fußball •

Dkr; Vereinsnlätre: Punkt- und Goaell-
«“«M1« <u u. Hoheluft — Vtrtom —

PlerttMuort,

Uhr: BabrcuMd: Trabrennen des Alto-
naer Kenn-Clubs.

Kegeln;

10 Uhr: Keulerhelm EnnendorferlandstrnRe:

Städtewettkampt Hamborg—Berlin
Ueber Verlauf und Ergebnisse berichtet
morgen ganz früh unsere Sonderausgabe

hei bc:n Kempf irottorx ip e n I ( u -J
fetneu Vflbepnntt erteilte.
6:4. 5:3 führt« und wie der f:c cte
lau« es 'Brenn, der ein fioOloflea N
tötest ousnuyie. den Sir« d,« ner.i aut f-.nc - e te «u

einen mit großem BetlaN mißtcnontmeuen Cie«.
m *'V L? 6 ' 1 /M,tliuW-' o«ni Deroira, der

ÄT 4"^"^»tj» Miel et mar ter Altmeister I an i> elfer, aber
•usl) yicr war Mo teuwo des MN gen Rrnnjcicu für ihn
W «rt»K jitBiol der raubt xemeutboben der Süfferbotfer

ie<» ®nlu 6ai fle-ivobnte «leiten nicht gestaltete.
•Mal he »bauet enttäuschte «ctirtrfallt?r hatte
860,11 Giroirn nur menin zu bestell eit. t‘r führte
t»«r utubftn tS im C«8, bann aber war e-J vorder,

fttaujole madite ;edn Spiele diniere aonber nutz
ßentann schiftküich 6:4, 6:0 tu c«UA großem Stil.

r-LLVTL Ä*K
»orotta-Wotoenbouer 6:4. 6:0. de »u telel «rotß.

iwtir.' Lw, Ti****“” own Tr- fi,dn-

Oonntags-Sport in Hamburg

men, b t e Wege steuer im nächsten Jahre n m
50 Prozent zn erhöhen, um den Ausbau
des Ehansseenetzcs programmäßig durchführen zu
können. Die Steuercrhöhung war in erster Lesung
mit Stimmengleichheit abgelehnt worden. Die
Annahme erfolgte in zweiter Lesung dadurch,
dass drei Mitglieder der bürgerlichen Fraktion
mit den Sozialdemokraten für die Vorlage ein-
traten. Gegen diesen Beschluß und gegen jede
weitere Erhöhung der Realstcuern überhaupt ver-
anstalteten nunmehr der Landbund, der streite*
h.andwcrkcrbnnd nno die Hans- und Grundbesitzer-
vereinc Versammlungen. Die aus Freitag nach dem
Schloßhotcl ür Eutin einberusenc Versammlung
war von etwa -lütt Teilnehmern besucht. Es
wurde eine Entschließung an Ministerium und
Landtag gesoßt, in der um Aushebung dieses Be-
schlusses gebeten wird, da er mit dem Landes-
stencrgcsrtz in Widerspruch stehe.

Kid, lsi. November. Festnahme in Kiel
z u m Schmucksachendiebstahl in
Odense. Wie das tswlizeipräsidium mitteilt,
war Ende Oktober in O d e n s e in Dänemark von
internationalen Einbrechern ein aussehenerregen-
der Einbruchsdiebstahl ausgeführt worden, ' bei
dem für 23 ttVÜKronen Brillanten und
sonstige Edelsteine entwendet worden
waren. In gutem Zusammenarbeiten zwiseen
der Hamburger, Kieler und der dänischen
Krinnnalpolizei konnten zwei der Täter in Däne-
mark sestgenommen werden, während der dritte,
der bereits von der Schweiz wegen eines Ein-
bruchs gesucht wird, noch flüchtig ist. In den
letzten Tagen wurde in kiel eine weitere Person
wegen Verdachtes der Hehlerei durch Absatz der
Beute in Kiel und Hamburg festgenommen.

Bon einem Autounfall wurde das
Ehepaar Graf Reven 1 low - Altenhos be-
treuen. Gras Reventtow, der mit seiner Gattin
nach Eckernförde fahren wollte, verlor (beim Aus-
weichen vor einem Wagen) infolge starken Bren^
sens die Gewalt über das Auto, das den Straßen-
bang hinabstürzte. Graf Reventtow renkte sich
eine Schulter aus, die Gräfin erlitt einen Unter«
armbruch. Beide wurden ins Kieler Kranken-
haus geschafft.

Zu den Vorgängen bei dem Trans-
portboot Kobold wird mitgeteilt, daß es
sich) nicht um Unterschlagungen bei der Reichs-
marine handelt, da die Besatzung des Transport-
bootes im Arbcitsverbältni» steht, also nicht aus
Angehörige» der Reichsmarin« besteht. Tie Unter-
schlagungen sind nur von geringem Umfang.

Lehrte, 15. November. Durch Stärk-
st rom getötet. Aus dem Rangierbahnhof ver-
unglückte der 2sjährige Eisenbahner Adolf
Gotting aus Aligse im Kreise Burgdorf.
Gotting wollte eine elektrische Bogenlampe in-
standsetzen, wobei er den Leitungsdraht in
Schwingungen setzte. Bei dieser Arbeit bekam er
einen elektrischen Schlag und wurde auf der
Stelle getötet. Als man versuchte, den Ver-
unglückten, der mit den Händen an dem Drabt
scstsaß, zu befreien, bekam ein Arbeitskollege
ebenfalls einen elektrischen Schlag, der glücklicher-
rveise keine ernste Folgen nach sich zog.

kö. Hannover, IG. November. sDrabtbcricht
unseres Vertreters.) T ö d l i ch e r U n s a 11. Ein
Straßenbahnbrcmser, der einen mit Zuckerrüben
beladenen Straßenbahngüterwaaen nach einer
Zuckerfabrik zu begleiten hacke, wurde beim
Stellen einer Weiche überfahren und getötet. Er
scheint beim Wiederaufspringen fehlgetreten zu
sein, was vom Führer nicht sofort bemerft wurde.

Fünf jugendliche Autodiebe sestgenommen.
Im Verlaufe der weiteren kriminalpolizetlichen
Erhebungen über die inzwischen festgenommenen
Autodiebe, die das Unglück in der Waldersee-
straße, bei dem eine Frau getötet und ein Mann
schwer verletzt wnrd-e, herbeigeführt haben, ge-
lang es der Kriminalpolizei noch fünf Jugend-
liche zu ermitteln und sestzunehmen. Diese haben
23 A u 1 o d ieb st ä h l c in letzter Zeit hier aus-
geführt. Die Täter sind geständig und "dem Ge-
richtsgejängniS zugesührt.

Rachbargebiete.

Der Gemeinde Zwangseiat

unzulässig.

Erfolgreicher Prozeß '
>cr rldenburgrschrn Okmeirben gegen den Staat.

StA. OiLcnburg, 15. Rovenlber. Vor der«
O b e e v c r w a l t u n g s g e r i ch t O l d c n b « r g
kam heute eine Stage der Stadt Brake
ÄUtiT Austrag, in der es sich darum handelte, ob
das Ministerium befugt ist, den Vor-
anschlag einer Gemeinde zwangs-
weise s c stz u s ctz c ii. Das Ministerium hatte
das bei der Stadt Brake und auch bei der
Stadt Varel getan. Es hatte durch Statut
neue Stevern eingessihrt und Die Erhöhung der
Realsteuern angeördnet. -Dagegen tyatte zunächst
die Stadt Brote Einspruch erhoben. Das Obcr-
berwalttingOgericht Oldenburg erklärte ein»
stimmig die Klage der Stadt Brvke für be-
gründet. In der Begründung ging der Vorsitzende
bfu Odsrverwrrltnngsgerichts auf die einzelnen
Bestimmungen der Gemeindeordnung ein. In
der Gemeindeordnung fei grundsätzlich
das Prinzip des Selbstverwaltungs-
rechtes scstgelegt, allerdings auch gewisse
Pflichten der Selbstverwaltung. Durch Artikel 94
der Gemeindeordnung fei ein autonomes
gesetzliches Steuer r e ch t der G c -
in e i u b e n scstgelegt. Dieses Recht sei auch schon
durch das frühere Staatsgrundgesetz von 1854
garantiert, ebenfalls durch die neue Landes^
Verfassung von 1919.. Dieses Selbstverwaltungs-
recht könne mir durch Gesetze eingeschränkt
werden, nicht dureii Bersügungen.

Der Vorsitzende des Gerichts fügte der Be-
gründung dec Urteils »och einige Bemerkungen
hinzu und gab seinem Bedauern darüber Aüs-
druek, daß die Klage diesen Ausgang genommen

habe. Es fei fraglich, ob die Gemeinden nicht
durch diesen Sieg ihre Kreditwürdigkeit mist-
kreditiert hätten, und ob Regierung und Landtag
jetzt nicht gezwungen wurden, das Selbst-
verwaltungsrecht der Gemeinden ihrerseits ein«
zuschränken.

Ein neues Schöpfwerk an der Wilster.
s- Otterndorf, 16. November. Der Kreis-

tag des Kreises Haveln änderte das Schöpfwerk-
baiworhaben dahin ab, Neuenkirchen und Nord-
leda nicht nach der Emmelke, sondern nach der
Wilster zu entwässern. Zu diesem Zwecke wird
ein besonderes Schöpfwerk an der Wilster er-
richtet, das ans 80 000 Reichsmark veranschlagt ist.
Da das alte Projekt ans 160 000 Reichsmark ver-
anschlagt war, werben 80000 Reichsmark
gespart. Ans Antrag sollen noch weitere
Mächen, zum Beispiel Seehausen und Noromoor,
an das Schöpsweü an der Wilster angeschlossen
werden. Ueber die Staffelung der Beiträge zum
Schöpfwerkverband entspann sich eine lange Aus-
sprache, die aber zu keinem Beschluß führte.
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Fj. M. Stühcn.
Ich habe nun setsehiedeae Male den

mir im August angefertigteri Anzug ge-
tragen und halte es für meine Ihlicht, auf
die gute Ausführung, den tadellosen Sitz
und den guten gelieferten Stoff hinzu-
weisen, trotz niedrigstem Preis.

Ich zahlte hirhei 1S3 -, 20t>.- M und
darüber hinaus. Sie können sich lebhaft
vorstellen, daß ich bei Bedarf stets zu
Ihnen kvnimen werde,aiichaiiEmpfebluugin
»o:i es nicht fehlen.

Hochachtungsvoll
J. R.

Su schreiben mir viele Kunden:
22. a 2t>.

Kiiiidandlenst I
Auf Wunsch werden Aiiiwohliendungeu und
Znn»Beider den geehrten Kunden In, Hans geschickt

Starke Merreestoffe

Schöne Streifen

KeiaesKammgarn
Reinwofl. Stoffe la

Schwart. Kammgarn

Reto. Kemmgam jetit

Schwerer Kammgarn 4/150
U-txt l 1*

laAachen Kammgarn 1QgC
lUOgr. schwer, letzt nur »3*

feinste Kammgarne 1t.g0
für GeseHtichaftsaiuug e«f

Patetotstoffe q3q ä60
(Sonderangebot) 2r und ©

Für tadellosen Sitz und gute Verarbeitung «christlich
Fabrlk-Abschlüene in ctathen,
Kotosuc u. ISreaererce in England.

dem tsA’ovember, beginn. •« wnsatlonelSer Herrenstoffvericeu»

Ihr richtiger Schneider
b etet Ihnen etwas p.anr. Besonderes. Es ist mir gelungen, einen groben Partieposten
crstkkssUc:- MaBqualltKter von einer Fabrik unter Preis au kaufen. Erstklassige
Waren sollen teils ftir die Hülste der» regulären Werte« verkauft werden.

koiitet die Anfertigung eine« Anaoge« oder Maateis mit starkem Futter
LuxusausfOhrung ant K'Seide oder Alpaeci. la Matisrheit «ertr L-H _ Mil
Dieser Preis ist natürlich nur möglich durch groben Eigenbetrieb. ***** W» rrlka

2 erstklassige Zuseim «.'der stehen den geehrten Kunden mit Rat und Tat zur Vertagung Seihst erstHndlieh
werden auch Aenderungen für Kunden übernommen Älaßnehmco und Anproben nur durch die Zuschneider.e Garantie,

Dicke üister. e.se 16ao
Schwarzer Paletot 1Q|g

20 verseh, blaue Qual.

Kemmgaraanxug in modernen
Stoffen, braune u. blaue Töne

3 ni 14JP ' 44.4*3 * —
Anfertigung 45.—

Paletot
2.20m A WB=--Ö.S
Anfert. u luller 45. —

Ulster
irAUrengHTerarbeitun^

3 Werbe-Angebote
Ma.ßaD2Us* in prima blau 115*

original englisch blau US.-
Smoking, ia Melton, auf

Kunstseide, netto. UÖ.-

M. Stöben, Goethestr. 43

Empfänger für die Lichtleitung

TELEFUNKEN 30w

Dazu ein Telefunken-Laut-

- Sprecher ARCOPHON 3

TELEFUNKIN

Die weltbekanntenTeles«mkenapparate zu bcs.giinsLZahJungsbedfn^ungen lief. Ihnen

SpjvfatkstH Mr Radio- Sprecbapporabc und Schailplatten
W<xi4»* 6, Ecke Kaiser-Wilhelm-Straße Altans. Holstcfisfrabe

schönster Formen, erstklassig

und preiswert hergestellt, lindenund preiswert hergestellt, finden
Sie in der

Möbel-Ausstellung
für Vornahmen Wohnraum

über 1C0 Zimmer

Wiiraer & Seiner
Möbel Werkstätten
Innenarchitektur s

Bamberg, Lare-webr 27

fcji " r2

C. C. F. FISCHER

Hamburg 11 Rolend 8568 Hahntiapp 5

dbaA Hau& der

»iniwiiii* nn—nnII iiimi i iirr i~ -ct?-"r~M

För ötab^t^er

Fischers Diabetiker-Sekt, garantiert zuckerfrei
M. 5.— per Ff. inkl. Steuer

Natutvrerne von M. 1.80 8n per Fl. s

Nur auf den Knopf zu drücken!

empfängt den Orts - Sendw e h n e Hochantenne

v*d auf dem Land die umliegenden f e i n • S en der.

Vollkommene Wiedergabe: Tonumfang 7 Ha Oktaven!

Mit Anschluß für elektrische Schallplattee - Wiedergabe

Freis c'msebk Rohren 194.— RM

Für jeden Zweck und für jeden GeldbtuteT
ein passender TELEf UNKEN APPARAT

(Für Glekhatrom-Lichtleitung TELEFUNKEN 31«)
RAA 187.50
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HAMBURGER SPARCASSE NEUE SPARCASSE

VON 1827 VON 1864

T

Irotz der bereits Anfang des Jahres erfolgten Bekanntmachung, daß

das zweite und auch letzte Drittel der Aufwertungsguthaben schon jetzt

in Empfang genommen oder auf Reichsmark-Sparbücher übertragen

werden kann, haben ungefähr 200000 Kontoinhaber ihre Sparbücher

noch nicht zur Aufwertung eingereicht. Ueber

7 Millionen RM Aufwertungsguthaben

ist bis jetzt noch nicht verfügt Anträge auf Auszahlung werden gegen

Vorlage der alten Papiermark-Sparbücher in sämtlichen Bezirksstellen

und Zweigstellen der beiden unterzeichneten Sparkassen entgegen-

genommen. Sofortige Auszahlung erfolgt in den Aufwertungsstellen der

beiden Sparkassen in der Zeit von 9 bis 16 Uhr.

Orient -Teppichen

350

W

&

soll man mit den Einkäufen für Weihnachten beginnen.
Darum besichtigen Sie zwanglos mein

RiesenSager
in erstklassiger.

Der echte Teppich zu diesen Preisen
ist das Weihnachtsgeschenk von bleibendem Wert.

Orient- und Perser Zimmerteppiche
Mahal. Joraghan, Täbriz, Kirman, Afghan usw., z. B.:

Ghyo.des, 4,50 x 3,31 in, Mk. 750.-
äfetha», 2,95 >: 2 m Mk. 625.-
Möhai, 3,15 X 2.09 m Mk. 540.-
Täbrla, 3.40 x 2,27 in Mk. 530.-
Beiutschlstan, 2,70 X 1,73 in... Mk.

©rient- und Perser Brücken
Schiraz, Mossul. Belutschistan, Heriz, Hamedan, Karadja, Afschari,

Anatol usw., z. B.:

Karadja-HSufea', 2.60 X 0,78 in. Mk. 130-
runder türkischer Tischieppich, 140 cm

Durchmesser Mk. 85.-
Messul, 1.55 X 1 m Mk. 85.-
Benares, 1,55 X 0,81 m Mk. 65.-
Beiutschlsias», 1,30 x 0,81 in ... Mk. 60.,-
AnatoS, 1,38 X 0,76 m Mk.

Türkische Stickereien (Handarbeit) 50 < 50 cm, Mk. 6.
Gewählte Stücke werden bis zum Fest reserviert.

Spezini-Abteilung a Chemische Reinigung und Kunststopferei.

Das Orient - Ten# - Sgeziaihaus

VSOIYMOS

Hamburg, Dammtorstra3e 30 (neben dem Stadttheater)
Filiale: Hannover, Georgstraße 33.

MIME

J,a" wd /

* wend

finden Sie

jetzt in reichhaltiger Aws=

wähl vom Einfachsten

bis zum Elegantesten.

Liberzeugen Sie sich von

unserer Leistungsfähigkeit

Ein Werk, wie es kein zweites gibt
Ein Gruß aus der Heimat

für alle Ausländsdeutschen

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

VERLAGSBUCHHANDLUNG

BROSCHEK & CO., HAMBURG

ii Leioenwartn direkt vot der Fabrik
werde» wegen der derzeitigen »Nie billig

abgeftoßen:

3960 SM LeinenMer ohneMr
la Qualität, gar. reut kleinen, weiß, für

feinste Brantausitattuugen sowie für
leben Hausbalt,

füll x 25ü cm groß. 1 Stück 8,— Marl,
Ifiti X 265 em groß 1 Stück 6,411 Marl,

kleinste Abnadme 6 Stück, versendet fr
verzollt gegen Nachnalime

Sl. Wnrfik. Leinen warenfabrik,
Prag II, Sofolsla 68.

Viele Dankfckireiben für reelle Bedienung
Preisliste von Leinenwaren wird feder

Sendung bctaeicat.g

Das schönste Geschenk

für Ihre Lieben

im Ausland

bieten wir Ihnen für RM. 4.-
kartoniert

für RM. 6-
gebunden

John Fuhlberg-Horst

Der Hamburger Hafen
269 Bilder * Kurzer klarer Text

für Handwerk

\ und Industrie
für den

Haushalt

leicht, haltbar, in
vielen erprobten

Konstruktionen,
Rollwände, Liege-

k Stühle, Holzdraht-
t rouleaus. Patent-
’*• rouleaus

C,

Spitalerstr. 9 (Barkhof) s
Mönckebergstr.10, C2Bism.375M753

CiucÄ da* Hett

findet bei uns elegante

Gesellschaftskleidung wie:

Tanzanzüge, Smokings,

Frackanzüge

Sie etfragten Kredit

£u 9 IHonaten!

HamßuVfiet ^extiCftau» §. m. ß. ff>

Modernes Kreditkaufhaus

fimaßuUeC t St. Qcetqt ($mmßec£t
Sdiulterblait 13S Z Siemdamn> 9S / lt*inrmr$crs1r. 78, f.u.ff

irzjj

I777J

Tleteegipföingcr

in, owzn,jn

Basel

Zürich - St Gallen - Schaffhausen
Genf - Lausanne - La Chaux-de-Fonds

Neuchätel
Biel -Chiasso - Herisau - Le Locle-Nyon
Aiglo- Bischofszell- Morges - Les Fonts

Rorschach
London

City OHico: 69, Groth im Street, E. C. 2
West End Branoh: tto, Regent Street, 3. W. I

geht’s nicht mehr weiter!

GRASKELLER3 n NEUERWALL9 nSTEIA/DAMM 73 n HAMMERBROOKSTR.. P3
BILLHORNER RÜHRENDAMM 156- SCHULTERBIATT/RO n HAMBURGER
STR 96 n DAMMT0R5TR3Ö- WANDSB. CHA USSEEI&fAlTONA, REICHENSTR 1-L
HOHELUETCHAUSSEE303^ WANDSBEK.HAMBURGERSTR.. 30.

ERANKEURTa.M • HARBURGa.dELBE ‘HANNOVER 'LÜBECK

dkr. 319 Seite S S
Hamburger Fremdendlatt. Tonntag, 17. NovemberlstLS Moraen-AuSgnbe,
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Das praktischste Weihnachtsgeschenk für die Hausfrau ist ein

Fra mo- Kühlschrank

der seine Kälte selbst erzeugt

Einfachste Handhabung

Billiger Betrieb

Keine Reparaturen
Ohne Motor

Ohne Kompressor

Keine Pflege notwendig

Geeignet zur Herstellung von Roheis
und Speiseeis

Preis 355 Mark

Metallwerke Frankenberg G. m. b. H., Frankenberg i. Sa.

Erstklassiger Vertreter für den Bezirk Hamburg gesucht %

Gerät- stetsQualität

SRCHSERtiiERR

niEDERSE PLITZ C Sa.)
Auch gegen bequeme Teilzahlung erhältlich
Fragen Sie Jhren Händler« Druckschriften kostenlos

Bezugsquellen weist nach:
Ingenieur-Bureau Hamburg 15. SpaldlngetraBe 156'1(2

(St. Georgsburg). g

Gegründet 1872

Aktienkapital und Reserven Fr. 209000000

Besorgung von Bankgeschäften jeder Art
ß

Junger Mann, Sie wollen doch voran

kommen im Leben; bedenken Sie: Der

erste Eindruck ist maßgebend, im Ge-

schäftsleben erst recht! Lassen Sie Ihren

Anzug bei Busch reinigen und bügeln.

Dann sehen Sie wieder tipp topp aus!

(So sprach einmal ein Chef zu seinem

Angestellten. Andere Chefs denken das

nur. Und das ist viel peinlicher.)

J. H. BUSCH
r

Färberei und Chem. Reinigungswerke

80 Filialen und Annahmestellen In Hamburg

Telefon: B 2 Uhlenhorst 3541 Abholen u. Bringen frei
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Schiffahrtsberichte des H. F.

Norwegen.

Von unserem ständigen Mitarbeiter,

ReedoreigrtindunROti. —> Stapelläufe und Neu-
bestellungen. — Schutzmaßnahmen für die

norwegische Schiffahrt In China.

In vhtem Prospekt hatte die Reederei A.-G.
„flav“ kürzlich aufgefordert, neues Aktien-
kapital für diese Gesellschaft zu zeichnen. Die
Kapitalscrhöljung war um 300 (HX) Kronen geplant,
womit die Reederei dann über 900 000 Kronen
Aktienkapital verfügt hätte. Bezeichnenderweise
fand das Angebot so lebhaften Anklang im
Publikum, daß das Kapital sehr schnell weit über-
zeichnet war und die Geschäftsleitung sich daher
entschloß, eine Erhöhung des Aktienkapitals auf
J 200 000 Kronen vorzunehmen. In Kristiansand
wurde in der letzten Woche zur Zeichnung von
Aktien der in der Gründung begriffenen Reederei
A.-G. „Skjoldheim“ aufgefordert. Die neue Ge-
sellschaft beabsichtigt, den 1913 in Qntorrio
(Kanada) erbauten Dampfer Skjoldheim von
etwa 4000 Tonnen Tragfähigkeit zu übernehmen.
Das Aktienkapital ist mit 150 000 Kronen
Minimum und 230 000 Kronen Maximum ein-
gesetzt. Die letztgenannte Summe würde ge-
nügen, um den Kaufpreis des Dampfers zu
decken. Auch die Reederei Jens J. Salvesen
beabsichtigt zur Ausdehnung ihrer Geschäftstätig-
keit eine Kapitalserhöhung um 256 000 Kronen auf
Minimum 456 000 und Maximum 1 000 000 Kronen
vorzunclimen. Wie bereits mitgeteilt, hat die
Reederei bei der britischen Werft Armstrong,
Wi'lhworth & Co. ein Motortankschiff von 8850
Tonnen Tragfähigkeit im Bau, dessen Preis auf
141 000 Lstrl. festgesetzt wurde, zu dem für be-
sondere Wünsche der Besteller noch ein Zuschlag
von 4500 L$trl. hinzukommt. In Sandefjord be-
findet sich zurzeit unter der Firma Rasmussen
& Moe eine neue Schiffahrtsgesellschaft in der
Gründung mit einem Kapital von Minimum
1 500 000, Maximum 2 000 000 Kronen. Bei der
englischen Werft Swan, Hunter & Wigham
Richardson in Wallsend on Tyne wurde bereits
ein Mötortankschiff von 11 300 Tonnen Trag-
fähigkeit zur Lieferung Im September 1930 in
Auftrag gegeben. Der Baupreis beträgt 168 800
Lstrl. Als Antrieb erhält das Schiff Sulzer-
Motoren von 3120 PS.. Leistung. Dieselbe Firma
bestellte bei der Werft Barclay, Curie & Co. ein
Motortankschiff von 9400 Tonnen Tragfähigkeit
zur Lieferung im Oktober 1930, zum Preise von
152 750 Lstrl. Dieses Schiff wird mit Doxford-
Motoren von 3120 I^S. ausgerüstet. In Oslo
forderte der Reeder K. Bogh Henriksen öffentlich
zur Gründung einer Rccderei-A.-G. „Astoria“ auf,
für die bereits bei der englischen Werft Arm-
strong, Withworth & Co. ein Motortaakschiff von
8800 Tonnen Tragfähigkeit in Bau ist. Der Bau-
preis beträgt 140 500 Lstrl, plus 2300 Lstrl. für
besondere Wünsche. Es ist also ein ähnlicher
Auftrag wie der zuvor genannte für die Reederei
Salvesen. Hier sind 25 000 Lstrl. bis zur Ab-
lieferung zu bezahlen, während die Werft den
Restbetrag gegen 1 Prozent über Bankzinsen auf
sechs Jahre als Darlehen gibt. Von den Herren
Bruusgaard und Riisoen ist in Oslo eine neue
Reederei unter dem Namen „Pavo“ mit 25Ö 000

Auch bei genauerem Hinsehen ist zurzeit kein
überseeischer Markt zu entdecken, der ein er-
freuliches Aussehen hat. Durch den in diesem
Jahre vorhandenen Getreideüberfluß sind die
Verkaufsmärktc derartig flau gestimmt, daß die
überseeischen Getreidekammern nicht in der Lage
sind, ihre Ware zu befriedigenden Preisen und
in erwünschtem Umfang abzusetzen. Das Resultat
Ist eine auf das Mindestmaß ein-*
geschränkte Chartertätigkeit, wo-
durch sich wiederum ein Mißverhältnis zwischen
Tonnageangebot und Nachfrage herausbildete,
das dazu beitrug, die Frachtraten nun schon seit
etlicher. Zeit aut einem außerordentlich niedrigen
Niveau zu halten.

Die Hauptsorge bietet
die Entwicklung des La-PIata-Murktes,

dessen Aufnahmefreudigkeit für prompte Tonnage
nach wie vor gering Ist, und auf dem auch die
Ratenentwicklung für nächstjährige Abladungen
absolut noch nicht als günstig angesprochen werden
können. Von nicht oberhalb San Lorenzo sind ver-
schiedene etwa 6000—7000-Tonner per zweite Hälfte
Noveinber/erste Hälfte Dezember nach dem U.-K.-
Köntinent, Bordeaux-Hamburg ränge, und
Optionen auf Basis von 14 s geschlossen worden,
und ein etwa 6900-Tonner. 10 Prozent mehr oder
weniger, mußte sich mit 30. November cancelling
mit 13 s 6 d in der gleichen Richtung begnügen.
Von Rosario direkt akzeptierte ein etwa 5800-
Tonner; 10 Prozent, per 20./,10. November nach dem
U.-K.-Kontinent, B.-1L ränge, ebenfalls 13 s 6 d.
und Bahia Bianca konnte sich mit 5. Dezember
cancelling einen etwa 7000-Tonner. 10 Prozent, nach
Antwerpen oder Rotterdam zu 10 «Kd sichern.
Von Santa F6 liegt der Dezember-Abschluß eines
etwa 6000-Tonners nach dem U.-K.-Kontinent mit
vollen Optionen auf Basis von 15 s 6 d vor, und per
zweite .Hälfte Januar kann von Bahia Bianca die
Aufnahme eines etwa 8500-Tonners, 10 Prozent,
nach dem U, K. zu 17 « 6 d, Kontinent zu 17 e,
falls Antwerpen oder Rotterdam 16 s 6 d. und
Mittelmeer-Optioncn auf Basis von 19 s 6 d an-
geführt werden.

Die nordamerikanisehen Märkte
boten ebenfalls ein unbefriedigendes Bild. Montreal,
anstatt gegen Schiffahrtsschluß noch mit etwas
besseren Raten herauszukouunen. buchte per No-
vember Raum für etwa 10 000 Qrs., 10 Prozent,
nach Antwerpen oder Rotterdam auf berth ternis
zu, 8 Cents, nach zwei Häfen Schwedens Raum für
etwa 3600 Tonnen Getreide auf Charterbasis zu
14 Cents und sicherte eich nach dem Mittelmeer
mit 30. November cancelling. einen Dampfer für
etwa 30 000 Qrs., 10 Prozent, zu sehr niedrigen
Rate von 12% Cents auf Basis eines Löschhafens.
Kohlen von Baltimore zahlten per November-
Dezember nach dem unteren La Plata 3.35 Dollars
für einen etwa 6000-Tonner und ’ nur 2,22 Dollars
für einen etwa 9000-Tonner nach Westitalien. Vom
Golf kamen Schwefelabschliis.se nach Harburg
(etwa 7500 Tonnen) zu 2,75 Dollars und nach Mar-
seille (etwa 7500 Tonnen) zu 3,85 Dollars mit der
Option Celte zur gleichen Rate zustande, Oel-
kuchen nach vier Plätzen Dänemarks wurden per
November zu 6,25 Dollars geschlossen, und für

Kronen Minimum und 350 000 Kronen Maximum
Aktienkapital ins Leben gerufen worden. Die ,
neue Reederei soll citiefi bei Smith Dock Co. Ltd,
in South Dank on Tees im Bau befindliches
Dampfer von 3100 Tonnen Tragfähigkeit über-.
nehmen, dessen Baupreis 39 500 Lstrl. beträgt.

Bei den üötaverkeii in Gotenburg wurde für
die Reederei Nanset A. S. in Larvik da's Motor-
schiff S t o r a a S zu Wasser gelassen. Die Ab-
messungen des Ncubitys betragen 440 X 49 X 35
Fuß. Als Antrieb erhält das Schiff zwei Motoren
von zusammen 3900 RS. Leistung, die 11% ku
Geschwindigkeit erzeugen sollen. Auf einer Ge-
neralversammlung der Reederei A. S, Bill in Oslo
wurde beschlossen, der britischen Wprft Dtyrford
in Sunderfand den Bau eines Motorftuikschiffes
von 9400 Tonnen Tragfähigkeit in Auftrag zu
gehen. Das Schiff soll bereits im August 1930
geliefert werden, und eine garantierte Ge-
schwindigkeit von 11,5 kn in beladenejn Zustand
erhalten. Die norwegische Werts Akefs mck,
Verksted in Oslo brachte für die Reederei A. 8.
„Ocean“ in Oslo das Motorschiff D a g f r c d von
6100 Tonnen Tragfähigkeit zu WasScr. Es ist
dieses das größte Schiff, das bisher auf einer
norwegischen Werft erbaut wurde. Seine Ab-
messungen betragen 385 X 54,6 X 37 Fuß. Als
Antrieb sind zwei Burmeister & Wain-Motoren
von zusammen 4000 PS. vorgesehen, mit denen
12% kn in beladenem Zustand und 14 kn in
Ballast erreicht werden sollen. Die Reederei
Westfal-Larscn & Co. in Bergen hat wiederum
Bauauftrag für zwei große Motortankschiffe von
je 13 500 Tonnen Tragfähigkeit erteilt, die auf der
englischen Werft Lithgows Shipyard in Glasgow
gebaut werden sollen. Die Schiffe erhalten je
zwei Burmeister & Wain-Motoren von 4000 PS.
Leistung und sollen in der ersten Hälfte, des
nächsten Jahres geliefert werden. Die Schiffe
erhalten die Namen Langanger und
Störungen.

In Oslo fand kürzlich eine Versanmduug der
Vertreter norwegischer Secmanns^Organisatiouen
statt, um über die Forderungen zu beraten, die
einer vorn Außenministerium geplanten Konferenz
vorgebracht werden sollen, die sich mit den
Schwierigkeiten und Gefahren der norwegi-
schen Schiffahrt an der chinesischen
Küste befassen wird. Am Schluß der Beratung
wurden folgende Vorschläge einstimmig an-
genommen: Die Unfallversicherung soll bei See-
räiiberiibcrfall ebenso wie ts im Weltkrieg'üblich
war, erhöht werden; alle in'der chinesischen
Küstenfahrt beschäftigten norwegischen Handels-
schiffe sind mit Funkcntclegraphk; aiitourüsten.
Es sollen auf norwegischen Schiffen keine über-
mäßig großen Geldsummen befördert,werden, die
den Seeräubern als Anreiz dienen können, und
endlich soll die chinesische Regierung ersucht
werden, in Haichow ein Wachschiff ständig zu
stationieren.

Die Langestmds mek. Verksted beabsichtigt
ein Dock zur Aufnahme großer Schiffe zu bmien
und steht zurzeit in Unterhandlungen mit <len
Kommunalbehörden. Die Unkosten werden sich
auf etwa 600 000 —700 000 Kronen belaufen.

maximüm ISO 000 Kisten Ocl erhielt ein Dampfer
nach Brasilien und/oder La-Ptala-HHfen 889? OertfT
per Kiste auf Basis eines Löschhafens. Kuba lag
schwach und war mit dem Abschluß eineä etwa
5000—5500-Tonnere per erste Hälfte Dezember nach
dem U.-K.-Kontinent zu 15 s 8 d vertreten.

Im nördlichen Pazifik

hat sich nichts verändert. Das Gelreldegeschäft
blieb leblos. Lumbertadungon wurden nach vier
Häfen Südafrikas zu 19 Dollars per Milk unfl nach
zwei Häfen Westaustralicns zu 18 Dollars an-
geboten. Die Salpeterfrgchten blieben schwach mit
20 s 8 d bis 21 s für November-Dezember-Tonnage.
Die Stimmung auf Befrachters Seiten warJiytlos,
und vor Dezember ist kaum mit einer Belebung des
Salpetergeschäftes zu rechnen.

Australien und die Märkte des Fernen Ostens

wiesen auch nur ein schwaches Geschäft auf.
Australien sicherte sich per Ende Nqvember/Anfang
Dezember einen etwa 8500-Tonner. 10 Prozent, nach
dem Mitle.!meer-U.-K.-Kontinent zu 24 e 0 d und
schloß per Dezember einen händigen Dampfer nach
Kalkutta zu 17 s 0 d. Whyalla bezahlte für Erz
nach Japan unverändert 0 s 6 d f. i. O. Der Bohnen-
markt von Dalny war etwas aktiver und schloß
Dezember-Januar-Tonnage auf Basis Rotterdam
oder Hamburg zu 28 s 9 d mit Hüll oder
skandinavischen Optionen zu 1 s 8 d extra. Von
der Madrasküstc wurden per November zuletzt 25 e
bezahlt und für Dezember-Tonnage 27 s 6 d In Aus-
sicht gestellt, doch konnten sich die Befrachter
Teilraum für diese Position für etwa 3000 Tonnen
Kerne nach Marseille und/oder Rotterdam zu
24 s 3 d sichern. Der Schwergutmarkt vgn Bombay,..
Karachi oder Marmagoa lag auph schwach, und fÜl
November-Dezember- Abladungen kannten nur
maximum 20 s erzielt werden.

Der ausgehende Kohlcnmarkt
blieb für größere Dampfer in allen Richtungen, .mit
Ausnahme von Südamerika, schwach, während für
kleinere Tonnage, die nicht zu reichlich und nur zu
festen Raten angeboten wurde, bessere Erachten
erzielt werden konnten. Von Wales nach Havre
und nach Rouen wurden für kleine Dampfer
zwischen 5 s 7% d und 0 s bezahlt nach Bilbao n

für einen etwa 2000-Tonner 11 s, nach Gibraltar für
einen etwa 3000-Tonner 8. s, nach Marseille für*
4000—5000-Tonner 8 s 6 d, nach Westitalien für
etwa 7000 —8000-Tonner 7 s 7% d bis 8 a auf Basis
Genua oder Savona, nach Malta für etwa 2500
Tonnen 10 s 0 d. nach Alexandrien und nach Port
Said für 0000—7000-Tonner 9 s, nach Las Palmas
für etwa 2000 Tonnen II s 6 d, nach Rio de Janeiro
oder Santos für Dampfer mittlerer Größe zwischen
13 s 3 d und 14 s 8 d, nach Montevideo fd'r etwa
5500 Tonnen 15 s und nach Rosario für etwa die
gleiche Größe 16 s.

Teilweise Einstellung der Giitcrannahmr nut.
der Denan. Der Bayerische Word, ScladTaHirts-A.-G.
und die mit ihm gemeinsam auf der Donau ver-
kehrenden Reedereien geben im Anzeigenteil der
vorliegenden Ausgabe die teilweise Hinstelhing der
Gülerannahme auf bestimmten Strecken bekannt.
(S. Anzeige,!

Riesenbestellung von Tankschiffen.
Davon drei auf deutschen Werften.

Für Rechnung der Standard Oil Company of
N(w Jersey luit die Standard Shipping Co., Neu-
yerjt, n o'Ti n Tankschiffe bestellt, und zwar:
clng von 16 000 t ()w. fiel der Ger in n n i a-W erst
In Kiel; eins vom CalgeroUte-Typ. 16 000 t dw.. bet
dem Bremer Volk an in Vegesack; eins vom
Calgarolite-Typ, 16 000 t dw. bei den Nordsee-
werken in Emden; eins desgl. bei der Cantiere
Navtie Triest ino in Monfalcow. eins desgl, bei
I’a’lmem Sliipbuikling and Irun Co. Ltd. in lleb-
burnon Trne; eins desgl. bei der Furness Ship-
building Cy. Ltd. in Haverson llili-on-Tees: ein»
von 15 000 t dw. t>ei Burmeister fc Wain in Kopen-
hagen; zwei Einzdiachraut,endampter von je l’J 000
TVmben dw.. J^r-i dar Federal Shipbfiilding Cy. in
Kcarny, N. J, (Union).

Seeamt Hamburg.
Htrnndung und Tolalvcrlust des Dampfers Höchst.

Unt6r tlem Vörailz des Direktors Dr. A. Schön
wird Am Dienstag, II). November, vormittags 10
Uhr, verhandelt ObWt die Strandung und den Total-
verlost des Dampfers Höchst der Hamburg-
Amerika Linie, Kapitän Brauer, auf der Insel
Minie»! am’ 20. September 10211

Vorher, auf 9,*4 Uhr, ist die Sehlußverhand-
lang angesetzt iibcr den Tod des Messestewards
Mar ti u a r d t vom Tänkdampfer Nordsee der
Ailanlic-Tank-Rhederei G. m. b. H.

Standlauf eines Reparations-Schwimmdocks.
Auf der Werft Vulcan Hamburg der

Deutlichen Schiff- und Maschinen-
bau Aktiengesellschaft lief Sonnabend
ein auf Reparationskonto für den Hafen von Le
Havre im Bau befindliches Schwimmdock vom Stapel.
Das Dock hat folgende Abmessungen; Länge über
Alles HO m, größte Breite über Alles 37 m, lichte
Weite zwischen den Doekbänken 27,8 m, größter
Tiefgang über Klelpallen l) m. Das Dock ist zum
Heben von Schiffen mit einem Höchstgewicht von
16 500 Tonnen bestimmt Die Zeit, die erforderlich
ist, um ein solches Schiff zu heben, beträgt 90 Min.
Der Antrieb der Pumpen und sämtlicher Hilfs-
maschinen erfolgt elektrisch.

Verklarungen werden belegen im Verwaltungs-
gebäude, Drehbahn .16. 3. Stock, Zimmer Nr. 321:
Kapitän N i ß, Dampfer Cleveland, kommend
von Neuyork, 10% Uhr, über Aus- und Rückreise;
Kapitän Kunst mann, Motorschiff R u h r,
kommend von der Westküste Südamerikas, 11 Uhr,
über Aus- und Rückreise; KapL Smith. Dampfer
P e n t o r, kommend von Braila. Illi Uhr.

Fisehdampferbestellung. Die Hochsee-
fischerei J. Wirsing A.-G.. Bremer-
haven. hat. in Fortführung ihro.g Bauprogramms
für das nächste Jahr zunächst drei weitere
Ftschdampfer größten Typs bei der
Schiffswerft Henry Koch in Lübeck in
Auftrag gegeben.

Streitigkeiten an Bord eines Hamburger Damp-
fers. st. K i e 1. 16. November. (Drahtbericht un-
seres Vertreters.) Als der Hamburger Dampfer
II on a ßiWfners nach beendeter Reparatur an
einer Kieler Werft die Fahrt hach Lulea antreten
wollte, fehlte ein Teil der Heizerbesatzung. Diese
wurde durch die ßchiffsleifnng an Bord geholt. Der
Dampfer legte ab und hatte den Kieler Hafen ver-
IttSSen. Außerhalb Friedrichsorts meldete der erste
Maschinist, daß die Heizer den Dampfdruck fallen
ließen und das Rehill manövrierunfähig sei, ferner
daß ein Teil der Heizer sofort abmustern wollte.
Der Kapitän kehrte nach dem Kieler Hafen zu-
rück und ließ durch Funkspruch Hilfe dos Wasser-
schutzes erbitten. Während des Einlaufens in den
Hafen entstand zwischen dem Steuermann und
einigen Heizern ein Streit, der in Schlägerei aus-
artete- Dir Kapitan des Schiffes wollte schlich-
tend eingreifen, er wurde jedoch von den Heizern
im Gesicht durch Faustschläge verletzt. Nach Ein-
treffen des Schiffes auf der Reede Holtenau kam
der Wasserschutz an Bord und verhaftete einen
Teil der Hcnzer. die in Untersuchungshaft gebracht
wurden Das Schiff wechselte in der Nacht durch
Ab- und Anmusterung einen Teil der Besatzung und
ging nach Lulea in See,

Großbritanniens letzter " Uebcrsee-Scgler ge-
strandet. Das Zeitalter der gießen Uebersee-
ßegKr ist seit langem vorüber, und nur selten
trifft man auf See oder im Hafen noch einen alten
würdigen Vertreter jener Zeit. Um so mehr Be-
dauern dürfte aber in den internationalen Kreisen
der Seeleute, die auf ..Windjammern" vor dem Mast
groß geworden sind, die Nachricht finden, daß Groß-
britanniens letzter Uebersbe-Segler. die Garth*
Pool am 11. November bei East Saud Head,
Boaylsta Island, gestrandet ist und restlos ver-
loren ging. Die gesamte Mannschnft wurde gerettet
Die ViermastUark Garthpool wurde 1891 bei W. B.
Thompson & Uo. Ltd. in Dundee erbaut, sie fuhr
zuerst unter dem Namen Juteopolis und kam später
untef die Hausflagge der Marine Navigation Com-
pany of Canada Ltd. Bei einem Bruttoraumgehalt
von 2842 Tonnen betrugen die Abmessungen des
Schiffes 31OX45K%,1 Fuß. Im Jahre 192« machte
die Garthpool noch eine Rekordreise von Callao
nach Sydney in 45 Tagen, und hat bis zu ihrem
llindf noch häufig Etmale von 300 Seemeilen heraus-
gesegelt.

Schiffsbewegungen.
Canadlan PaclGc

Rallway tierpiany m. b. H.
PD Kmpress of Scotland am 7. 11. in South-

ampton. — PD Kmpress of Cauada am 2. 11. von
Ksquimalt. — PD Kmpress of France am 4. 1L in
Hongkong. — PD Kmpress of Asia am 31 10. von
Hongkong, — PD Hinpress of Russin am 2. 11 von
Vancouver, — PD Duckens of Altholl am 9. 11. in
Liverpool. — PD Duchess of Richmond am 9. 11. in
Montreal. — PD Montrose am 7. 11. von Montreal.
— PD Mellta am 8. 11. von Montreal. — PD Minne-
dosa am 12 11. in IJverpool. — D Beaverford am
8- 11. von Three-Rivers, — D Beaverdale nm 6. 1L
von Montreal. — D Beaverbrae am 11.11. von'Ant-
werpen,

White Star Line.
D Majeslic 12, 11, in Neuyork. — D Homerle

16. 11 in Cherbourg. — D Olympic 13. 11. von
Southampton. — D Ceramic heimk. 9. 1L von
Fremantle. >

Wllh. Wllheltusen, Oslo.
(Den Norskc Afrika- og Australieliuie.)

Vertreter: Aug Bolten Wm. Miller» Nachfolger.
MS Talleyraiid ausg, t>. 11. an Melbourne. —

D Tancred ausg. 8. H. ,yn Fremantle. - D Teme-
raire ausg. 7. 11. iui Sufidsvajl. — MS Tempiar
ausg. 4. 11. Kapstadt pass. — MS Touraine heimk.
6. 11. an Fremantl^. — D Tourcoing ausg. 2. 11. an
Sydney. — MS Trianon heimk. 7. 11. an Melbourne.
— D Tricoler heimk. 24, 10. ab Fremantle.

Rederleafctlebirtnget Trunsatlantle,
Gotenburg.

Vertreter: Aug. Bolten Wm. Miller'» Nachfolger.
MS* Bullaren ausg. 10. 11. an Sydney. —

D Hellenlc heimk. 21. 10. vop Whyalla. D Parra-
koola heimk. 4. 11. an Fremantle. — MS Tisnaren
ausg. 10. 11, an Brisbane. — MS Yngaren heimk.
20. 10. an Gotenburg,
Koninklljke Siederlandsche Stoomboot

MuatschupplJ, Amsterdam.
Vertreter: Axel Dablstriim & Co.

Ausgehend: D Amsterdam 6. 11. von Amster-
dam. — D Barneveld 11. 11, von Curacao. —

Heim-Frachtmärkte ohneAusnahme schwach

Der ausgehende Kohlenmarkt nur für kleinere Dampfer günstig.

Monte Cervantes Buenos Ay es 11.-S
- dgl Darre hea ArsC’iS Arrh. Ascher

Bor e -ur
Fdw y
bi rind
Ixmrton

Lftgepi&tB
?0

Makler
Gctirokcne

Parkhaien
.11

— 1-
— 41
— ‘Klrohoup. n<
— 11

Spencer & Oo. Reihentictf
As I -Tk.*Rh. Parkhaien
(W ler
Hehn hrnann Itoh'crdiMrn
l'Oahling
Behr & M

GsMinatNt
8'.

-D.-G; 45
Maakonw -TTf
Mnakcnw.
M nk( nw. H .
Maakrntf K.
Kah onhnfen
Ma altenw -H<
llciheratiee

Hamburger Hafen <> Verkehr.

Amtekommene Seeschiffe am ft.MremhM
Schift von *

D, Ella Kopenhagen
Mt -4e SffnA Slcelskör
"*n ^onnenfe de Engi nd

Pentfohland dty Adria
Hdeo and Koid d-t
Adriar a London
Melina Härbnrr
Kaffer Wiek Stettin
Recht
Seern ons
Port wo<»(l
Coldatr

n.
D
D
I».
O.
n
n
D.
n
D
D. _ ..
Mt - dgl Rnro hea Afacnft Arth. Aucher
hit -Sgl CHnlll6 Apc rode Dobermann
Mt -Sgl Marianne Abbenfleth Pekholte
Mt Sei Emma Kappen Hawrhlld
Mt -St? Herfa KaJlun 'hoftf Hau-chlld
Mt Sei Siebtem Klerlcmmdn Gölte m.
D Nordwest Goole Fuhrmann

Ab«et*antfene Seeschiffe ain 16. November
Sch« KapltAn nach Makler

D 6'rlefUand Hei- tg Roth# n.-A.-L.
Mt -dgl. Jant ria Muller o'ee Ajth A>ohor
D Hara'd Möhlenb ook Goitrrmann
Leichter Oder Kienz ‘tttttln VVar.-Tk Ith.
1). Oeterai UaRRotnn Gobert Baytow» War rTk. ltb.
I). Ha cier Krotnovk Amsterdam l'ott & K.
D Bcckonham1 Hot n well Set GM .. 11. & Oo«
D. Su’itjolma Jan oft T(om ö Pet-T
I) Ranja Arneten Batum Hinnrer & Co>Mt •sgr. Uranus Titppmakcr See TnorjeD. Mnrto Schröder — Seo DalP-trömScCö^
D Burma Nowoertle Hromnn jr.
D. Mi Cut Arnteen Hk Irrt «Stoin
D Mm Cerl< o a Ha'cmn N^unl.q
1> Mosel Oflse )kOt al Ft 4en
D Bonn Troßdahl UHm Sf rin
n. Barcelona Bu^chcnlODke Stettin Blom an R.
i) Irma O.*n Norwegen Bloiran fr «
i> Phöntr Ar-deisen Ser Itohd«r
o Toledo ls< ch Afrika Bioman |r.
D. hon Imre Gerner NnrwcRon Blomrtn Jr.
1) Krflrytati KanfTmann Osten« ChinGier
I) Gr nnewaid Mmle Ant wer pea l! A -L
1) i-'eiby PJckrrinp Hnl! El cnn W -L»
Mt - cgi Peter l'iinkenting Odenpo J'au'Ohlid
Mt 'S; Seefalke Gunmorilch Odeoeo Ilft'i chil 1
1) L'v di« Haupcbild Afiika Wocr mann-G.
I> N OT rffitpi n Nagel Hui I<f«ihrmanr
nD. Alporab Sii- Amerika I)Hh<pfrrin4&Co,
U Meiwu Marti — Card ff Sioman jr.

Zn erwarten:
D. Dewsbury Grimsby H. U Kövor

Abgegangene Seeschiffe am 14. November

15. November

Schis Kapitän nnctx A-.akiei
Mt.-3ci. Geflino — Hamburg Ham-c ’ld
Mt Eia vs Hamburg Huu-rhld
Mt.-Sgi Nurilö dar itethe Höss
Mt Sgl. Auna — Hambuig llauflcblid

Mt.-Sgi Undine — Harburg Goltermana
D. Hiindvaau Lowestoft Hemer
1> Qn tonen Müller Grat ton <> A Müler
f). Efluity n.;«mhiir7 Heniei
D. Accrintrton Hambntg H (I itöror
Mt.-Sgl. Wonlfabrt — Bremer na ven Wübbe

10. November
Mt -9gi- Dana — Papenburg Kiew & K,
L) New Lambton — der l'yne
D Anna Kehder — Lowea«ntt Berwr

Amtliche telegr. Schiffsmeldungen aus Cuxhaven.

Cuxhaven, einkommend t
Uhr 6ohtH TOD

16. November
10.25 D. Monte Cerrantee La Plata
K.Ol) D. Tog-tfon Anible
11.30 D Nord and Hüll
11,35 D, Vestmanröd Lowestoft
14.15 D Marsdeo der Ty ne

Von hier aut: 13,25 Uhr Mt -Sch.
Alte Liebe.

Winds 80, 3, schwach. Wetter:
bedeckt, diesig Barometer: 74Ö.5
l'üermoineter: 4- 4,Sv Oslslas

(Nordostseekanal «Verkehr.)
. Cn ihnTen. ausgehend!
* Uhr Schiff nach

16. November
11.40 D Taronga Australien
12.10 SD SeomOwe

mit Anhang —
12.4h d. Anna Hehder —
14.15 SD Faitpiay 15

m.t r Anhang —
1.1,05 FD. Irmgard der Nordsee
15.10 FD: Hel: rieh

Jene rett dir Nordsee
15.15 FD. Karpfyiger der Nordsee

Ferner seewärts: 12,15 Uhr dü.
Hermes.

Holteonu.
n den Kan« elneolanfeo t

Uhr Sohifl von
16. November

13.50 boll Mt -S-l
llika Anarchien, Holtenau

13.50 d Mt -Sei Hoirout g Hande s
I3.5II d Mt -Sgi Hertha Bvenehorg
13 5V d. Mt -Sgi Herbert Kappeln
ll.li.t O Sfuhbonhulr Ges»
14.1 I holl. Mt -Sgl

Zeomenw Kope iiagon
14.10 d Mt -Sgl Kunr Odeure
15J5 d Mr, Leh r Frieda Steimlta
15.15 d. Mt -Sgl Bernhard Uauahoim

„JS=

AUSGESPROCHEN

rtI
ST

SCHONT IHRE N ERVE N.. / ., |

<J"(% ~ und

D Bennekom 11. 11. in Callao. — D Breda 12. 11,
von Valparaiso. — D Commewijnc 7 11 von
Madeira. — D Collies 11. 1L von CuraCao. —
D Crynsaen 12. 11. in Cristobal. - D Dciiealion
9. 10. von Amsterdam. — D Hercules 11. 11. von
La Guayra. — D Kl Llbertador 27. 10. von Curacao.
— D Pollux 13. 10. Azoren pass. — D Poseidon
6. 11. in Porto Rico. — D Stuyvesant 1. 11. von
Amsterdam. — D Telamon 7. 11. von San Domingo.
— D Triton 11. 11. Azoren pass. — D Kindcrrtijk
0. 11. von Curacäo.

Robert Bornboten. Reederei
r» Kurland 16. 11. in Harlingen. —1) Nöfdpark

16. 11 in Avilc«. — 11 AIhcu 17. 1L vom Z«t<4>rflgßs
nach Rotterdam.

lyers-Ltnie. Kiel.
P Kayal Hi. 11. von Hafsund «n Tx-nüicvad, —.

B i »nlincnf al 15, 1t. von Minier in Iloatock. — D
Knnm 15. 11. von Danzig" in Rotfr-rdonr, — I> See1
«al 15. 11. von Königsberg nach Haarlingen«

New Zenland Shipping fompany Ltd.
Rhederei

D Kotoraa heimk. 7. 11. von Colon. - f> Re
muera heimk. 13. 11. von Napier, — I) Ruapnhu
heimk. 80. 11. von Port Ohalmers. — D Rangitiki
heimk. 7. 18. von Wellington. — D Rimutnk« aus-
gehend 15. 11. vor! Southampton. — D Ruahlne
ausgeh. 25. 10. von Southampton.

The Penlnsular & Oriental Steam
Navigation Co.

D Ranpara heimk. 11. 11. von Gibraltar. — I)
Razmak heimk. 10. 11. von Port Said. — I> Malam
heimk. 9. 11 von Bombay. — D Ranchi heimk. 16.
11. von Bombay. — D Maeedonia heimk. 2.3. 10.
von Bombay. - D Mooltan ausgeh. 22. 10. von Mar-
seille. — D Viceroy of Indla ausgeh 15. 11. von
Marseille. — D Rajpatana ausgeh. 9. 11. von Mar-
seille. — I) Morea ausgeh. 10. 11. von Aden. — D
Chi trat heimk. 11. 11. Gibraltar pass. — I> Maloja
heimk. 9. 11. von Bombay. — I> Mongolin heimk.
11. 11. von Fremantle. — D Nalder.a heimk. 13. 11.
von Sydney. — D Mooltan ausgeh. 22. 10. von Mar-
seille. — D Cathay ausgeh. 7. 11. von Marseille. —
D Narknnda ausgeh. 11. 11. von Colombo. — D
Moldavla ausgeh. 11. 11. in Melbourne. — P Kar-
mala heimk. 11. 11. Gibraltar pass. — D Kalyan
heimk. 7. 11. von Colombo. — II Maeedonia heimk.
9. 11. von Hongkong. — I) Kashgar heimk. 12. 11.
von Yokohama. — D Khiva ausgeh. 14. 11. von
London. — D Mal» a ausg. 10. 11. von Colombo. —
D Khyber ausgeh. 8. 11. von Colombo. — I» Rawal-
pindi ausgoh. 11. 11. in Schanghai. — D Novara
heimk. 7.11. von Colombo — L> Nankin heimk. 16
11. von Kalkutta. — I) Nagoya ausgeh. 9. 11. von
Colombo.

Rotterdam SUd Amerika Linie,
Rotterdam.

Ausgehend : D Algorab 16. 11. von Ham-
burg. — D Almira 8. 11 von Rotterdam. — I)
Alwakl 26. 10. von Rotterdam. — I» Alphacca 7. 11.
in Buenos Aires. — I) Alcyone 24. 10. in Buenos
Aires.

Reederei A. Kirsten. Hamburg.
D Adolph Kirsten 15. 11. in Antwerpen. — D

Alster 16. 11. von Rotterdam. — D Ayresome 14. 11,
von Newcastle. — D Hornisse 16. 1L in Rotterdam.
D Este 16. 11. von Antwerpen.
Deutsche Dampfschifffahrts-Gesellschaft

„Hansa" .
D I-abaeck 13. 1L in Sevilla. — T) Reichenfels

14. 11. von Brem'-r — I> Liebenfels 14. 11. von
Bremen. — D RMandseck 14. 11. von Pasages. — I)
Wildenfels 14. 11. von Mormugoa. — D Birkenfels
14. 11. von Port Said. — D Ockenfels 14. 11. Perim
pass. — D Argenfels 13. 11. Perim pass. — D Rhein-
fels 14. 11. Ouessant pass.

Kauffahrtei Akt.-Ges.
D Monsun 15. 11. Bergen passiert.. - D Taifun

15. 11. in Rotterdam. — D Passat 15. 11. Bergen
passiert

A.-G. für Handel und Verkehr, Emden.
(Vertreter: Kauffahrtei Akt.-Ges.)

D Emahnen 15. 11. Kap Gala passiert. — D
Emsriff 13. 11. Brunsbüttel passiert — D Emsgntt
15. 11. Tarven passiert. — D Einstand 15. 11. in
Oxclösund- — D Herta Engcline Fritzen 15. 11.
Brunsbüttel pass. — D Katharina Dorothea Fritzen
14. 11. Holtenau pass. — D Ehisstrom 13. 11. in
Rotterdam. — D Erika Fritzen 15. 11. von Stettin.
D Jacobas Fritzen 13. 11. in Rotterdam. — I) Stadt
Emden 13. 11. Brunsbüttel passiert

Wachsmuth A Krogmiinn, Hamburg.
D Diene 8. 11. in Dieppe. — D Indra 15. 11.

von Danzig nach Wisby.

Schröder & Fischer,
D Fehmarn 14. LL in Dellzyl. — D Gisela

Schröder 14. 11. von Skive nach Danzig. — D Han-
nah Holken 17. 11. von Danzig nach Halden. — II
Margarete Schröder 11. 11. von Newcastle nach
Wiborg. — D Maria «Schröder 12. 11. Brunsbüttel
pass. — D Walter Fischer 15. 11. von Danzig nach
Bordeaux. — D Hedwig Fischer 15. 11. von San-
tander nach Rotterdam.

Altonaer Hafen »Verkehr.

Aniiekommeno Seeschiffe am 15. November
Schiff von Makler

Mt.-SgL Wieget t je Jnhonnn Oinne-den
Mt.-Sßl Wnh.fuhrt Harbin« Wübbe
I». Anna Rehder Lowestoft Heiner
Mt -Sgi Undine Hnrtmrg üoitermann
Mt -Sgl. Uetty Hamburg —

Liegeplatz
Wttbbe Wett H.

Weetk i
yVet-fk'ii
O-Tha’eh
Orthafeu

16. IMovembcr
D. Greathope NewraMI Lenmanu
I) VestLiMnroed l/wcstofr Berner
D. Tögston Aüible —

Kohlen uni
W# Ft ! öl
Kolucnkal

Nicht nur die Frtu muß schön s?in; auch der MANN ist heute verpflichtet
und gezwungen, seine Gesichtshaut glatt und jugendfrisch zu erhalten.
AMOR SKIN, das Organe Kosmetikum aus Panzertieren, beseitigt und
verhindert Falten und Runzeln des Haut. Fordern Sie die interessante
Literatur von der , n\v x

Imdr Skin Corporation, Berlin W 50, Buüapestersir.ts
Mündliche, urtKirbindliche Beratung eber.daitlM im A.^ot Sian-Behandlungs-Institut
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Gporr-Tlachrichten.

Internationales Turnier in Genf.
SB« litte deutsche Erfolge.

Sn de, Reihe der Ereignisse der «rohen Gens«»
Veranstaltung bildeten da« Svompionat der Amazonen
sowie das Championat von Genf zwei weitere Höhe-
smnkte, die ihre Anziehungskrast aus die Maste nicht
versedltcn und den gewaltigen AnsslellungSpalast ivicder
»iS oui den legten Platz geiüllt hatten. Um da«
Ehampionat der Amazonen kämpslen Ver-
treterinnen füns verschiedener Länder, von denen jede
einzelne bis zu drei Pferden reiten durste und im
ganzen 35 Pserde nm Start erschienen, ctn der Ad-
teilung Damensattel ritt Baronin Eberhard von Oppen-
heim Zigeuner, Hein und Grcysox, denen aber allen
treten Fehler unterliefen, so dast sie für die Endentschei-
»una nicht mehr in Betracht kamen, Frau Oberst
Schwär,cnvach lSchivcizs, Fräulein Mantovani iJtalien»
und Krau Fouques iFraukreich) brachten die Karben
ihrer Rationen durch f.blersreie Ritte an den Ehren,
mast. In der Abteilung Herrensattel, wo die Sprünge
die aus 1,411 Meter erhöht wurden, ritt Frau Stössel
kSchweizl, in der wir unser« schärfste Gegnerin vor-
muteten, idie ausgezeichneten Pferde Liebling nnd
Moprise, die sich jedoch ihre Chanen durch einen Fehler
verscherzten. Krau Franke rechtfertigte da? ihr ent-
gegengcbrachie Vertrauen in vollem Maste, da sie Hart,
herz deS Früulein von ProlltuS und Schwavensohn de«
Ohcrlenlnants Sahla in bestem Stil fehlerlos Uber die
Bahn brachte und sich nunmehr mit den erwähnten
scylersreieu Damen zuni Endkampi engagier!«. Au«
diesem Stechen über Hindernistc bi5 1,50 Meter ging
nur Frau Oberst Schwarzenbach mit Primula und Frau
Fraiile mit Harthcrz ohne Strafpunkte hervor. Einen
von Iran Schioarzcuvach gemachten Vorschlag, den
Hamps nunmehr ao,»brechen, kam Frau Franke ent-
gegen nnd beide Damen wurden als Siegerinnen er-
klärt. Krau Franke, deren Leistungen man Wohl noch
etwa« höher cinschätzte, rangierte an erster Stelle und
rrhielt den kostbaren Ehrenpreis überreicht.

Das am Abend zur Entscheidung gelangende
Championat von Genf, von Damen oder
Herren zu reiten, war sportlich noch sehr viel ve.
deutungSvoller, da hier etwa 80 dcr besten Springreiter
und Pserde am Ablaus erschienen. Tie Hindernist« be-
standen au« sechs Hochsprüngen, mit 1,10 Meter be-
ginnend und 1,60 Meier endigend. Wer den lehlen
Sprung fehlerlos überwand, war für das Stechen um
den Sieg gualisiziert. von 23 Reitern, denen dieses
gelang, ivaren sechs Vertreter Frankreichs, vier

Italien«, vier Belgiens, drei der Schweiz und der Ver.
tretcr Ungarn«, Prinz Odesealchi, mit zwei Pferden.
Zu dieser Gruppe stellte Deutschland Baecarat unter
Oberleutnant Momm sowie die drei Körserschen Pserde,
Baron III, Here und Wellannde. di« ersten beiden unter
den Brüdern Hans und Fritz Körser, letztere unter Gral
Hohenau. In da« zweite Stechen über 1,80 Meter
kamen noch zehn Pferde, doch gelang es nur dem Kran-
zosen, Leutnant Dnbrcuil ans Ealamandre, nicht zu
verwechseln mit dem deutschen Pferde gleichen Namens,
sowie Gras Hohenau mit Wellgunde auch diesmal ohne
Fehler zu enden. Aus dem nunmehr mit grösster Span-
nung erwarteten Endkamps über 1.90 Meter ging Sala-
mandre, dem diese Htndcrniste keinerlei Schwierigkeiten
zu bieten schienen, als Sieger hervor, während Well-
gnnde am letzten Sprung ihr Geschick ereilte, da die aus-
gezeichnete Stute einmal hinten anwars. Die hervor-
ragende Leistung beider Reiter und Pferd« sand stärk-
slcn, wohlverdienten Bestall und daß hinter der deutschen
Stute die Elite deS Auslandes endete, ist ebenso ersten-
lich, wie der aus dem siebenten Plav lolgende Baron
sowie Baecarat aus dem eilten nnd Here aus dem 17.
Rang. Mit diesem Siege haben die Franzosen die Zahl
ihrer Ersolge aus süns erhöht, während Deutschland an
zweiter Stelle mit vier Siegen folgt.

Bereits am Morgen begann man mit dem Preis
der Hotels, der mit etwa 180 Teilnehmern ant
Nachmittag beendet wurde. Hier schlsttten die Fran-
zosen ganz hervorragend ab. Wenn es auch in An-
betracht der Schwierigkeit der Aufgabe keinem der Teil-
nehmer gelang, ohne Strafpunkte das Ziel zn erreichen,
so stellte Frankreich durch Leutnant Bizard aus Perigord
nicht nur den Sleger, sondern noch weitere vierzehn
Pserde für die Piaeierung. Belgien sicherte sich den
zweiten Platz und als einziger deutscher Vertreter kam
Baron Oppenheim mit Friederiku« aus dem siebenten
Platz, In schnellster Zeit kam sein Pferd sehlerlos bis
zum letzten Hindernis, wo ibn das Geschick ereilte und
die dort gemachten vier Fehler Ihn um den Sieg
brachten.

AlS Hauptereignis deS Sonnabend« solgt der Preis
der Standarten, besten Name als Preis der Rationen
gcläusiger ist. Hier werden se vier Vertreter Krank-
reiche-, Belgien«, Italiens und dcr Schweiz mit den
unsrigen einen schiveren Kamps auSscchlen. Br.

Süddeutschland «n» Pari« Haden «inen Rugbykmnps
vereinbart, der em 1. Dezember in Pari» vor sich sehen
iviiti. Das Rückspiel soll 1990 in Heidelberg ausgelragen
werden.

Voraussagen.

Mariendorf.
17. Wowmetr, Anians 1 Uhr 30.

Die Traber, die letzt im Vordergrund deS antet«
efleS stehen, baden beute in der ReichShauptstoht and)
einmal einen Sonntag zur Verfügiing. 3m Gegensatz
zu dem in letzter Zeit acbolencu Sport wird cd heule
in Mariendors hoch Heraehen. Zunächst intcresstert der
Zwcikainps @nD Bacon — Petnschok, bei
doni stch die beiden Obe» 2500 Meter niessen. Der rufst«
sche Heugst ist der einzige der drei Säfte aus Moskau,
der bisher noch keine Niederlage hfnnehmen mutzte, (fr
stand aber auch bislang kaum vor einer wirklichen Aus-
gabe, die er nunmehr aber vor sich hat. Wir haben NN»
bodlugleS Vertrauen zu Guy Paeon, der erst in Bayren-
seld über 8000 Meter einen Weltrekord ausftellte nnd
dann in einem schweren Stichrennen nach vier Stechen
Prtinell, PetuschokS Stallgesährtin, und Peter Spccd-
wav bezwang. Dessen nachsoigendcr leichter Sieg in
Bahreuseld unterstreicht die Leistung des TamsbrückerS
noch besonders. Run soll Petnschok allerdings besser
sein alv PrUuell, aber dnS mutz er eben erst zeigen.

Anker diesem spannenden Rennen kommt auch noch
dcr Groste Preis von Berlin, eine wertvoll«
Prüfung Ober lange Distanz, zum Auftrag. Auch hier
ist OharlV Milli vorzllglich gerlistet, er hat Tizian zur
Verfügung, der wohl die verlangten Vorgaben geben
kann. On erster Linie wird er die stark verbesserte Anita
Wortbv, weiterhin PerccampoS, Arnim und Britto»
schlagen Haven. Die Voraussagen solgen:

1. Opernsänger — Turteltaube.
2. Fahrt Charly MillS — Jährt Jaust Ir.
3. Guy Bacon — Petnschok.
A. Tizian — Anita Wortbv.
5. Meisterstück — CUlv Dillon.
6. Jabrt Sstulkoss — Rentmeister.
7. Bristol — Fahrt Jautz ir.
t>. Tamerlan — Nero.
9. Fahrt Jautz jr. - Fahrt I. MillS.

Düffel-ors, 1 Uhr.
DaS westdeutsche Nennfahr siebt nun auch vor

seinem Abschlutz. Heute «* am nächsten Sonntazi läutet
noch einmal die Startglocke in Düsseldorf, woraus dann
auch in Gelsenkirchen nur noch die Traber an di«
Oeffentlichkeit kommen. Natürlich bringen bi« heutigen
Renne» nur noch Sport zwischen den Flagge», das
Progranmt sind«» seinen Höhepunkt im Marcellus-
Jagdrennen, in dem im Gegensatz zu den anderen
Prüfungen des Tage» die Beteiligung nur schwach au8»
fällt. Für Simulant wird es recht schwer sein, das Ge-
wicht an die Gegner zu geben. Er bat zwar neulich In
Köln recht gut gcsallen, zuletzt in Mülheim aber gänz-
lich versagt. Immerhin ist «in Erfolg von seiner Seite
nicht ausgeschlossen. Besser al3 er gefüllt uns Agrippa,

die ans gleicher Bahn sich neulich gut hinter Grimm hielt
und die beiden vorausgcgaiiaciien Starts zu Siegen ge-
stattete. Auch Frobcr Mui bewiest durch seinen kürzlichen
Sieg in Horft-Enischer, datz er gut tm Gang ist. Zwischen
den Genannten sollte dcr Sieger stecken.

1. Bunt« Welt — Mabaradfa.
2. Pazmanvar — tMyfidorl Creta.
3. Giralda — tMcdusa) Ohio.
s. Agrippa — Froher Mut — Simulant.
5. Hilde — Fasnirs Bntder.
6. fMhfldor) Sfrokka — Medusa.

Gelsenkirchen, 12 Uhr 30.
Rach längerer Pause kommt der Westdeutsche

Traber-, Zucht- und R c n n v e r « i n aus seiner
Rennbahn in Gelsenkirchen wieder in Wort. T>c3
Hauplrcunen ist das B a a s r e n n e » der B e r u s S -
s a h > c r, in dem auch Manschette tclluimmt, die sa
wiederholt In Bahrcnseld sich groft im Gang zeigte.
Leicht ist natürlich bei dcr starken Konkurrenz die «ns-
gäbe nicht; denn mit Dragoman, Kia von HSrste,
Heriana, Thekla und Bernardus sind scharfe Gegner zur
Stelle. Wir entschcidcii uns sür Manschette vor Drago-
man. Besonderes Interesse beansprucht bann auch noch
der Z II k I, n s > s - P r « i #, In dem sich Zwelstidrige
mit guten Pferden des Dcrbhjahrganges messen. Marie
Watts wird la nicht lausen, aber Benke, und der auch
hier genannte Dragomoii sowie Facette werden scharsc
Gegner sjlr die iuugcn Pferde fein, von denen Laudon,
Ulk, Salvator und Mamertus wohl am meisten für sich
Haden. Die Voraussagen folgen:

1. Skerhuts Erwählte, — Steiuprinzetz.
2. Glorreich — Glasformer.
3. Manschette — Dragoinan.
4. (»eurer) Ulk — Salvator.
5. JiiftuS — Zar.
8. Bldaffoa — Peter Machest«,.

München-Daglfing, 1 Uhr.
«uch in Bayern ist der Sulky In Tätigkeit, so hast

als» beule aus allen grotzen Traberplätzen Prüfungen
statlsindeu. Das interessant zufammengestenie Pro-
aramni bringt als Haupiprüfung den »mellen Borlans
des Melfterschafts-Herrenfahrens. In
der Gruppe Ora Leyburn, Lancade, Panell, Julian,
Brone« und Lu Crattan vermuten wir den Sieger. Die
beiden zuletzt genannte» Pserde aehSren dem Stall
Gelselgasteig, dessen Pferd« gut in Form find und dessen
Eriväylten vor Ora Leyburn gewinnen sollt«.

1. Dollarfürst — Sweet Lebburn.
2. Teuselsbua — Lady PaloS.
3. Fahrt Weidmiillcr — Fahrt Eberl.
4. Stall Geiselggsleig — Ora Leyburn.
5. Pincta — Fahrt Sigrin.
6. Baronetz Bacon — BaUkönig.
7. Teufelsvurfch — Dresden.

—

Aufeuil.

Sonntag, 17. «ewmtwr, 2 U»r (frcuifdjt Seit), i
Stuf der Haupthinderntsvahn In der Zentrale (oinnii

Jtiile wieder ein großes Jagdrennen, der mH 100 OM
«ranken bedachte Prix Montgomery, zum XnS»
trag. ES Hande« (trt» hier um einen Ausgleich übe»
5501) Mcicr. Slafnr Hai durch leine beiden Siege «nie«
hoheni Gewicht gc^lgi, daß er denkbar bestens in Komi
1(1, was entschieden auch für seinen Trainer gilt. DI«
Ausgabe ist aber diesmal nicht leicht. Wir sehen einet,
gesahriichcn Gegner in WavclclS Lad, dcr in Eughieu
im Oktober wie ein baldiger Sieger ließ bei seinen,
nächsten Perluch in Antenil aber durch Sturz nicht da»
W kam, di« damaU in ihn gelegten Hoffnungen zu er«
füllen. Der Wallach zeigte vor 8 Tagen aber unter
einem Herrenreiter, daß mit ihm seht zu rechnen tf«
und, da er nur 66 Kilo zu tragen hat, so schein« seins
SInnde schon heute zu schlagen. Mit Le KUS de la
Luue, Le Balancier, Alfonso nnd der starkverbesscrtei,
La flougtte sind bann weitere Pserde genannt, die ii,
diesem interessante» Rennen eine Rolle spielen müßten.
Kür Telegrain, der mH 74 iktlo auch nichts geschenlk
hat, haben wir weniger übrig.

Siir die anderen Rennen folgen die Poranksatzenr
1. Eonp d'Or — Yppeeourt.
2. Stall BcauvoiS — Priorh Wood.
3. Wavclets Lad — Kasar.
4. Mcsange — Ernte.
6. LhS Rouge — Lembehe.
6. Dark Wah — Liv« Janne. Cc.
Rennen ,n. StnremieS, 16. Rovembrr.

1. Sennen. Stall Derossyö Elincourt 1. Gros XI 2.
Ephailos 3. Kerner liefen: ESculape, Endymion, Eldo-
rado II, EghpluS, Epernon, Endes de Bort, ES Tu
La IV. TOI.: 84, Platz 18, 13, 16.

2.Reimen. Stall H. Mafsons Balbiguh 1. Beaune 2.
Boisslse 3. Kerner liefen: BokS Robert, Baihucl, Bon»»,
Eharlot II, Kandidat, Bruinance, Eiceron II. Tot.: 353,
Platz 40, 23, 12.

3. Nennen. Stall Mme. I. BourgincS Gab an«
Baiiban 1. Baby Wilkes 2. Parifette 3. Kerner liefen:
Ehocolal, Beatrix III, Eiceron, ©aroffo, Pal Suzon,
Elair de Lnne III, Assur V. Tot.: 120, Platz 24, 18,40.

4. Rennen. Siall g, VicnneS Geranium HI 1,
Dede V 2. Amy III 3. Kerner liefen: Eamelia XII,
®e Eaen, Diogenc III, Arlesienne II, Ratsin See II,
Ami. Tot.: 43, Plav 15. 14, 18.

5. Neunen. Stall de EhavanucS' Embleme Royal 7.
Echelleü 2. Etigny 3. Kerner liefen. Esope, ES Tu
La III, Eurville, Ecleagnus, Eglonnc II, Gros IV,
Enfant de Troupe, GiuS, Eveillee, Esperance XII«
Tot.: 55, Platz 18, 26, 18.

6. Rennen. Stall M. Bidals Eharley Leyburn 1,
Ehristian 2. Elair de Lnne V 3. Ferner Hefen: Eouds,
Babiole, Eontralko, Eiboulclle V, Ehapolin, Drosera,
Ehoupctte, Panthers Roire, Balfamo II, Caprictoufe 11,
Tot.: 30, Platz 17, 25, 46.

KRISTALLPORZELLAN ,

Das Haus für gutes Porzellan

Rödingsmarkt 23: GaststättenxPorzellan

n Hermannstr.

r

Fabrikmarke Fabrikmarke

Königl. priv, Porzellan - Manufaktur

PAUL
MÜLLER

SELB

bekannt für elegante, neuzeitliche Formen

und geschmackvolle Dekore in Fasel-,

Kaffee- und Obstservicen.

Tettauer Fabrikate in allen Spezial-

geschäften auch einzeln käuflich.

Das „Porzellankabinett“ im I. Stock

eine Sehenswürdigkeit

Bavaria
Tirschenreuth

DER

SCHEIDEWEG

Nehmen Sie den Weg durch
die Hermannstraße . ..

Scheuen Sie nicht den kleinen

Umweg. In der Hermann-
straße 22/24 finden Sie ein

gutes altes Spezialgeschäft

für Porzellan, Glas und Haus-

bedarf. Über die jetzige Größe

der Ausstellungsräume und die
Übersichtlichkeit der darin zur

Schau gestellten Waren
werden Sie überrascht sein.

Noch mehr aber, von den
vorteilhaften Preisen

deutscher Wertware.

Carl Weiffert

Hsrmannstraße 22 24.

Filiale Wandsbek

Hamburgerstreße 26.

W Weitz

Neuerwall 26/28

Vereinte Bayerische Qualitätsporzellan - Fabriken

TafclaescMrr

„Tettau“

Grün oder blau Rand

mit Goldrand

Echter Goldhenkel

6 Pers. Mk. 8920

12 „ 163"

Jedes Stück einzeln käuflich

Ergänzungen werden
dauernd nachgeliefert

<?crzeUan-'n&alerei

Brennerei, Reparaturen

Tr. Nebels Schaiienbuigerstr. 10
Gegründet 1899

ii iiiiiii KTe 23. NOVEMBER 1929— ' • in», um

Reichs- Porzellan -Woche

SUNDFELD

STEINDAMM 58

HAMBURGS ÄLTESTES SPEZIALHAUS

SEHENSWERTE AUSSTELLUNG

Tafelservice, Kaffee- u. Teeservice, Kunsiporzellane

Kristall-Trinkgarnituren

Gebrauchs- und Luxuskrisialle

PortKelloi
W >

mietlesllau

Dia Tüeltmache das Porzellans
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MAXIM- BAR.

PAULSONNENBERG

MW

GÄNSE- ,

MARKT j
EINTRITT UND

h^ARDERO^ FREjggJg

Reiner Ton durch naturtreue

Wiedergabe der „Obertöne“

Lindström gibt den Ton
Mar und ungetrübt wieder

I

=

I

J

Heute, Sonntag, den 17. November

Lübeckenstn. 143

I

I

I

Kammktiviele
im LuMvielbaus

4'h Ubt

Revolte im

Enieliuiigshans
si* Ubt

Rivalen

GroB-Flottbeks
schönstes Tanxlokal

Bleibt der

«Veßbers“ allemal

i

im.
$bratet

»re Besten»
8 Ubt:

Das süße

Geheimnis
«a»en«ortiien
Tanz — Kabarett

ehttntt hrrf

rvalia-Tdraier

4 Uhr Pr'.^e
ll.Parkctl ID«. 8.60

Der blinde
Passagier

8 Uhr loVjUbi
... Vater «ein
dagegen sehr!

«amburgcr
Siavi Tbrol-r
Eonsiaa 1 Uhr

Bi'ltz-yetil. ueranü
6. b. tl’amatifd). (Sei
Tannhäuser

8....

inb.nmenSnfifniet.
Boceaceio

RACHALS

Flügel - Pianos
Rathausstraße 2

Anton J. Benjamin

nur Aljerwall 44.

.. . und

welcher Sprechapparat

kommt für Sie in Frage?"

IlgUth. gunßgt. um durch <«•

Jteutf*«

4j w feX1. Rana ab Mk X.-
Die andere Seite

8 Ulitgeg-lOfbUbr
Die Sache, die

(SlchLiehenemt

Jprec/tappara/e

p£/ekfro
Jcha//p/affen

Mtt Wkkk-G.
mit »teien TriKtnur«
1 rasen sucht gutem«
«licht ü>uworutterel

'sowie Buchdinterei
zur Hnfertigimn
keiner Ar hotten

(ML WngeO. n K
liiTlti Hi>° At&W. 4

ELECTÖOLA

PATEN-SYSTEM.

bei niedrigster Anzahlung und ts geringen
Monatsraten das populärste Musikinstrument

>EIECTB©1A<
anzuschatten.

Ole Steigerung der Lebensfreude. die
die .ElecIroLS ' • Instrumente durch die
wnlswte. stets abwechslungsreiche Unter,
heltung bringen. Ist ein Wedadtes der

aufsewendeten niedrigen Bete wert

Unverbindliches Vorspiel

U dHillllll tlllliir-tllillllllMI!''IHHIIIIilHIUilimiie

/veil

‘pOtßlf-Hy

Sßiro^y

üiiiiimni'.iuuiiiiiiiiinmiiiiuiiuiiuuiiiiiiiiiiiii.i

„Natürlich WUT

Parlophon «der Columbia!“

Diese beiden Marken bürgen für höchste Voll-

kommenheit in jeder Hinsicht bei solidester

Preisgestaltung. Hören Sie zwanglos unsere

neuesten Modelle, bevor Sie sich zum Kauf

eines Sprechapparates entschließen. — Auf

Wunsch weitestgehende Zahlungserleichterung

Komplettes Plattenleser

Parlophon-Haus

HAMBURG 36 JUNGFERNSTIEG 40
nTel.L.C 4 Dammtor 3400 (neben Streits Hotel) s

M-M'Hoi
n Tlonteg 18.ll.Hnf.
8 Uur. «rdecro ffd.(
W-ndrv.kdouN. 24

Pension Pesehke
SolidesHaus. Pension
,. JlS.-an. Berlin W,
Augsburger Str. 70.
B5 Barbarossa 5422. p

I ODEON

COLUMBIA

Stamm}utUN JKflS

Stammhaus gagr. 1865

ZVfyfvyvlfaM
f/ für

Hamburg: Wexstr. 6
Ecke Kaiser-Wilbehn-Str.

Altona: Holstenstr.39

C&tw

44w* WW <̂ We 2.“

ftwwwttw <$U- j& /Hh5, AxwU 40Hf-

3fw»H (Xfttwwft 4H
JMoAhNHW

<ÄHH4*0 f»i<yw IStmew,

'Columbia

Columbia Koffer das Klangwunder in 12 Monatsraten
Odeon*Ai>Barat
M. 4.50 Monatsrate an

Steindamm 134
Billhorner Röhrendamm 49—53

Ecke Brückenstraße
Eimabütteler Chaussee 51

gegenüber Eppendorferweg
Hoheluftchaussee 40

Mein neues Zahlungssystem Odeon-Apparate

— auf Teilzahlung in 12 Monatsraten —
Dadurch Ist jeder In der Lage, den technisch besten Oeleee-
Aeiparat zu kaufen. — Vorführung der Odeon Platten und

Apparate gern ohne Kaufverpflichtung.

ODEON MUHS Odeon-Lager
namhskh Hamburg»
Wandsbecker Chaussee 247

Hammerbrookstraße 112

HamburgeretraBe 84 a
direkt gegenüber Karstadt
Hamburgerstraße 185

Ecke Westerkamp s

HHG1ENE

fi USSTELLUNG

DRESDEN Oki 1930

Wenn Sie Sdiallplatten hören, die unrein
und verzerrt klingen, so liegt dies daran,
dass die Aufnahmetechnik nicht vermochte, die
Obertöne richtig auf die Platte zu übertragen.
Diese Schwierigkeit ist bei der Columbia-Platte

überwunden; sie gibt die zartesten Schwin-
gungen der Obertöne wieder, die der Musik

erst Fülle und Nuancenreichtum geben.
Die Columbia-Platte klingt deshalb so rein
und voll, als süssen Sie in der Oper.

Vollständige Opern auf Columbia:

In Original - Besetzung der Mailänder Scala l
La Travlata La Boheme

Aida Madame Butterfly

Original - Aufnahmen aus dem Bayreuther
Festspiel- Haus:

Tristan und Isolde

Musikapparate auch auf Teilzahlung

Columbia

hat die natürlichen Obertöne

Colunibia-Musikapparate und -Platten führt
bereitwilligst ohne Kaufverpflichtung vor,

Odeon-Musik-Haus Emil Driebusch, Hamburg, Neuenvall 3
Odeon-Muhs, 8 Odeon-Verkaufsstellen

Parlophonhaus, Hamburg, Jungfernstieg 40.

sowie Jedes gute Fachgeschäft

CARL LINDSTRÖM A.-G., BERLIN SO36

ODEON MUSIKHAUS

Nur Neuerwall 3
WWWW!MW!WWW!!!1!mW|WWRWWI!W1IWW|W

Vertriebsstelle der Original-Odeon- und Columbia-Fabrikate

DIE INDUSTRIE

AUF DER AUSSTELLUNG
Allgemeine Körperpflege. Die Frau in Haushalt und Beruf. Das
Kind. Leibesübungen. Arbeite- und Gewerbehygiene. Lebens«
mittel und Landwirtschaft. Kleidung. Wohnung. Schädlings-
bekämpfung u. Desinfektion. Sonderschau „Das Krankenhaus“.
Mustergut. Musterschulhaus • Prospekte, Auskünfte und An-
meldungen: Geschäftsstelle Dresden-A.1, Lennöstr. 3. Fernruf«
Gammel-Nr, 61157. Drahtanschrift: Internationale Ausstellung.
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kmWM.Std.3L,
Del.: stifte» 2667. 4

f Lastzüge frei!
Y3 ViilJolu 4444/45.J

n EWMkl stell
f Gib. 2.0(6(732^

Franz ItesehenEder

ElektromEister
«uSs. v. fSmtl.ekhL
«nla«., anchTeiir^u.
Revar. ®6fl.20,6e6e
rtteflis, Fuvirvmitl,
Fmmeimannmvea ff.
FetnsVk.D7.7712.».

Dauerwellen

Bliitenweisr
Wähtrt tt. PMtt.praa,

sfRSKS»
GOXtofTliÄ.^lmol.
IL VtvfeY. fr-fl Hoi.S.
SstmiannS, vansatS.
Pvsiuroorivea 26. »

Leder-IS
1 färbt Ed. Schulze
I Rflboisen83,H2 t629 7
1 Beim Strohhause 70

1 Esehura
| r.umSelbstauffrischcn

Nankky4L'r'
1 iVraiiti, Plackpnmeler
1 <3*miebeUr. 15,11, t. b.

I Reine deschlaa. und
aesrorene Festster

I mx’Vr durch

..Zlokla" SSll»-

1 fenfteriDürmer

Höhensonne
12Bestrahlungen12,H •
ApothekerE. Loewel 1
Hallerpla#4,Na. 8042
Sprech*. 11-1 u.4-7Uhr
Donnerst, geschlossn |

Gardinenauffi., SToTfA
». Zlni. bitt Ludwig
Streit, Ruischdalm 4.
3. kia . Nords. 9106. s j

«Nk Slrtltcl für

SelbstraMk
HoarNipper, Solina.
Rasiermesser usw..
©cbWeh 30-50 Wffl
Ctoetbeflr. 43,8tib.»-(

6/3055516611
«schloff.,

mit «Heu

SMllllkv
10 Monat« Alt,

SB!, 3M-
Zu beseyen Montaa I

von 9—17 Uhr. s 1
Schwier * $|c6net.

MiUeuvea 130.

ÜElegfnieiiskauf ,
7(34 PS. N. 8 U. <
Inrtenst.-LiuioMS., i
4sitz..m.neu.MoL,

voller Fabrik-
Garantie. Preis
Mk. 450».-

Autohaus
Sl.GeorgC.m.b.H
HahibutgS. Ernst-
Merckstfaße 12-14

Elbe 2580. s
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Qualität*

Sprechapparate Bußtag, Mittwoch. 20. November, vorm.11 Uhr

und abends 20 Uhr

DEMONSTRATION

Mäackeberg-

if;

AUSLANDSMARKT

Liste 220

664 691

651

657 062

658

060

601 680

667

687

688668

6*5
1

097

703
608

TOT 701

Memelersampsdoot 712 70«

J

700

7l»

PELZE

652

«73658 721
675

676

682

683 723
717

Zahlungsbedingungen
skt Anzahlung Monatsrate

100.2 %:z %z
684

20.

usw.

B. ©twbffttt«.

und Unterricht

Morgen-Ausgabe.

Du bekannte
Fachgeschäft

Schellbachs „SEELEPHONIE“ stellt alle bisherigen Suggestions-

methoden in den Schatten! Sie ist sofort von jedem Laien anzuwenden

und ermöglicht den denkbar größten Einfluß auf alle seelischen und

geistigen Funktionen. Die bewußte Steuerung der psychischen Energien

ist in einer geradezu unerhört leichten Weise jedermann ermöglicht!

r

20«.-
300.-
400.-

laisen y.Mfmt'.
fsyl. C 2 Bieni 1225 "ä

10.-
20.—»
30.—
40.-

Wirtschaftlich dorthii tn-
tereseierten Kreisen

unentbehrlich

Höchst werbokräit ist« Ab-
zeigenblatt!

Die neue, völlig umwälzende Methode zur Beeinflussung der

seelischen Kräfte mit Hilfe maschineller Suggestion. Die

sensationellste Erfindung in der Suggestionstechnik; ein

Wendepunkt in der Praxis zur Heilung von Nerven- und

Gemütsleiden. Von größter Bedeutung für den persönlichen

Erfolg und zur Ertüchtigung der Persönlichkeit.

Offerte m, Katalogen in cngl.
Sprache f, Grammophon- u.
Schallplatte» vom Importeur in
Siam ge».

STEPHAN 0111
Neue Kursei 1

Donnerstag 20 Uhr
Prospekt rrti. s(

!

-SP^IOOO m 0. M.

f FEL8ENEGG H
'Voralpine» Knabeninstitut
ZUGERBERG,Sdiirela

Prospekte

(einsclil. Steuer) ab Montag, 10 Uhr, bei Tietz, Käse, Wichers
und an den Kassen .im Curiohaus. s

Schlaflosigkeit, die Folge
aufreibender Arbeit und sor-
genvoller Verhältnisse, das
sichere Zeichen starker Ner-
vosität, baldigen Nerven-und

Körperverfalls beseitigt
Baldravin

Ee rauchafft, völlig unschädlich, c?a
Stärkung«- und kein Betäubungsmittel,
gesunden. tlefenSchlaf

35 Jahre Bewährt.
ta Fbechen zu RM 2.50, 4.601

< Liter RM 7.50

Bet Magen, und Hafslelden jeder Art
und deren Folgen. «o Unverdaulich»
keitAPPetü'Osigkeit, nervöeew Magen*
Emmchen. Entkräftung, Gemüte-
leiden- Grippefotgen wirkt der Ober

60 Jährn BewUirte
Hubert Ultrfch’sche

Kräuterwein
Info'geder giactiichen Zusammenset-
zung auf die Magensäfte. Flaschen zu
RM 3.50. 4.7w, I Uter zu RM 7.50
In den Apotheken. Alleinvertrieb
OTTO STUMPF A.-G.

Chemnitz
nrenn r^hUVereand geg.Nachn. dutx*
HUBERT ULLRICH (Inh.Dr.EngeD

Leipzig, Weststraße 62

Auch In bequemen Monatsraten

Heinrich Bunge G.m.h.H,
Kalser-Wilhelm-StraBe 62/66

Kurze Mähren 12
Altona, Präsidentenweg 17

Otto StumpfA.-Q„ Chemnitz

Englisch, Pranzös.
für Kaufleute crt.
Ilandclflührer Ang.u.
W.sffigrnyg, Frtlbl.tt

und orthopädische Einlagen.
Sebastian Hoffmann
„ , Bandagist.
Grindelallee 28. 1£ 1. Hanse Ml*

Karten zu RM 3.— und 2.

Höhere Mädchenschule
von Melanie Lüders,

Uhlenhorsterweg 34
Zeugnis der mittlere« Reise,

Vorschule tiir ftnabeu.
Anmeldungen für das erste Schuljahr
tote für alle anderen Klaffen lverden

täglich entgegengenommen. b

feint. Zuschrlile«
erdet, u

liefert erstklassige

Standuhren

in monatl. Katen ron IO Mk..
er. ohne Anzahlung. Lieferung
frei Hau«, volle Garantie Mir

Werk und Gehäuse.
Alle Art. Uhren, Gold-, Silber-
war, Trauringe, Brill. Kristalle
Worbe von 1 Mir. an.

Streng reelle Bedienung.
Uhrmacher

Paus Kieinke & Co..
Kaiser Wilhelmstraße 76, Hpt.

(Stalhof)
Ltibeckerslraße 116,
bei der ReiSmütile.

Tanzsport'Ä"
gute Gesellschaft.
Wo Ind. dlst Ehe-
paar den gut. Tanz-
klab bezvr. Zirkel
iu Hamburg? Zu-
schrift u, M. 16205
d. d. Hbg. Erd hl. s

IX. Bijouterie-,
Galanterie-,Luxus-uSpiel-
waren, Musikinstrumente,
Scherzartikel, Neuheiten

(siehe auch A VII)
Schmuckwaren für Portugal.
Korrespondenz englisch.
Devotionalien aller Art und
Neuheiten in Bijouterien für
Portugal. Korrespondenz eogh,
Raucherartikel, speziell in Ziga-
rettenspitzen, auch Neuheiten,
für Spanien. Korresp. deutsch.
Angebote in Schmuckkistchen,
versilbert, in billiger Ausf., von
span. Importeur gesucht. Korre-
spondenz deutsch.
Parfümzerstäuber und kompl.
Toilettegarnituren in Glas, f,
Spanien ges. Korresp, deutsch.

VIII. Häute, Leder, Leder-
erzeugnisse, Schuhwaren

und -Bedarfsartikel
686 Schuhwaren in für Irac gang-

baren Ausführungen ges. Eil-
offerte erbeten. Korr. franzte.

re«. K<Ulsan 9252.»(
Danzlacrflraf'.e 18.

SMKSk«
link

WMWeiA
miet Länder I

Wendel Euch
vcrlraucn?vo<l

an den
eoelibu li»,

Salzburg.

Schneider-tiHierritiii
Vor-.Naclimiltaeg- U-
Abendkurse Eifient
und Kindergarderö.'e.
Umarbeitungen. Irfji
Jäger. Meisterin,
Steindamm. 23, III, s

Breitestraße 34, I., ^nnen.

Kaiser Wiihelmstraße 47,

Billhorner Röhrendamm 40,1,

Unverbindl. Lagerbesichtigung erbeten!

»NW
teHö;’ 3Ö, iiirvt }lv.
oc Misten «ierkearS

Lheater-
tvfiu®, <5tot) stleich,
Poar hiutciljutcrlt
flkfl. VtiMcb. utikt
T. 7535 ritt Heinr.
Eisler. Yttifr Stein«
tvSst SS, s.

Nicht in verlockende« Farben
und Preisen, sondern in der
guten, reellen Qualität liegt die ,

Wirkliche Billigkeit.

Pereone:-Munwal« mitbringen 1

Wilh. Becker

Bflrgerivelde 34,1. Etage
(»m Berliner Tor) Pernspr.: Alster 5961

Sprachen
privat u. kl. Klassen
Vereinigte Internatio-

nale Sprachlehrer
H 2 Elbe 1705 s

Holzdamm 89
2Min. v. Hauptbahnh.
Colonnaden 48

Bedingungen
für di e Benutzung den

Auslandsmärkte«
1. Sie mtoue Inserent der
„Deutschen Oberst Zeitung"
sein*.
2. Sie mllnen Ihrer Anlage einen
ausreichendfrankierten Umschlag
für die gewlnsdste Antwort M-
tegen.
S. Sie massen die Sie interes-
sierenden Nsunmern deutlich
schreiben.
4 Sie missen eich bei Ihren
Angeboten an die Aasland-
firmen auf die „Deutsche Über-
See-Zeitant" berichtn.

Ethische Gesinnuiigsgemeinsdiölt
die ii. a. den HumanltätsSedanken ru fördern trachtet,
gibt Herren Gelegenheit, an gemeinsamen Arbeiten für Ideale
Ziele teilzunehmen. Interessenten werden gebeten, sich u. B. BMI

durch das Hamburger Fremdenblatt zu melden, •

Frau Olga Hilgenfeldt
Die vovnehtne EticvertniHlunt

Berlin W 5Q Gcisbergsfr. 24
Besuche tS-f B 4 Bavaria iltg

Sdnnabetid niul Sonnlai Moe Sprechstunde g,
— "i-aa

CURIOHAUS

(GROSSER SAAL)

auf

Miete
von M. 3.50 pro
Woche an, nach
50 Wochen Ihr

Eigentum.
Große Auswahl
In Schallplatten.

695 Argent. Importeur erb. Bö-
offerte f. eins., dopp., gerillte u»
Phantasiegläser, Kristall und
Eisenw. aller Art. Korresp.
spanisch.

70* Für Ägypten Offerten erbeten in
Glaswaren. Korresp. franz. *

711 Figuren und Schmucksachen aus
Terrakotta für Lee Angeles ge-
sucht. InFrage kommen: Zwerge,
Störche, Schildkröten, Schlan-
gen, Frösche, Vasen usw. Cif.-
Offerte erwünscht, Korrespond,
deutsch.

IV. Radio-, Heizungs-,
Beleuchtung:- und elektr.

Artikel, Uhren:, .
65* Chines. Importeur sucht Ver-

bindung zu deutschen Uhren-
fabriken, Juwelieren und Be-
steckfabriken. Korrespondenz
deutsch.

670 Engi. Importeur ,sucht Ver-
bindung zu Fabrikanten elektro-
dynamischer Lautsprecher. Bil-
ligst, da für Südamerika Markt
bestimmt. Korrespondenz engt.

V. Manufaktur-, Woll- und
Textilwaren

Tuche in für Persien gangbaren
Qualitäten und Preislagen. Kor-
respondenz englisch.
Decken, Wollstoffe, Hemden u.
Strümpfe, f. Bagdad (Irac) <es,
Korresp. französ.
Für Südchjna Offerte erbeten in
rohen Baumwoll- und Woll-
garnen. Korrespondenz englisch.
Für Ägypten Offerten erbeten in
kunstseidenen Artikeln, Baum-
woll- und Tapisseriewaren.
Korrespondenz französisch.
Für Afrika Fabrikanten von rein-
seidenen Damenstrümpfen ge-
sucht. Korresp. englisch.
Schnürsenkel-Fassungen in grö-
ßeren Partien von Dänischem
Importeur gesucht. Korresp.deutsch.

VI. Chemikalien, optische,
pharmazeutische, photo-
graphische Artikel, chirur-

gische Instrumente
Brillen und optische Instru-
mente jeder Art, Maschinen
und andere Dinge für Theater,
Kinohäuser, für China. Korre-
spondenz deutsch.
Kosmetische Präparate jeder Art
für China. Korrespondenzdeutsch.
Bemusterte Offerten für ehern»
und pharmazeutische Produkte
schnellstens erbeten von portu-
giesischem Importeur. Korre-
spondenz englisch.

VII. Papierwaren, Büro-
artikel, Büromaschinen

663 Firma in Bagdad weht Ver-
bindung tu Fabriken von Zi-
garettenpapier. Korr. deutsch.

MMklünzk

«n einem Htmiv

MZ
ttt

WAMkl

BÄStt

Handarb.-llflterr.
Std.finr&ow,

»Ä«

Lel.: «. 4. LM> -I,

lnM, tlUL M.W
st Ueiiir. Eisler,

Ausländ. Berufsiehr.
Ferdinandstraße 12

Sprachen
Kl.Klassen v.hM mt'.
n. Privat. Prospekte

Vortrag u. praktische Vorführung

von Oscar Schellbach

Erfinder der Seelephonie und Verfasser des bekannten Buches

„Mein Erfolgs-System“.

Tafte Einzeluni.
47sÄe„b*.el,

Gclchststddßme, hllblch und «t*n4fro6,
IstAt AiwctA cvt. SXltat einen trenn litxr
46 Innre. 5K’riet Ix tmt|l «bitlxtstloaeit
twfibfii. bn5 für Mß (oimlftlir. MkO.
G-KfrUäH (KbrfliiAt W Vermittler txilkt,
Astftevvte «sttfr O. 16814 »bst. «rdbl. st

AnStünderinnen.
verinSad.. w ßtitflt.j

ürnt Auskunft sofort, c

SiM
«onzert- u.

&9

Twr,"ffÄ
Rrtlndl, u. preiswert,

Hansa 7875, >j

SEMINAR
I'OR

CYMNASTIK
ERNST FISCHER

ESPLANADE
1“ STEPHAN Oll»
Honorar mnll. Rui. 6,-j

Prospekt frei, sf

ENGL. - SPAN.

EfiSTB nnHfl

Offerten in Zeitungspapier um-
gehend erbeten von persischem
Importeur.

665 Schreibpapier und Kartonnagen
jeder Art für Persien; bemusterte
Angebote in deutscher Sprache.

672 Indischer Importeur wünschtOfferte in Kalendern und Re-
klames-Neuheiten jeder Art# bil-
ligst und unter Mustereinsendg»
Korrespondenz englisch.

696 Für Südchina maschinenglattes#
Weißes Cap-Papier gesucht# Bo-
gengröße 85X44". im Gewicht
von 16 lbs. per 600 Bogen.
Korrespondenz englisch»

720 Für Brasilien Postkarten mit
Blumenmotiven gesucht.- Kor-
resp. englisch oder portugies.

Export- und Import-Abteilung

Deutsche Übersee=Zeitung

Hamburg z6, Große Bleichen 38-52

* Verlangen Sie Aufklärung über die Bedingungen des geschäftlichen Teiles unseres Blattes
Mit Probenummern und Vertreterbesuch stehen wir jederzeit unverbindlich zur Verfügung

M.Z.L., Ich füll ist,bnft
cS D. f. Mechi rr»H
Könnt Ich doch ki. D,
[eln.b.luäte es M as
01.8.11. t. t-. Sonnt.«
&t. V. Uaiir, M.

fit, s, Brinkmann^t

SSaralter
vye. Berufs. u Ge.
fchaftSberai. all. Art

KÄ

Ä"üÄlp. Wort>f.174^

B. Vertretungen
Kommission

Chines. Exporteur sucht Ver-
bindung zu deutschen Import-
häusern für alle chines. Pro-
dukte# Korrespondenz deutsch»
Chines. Importeur sucht Ver-
bindung zu deutschem Aus-
fuhrhaus, Reiches noch keine
Verbindung nach China unter-
hält. Angebote in deutscher
Sprache. Es interessieren alle
Waren zu marktfähigen Preisen,

671 Für eigene Rechnung Ver-
tretungen in Treib- und Schlag-
riemen, Riemenverbindern und
Zubehörartikeln gesucht. Korre-
spondenz spanisch.
Spezialunternehmungen in Spa*
tiien sucht Vertretung deutscher
Fabriken von kinematogr, Pro-
jektionsmaschinen und elek-
trischen Apparaten. Korre-
spondenz spanisch.
Vertretung ges. in Heißluft-
duschen, Haarschneidemaschi-
nen m. elektr. Motoren, Mass,-
App. Uj» elektr. Wass.-Heizapp.#
f. Italien. Korresp. französ,
Vertretung L Italien ges, in
Kinoapp., Filmen u. Reklame-
app. sowie verwandten Neu-
heiten#

089 Erste Importfirma Spaniens
sucht Vertretung deutscher Fa-
brikanten von Ersatz- u. Zu-
behörteilen f, Automobile» Korr,
spanisch.

690 Vertretung ges. in leichten
Sdiiffsmotoren f, Faroer-Inseln,
Korrespondenz englisch»

’ 700 Importeur in Portugal sucht Ver-
tretung in Zelluloidartikeln und
Autoersatzteilen. Korrespondenz
portugiesich oder deutsch,

708 Vertretung ersten Unternehmens
für die südafrikanische Union
in Gold- und Silberdruckfarben
gesucht.

710 Alleinvertretung für Australien
in Glas-# Kristall-# Porzellan-
waren sowie Parfümerien ge-
sucht.
Norwegischer Importeur sucht
Übernahme von deutschen Ver-
tretungen in für den norwegi-
schen Markt gangbaren Artikeln.

718 Vertretung in technischen Ar-
tikeln für Frankreich gesucht.
Bulgarischer Importeur sucht
Vertretung von deutschen Fa-
briken, die Wachstuch für Haüs-
und Technik» Drogen und
Chemikalien# für den Privat-
verbrauch und für technische
Zwecke Elektrizität»- und Radio-
Apparate herstellen» Korr. engt.
Dänisches Unternehmen suebt
Vertretung von deutschen Leder-
fabriken zu übernehmen, die
Futterleder für die Schuhindu-
strie und Pbantasielcder für
Damen-Luxusschuhe hejtsteilen,
Korresp. engt.

^Seelen-

iBjHeilkunit

und persönliche Magnetation
haben sich In 24jährig. Praxis bewährt bei
Nervenleiden funkt. Art, Rekonvaleszenzen,
Schwäche- 41, Angstzuständen, Erzle'hungs-
a. Charakterfehlern, Schlaflosigkeit, Epilep-

sie, Rheuma, Gicht, Ischias usw.

Psyehafloglum Carl Weissleder

Hamborg-imieoliorsL Fahrstraße 28,
Vemr. B 2 Uhlenh 0831. Prosn frei
Erhaltung der natürlichen zahne
-D5s.-beSflcm und festsitzende
GebißÄ | BDt3 vteBra2 Patent

Immewhof 9, Brandsfwiete 11-15. s(
Spezialarzt Ihr Haut- und Gcschiecktsleiden

ma?kt% Dr. Gordon ^d.'Lrt's

X. Verschiedenes

Musikwaren, Hausmöbd, Haus-
haltungsapparate, Lederwaren,
Fahrräder, Motorräder und
Schmuckwaren wie Besatz-
artikel und Spitzen für China,
Korrespondenz deutsch,
Spiegel- und Fensterglas für
China gesucht, Korrespondenz
deutsch.
Kragen und Spazierstöcke für
China gesucht, Korrespondenz
deutsch.
Knöpfe jederSorte, insbesondere
für Frauen- und Kinder-
kleidung, für China. Korre-
spondenz deutsch.
Spanischer Autosalon wünscht
Offerte in Baumaterialen jeder
Act für Automobile, Karosserien,
wie Lederstoff, Hölzer, Preß-'
material und dergL mehr. Korr,
deutsch.

i Zucker in Tablettenform laut
vorliegender Spezifikation von
französ. Importeur gesucht,
Korrespondenz französisch,

078 Offerten in für Kanada gang-
baren Artikeln erwünscht, u- a.
für Bruyere-Pfeifen und Fliegen-
fänger, Korrespondenz englisch,

604 Parfümerien, Haushaltsartikel,
Filzhüte, Phantasieart., Gewehre
u. Motore, Sundries ges. f.
Siam. Korresp. englisch,
oßerten für Südchina In Filz-
hüten und Spielkarten erbeten,
Korrespondenz englisch.
Polnischer Importeur sucht um
Angebote für Neuheiten aller
Art. Korrespondenz deutsch.
Für Ägypten Offerten erbeten in
P#ier-, Spiel- und Kurzwaren,
Konstruktionsmaterialien und
Neuheiten jeder Art, die dem'
ägyptischen Markt entsprechen,
Korrespondenz französisch*
Für Ägypten Strumpfwirkwaren,
Gläser, Bonbonnieren, Embal-
lagen, Kartonnagen, Spielkarten,
Schreibtinte, Drucktinte, Bind-
faden und Papiere, Offerten in
französischer Sprache.

714 Nordamerikanischer Importeur
wünscht Offerte für Schirme,
mit Gloriaseide-Überzug, und
für solche aus Seide und Baum-
wolle. Ferner für Stoffe für
Strandschirme mit verschiede-
nen aufgedruckten Dessins, auch
für Sonnenschirmgestelle in
lackierter und bronzierter Aus-
führung, mit 16 Rippen; eben-
falls Offerte erwünscht für
Stockschirme. Korresp.cnglisch,
Stahlmesser füf Blechscheren
und Papiefmesser, Sprechma- 1
schinenmotore, Zubehörteile für
Biel- und Stahlpanzerrohre für
elektrischen Bedarf für Belgien,
Korresp. englisch,

Im Memelgebiet

und Litauen

iM di. föhread. Tageizeituag da.

I

Colone! Snowden und Fruu
möchten in ihrem londoner Heim

einige Studenten zur
Erlernung der englischen

Sprache
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A. Export

!. Industrie-Erzeugnisse,
Maschinen, Metallwaren

P56 Offerten erbeten In Klein-
Eisenwaren, Nägeln, Nieten,
Röhren und Blechen/tu markt-
fähigen Preisen von chtnes.
Importeur. Korresp. deutsch.

659 Bettstellen, auch zerlegbar, für
China gesucht. Korrespondenz
deutsch.

666 Elektrische Küchen, elektr. ge-
heizte Herde für Norwegen ge-
sucht. Korr. deutsch,

674 Solinger Stahlwaren und Band-
eisen für Faßbereifung von
portugiesischen Importeur ges.
Korrespondenz englisch.

677 Maschinen zur Herstellung von
Hutstumpen für Damen ges.
Korrespondenz spanisch.

679 Solinger Stahlwaren für Kanada,
Insbesondere Scheren u. Messer.
Korrespondenz englisch,

692 Nähmaschinen für Siam. Korr.
englisch.

699 Für China Nähmaschinen, Näh-
nadeln rind Nähgarne in für
diesen Markt gangbaren Aus-
führungen und Qualitäten ge-
sucht, Korrespondenz englisch.

702 Schnellaufende Briefumschlag-
maschinen für Norwegen ge-
sucht. Korrespondenzl eutsch.

705 Offerten für Ägypten erbeten in
Maschinen und Eisenwaren.
Korrespondenz französisch.

715 Australisches Unternehmen
wünscht Offerte in Diesel-
Maschinen, sowie für Maschi-
nenwerkzeuge jeder Art. Kor-
Ei^maschinen für die Eiskrem-
fabrikation für Belgien gesucht.
Körftsp. englisch,
Offerte für Maddnen, Ver-
packungsmaterial und Bedarfs-
artikel für den Betrieb einer
Keksfabrik auf Borneo erbeten.
Korresp, englisch,

II. Schneidewaren,
Handwerkzeuge

Werkzeuge wie Schrauben-
schlüssel, Schraubenzieher und
Zangen sowie Meßinstrumente
aller Art für Automobile gesucht
van U.S.A.-Importeur. Korre-
spondenz deutsch.
Für Chile Offerte In Ochsen-
homscheren mit doppeltem
Hebel in der Art der Bolzen-
schneider gesucht. Korresp.
englisch oder spanisch.
Offerte für landwirtschaftliche-
Geräte, Werkzeuge und Klein-
erenwaren In für Kanada und
U.S.A. gangbaren Ausführungen
und Katalog erwünscht, Kor-
resp. englisch.

III. Glas (siehe auch A VI),
Porzellan, Steingut, Möbel,
Haus- und Küchengeräte

dv3 Ematll6-u. Aluminiumwaren füf
Siam. Korrespondenz englisch,

Teilzahlung

Streng reelles Spezialgeschäft
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Umarbeitungen, Reparaturen
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für die öffentlichen Betriebe!Eine neutrale Revisionsinstanz

Zahlungsverbot für die

E

Keksfabrik Osthafen
Die Gesellschaft, kle-
in Frankfurt a. M,

vor-
mit

Der Bedeutung der Sache nach und aus
allgemeinen Gründen ist zu hoffen, daß das
Zahlungsverbot die bekanntlich seit langem im
Zuge befindlichen Verhandlungen mit den aus-
ländischen Gläubigern beschleunigt, so daß in
Bälde durch einen außergerichtlichen Vergleich
auch die letzten Reste von Beunruhigung aus der
Welt geschafft werden können. Es bedarf wohl
keines Hinweises, daß selbst im Konkursfall für
die Versicherten der Frankfurter Gesellschaft die
oben erwähnte Bürgschaftübernahmc der Allianz-
Gruppe durchschlägt.

Was not tut.

bereits in großer Anzahl, vor allem werden aber
von dem Augenblick an, in dem ihr Wirkungs-
kreis ein so weiter wird, neue Kräfte diesem
Beruf zuströmen. Man denke an die vielen
tüchtigen Männer, die bei dem Zusammenschluß
in Industrie und Bankwesen für anderweitige
Verwendung freiwerden. Man denke auch an die
vielen jungen Juristen, die sich auf diesen Zweig
umstellen können, in dem es ja auch auf die Er-
fassung des Systems, vielfach mit juristischem
Einschlag, ankommt.

Wir haben keine Zeit zu warten. Staatliche
Wirtschaftsbetriebe müssen von beeidigten Buch-
haltern und Betriebsprütern oder Revisionsgesell-
schafien, soweit deren Leiter die gleichen
Revisions-Prüfungen abgelegt haben, auf Wirt-
schaftlichkeit und Korrektheit geprüft werden;
die eigenen staatlichen Revisions-Instanzen ge-
nügen nicht; die Auswahl dieser Buchhalter und
Prüfer hat von dritter unabhängiger Instanz zu
erfolgen.

Gar.
Jah-

_ und
Hell w i ff/-

Rückgängiger Großhandelsindex. Die auf den
Stichtag des 13. November berechnete Großhandels-
indexziffer des Statistischen Reichsamts ist gegen-
über der Vorwoche (135.9) um 0,4 I’roz. auf 135,3
zurückgegangen. Von den Hauptgruppen ist die
Indexziffer für Agrarstoffe um 0.7 Proz. auf 128.1
(129,0) gesunken. Die Indexziffer für industrielle
Rohstoffe und Halbwaren hat um 0,3 Prozent auf
129,7 (130,1) nachgegeben. Die Indexziffer für indu-
strielle Fertigwaren weist mit 156,5 keine Verände-
rung auf.

Hine polnische Ausstellung auf der Leipziger
Frühjahrsmesse 1930. Auf der Leipziger Früh-
jahrsmesse 1930 wird zum ersten Male eine pol-
nische Ausstellung zu sehen sein, die vom
staatlichen Hxportinstitut organisiert sein wird.
Zur Ausstellung gelangen Landesproduktc und Kr-
zeugnisse der Fertigwarenindustrie.

Goldbewegung bei der Rank von England Die
Rank von England verkaufte 5155 Lstrl.
Barrengold,

Verlustabschluß bet der Maschinenbaugcsell-
schaft Karlsruhe Das Unternehmen verzeichnet
für 1928 erhöhte Unkosten mit 850 000 (630 000) RM.
Für Abschreibungen und Rückstellungen werden
240 000 (0) RM verwendet. Danach ergibt sich ein
Verlust von 514 750 (34 9001 RM. Als Ursache
des Verlustes wird der Lokomotivbau der Gesell-
schaft angesehen, der jetzt ganz eingestellt ist,
nachdem die Lokomotivquote an die Ilohenzollern-
A-G. überlassen wurde.

Chemische Fabrik vorm. Goldenberg. Geromont
& Cie. — Der Prozeß gegen Michael. In dem

Bevorstehende Aufhebung

des Goldembargos in Japan.
Tokio, 16. November. (Sonderkabeldienst des

Hamburger Fremdenblattes durch United Press).
Wie wir an maßgeblicher Stelle erfahren, hat

sich die japanische Regierung entschlossen, das be-
stehende Goldembargo in allernächster Zeit aufzu-
heben.

Verein.sbnnk Coburg e. G. m. I». II. — Dir Ver-
laute gedeckt, — Keine Beunruhigung der Einleger.
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat gemeinsam
mit den zuständigen Stellen und den in Betracht
kommenden Zentralkreditinstituten nach gründ-
licher Prüfung sestgcstellt, dall der Verlust il.-r
Vereinsbank Coburg e. G. m. 1>. II. lMfHrtt KM
beträgt- Der Betrag kann in voller Höhe aus den
vorhandenen Reserven gedeckt werden. Nachdem
die Abhebungen bei der Bank am Freitag etwas
stärker waren, sind sic gestern I-ereiln < rlieblich
zurückgegangen, da sich die Einleger davon über-
zeugt haben, daß die Lage der Bank gesund ist
und keinerlei Veranlassung zur Beunruhigung be-
steht. Außeredm waren der Bank für den Fall
stärkerer Inanspruchnahme seitens der Kreditoren
große Beträge von Zentralkredit Instituten zur Ver-
fügung gestellt. Die Situation ist nunmehr geklärt.
In der Tätigkeit der Bank tritt keinerlei Verände-
rung ein. Die endgültige Neubesetzung der Dirck- -
tion ist noch im Gange.

*

Ith. Wie aus der Mitteilung des Aufsichts-
amtes hervorgellt, bedarf von den Gläubigern
der Frankfurter die eine Gruppe, nämlich die der
Versicherten, für die seinerzeit die Allianz-
Gruppe durch die Garantieübernahme eingetreten
ist, keines besonderen Schutzes Im Vergleichs-
verfahren. Praktisch berührt sie das Zahlungs-
verbot überhaupt nicht, da beim Eintritt des
Versicherungsfalles die Zahlungen durch die
garantierende \ cTSscTieftinff^gvucllschaft erfolgen.
Die gesetzliche Unterst
Zahlungsverbot ist in der Notiz selbst genannt
Es ist der § 69 des Versicherungsaufsichts-
gesetzes vom 12. Mai 1901, der auch dazu geführt
hat, daß die Vergleichsordnung von
1927 die Beaufsichtigung von Versicherungsunter-
nehmungen aus ihrem Geltungsbereich ausdrück-
lich ausschließt. Das hindert natürlich nicht, daß
die beiden Verfahren große Aehnlichkeit mit-
einander haben; das Vergleichsverfahren wird
vom Amtsgericht im gerichtlichen, das Zahlungs-
verbot von der Aufsichtsbehörde in einem
verwaltungsgerichtlichen Verfahren verordnet,
wobei Einwirkungen außenstehender Kreise
mindestens offiziell nicht in Betracht kommen.

Man wird sich erinnern, daß gerade im Falle
Frankfurter Allgemeine von währungs- und
kreditpolitischen Bedenken die Rede war. die
dem Reichswirtschaftsministerium von anderen
Stellen nahegebracht worden seien. Beim Erlaß
des Zahlungsverbotes hat jedoch, wie dargelegt,
das Reichswirtschaftsministerium nicht die
Möglichkeit, eines Eingreifens gehabt. Wichtig
ist vielleicht der Hinweis, daß es sich In beiden
Fällen, insbesondere aber beim Zahlungsverbot,
nur um eine vorübergehende Stundung
handelt, deren Dauer auch durch die äußeren
Umstände verhältnismäßig kurz befristet sein
könnte. Gelingt es nicht, mit dem jetzt vom Auf-
sichtsrat einzuleitenden Verfahren eine volle
Klärung der Sachlage zu erzielen, so würde sich
der Konkurs schließlich doch nicht vermeiden
lassen; man würde sogar damit rechnen müssen,
daß es in recht kurzer Zelt zu einem Anträge
auf Konkurseröffnung käme.

Die Insolvenzwelle.

Schwierigkeiten im Karlsruher MrlallÄroßhandt-T.
Die Metallgroßhandlung Rosenfeld & Co. in
Karlsruhe (Baden) hat die Zahlungen eingestellt
Der Status steht noch nicht fest Die Verbindlich-
keiten durften laut Frankfurter Zeitung eine hohe
sechsstellige Zahl erreichen.

Moratorium der Brot, und
G. ni. b. H., Frankfurt a. M.
ein großes Verkaufsfilialnetz ...
und Umgebung unterhält, ist durdli Gefälligkeits-
akzepte mit der in Schwierigkeiten geratenen Mehl-
handeletirma Jacok Dreyfuß selbst tangiert
worden und bat nunmehr von ihren Wechselgläubi-
gem ein Moratorium erhalten. Die Gläubiger
h»t"n das Moratorium derart bewilligt, daß 50 fxb'r
60 Prozent der Forderungen im Jahre 1930 erfüllt
werden, während bei dem Rest weitere Verbandhia-
een notwendig werden. Es ist aber su erwarten,
daß auch die restlichen Forderungen schon 1930 nb-
gedeckt werden. Der Betrieb der Brot- und Keks-
fabrik Osthafen G. m. b. FI, wird unverändert
weiter laufen.

Zur Insolvenz S. Kiese, Damenkonfektion,
Frankfurt a, M. Berlin, 16. November. In der
GläubigerversanimJ'ung wurde ein Status vorgelegt,
der 98 394 RM Aktiven gegenüber 226 74t RM
Passiven au fielst. In diesem Betrage sind rund
16 000 RM bevorrechtigte Forderungen und eine
durdh hypothekarische Eintragung gesicherte Bank-
forderung von 46 000 RM enthalten. Die Gläubigers
Versammlung bestellte einen Otäubigcrauseohiiß.
Ein Vergleictisvorsolilair wurde zunächst noch nicht
gemacht. Es besteht die Aussicht, daß Verwandte
des Inhabers des Geschäft* die Sanierung
nehmen. In Gläubigerkrebsen rechnet man
einer Quote von mindestens 50 Prozent.

Zahlungsschwierigkeiten einer sächsischen
dlnen- und Spitzenweberei. Die seit etwa 30
ren bestehende Gardinen-, Ssitzen-
Tüll Weberei L a n t} m a n n &
Zwickau, hat jetzt laut Konfektionär die Zah-
lungen eingestellt end das gerichtliche Vergleich;-
verfahren beantragt. Eine Ueberschuldiing liegt'
nicht vor. Den Gläubigern wird volle Befriedigung
der Forderungen in Aussicht gestellt.

Tn Sachen Frankfurter All-
gemeinen Versieh erungs -A.-O. hat der
Senat des Reichsaufsichtsamts für Privat-
versicherung gestern folgende Entscheidung ge-
troffen:

1, Der Frankfurter Allgemeinen Ver-
slcherungs-A.-G. werden auf Grund des Ver-
sicherungsaufsichtsgesetzes mit sofortiger
Wirkung bl» auf weiteres alle Arten von
Zahlungen mit der sich aus Ziffer 2 ergebenden
Einschränkung verboten.

2. Folgende Arten von Zahlungen können
geleistet werden:

a) Solche, die wesentlich sind für die Er-
haltung des Gesellschaftsvermögens, insbesondere
der Rechte aus der Rückversicherung:

b) Verwaltungskosten, Steuern und öffent-
liche Abgaben;

c) Versicherungsprämien für Versicherungs-
geschäfte, die auf die Allianz und den Stuttgarter
Verein, Versicherimgs-A.-G., übergeleitet sind.

Dieses Verbot ergeht in der Absicht, der Ver-
waltung eine ruhige und ungestörte Abwicklung
der Geschäfte zu ermöglichen, Insbesondere auch,
iqn zu verhindern, daß die Befriedigung eines
einzelnen Gläubigers oder mehrerer Gläubiger
zum Nachteil anderer Interessentengruppen
erfolgt.

Die Tätigkeit der von der G.-V, am 30. Sep-
tember 1929 gewählten Revisoren wird durch
diese Anordnung nach keiner Richtung Irin
berührt.

r Tn Nr, 4 des Bank-Archiv vom 15. November
tnacht Max M- Warburg unter der Ueber-
schrift „WaS nöl tut“ die folgenden beachtens-
werten Ausführungen:

Wenn sich Mißstände herausgcstellt haben,
•wenn cs zu einem Skandal gekommen ist, erhebt
sich regelmäßig der bekannte Schrei nach der
„Abkehr vom System“.

Was an rechtzeitiger Aenderung versäumt
[wurde, soll gutgemacht werden durch eine Ra-
dikalkur: das alte System soll völlig verlassen,
•ein neuer Weg eingeschlagen werden. Dies ist
bedenklich, schon deshalb, weil das Beschreiten
neuer Wege auf wirtschaftlichem Gebiet, auch
wenn sie theoretisch vorbereitet und durchdacht
sind, immer ein Experiment darstellt, das sich
unser Land heute schwerlich leisten kann. Wir
dürfen cs nicht erst soweit kommen lassen, bis
alte Methoden zusammenbrechen, wir müssen
vorher die Tragbalken des Gebäudes verstärken,
das System verbessern.
- Es gibt Betriebe, die sich für eine staatliche

^Verwaltung oder, wenn auch nicht gerade für den
alleinigen Machtbereich des Staates, so doch für
eine gemischtwirtschaftliche Form eignen, und es
gibt Betriebe, für die die privatwirtschaftliche
Form und im Rahmen der privatwirtschaftlichen
Form die ausschließliche Macht der Privatwirt-
schaft über diese Betriebe das gegebene ist. Die
Grenze zwischen der einen oder der anderen
Modalität zu ziehen, ist ein wirtschaft-
liches Problem, nicht ein politisches. Die
politischen Parteien, welche auch immer, sollten
erkennen, daß sie eine große Verantwortung auf
sich laden, wenn sic bewußt oder unbewußt in
ihren Postulaten und in deren Verwirklichung
diese Grenze überschreiten. Was man-
gelnde wirtschaftspolitische Ein-
sicht nach dieser Richtung verfehlt,
würde sonst schwindender Kredit

n erreichen. In welcher Wirtschaftsform aber
auch ein Unternehmen — den Begriff Unter-
nehmen im weitesten Sinne, Staats- und Ge-
inpindewesen mitumfassend — betrieben wird,
es sind Kontrollen nötig, von solcher
Unabhängigkeit und solcher Stärke, daß Aus-
wüchse, Skandale, die unser Land nicht vertragen
kann, vermieden werden.

Bekanntlich müssen private Großbetriebe cs
sich gefallen lassen, daß alle paar Jahre eine
Buch- und Betriebsprüfung durch die Reichs-
f .-anzverwaltung bei ihnen stattfindet. Dies ist
für den Betrieb lästig und zeitraubend, für den
Staat kostspielig. Aber mehr noch als die darin
liegende Störung wird von angesehenen Firmen,
die ehrlich zu versteuern gewohnt sind, der Ge-
danke als peinlich empfunden, daß diesen Unter-
suchungen ein gewisses staatsanwaltschaftliches
Moment innewohnt, gegen das sich ihr Selbst-
bewußtsein, ihr Ehrgefühl auflehnt. Wir sollten
Misere Steuergesetze so klar und einfach ge-
stalten, daß der Kaufmann ohne Steuerberatung
richtig deklarieren kann. Mindestens aber muß
ein beeidigter Bücherrevisor und Betriebsprüfer
oder eine Trcuhandgesellschaft, — deren Re-
visoren die gleichen Prüfungen abzulegen hätten,
wie die unter eigenem Namen arbeitenden be-
eidigten Bücherrevisoren, — in der Lage sein, zu
bescheinigen, daß die Steuerdeklaration stimmt.
Wir sollten dann sehr ernstlich auf das ver-
schiedentlich angeregte Ziel lossteuern, daß solche
Buchrevisionen gleichzeitig als Steuerrevisionen
dienen und — von Ausirahmefällen abgesehen —
die bisherige Steuerrevision ersetzen. Es ist klar,
daß der Staat sich hierauf nur einlassen kann,
wenn diese Prüfungspersonen die nötigen
Qualitäten für die Verifizierung der von ihnen
geprüften Bilanzen und Deklarationen haben;
Qualitäten, nicht nur in intellektueller, sondern
vor allem auch in moralischer Beziehung. Diese
Revisoren müßten nicht nur der Finanz-
verwaltung für Fehler einstehen, sie würden auch
vor allem bei Nachlässigkeit ihren Ruf, ihr
Diplom, ihr Standing verlieren. Vielleicht könnte
man vorsätzliche Falschberichte unter besondere
Strafe stellen. Man hat heute in der Kaufmann-
schaft und im gesellschaftlichen Leben noch nicht
die richtige Einstellung zu dem Beruf des be-
eidigten Bücherrevisors. Man muß das Standing
dieser Berufsklasse heben, man muß einen
Ehrenkodex, eine Art Revisorenkammer für sie
schaffen und ihre Stellung damit etwa derjenigen
der juristischen Urkundspersonen, der Notare,
angleichen.

Die Ausbildung dieser beeidigten Revisoren
und Betriebsprüfer sollte im Reiche nach einheit-
lichen Richtlinien erfolgen. Die im Ausland
geltenden Revisionstheorien sollten wir dabei,
ohne sie sklavisch nachzuahmen, verwerten, so-
g»

weit wir sic für gut befinden. Auf diese Weise
würden unsere deutschen Gesellschaften auch im
Verkehr mit ausländischen Geldgebern nicht mehr
Revisionen durch ausländische Buchprüfungs-
gesellschaften auf sich zu nehmen brauchen, da
gleichwertige deutsche Einrichtungen zur Seite
gestellt werden können.

Natürlich sollte diese Revision keineswegs
nur eine formale oder steuerliche sein. Diese be-
eidigten Revisoren oder Betriebsprüfer sollten
zugleich eine Art Wirtschaftsberater sein. Gewiß,
sie können nicht von allen Branchen etwas ver-
stehen. Aber es gibt soviele typische Er-
scheinungen, die nichts mit den Sonderumständen
des einzelnen Unternehmens zu tun haben, daß
sie oft Verbesserungen anregen und, was ebenso
wichtig ist, in vielen Fällen vor empfohlenen Be-
triebsverbesserungen, mit denen man heute über-
schüttet wird, warnen können. Die Leistung, die
ihnen zugemutet wird, ist eine außerordentliche.
Daß ihre Honorierung dementsprechend sein
muß, bedarf keiner Betonung.

Dies alles Ist nichts Neues; aber auch dieses
„cctcrum censco“ kann nicht oft genug wieder-
holt werden.

Aus den letzten bedauerlichen Vorgängen in
der Berliner Stadtverwaltung heraus komme ich
zu dem Vorschlag, daß nicht nur die Privat-
firmen, sondern auch die öffentlichen
Betriebe, die staatlichen, die provinzialen
und kommunalen Verwaltungen usw., ihre Ge-
schäftsgebarung auf wirtschaftlichem Gebiet von
einer derartigen neutralen Instanz
nachprüfen lassen müssen. Hierbei verstehe ich
unter der Geschäftsgebarung auf wirtschaftlichem
Gebiet nicht nur die in Form separater juristi-
scher Personen bestehenden wirtschaftlichen Be-
triebe, sondern auch ohne solche formelle
Trennung wirtschaftliche Abteilungen der be-
treffenden Körperschaft; ich möchte mehr nach
der negativen Seite mit diesem Begriff andeuten,
daß sich diese privaten Revisionen nicht auf die
im engsten Sinne dem Staat oder der Kom-
mune obliegenden Aufgaben erstrecken sollen.
Hier hat der Ausbau der Oberrechnungskammer
oder anderer Kontrollinstanzen, um die Finanzen
der Staaten, Länder, Städte und Gemeinden zu
kontrollieren, zu erfolgen, der jetzt hoffentlich
energisch von den Politikern in Angriff genommen
wird,. ohne falsche Geheimniskrämerei, ohne
falsche Prestige-Politik zu betreiben, die beide
den Herd für Verschwendung und Korruption
bilden.

Natürlich gibt es auch jetzt schon Revisionen.
Aber die jetzigen Prüfungen durch eigene Re-
visionsabteilungen oder durch parlamentarische
Ausschüsse gewähren dem steuerzahlenden
Bürger keine ausreichende Sicherheit. Wenn auch
sicherlich die übergroße Mehrzahl unserer
Beamtenschaft integer und Einflüssen nicht zu-
gänglich ist, so mag cs doch Fälle' geben, in
denen die Freiheit des Prüfungs-Ergebnisses
unter der Rücksicht auf dTET „Tokaier Gewalten“
leidet, sowie unter dem Risiko, daß der Revisor-
seine Stellung oder doch die Avancements-
Chancen verscherzt, und last not least unter
politischen Rücksichten. Der neutrale Buch-
prüfer kann Vergleiche ziehen mit anderen
Betrieben. Er kann aus seiner Kenntnis der
privatwirtschaftlichen Methoden heraus die
historisch überkommene cameralistische Buch-
führung verbessern und vereinfachen. Er ist
unabhängig. Seine Bestellung sollte
nicht von der Körperschaft selbst
sondern von einer neutralen Instanz
oder einer vorgesetzten Behörde
ausgehen.

Ich bin mir klar darüber, welchen Horror
unsere öffentlichen Verwaltungen gegen einen
solchen Gedanken haben werden. Wenn man im
Geschäftsleben Kreditnehmern solche Buch-
revisionen öfters vorgeschlagen hat und deren
anfängliches Sträuben dagegen kennt, kann man
sich vorstellen, wie ungewohnt derartiges für
kameralistische Betriebe sein muß. Darüber
müssen wir hinwegkommen. Der Steuerzahler
hat ein subjektives Recht darauf, daß sein Geld
nicht verschwendet wird.

Ich glaube, mein Vorschlag ist einfach. Ich
fürchte fast, er ist nicht kompliziert genug, um in
heutiger Zeit einzuleuchten. Aber man muß sich
klar darüber sein, daß ausgreifende Reform-
vorschläge sich erst in langer Zeit verwirklichen
können. Wir können nicht solange warten, und
müssen nach Hilfsmitteln suchen, die sich prompt
auswirken.

Man wende nicht ein, daß wir über einen
derartigen Stamm von beeidigten Buchhaltern
nicht verfügen. Wir haben sie in Deutschland

Die Anfechtungsklage bei

BergedorfsGeesthacht
L'rteilsvcrkiindignnc am 26. November.

In der Anfechtungsklage des Aktionärs Karl
Ilern gegen die Beschlüsse der G.-V. der B e r-

gedorf - Geesthachter Eisenbahn A.-
G., Hamburg, auf Genehmigung der dividenden-
losen Abschlüsse für 1927/28 fand am Sonnabend
vor dem Hanseatischen Oberlandesgericht als Be-
rufungsinstanz gegen das die Klage bestätigende
landgeriehtliche Urteil der erste ausführliche Ver-
handlungstermin statt.

Dr. H Samson wies als Vertreter der Be-
klagten darauf hin, daß die angefochtene Aufnahme
des Autobusverkehrs durch die Verwaltung
nach seiner Ansicht keine Statutenänderung be-
deute und daher auch nicht, wie die Opposition
meinte, der vorherigen Bestätigung durch die Ge-
neralversammlung bedurft hätte. Im Gesellschafts-
vertrag sei ausdrücklich als der Zweck des Unter-
nehmens außer dem Betrieb der Kleinbahn auch
, der Betrieb verwandter Geschäfte“ angegeben,
worunter auch der Autobusbetrieb falle. Kerner
sei es nicht richtig, daß die Mitglieder des Auf-
sichtsrats bei der Erteilung der Entlastung an den
Aufsichtsrat mitgestimmt hätten, denn der mit-
stimmende Vertreter der öffentlichen Interessen
-sei nicht Mitglied des Aufsichtsrats. Ferner sei in
der Handhabung der Abstimmung eine Schädigung
der Minorität erblickt worden, aber es entspräche
den Gewohnheiten eines jeden Parlaments, daß die

der Abstimmung vom Vorsitzenden mit Zu-
stim Mehrheit bestimmt werde. Am
Schluß wie : D _nn <x i i darauf hin. daß schon
aus formellen GründenTTb- Jxlage abgewiesen wer-
den müsse, da der Kläger fürTmi. persönlich gar
keine Aktien angemeldet habe, sondern nur als
Teilhaber des Bankhauses Hugo Mainz & Go. er-
schienen sei. Aus allen diesen Gründen werde
die Aufhebung des landgericht-
lichen Urteils beantragt.

Dr. Eichholz wandte sich als klägerischer
Vertreter gegen diese Ausführungen und betonte,
daß selbst der Verband der Kleinbahnen sich gut-
achtlich dahin geäußert habe, daß die Aufnahme
des Autobusbetriebes wohl eine Statutenänderung
bedeute. Auch in allen übrigen Punkten müsse er
die Klage aufrechterhalten. Was tlen Aktienbesitz
anbelange, so sei der Kläger wohl im Besitz von
Aktien, was durch einen Zeugen bewiesen wurde.
Wenn er nicht persönlich für sich den Aktienbesitz
angemeldet habe, so sei das daher gekommen, weil
die Firmeninhaber nie persönlich ihren Aktien-
bestand auseinandergehalten haben. Die Ent-
scheidung des Gerichte soll am 26.
November verkündet werden.

Generalversammlungsbeschlüsse.
Geisweid er Eisenwerke A G. 1n

Geisweid. G.-V. genehmigte wich r 6 Prozent
Dividende.

Prozeß der Chemischen Fabrik Goldenberg gegen
Michael (Chemikalien AG. Wiesbaden) ist io
erster Instanz das Urteil gefällt worden. Michael
wurde zur Zahlung von 10(1000 HM an Goldenberg
verurteil'. Nach dem Uebernahiaevertrag zwischen
funden Firmen hatte sich Michael verpflichtet,
100 000 RM zu bezahlen, wenn er innerhalb eines
Jahres aus Gründen mangelnder Rentabilität die
Winkeier Fabrikation cinstellen sollte.

Besitzweehsei bei der Deutschen Kammgarn
A G. Das Aktienpaket der Deutschen Kam rn-
gar n A.-G., Berlin (RM. 2 Mill. RM.), iet .
an die Mechanischen Kammgarn -Webe-
relen Gebrüder Bergins verkauft worden.
In einer a, o. G.-V. der Deutschen Kammgarn A G.
soll über die Angliederung an den Berglas Konzern
beraten werden.

Rheinische Faß. und SpCrrhoUfabrik A. G,
Andernach. — 8 Prozent (i. V. 10 Prozent) Divi-
dende auf das erhöhte Aktienkapital. Die Gesell-
sehnst, die im Vorjahr eine Kapitalserhöhung tim
Io) 000 auf >«>0 000 RM durchführte und einen Teil
der neuen Aktien an die Vereinigten Faßfabriken
im Austausch gegen die Amlernac-lier Immobilien-
und Maschinenfabrik A.-G. übereignete, wird für
das Geschäftsjahr 102« 20 die Verteilung ein.- r Divi-
dende von 8 Prozent (i. V. 1.0 Prozent) auf dm er-
höhte Aktienkapital Vorschlägen — Die Ver-
einigten Faßfabriken ih Kassel v erden
wieder keine Dividende ausschltten. Hier
wird der Gewinnsaldo vorgetragen.

Um das Schicksal der Galfries Dafayelte A G.
In Berlin. Nachdem anscheinend die Gesellschaft
keine Möglichkeit mehr sieht, ihre Warmhaus-Neu-
baupläne in Berlin durchzuführen, wird jetzt eine
G.-V. einberufen, um den Geaellschaftszwcck abzu-
ändern und über eine Auflösung oder Fortführung
des Unternehmens zu beschließen. Beabsichtigt
ist, die Gesellschaft als GrundstücksgeseHschaft
wegen ihres wertvollen Besitze im Westen der
Stadt weiterzuführen.

da BH G. ICH. KOHLER
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ADLE R

Am Steuer dieses Wagens

fühlen Sie sich sicher...

Es ist ein Adler! Ob Standard 8, Standard 6 oder Favorit, das Gefühl der

Sicherheit und des Komforts ist ein Erlebnis. —

Wir alten Adlerleute sind allerdings so daran gewöhnt, daß wir davon

kein Aufhebens mehr machen. Erst die Begeisterung unserer Kunden

bringt uns zum Bewußtsein, wie gut der Adlerwagen ist.

Kein Schwimmen,kein Schleudern, kein Shimmy, kein Schlagen ^or Steue-

rung. -Aber flink, wendig, leicht zu lenken! -ElastischerMotor:verblüffend

durch Langsamlauf, Anzug und Durchschnitt! Öldruck -Vierradbremsen :

größte Sicherheit! Zentral-Chassis-Schinierung: Sie schmieren, während

Sie faliren!

Bequeme Polsterung, viel Platz — und alles so handlich! Lichtschalter und

Hupenknopf am Lenkrad, Scheibenwischer und Fahrtrichtungsanzeiger

elektrisch! Gute Sicht, auch beim Rückwärtsfahren.

Wahrlich, am Steuer dieses Wagens fühlen Sie sich sichert
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Ende des redaktionellen Teils.
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40,25

76.
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402,

und ob der hierfür erzielte Preis mit
26.75

Schluß Vor. Schluö
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u

Chikago, 16. November.
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14.25

156,
213,
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2055
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5530
4100
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391,
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11.62
8,58
8.45
8.40
8..’8
8,35

17.75
13 80
1235
12 30
1216
12 08

Wehten
November
Februar..

Ans.
16.

1.30
2,70-3.05

Boston per Bahn, für Weißblech
Pittsbarg.

133,

1,30
2,70-305

17 62
16 87
1670
17,10
17.90
18 20
1850

stramm

Zinn ioko...
Blei loko....
Zink loko...
Roheisen....
WeiBblech..
SchmalrWst.
Talg extra..

315,-

133,12

1.30
P f e r

8.-10
9.07
9.20

573.-
1838

39871%

1t .10
8.371/2

Freundlicher Börsen s Wochenschluß.

FrachtEngld.
- Kontrn

2.03
2.04
206

a

3.74
8.98
9.10
9.33

SÄ

33 .50
138,-

Mala
Dezember
Januar...

Prag
Amsterdam
Berlin
Zü'ich
Oslo
Kopenhag..
London
Neuyork...
Wien . ..
Markno, 'n.
Pdu. Holen

36,15 no.
39. C-6 >
39'6-89

100.37
76.87
59.87

100,56

92:50
78,-

8,30
8,28

17,75

12.20
12.08
12.-

I 1M-2/-S
8-9 c

'V5
9.50
8.50
8.75
7.75

4-4,25
4.—

bezeichnen ist. Bewahrheitet sich dies»

IS.
2720
1010
3860

697.-

1/8-V-S
8-9 c

9.50
8.50

IS
4-4.25

4 —

Saunn»#, 16. Nov ernte r. Typ P
G 7,65, Ty» J 7,65, Typ WW SM.

182,50
104.25
310.—

75.50
246,25

tO',50
103,31
99,68

102-

%:=
103,37
86.50

80.50
100.-
76.87

100,-

12?'

%

gift
90

Z-

B"

Heide, 16. NövCinber. Bem Ferkel-

106,50
251,-

Terpenfh»...
Savannah!

Pet.cas.St.w.
Fässer„ ,

„MicLContin
33,033,9 B

Pens. Rohöl.

Hänte...;...
November.
Dezember.
Januar ...
Februar...
Äärz. >n...
^pöl. ••<•<Mai. *«** *.
Juni. ......
Juli .......
August....

Die Notierung für Hlektroiytk
versteht sich frei längsseits Nenyork prompt, auf
Lieferung per 30/90 Tage für Zinn Straits loko
soll Nenyork, Blei loko Neuyork. Zink loko Käst
St Louis, Roheisen fob Nr. 2_plain_ Buffalo
Lieferung
foh Basis

s 120,87-121 t 127.75-128
Ncuyark, lt>. November. Neworlcans, 16. November,

Wechselkurs Buenos Aires auf London 46 25

Chikagoer Warenmärkte vom 16. November.
Her Weizen markt nahm zum WochenechhiB
einen festen Verlauf. Die Preissteigerungen grün-
deten sich in der Hauptsache auf vermehrte
Schwarzröstmeldungen aus Argentinien und das
anhaltend gute Exportgeschäft. Au» Deutsch-

12,75 no.
• 13,00 no.

13,20 no.
13,35 no.
13,50 no
13,70 no.
13,85 gh.

. 13,9 > no.
14,1.0 no.
14.10 no.

fest

Parifier Börse vom 16. November.
Dio Börse bot »um WoehenschluB ein sehr

jruhigee Bild, doch konnten sich die Kurse be-
haupten. Es herrschte sehr geringe Unter-
nebmungsiust, da man allgemein geneigt war, die
Entwicklung der Dinge abznwarten. Renten, Bank-
aktien, Rio Tinto und eine Anzahl von Industrie-
papieren konnten leichte Kurebesseimngen erzielen.
In der Kulisse hielt sieh die Umsatztätigkeit^m so
engem Rahmen, daß nur ganz unbedeutende
Schwankungen au beobachten waren.

SS
102,25
359 -
92,35*
ioS,-

Weizen Dezember...
Mai
Ju»

Hafer Dezember
Mfl ......

Roggen Dezember...
Mil ................

Gerste Dezember ....
Mai.................

Leinsaat Dezember..
AIai ................

15.
1362,87
807,50
654.25
904.12

3#
33.VA
474,60
806.621
378.25

Weil«» loko Northern I 132’,V II 129’A Hl 126
LeI»«aat Duluth: Dez. 321 309). Mai 318 (308)

Argeetlnleehe Produktenmttrkte.
Buenos Aires, 16. November.

53.55
42.-

225-
13.04
64,—

x
377.-
544,—
335.-
4875

301.-
188,-

>175 25
1220.—
180,—
165.-

1106,25
250,50

Rohseide
November.
Dezember,
Januar ....
Februar...
März
April
Mai.......
Juni .....
’uli
Umsatz:

Vieh. . M . y
markt waren 824 Ferkel und Jungschwehie zu-
geführt gegen 1053 Stück in der Vorwoche. Der
Handel war mäßig, der Markt wurde fast geräumt.
Die Preise entsprachen denen der Vorwoche Es.
kosteten (Preise der Vorwoche eipgektammerO: 4—6
Wochen alte Ferkel 27- .31 (27—31) HM, 6—8 Woche»
alte 82—37 (32-37) RM, 8--13 Wochen alte 38—47
<38—47) RM. Für im Beider Hsudekbof gelieferte
Läuferschweine wurden 90—95 190— 95) RM und für
in der Umgegend gelieferte fette Schweine wurden
78—80 < 78—80) RM bezahlt. Die an die Landwirt«
eehaftskammer in Hamburg - Altona gelieferten
fetten Schweine erzielten 81- -84 (81—84) RM. Im
Beider Vieh handel wurden folgende Preise
notiert: Milchkühe 450—500 RM, Kalbkühe 450 bis
550 RM, KalbWien 375-450 RM, Fehrkühe 270 bis
350 RM. 1 jährige Ochsen 120—160 MM. l%jähr.
Ochsen 200- 270 RM, 2j.’ihr Ochser. 300- 375 RM
und Kälber 30 40 RM das Stück.

:: F
» . Dez

BaumwoHzul
B’woltsaatol

loko
Dezember,
lanuar ....
März......
Mai.......

Kautschuk
first lat er.
smok. sheet
Dezember.
Januar....
März
Mai. .....
Juli ......

I I
30/o franz. Rente 80.151ROto an v toi v/i-ä 105.55 ‘

Elekt.-Kupfer
auf Lieferung
Kupf. cifHbg.

November.
Dezember.
Januar ....
Februar...
MiirZ.ee.ee
April,.....
Mai.......
Juni.......
Juli ......
August....
September

18,2G-2(

46 MC

Fr, r. B

40:30 nö:
40,45 no.
40,60 no.
40,75 no
40,»o no.
tl.es no.
stetig

18.-
18.30

1(1,1« no.
16.20 B

. 15.85 G
, 11-F.-1«

15,85 G
15L5 Q
15,85 no.
15.81 no.

. 15.8. no.
15,85 no.

Kaffee
RioNr.71oko
Dezember.
März
Mai.......
Juli
September

Santos4toko
Dezember.
März......
klär ......
Juli.......
September

Rohzucker
Dezember.
Januar ....
März
M'ti.......
Juli .......
September
Kuba Cen-
trifug. loko

Kakao Dez..
Januar ....
März
M<ri.......
Juli .......

16.
4,8776

s

34.83
18.203/,
18,15
18,205
108,25"
194.10
164,68
27.50
276,-
674,-

0,947
816.50
1032,-
375,70

34,70

BÄ
5,79

London
Neuyoik...
Montreal ..
Amsterdam
Paris
Brüssel ...
Italien ....
Berlin
Schweiz ...
Spanien ...
Kopenhag..
Stockholm.
Oslo ......
Lissabon ..
Helsinkier»
P* ag ......
Budapest..
Belgrad..,.
Sofia .....
Moskau ...
Rumänien..
Konstantin.
Athen......
Wien
Warschau .
Buenos*Air.
Rio ........
Japan .....
Montevideo

Devisenkurse vom 16. November.
(Der Vergleichskurs Ist der letzte

Schlaßknree.

land stammende Besieht» über eine starte Ab-
nahme der im Besitzt! der Landwirte befindliches
WcizCnvorrltto wtirddn gleichfalls als Hausscmotiv
bewertet. -- lm Einklang mit der nach oben ge-
richteten Preisbewegung des Weiaenmarktea kam
cs auch für Mais zu Pieisgewinneik Anregung
bot ferner das ungünstig» Wetter im südwestlichen
Anbaugebiet. — Auch am Rotfgenmarkt kam
es auf Grund der festrti Veranlagung der nord-
westlichen Märkte und dös nur milbigen Inlands-
angebotes zu Preissteigerungen, Deckungen trugen
gleichfalls zu dem Anziehen der Preise bei. — Die
starke Abnahme der kontraktlichen Bestände und
die Aufwärtsbcwegnng der Preise an den Getreide-
märkten ließen auch die Schmalarreise anziehen.

Kieler Getreidebörse vom 16. NoVemBtr. In den
letzten Tagen zeigte sieb für inländischen Weizen,
nachdem die Mühten längere Zeit nicht gekauft
hatten, wieder etwas Nachfrage und konnten sich
die Preise von ihrem niedrigsten Stand erholen.
Während Koggen und deutsche Gerste unverändert
notierten, war auch Hafer mehr gefragt. Auslän-
dische Gerste konnte infolge Nachfrage im Konsum
und drohender Zollerhebung ihren Preis verbessern.
Mais war geschäftetes. — K» wurden notiert;
Weizen 78— 7- kg 11 IW. Roggen 72- 73 kg 8.4O>
Gerste: Wintergerste 8.66, Sommergerste 114*1, Brau-
gerste 10.— ab Holstein, Russengerste 8.50 ab Ham-
burg verzollt, Hafer (weiß) 53- M kg 8.50, Buch-
weizen 11.50 ab Holstein, Mais 9.30 ab Hamburg
verzollt. KleeIren -20, Wiesenheu 4.30, Proßstroh
2.20, Häcksel 2.90, Hpeisekarfoft'eln: etibfleisehige
Ind. 2.30, Buntköpfe 3.60, Futtcrkartoffeln 17Q ab
Holstein.

Beider Produktenbörse vom 16. November.
Weizen (77/78 kg) 11.20-11.50 RM. Roggen 72/73 kg)
»AO—8.75 RM. Hafer (54*50 kg) 8.10 8.30 RM.
Sommergerste 8.50—8,75 RM, AekerbOhnen 10,80 bis
11.40 RM, Wtesenbeu erster Schnitt 4 0t) RM, Klee-
heu erster Schnitt 4.50 RM. Weizenstroh gebündelt
2.50 RM Roggenirtroh gebündelt 2.50 RM, Hafer-
stroh gebündelt 2.50 RM. ab Station Dithmarschen.
Weizenstroh, Roggenstroh und Haferstroh in Ballen
gepreßt freie Station Deekenmiete 2.60 RM. Weiß-
kohl 0.75 RM, Rotkohl 3.00 RM. Wirsingkohl 2.00
RM, Steckrüben (Speiseware) 1.00 RM >lo. Futter-
ware 0.65 RM, Runkelrüben 0.70 RM. Mähren 1.80
RM, Kartoffeln (gelbd Industrie) 3.00 RM. do. weiß-
flefeehige 2,50 RM, da. Futterware 2,00 RM, ab Sta-
tion Dithmarschen. Sellerie, 1 Pfd. und größer 14
RM. do. bis zu 1 Pfd. 10 RM. Häcksel 3.60 RM,
Kartoffelflocken 13 RM. — Auf dem Helder
W o e h e u m a r k t kosteten die Hier 18—19 Pfg.
das Stück und Butter notierte 2.08—2.16 RM das
Pfund.

Rotterdamer Warenmärkte vflm 16. November.
Kaffee; gern. Kontr. Novendtcr 26%, Dezember
24%. März 24%, Mai 24%, September 24%, Dezbr.
24%; Santos loko 50: Robusta loko 41. Mais:
November 167%, Januar 167%, März 172%. Die
übrigen Märkte blwfben Sonnabende geeoNosscn.

Amsterdamer Warenmärkte vom 16. November.
Kaffee: November 25, Dezember 24%, März
24%, Mai 24%, September 2f%, Dezember 24%. Die

•übrigen Märkte bleiben Sonnabends geschlossen.
Antwerpener Warenmärkte vom 16. November.

Leinsaat (per fOCfl kg): La Plata schwimmend
20 Lstri. 7 e 6 d, November 20 Lstrl. 7 s 6 d, Dezbr.
19 Lstrl. 4 s, Januar 18 Lstrk 7 s 6 d: Kalkutta
Oktober-November 22 Lstrl. 7 s 6 d. Bombay Oktbr.-
November 21 Lstrl. 17 s 6 d. Rübsaat (p6r
1000 kg): Torin Oktober-November 18 Lstrl. 10 s;
Ferozepore Okiobcr-Novoniber 18 Lstrl. Terpen-
tin, französisch loko, lTproz. 705.00. Chile-
salpeter loko 161.00. R i an n ii H o 1 (in Barrel«):
1. Pressung 820.09. 2. Pressung 785,00. Kammzüge
Sonnabends geechlcaeen.

Kaffee. Le Havre, 16. November. Dezbr.
274.50. März 272,50, Mai 272,00, Juli 272,75, Sep-
tember 273,00.

Zucker. Paris, 16. November. Tendenz:
wütig. Loko 241,09 bis 242,00, November 241,50. De-
nenrber 243,00, Januar 245.00, Februar-April 247,00.

Pflanzliche und tierische Gele und Fette.
Hamburg, 16. November. (Rkt per 100 kg.)
Leinöl 99, Leinölfirnis 102, Rüböl 95, Erdnußöl 76,
abfallende Pflanzenöle 72—60, Schweine- u. Pferde-
fett 88—72, tierische AnfaPfjtte 73- 63, techn. Talg
86—78, Kokos»! 72, Palmkernöl 69. Palmöl 70,
KöksisKfeitsäure 66, andere Pflanzenöl-Fettsäuren
65—58, techn. Cottönül 74—72, Sojaöl 72- 71, Riz.innßö!
90-86, Holzöl 150—146, Harz 10—8% amrrik. Dell.,
per 100 kg netto inkl Faß ab Lager oder Fabrik
Groß-Hamburg. Preisspanne: „Je nach Qualität
oder Lieferzeit". Tendenz: stetig.

Baumwolle. Ls Havre, 10. Noveibr. Dezbr:
573.00, Mära 586,00, Mai 583,00, Juli 53100. Sep-
tember 592,00.

Baumwolle. "Bombay, 16. Novbr. iSohiuQ.)
Fullygood MG. Bengal: Dezember-Januar 219, März.
225. Fine MG. Domra: Dezenrbcr-Januar 276, Mürz.
282. Fullygood MG- Broaoh: April-Mai 321. Die
Notierungen verstehen sieh in Ruphv, per Candy.
Wechselkurs Bombay auf London 1(5%.

Harz.
7,65, Typ

20.50 22,

21£1

;4.63-69
*,69-70
i-,.69-69
4,G<*-69
14,69-69
4,68 69

<53 G., Bremer Rolandmühle 11050 G-, Bremer.
Straßenbahn 91.50, Bremer Tau werk 36 B.. Bremer
Wollkämmerei 152 G„ Goldina-Werke 16 G„ Hans,
.Tete-Spinn, u. Weberei 90 B , Iloffmannst.’irkefabr.
69.50 G, Jute-Spinnerei ». Weberei Bremen 133 50,
Moreator Oloff, Brom. Kol. u. Händel 40 B, Mine-
ralöl-Raff. vorm. Aug. Korff 7.50, Nordd.. Steingut-
fabrik Grohn 180 G . Nordd. TV ollkämm. u. Kamin-
garnsp. 106, Reis- n. Handels-A G. 103.50, Verein.
Werkstätten 70 G, Warps-Spinnerei 43 B. —
Nichtamtlich: Globus Reederei 101 B„ 89 G.,
Hochseetischerei Nordstern 56.50 B., 52.50 G., Brom.
Wollwäscherei 5 G-, Hansa-Lloyd 25 B-, 18 G., Hel-
sa tia A G. 9 G , Metallwerke Unterweser 94 G.,
Nordd. Hütte 83 G„ Nordd. Wollkämmerei (junge
Genuß) 125 G., do do. (jüngste Genuß) 130.50 B,
125 G., Deschlmag 41 B„ 37 G.

Hannoversche Börse vom 10. November. Geller
Leder 1. Cont. Caoutehoiie 141, Döhren er Woll-
wäscherei 155, Eisenwerk Wülfel 157, Hannov.
Immobilien 500, Hannov. Pbrtland-Zement 147,
Jlseder Hütte 109, Lindener Eisen u. Stahl 65,
Mittelland Gummi 1, Nordd. Port land - Zement 154,
Zuckerfabrik Bennigsen 74.

Leipziger Börse vom 16. November. Casseler
Jute 205, Kirchner & Co. 67.5. Köbke 22.5. Leipz.
Baumwollspinnerei 136, Leipz. Ricbcek 141.25, Leipz.
Bnehbind. Fritzsche 28, Leipz. Kammgarn 90,
Leipz. Spitzen 123. Limmeritr Steinach 72, Pittier
Werkzeug 170. I. G. Richter 58.5. Fritz Schulz 45.
Ullersdorfer Werke 66.

Kieler Börse vom KL November. Anleihen
und Pfandbriefe: Schuldverschreibungen der
Provinz Schleswig Holstein: 5proz. GM Ausg. XIII
71% G., 8proz. RM Ausg. XIV 87,60 G„ Sproz. RM
Ausg. XV 88% G., 8proL GM Ausg. XVI 87.60 G-,
7proz. RM Ausg XVII 78% G., 7proz. GM Aus-
gabe XVIII 78% G.. 7proz. RM Ausg. XIX 78',,
ßproz. GM Ausg. XX 75 G., 6proz. RM Ausg. XXI
75 G., Sproz. RM von 1928/29 88 G., 5proz. Roggen-
wertanleibe 8,50 G. Sproz. Goldpfandbriefe der
Landesbank. Kiel. Reihe I 93% G. Sproz. Gold-
konim. Sehuldv. der Landesbank, Kiel. Reihe II
92 G.» Sproz. GoldschuldVerschreibung, der Landes-
kultur-Rentenbank 63 G.. 7proz. Kieler Stadtanleihe
von 1926 78 G. 4proz.. 3%proz. und 3pro». Pfand-
briefe des landschaftlichen Kreditverbandes, alte
8% G., Sproz. Roggenpfandbriefe des landwirt-
schaftlichen Kreditverbandes 7.90 G., Sproz. Land-
schaftliche Central - Roggenpfandbriefe 7,85 G.,
Sproz. Goldpfandbriefe d. Schleswig-Holst. Land-
schaft 87% G.. Tproz. dergl. von 1926 80% G„ 7proz.
dergl. von 1927 82% G. u. bez. — Aktien: Bank-
verein für Schleswig-Holstein 130 G., Schleibank
Kappeln 136 B., Schleswig-Holstein. Bank 130% G.,
Westholsteinische Bank 187 G. Getreide A G.
Kappeln 140 B„ Hafenrundfahrt 30 G. W. Jacobsen
8% G., Neue Dampfer - Co. 45 G., Wilhelm Poppe
A.-CF. 20 B. /

Vom Rheinisch - Westfälischen Kuxenmarkf.
Essen, 16. November. Steinkohlnnkuxe:
Alto Haase in Liquid. 310 G.. Carolus Magnus
8400 B„ Ver. Constant, d. Gr. 7600 G, Deutschland
245 G , 265 B., Ewald 17 750 <;., 19 000 B„ Gottes-
segen 2500 G„ Graf Schwerin 3700 G„ 4000 B„
Heinrich 6000 G-, 6400 B.. Johann Deimelsburg
15ß0 B., König Ludwig 35 000 6., 36 500 B., Langen-
brahm 16 000 G-, 17 000 B. Braunkohlenkuxe:
Bruckdorf-Niet leben 1750 G., 2006 B.. Gute Hoff-
nung 4000 G., 4500 B.. Leonhardt 10 000 G . 13 000 B.,
Michel 11 500 -G.. 12 500 B„ Vesta 7000 B , Bern-
hardshall 1850 G. K a 1 i k u x e: Beienrode 2600 G.,
Bürbach 8960 G.. 9300 B„ Carlsball 1500 G.. Hohen-
fels 9700 G„ 10 400 B„ Neustaßfurth 26 000 B.. Sieg-
fried I u. n 11 750 G„ 12 500 B.. Volkenroda 5500 B.

133.25
120 75
99,50

5,«-i,20

Amerikanische Warenmärkte.
(Durch Fuakapruch.

U. ä Motor
Petroleum, water white 44 Be :

,, Prime white V.
Gasöl, 30.32 Bi durchscheinend

,, ^6/30 ,, ,, i>
pr. amer. Gallon pr. Cent tob Golf.

Rohöl, Mid-Continent 33»33.9B4(in$nr. Faß

Weiz. red W.
„ hard W.

'nlass loko...
Mehl Whcat

ctears hoko 5,80-4,20

356.-
136.50 ...
504.50 439.-
171.50 159,50
12'.-

r402,75

Nachdruck verboten.)
Neuyork. 16. November.
I 16.

Wochenbericht über den Markt für Kaliwerte,
mitgeteilt von Rodrigo de Castro, Bankgeschäft,
Neuerwall 72, Hamburg, 16. November. Der Markt
für K a 1 i w e r t e vermochte die Geschäftsstockung
an der Börse in der vergangenen Woche am wenig-
sten zu ertragen Auf diesem Gebiet sind größere
Preisrückgänge festzustellen. die nur dadurch mög-
lich wurden, daß jede Interventionstätigkeit fehlte.
Die unliebsamen Vorgänge in der kürzlichen Beien-
rode-Versammhing wurden dauernd besprochen.
Von den drohenden Prozessen, die sich nicht nur
gegen die Gewerkschaft selbst, sondern auch gegen
einige Persönlichkeiten des GrabenVorstandes rich-
ten, war im vorigen Referat schon die Rede ge-
wesen. Mittlerweile dürften jedoch von unbeteiligtes
Seite Versuche gemacht worden sein, einö Ver-
söhnung außergerichtlich herbeizuführen, denn' von
einer sonst gutunterrichteten Stelle hört man. daß
die Opposition den Vorschlag gemacht hat, die
strittigen Punks einem Schiedsgericht zu unter-
breiten. Diese Instanz, soll besonders darüber ent-
scheiden, ob es statthaft war. ohne Befragen einer
Gewerkenversammlung das Paket von 1252 Hur-
bach-Kuxen aus dem Bestände von Beienrode an
die Hauptverwaltung des Burbach-Konzerns zu
veräußern ’ 1 . 7. ....
Rücksicht auf die allgemeine Marktlage als ange-
messen zu bezeichnen ist. Bewahrheitet sieh diesd
Nachricht, so müßte eine Entscheidung bald fallen,
weil sonst die Frist zur Einreichung der Klagen
nutzlos verstreichen würde. Daß alle kaliindi»-
stHellen Kreise ein Interesse daran haben, die
drohenden Prozesse zu beseitigen, ist verständlich,
denn die in die deutsche Kaliindustrie hineinge-
tragene Beunruhigung kann schließlich nicht ver-
fehlen, auch auf das Ausland einen gewissen Ein-
druck zu machen, wenn auch die Verkäufe -Ich
Kalisyndikats nicht darunter leiden dürften. Dia
ungünstigen Rückwirkungen liegen auf einem an-
deren Gebiet. Sie stören die großzügige . Organi-
sation des Burbaeh-Konzerns, denn fraglos be-
stand ursprünglich die Absicht, die Gewerkschaft
Beienrode wie die übrigen angegliederten Werke m
den Burbach-Konzern restlos aufgehen zu lassen,
in gleicher Weise wie man dies wohl auch hin-
sichtlich der badischen Werke plante. Der Badische
Staat hat sich nun nicht entschließen können,
seine Beteiligung an den badischen Schächten auf-
zugeben und dadurch hat der Burbach-Konzeqi
hier den Rückzug antreten müssen. Wenn nun
durch eventuelle Prozesse auch die Gewerkschaft
Beienrode vielleicht ant Jahre hinaus nicht aus-
genommen werden kann, so ist eine Lücke in der
Zusammenfassung der zur Bnrbachgnrnpe zählen-
den Kaliwerke vorhanden, die dauernd Anlaß zu
Zwistigkeiten geben könnte. Hoffentlich also komnft
bald eine Einigung zustande ünd damit der Dauer-
frieden zwischen Bürbach-Konzern und Opposition.
Dann dürfte auch der Zeitpunkt nahe sSin. der
einen Umtausch von Beienrode-Kuxen.in Burimehr
Kali-Aktien herberführi Eine etwas eigentümlich»
Mitteilung kam vom Einigkeit-Konzern. Wieder
haben die- Kaliwerke Einigkeit. Siegfried I und
Steinförde mit ünterbi’anz gearbeitet. Dessen-
ungeachtet sollen aber die Beteiligten eine Rar-
entsehä'digmng erhalten, in der ungewohnten Form
einer Rückerstattung eines Teils der bisher ein ge-
zahlten Zubußen. Ueber die Höhe so'l in den Cr>-
werkenversamuilungen, die auf den 28. November
nach Hannover einberufen sind. Beschluß gefaßt
worden. —- Das Geschäft auf d e m Kuxen-
markt war wieder außerordentlich klein. Da»
angebotene Material fand nur vereinzelt Aufnahme,
Dadurch senkten sich die Preise allgemein. Erst
gegen Wochenende trat eine plötzliche Schwen-
kung ein, von der besonders Einigkeit und Sieg-
fried I mjt einer Steigerung von je. 1000 RM. ferner
Bürbach. Braunschweig - Lüneburg. Hhbiehorst,
Hope. Mariaglück und Ransbach, die sich bis um
306 RM. erhoben. Nutzen zogen. Alle elsärfiscltrn»
Werte lagen gleichfalls fester, besonders Reichs-
land. Von Aktien bildete die äußerst schwache
Haitun'. die Bürbach und in weit höherem Greife
noch Wintershall zeigten, den allgemeinen Ge-
sprächsstoff. Die Konzernbanken taten fast triebt»,
um die Rückgänge aufzuhalten. Beide Werte ver-
loren daher erneut en. 15 Prozent. Erst am Heb tu8
bei dein allgemeinen Teiidenzwcvhsel konnten
Wintershall ca. 8 Prozent zurüekgewinnen. Rup-
bach holten dagegen nur etwa ,‘l Prozent ans. Tm
übrigen blieben Adler, Hnllcsclie Kali und Hannö-
versche Kali etwa 8 Prozent unter dem vor-
wöchentlichen Kursstand angeboten
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Börsenruhetag in NeuyorL

Ncayorlt. 16. November. Die Effekten-
lörse blieb geschlossen.

*

Neuyorker Devisenkurse.
Neuyerk, 16. November.

Bankakzepte, 90 Tage 4% G„ 4% B. (4% G.>
4% B.), Handelswechsel) prima 5%—ox Proz. (5%
»in 5% Proz.). tägliche« Gehl 5% Proz. (5% Pro».).
We«Mel: a. London (teleer. Auw..) 4.87% <4.87”/M),
a. London (60 Tage) 4.82»/,« (4,82->/„), Paria 3.93%
48,93%), Brüssel 13.99 (13,98%). Rom 5.23% (5,23%),
Madrid 14.03 (13.1)7), Bern 19.39% (19,39k Amsterdam
40.34 (40.36), Stockholm 20.87 (26.88). Oslo 26.80
(26,80), Kopenhagen 26.80 (26.80), Prag 2.96% (2,96%),
Wien 14.06 (14.06), Budapest 17,50 (17,50). Belgrad
1,76% (1,76%), Athen 1.80 (1,30), Japan 48.86 (48.93),
Buenos Ain* 41.30 (41.301, Bin de Janeiro 11,76
$11,80). Berlin 23,91% (23,92), Silber, ausländisches
49% (49%).

4.70-70 k6A67
4,76-70^64-68
4.70-72
4.70-72
4.70- 71
4.71-71
4.71-71
4,71-71

1080 Bll
flau

18.50-55

35000

470,-

Wiene# Börse vom 16. November. Deckungen
für Prager und Budapester Rechnungen ließen den
Börsenverkehr in fester Haltung eröffnen. Neben
tschechoslowakischen und ungarischen Werten
kannten sieh auch mehrere andere Papiere, wie
Alpine, StaatsbaLn, A. EL G.-Union, befestigen. In
den Schranken brachten Ungarische Allgemeine
Kohlen einen erheblichen Teil ihrer letzten Kurs-
einbußen wieder herein. Die Mehrzahl der, Papiere
konnte ihre Kursbesserungen behaupten, nament-
lich tschechoslowakische und ungarische Aktien.
Veitseber Magnesit gingen auf Gewinnrealisationen
im Kurse zurück. Am Anlagemaakt war das Ge-
nchäft bei wenig geänderten Ku-sen belanglos. —
Privatdiskont 8% Prozent. — Kurse: Völker-
bundsanleihe 106,86, 4proe. Rudolfsbahn 4,40, Sproz.
Btaateeisenbahn 10325, Donau-Save Pr. 83.50, Tür-
kenloee 21, Wiener Bankverein 21.50, Gest. Kredit-
anstalt 52, Ungar. Kreditbank 94.90, Es.-ompte-Ge-
aellHchaft 1,70, Zentral-Länderbank 24.75. Oesterr.
Nationalbank 298, Donatr-Dampfseh. 36, Ferd.-Nord-
bahn 10.18, Staatseisenbabn 22.90, Perlmoowr Ka'k
803, Oesterr. Brau A G. 122.50, Aussig Chem. 221.85,
Dynamit A G. 605, A. E. G. Union 30.25, Brown
Boven 163.50. Verein. Elektr. A G 4550, Siemeik-
Schuckert 181.25, Stern & Baffer) 18.10, Mondos
Zürich 169. Salgo 56 70, Trifaile, Kohlenwerke 56,
Ungar. Allg. Kohlenbergwerke 783, Urikany 132,
Alpme Montan 33.50. Austro Daimler 8.25, Berg- u.
Hüttenwerk 8.44, Felten 5450. Ungar. Hofherr 12.30,
Hutter & Schranth 35, Krupp A.-G. 11, Poldi-Hütte
182, Riniamurany 105.50, Steyr-Werke (Waffen) 5.89,
hhoda-Werke 354, Steyrcrmfihlc Papierfabrik 107.
Hanf, Jute u Textil 87.50, Ungar. ZuekorinL 144,
Oesterr. Eisenbahnverkehr 42.75, Ungar. Eisenbahn-
verkehr 40.65, Gummiwerke Semperit 10.62, Krainer
™sen 38, Linzer Tramway 19.

Kopenhagener Börse, 1(1, November. (S c h 1 u ß-

MKM8

deuz: Fest

Hamburger Wertpapierbörse. Am 19., 21. und
22. November 1929 wird das Uozugsrecht der Aktien
der Vereinigte Elboschiffahrts - Gesellschaften
Aktiengesellschaft. Dresden, und Neue Nm-ddeut-
nche Muß-Danipfscbiffahrts-Gesellschaft, Hamburg,
•Uf die Aktien der NuueNord deutsche und
Vereinigte Elbeschjf fahrt Aktien-
g e e e 11 s c h a f t. Hamburg, an der hiesigenBorne anlfUeU notiert

Bremer Börse vom 16. November. Amtlich^
Bankverein für Nordwestdeutschland 85 B , rjäfni'
«tädter u. Nationalbank 2.37 G., Dampf^6fff..(; es .
Neptun 102 G„ Deutsche Dampfschiffes. Nordsee
145 G„ Deutsche Dampfsch.-Gcs^ 'Hansa 144 G.,
Nordd. Lloyd 100 G„ Bremen^Jifsigheimer Difffabrik

jun 3.» i *• s nwtni
Benzin, < 4/66 (0.714,0.722) *jv/0 b.2lz Eim,, .

„ 61163 (0.725/0.729) 30-MO/r b.21'2 Endp 39
Ce/62 (0.72»0,735) 25-30O/o b.212 Endp.46

Englische Warenmärkte.
Tj 0 n d o n, 1C. November.

Zocker (Sqhfub). Weitizueker Type B,
3. Call. Tendenz ruhig. Nou. 10 6 6 dVerkäufer,
10 B 3 d Käufer, Bez. 10 p 6% d Verkäufer, 10 s
6% d Käufer, Jan. 10 s 8% d Verkäufer, 10 s 7% d
Käufer, März 11 » 3 d Verkäufer, 11 b Käufer,
Mai 11 s H Verkäufen 11 s 4%, d Käufer, Aug,
12 8 Verkäufer, 11 s » d Käufer.

Rohzucker. London, 16. November. Novbr.
7 8 10% B„ 7 b 3 d <?., Dezbr. 7 8 16% B„ 7 s
9% d G.. Jan. 8 r 3 d B., 8 s % d G., Miira 8 s 6 d
Brief, 8 s 5% d G., 8 s 6 d bez., Mai Sb 11% d B.
8 8 10% d G., 8 n 11% d und Ö s 10%, d bez.. Aug.
9 s 4% d B„ 9 s 3% d G, Dez. 9 b 5% d B , 9 s
4%, d G. Tendenz stetig.

Getreide. (BAltio Exchange). Weizen fest:
Manitoba Nr. 1 Teilt No Dez. 48 s Verkäufer,
White Northern Pacific Schiffsladung Dez. 41 e
Käufer, Roeafe (64 llw). Teil), Dez. 41 « 4% d bez.
und Käufer, Banisso (63 lbs.) Schiffsladung Nov.-
Dez. 41 • 6 d Verkäufer, siidatiBtralischer Cholse
White Teilt, schwimmend 43 s Verkäufer; Mais
fest: La Plata Teilt Nov.-Dca 30 n 3 d bez., Donau-
Galatz-Fox Tf-ill. Jan.-Fehr. 32 s; Gerste fest:
Kanadische, Nr. 3 Teilt Noy.-Dea. 28 • Verkäufer,
Karachi Teilt. Dez. 2C s Verkäufer; Hafer feste);
La Plata Teilt Nov.-Dez. 18 s 9 d Verkäufer. —
Welzen in Liverpool fest: Dez. 8 s 6 d Wert,
März 9 s 1% d Wert, Mai 9 s 5% d Wert.

Oelfriichte. Leinsaat La Plata Dez.-Jan.
18% £ Verkäufer, Kalkutta Nov.-Dez, 22% £ Ver-
käufer; Rüb »a a t Torla Nov.-lKz. "18% t; Ver-
käufer; BaumwoHaaat iigypt. schwaiz Noy.
8“/t« £ Verkäufer; Sojabohnen mandaihirr.
Nov. IO*/,« £ Verkäufer; H es am a a t chine-.
Nov.-Dez. 19% £ Verkäufer; Copra fest: Sipga-
pore FMS cif Rotterdam Nov.-Dcz. 23% t K'-der,
Ceylon elf RotfenUuu Nov.-Dpz. 24%, £ Wert, Süd-
see siuoked dried cif Marseille Nov.-Dez. 21% £
bez., Singaporo FM cif Marseille Nov.-Dez. 22% £
nom., hol).-ostIndische FMS Nov.-Dez. 22% e Kfr.;
Palmkerne tLiverpool) De^-Jan. 17 c Verkfr.;
Erdnüsse Qoromandel trocken geschält Jhn.-
Fehr, 18% £ Verkäufer: Erdnüsse HPS eh inen

, I 16. I 18.
Baumw. loko 17,75 | 17 50

S.Kont.Dez. 17,55-56,17,28 30
. . Jan. 17,69-73 17.61^1
. , AÜrz'l7,98-18 1 7 70-71
. . Mai 1827-29 17.99 18
, » Juli 18,1)8-49 18,18-18Akt RA SCNO V ar

Feste Warenmärkte.

Nur Kaffee zur Schwäche neigend.
Neuyorker Warenmärkte vom 16. November. Am

Baumwollmarkt bewegten sich die Preise
nach oben, da aus Liverpool festere Kabelmeldungen
vorlagen und im Süden Regenfälle niedergegangen
sind. Käufe des Handels und Deckungen wirkten
gleichfalls stimulierend, während einige wenige Ab-
gaben südlicher Firmen die freundliche Grundstim-
mung kaum beeinträchtigen konnten, umsoweniger,
als gegen Schluß des Marktes auch Neuorleanser
und Liverpooler Häuser Kaufintereese bekundeten.
Der Kaffee markt hingegen neigte zur
Schwäche, da die aus Rio gemeldeten Preisrück-
gänge im Verein mit Glattstellungen und Verkäufen
einen Druck auf das Preisniveau ausübten. — Der
Zuckermarkt nahm stetigen Verlauf. Die
festere Veranlagung des Lokomarktes und Nach-
richten, daß Europa stärkeres Interesse für kuba-
nischen Zucker bekunde, regten die Kauflust der
Handelsfirmen an, was ebenso, wie einige Deckun-
gen, ein Anziehen der Preise zur Folge hatte. In
einigen Terminen trat jedoch später eine leichte
Abschwächung ein.

Kanadische Produktenmärkte.
Winnipeg, 16. November,

Anfang

5O/o do. v 1915.15
60/q do. v 1927.
4% do. v. 19'5.
40/0 Ar*ent. 1896
‘•/ojaer-t. 1905
Ross Consois .
45.0/oRuss 1909
4% Unis. Türk.
40/flTü.ken .908
5O'o do. 1914
4 o/o Serben 1895
41/-0/O do. .909
4 0/o Ung. Gold
Banque de Frcs.
Banquede Paris
Banque l’Union
Credit Lyonnais
Compt. d'Esc..
Ciril Föne. Fr.
Cr#d. Föne. Eg.
Banque Ottom.
Schneider Ur...
Messager. Mar.
Nordbahn

• ex Dividende

Amsterdams» Börse vom 16. November.
Öie kräftige Erholung der Neuyorker Freitag-

Börse beeinflußte die Tendenzgestaltung des Marktes
auf der ganzen Linie Die Stimmung war fester,
doch konnten sich im Verlauf die Höchstkurse nicht
überall behaupten. Von Industri ewerten
zeichneten sich besonders Philips und Margarine
Union durch Festigkeit aus. Erstere eröffneten
19 Prozent höher auf 499 und zogen später auf 509
an (Schlußkurs 504), letztere gewannen über 15 Proz.
Van Berkel und Calve Weift lagen gleichfalls höher.
Oelwertc hatten im allgemeinen sehr ruhiges
Geschäft bei etwas erhöhten Kursen. Königliche
stiegen um 3—4 Prozent auf 404. Zucker-
werte sehr fest. Handelsvereinigung setzten über
10 Prozent höher ein ans 594 und zogen im Verlauf
auf 604 an. Java-Kultur-, Tabak-, Gummi- und
ßchiffahrtswerte tendierten nach oben. Von Minen-
papieren zogen Böton über 10 Prozent an, wäh-
rend Exploratie angeboten und eher
waren. — Monatsgeld 4 Prozent

79.55 G

Z9,
41.19 G 39.90 gll.
40,TI gh
40,49 G 40.15 no.
40.55 no “
10,70 no
40,84 no

Wien 1«.
Notierungen

der Oesterr. Nationalbank.
Amsterdam
Berlin ....
Kopenhag..
London ...
Neuyork...
Paris . •••n•
Zürich
Marknote i
Tschechen.
Polen
Dollar
Ung. Noten

1'5.12
153.-

1571 SO
398.50 ....
362 - 359,
410-F
214.50
139.50
231,-
181.-

Nov.-Dca. 17% £ nom.; Kokosnüsse geraspelt
Nov.-Dez, 31 s 0 d Verkänfer; Rizinussaat
Nov. Don. 16% £ Verkäufer.

Oelc. Leinöl loko 44% £ Verkäufer, Nov.
41% £ Verkäufen, Dez. 41 £ Verkäufer; Ban m -
woll öl iigypt. roh loko 31 ,£ Verkäufer; R Aböl
rph loko 42% £, dito raff, loko 43% £; Palmöl
Lagos loko 32-y, £; P almkorntil (Hüll) loko
33 £; Erdnußöl oriental. Nov.-Dez. nominell:
8 b j aö 1 mandschur. Nov.-Dez. 29% £ Wert;
Kokosöl Ceylftn Nov.-Dez. 33% £ Verkäufer;
Rizinusöl prima loko Nov.-Dez. 43% £j Ter-
pentin amerik. loko 41% £ Verkäufer; Holzöl
ITanknii i£ per t) Nflv.-Dez. (19 £ Verkäufer; Erd-
nußöl ernshed extracted (Hüll 35% £.

Jute williger. (£ per engl. Tonne — 1016 kg):
Erste Marken Nov.-Dez. 27% £ Käufer, Dez.-Jan.
27% £ bez. und Wert. Jan.-Fehr. 28 £ Käufer;
gering.' Marken: Okt-Nov. 25 £ Wert Nov.-Dbz.
25 £ Wert, Dez.-Jan. 25 £ bez. und Wert.

Hanf. (.£ per (). Tendenz für Manilahanf
ruhig: Ostafrikaniseher Sisalhnnf Nr. 1 f. a. q. Dez.-
Jan. 35%, £ Wert, dito gute Marken Dez.-Jan. 36 £
Wert, Maitla.1 Nov.-Jan. 34% £ Wert, dito K Nov.-
Jan. 30%, £ Wert, dito L Nr. 1 Nov.-Jan. 29% £
Wert, dito I, Nr. 2 Nov.-Jan. 26% £ Wert, dito M
Nr. 1 Nov.-Jan. 26% £ Wert, dito M Nr. 2 Nov.-
Jan. 24% £ Wert.

Kautschuk stetig. (Pence per lbs): Plantagen-
crepe Standard Nr. 1 loko 8% d Käufer. Smoked
ribbed sheets loko 8'7,« ,1 Käufer, Dez. 8% d Käufer,
Jan.-März 8% d Käufer, April-Juni 8% d Käufer,
Juli-Sept. 9'4 d Käufer.

Schellack fest. (Schilt, per etw.): T. N. Orange
Dez. 158 s bez.. März 166 s bez.. Mai 166 s Verkfr.

Reis träge. (Schill per ctw.): Burmah Nr. 2
Jan.-Febr. 13 s Verkäufer, Saigon Nr. 1 Febr.-März
12 s 3 <1 Verkäufer, Siam Garden Jan.-Febn 15 s
Verkäufer.

Tapioka. Seed Perl Nov.-Dez. 16 s 6 d Verkfr.
Kakao. (Schill, per ctw.): Accra FF Nov.-Jan.

37 s 3 d Verkäufer, Trinidad, gute bis feine Marken
Nov.-Dez. 50 s 6 d.

Gewürze. (Penee per lbs.): Weißer Muntok
Okt-Dez. 21 d Verkäufer, schwarzer Singapore loko
14 d Wert, schwarzer Lempong Okt.-Dez. 13% d
Verkäufer, Fair Teilieberry loko 15 d Wert, Nelken
Zanzibar loko 13% d Verkäufer.

Eisen. Roheisen Mnldlesborough Nr.
prompt und auf Lieferung 72 s 6 d.

Londoner Warenmarktberichte.
Feste Tendenz für Kautschuk.

I* Ixindon, 16. November. (Drahtbericht unseres
Vertreters.)

Am Kautsehukmarkt herrschte feste Stimmung
tm Einklang mit der In Neuyork eingetretenen
Steigenmg. Bei Schluß Tagen loko und nahe Liefe-
rung */OT d höher, die entfernteren Termine % d
höher. In der kommenden Woche dürfte Nähere*
über die Vorschläge des hiesigen Pflanzerverbandes,
die an eheinend in erster Linie auf die Gründung
einer Verkaufsorganisation hinauslaufen, vorliegen.
Die Nachrichten über die angebliche Teilnahme
von holländischen Interessenten an
diesen Beratungen lauten jedoch widersprechend.
Sicher ist, daß der Vorstand des Verbandes am
Montag zusammentreten und voraussichtlich end-
gültig über die obigen Punkte entscheiden wird.

An der Getreidebörse waren Weizenladungen
im Einklang mit den höheren Forderungen aus
Kanada bis zu 9 d teurer. Auch La-Plata-Mais
zeigte eine kleine Steigerung. Die W e i z en-
ter m i n e setzten 3—4 d höher ein, verliefen aber
uneinheitlich und zeigten bei Schluß eine Tages-
besserung von 1%—4 d. Der Liverpooler
W e i z e n t e r m i n m a r k t schloß fest auf die
verringerte australische Emteschätzung urtd weist
eine Tage,«Steigerung von 1%—1% d auf.

I 18
Koloniale Bank 225,— 223,—
Nd.-lnd.H Isbk. 157,—
v n Beikel 218,25
Holl.Kunstzijde
hiternatViscosa
Küchenm. U.
Mackubee ...
Margaiin.Union
Ned. Kunstz jde
Phil. Cm. Bez
Bosi.M'jnhouw
PedJ. Aujnbouv
fon. NeJ. Petr.
Hoti. Am. Lijn
Ned.Schepvaar
> uU,irs
Haedelsv.Amst
Ueli Batav.Tac
Dell MIJ
Sencmhah ....
A malere. Ruth
Deil-Bat. Rubb
Heisa Rubber .
Amiterd. Bank
Ned.Hande! Mi,
Rollerd. Bank.
Disch. Reich ab
A BembergC. A
A.BembergC l
A. Bemberg Pr
American Enka

Distrib. Elektr. 16.
27250afsa »•*•*••••• 1619

Pichmey 3855
Printemps ord. 700,-Tabacs Ottom..
Rio Tinco 54^-
Naptita
Coautchouc ... 218,—De Heers ord». 12,81East Rand.. .. 64,25Goldiields 274,—
lag rsfonieio.. 270,-
Randfonlein .. 3»,50
Randmtnes .... 365,-
Teries Rouge.. 380,-
Franco Wyoni. 543,-
Tanganyika.... 337,-
Harpener. ... 5075
Astra Romana. 310.-
Sidaua Romana 189,—
Hacou 540,-
Royal Dolch .. 41050
Shell Transp. 578.-
Comp.Utn.d.E. 1840

16. 16.
129 1323/8
137 1331/2

141
607/, 63
645,a 665/8

903/4
1007/8
657/,

70V1 723/,
265

267 2723/4

Weizen 16. 15. Baumwolle 16. IS.
Dezember. s 110,97-87 Dezember. 17,58 53 17 31- 0
März...... . t 123,50-62 ianuar ... 17,686 17,47-47
Mai....... 131.1,0-75 127^7-50

Mais RippenDezember. 89,ß 86,50 Dezember.
Mäh, ..... 94,25 91,75 Januar....Mai....... H- 93,50 Speck....... to- 10,'—Hafer Schweine
Dezember. 46.- 44,75 leicht
März...... 48 62 47,62 niedr. Preis 8,65 865
Mai....... 50 75 49.37 Höchstpreis 9.15 915

Rimgen Dez. 100- 97,25 Schweine
März...... 103,62 9962 schwer
Mai 104- 108.75 niedr. Preis 8.75 8.75

Schmalz Dez. 10 40 10 25 Höchstpreis 9,30 9 25
lanuar .... 10,921/2 10 80 Zirf. Chikago 14 000 33 000
M ürz 11«1/2 10 97V? .. Westen 43 000 «6 000

Schlua Ant Schluß
16. 15. Leinsaal 16. 16. 15
9 85 9.70 November. 2075 20 35

10,40 10,25 Februar ,.
Män......

18.80 18.61

725 7.15
Rosario
W eilen

7.45 7,35 November.
Mais

10.05 9,85

Dezember. 7,15 7,05
6,- 6,- Leinsaat

November. 20.65 20,35

1 16. I 15. | 1 18 1 15
54.- 53 50 Baumwolle

ll 48 50 11 47.75 1 loko 1 17.39 1 17.12

Amerikanische Wirtschaftsnieldungen..

Wie Associated Press aus Lima (Pera) meidet,
hat die Peruanische Regierung eine
Verordnung erlassen, die die Banken und Bank-
firmen ermächtigt, den Zinssatz bis an zwei Pro-
sent über dem von der Peruanischen Resorvebanh
festgefegten Satz * i erhöhen. Die Verordnung
soll ferner eine Reihe von Maßnahmen der Re-
giern mr enthalten, die auf eine Stabilisier,mg der
Verhältnisse am Geldmarkt hinzielen, die durch
den Börsenkiach in Wallstreet beeinflußt wor-
den sind.

Nach einer Mitteilung der Russischen
Handelsvertretung in Amerika haben
die landwirtschaftlichen und industriellen Verbände
in Rußland kürzlich eine größere' Zahl amerikani-
scher Ingenieure und Werkführer angestellt, deren
Aufgabe in der technischen Ausbildung der russi-
schen Arbeiter bestehen soll, tio hat z™ B. der
russische Getrcidetrust „Zernotreet" allein 41) Me-
chaniker auf die Dauer von zwei Jahren vor-
pflichtet, von denen bereits 23 nach Rußland abga-
reist sind. Es ist dies das erste Mal, daß von
russischer Seite Verträge mit Einzelpersonen ab-
geschlossen worden sind, die die Gewährung tech-
nischen Beistandes zum Gegenstand haben. Di«
Anstellung der amerikanischen Mechaniker erfolgte
ans Empfehlung der International Harvester Co,
und der Caterpillar Traetor Co.

Nach den Wochenübersichten der
H a u d e 1 s p r> s s e ist die allgemeine Wirtschafts-
lage stabil, wenngleich die Aufregung über
den Börsenkrach, sowie das ungewöhnlich
warme und regnerische Wetter in weiten Gebieten
den Geschäftsgang gehemmt haben. Die wirtschaft-
liche Grundlage wird im allgemeinen als gesund be-
zeichnet Soweit eine Verminderung der Kaufkraft
in Frage komme, würden davon vornehmlich Luxus-
waren betroffen.

Dio Baumwollspinnereien in den
Sudstaaten haben »ich zu einer Beschränkung
der übermäßigen Produktion veranlaßt gesehen.
Zwölf Baumwoll fahrigen in Spartanburg (Süd-Caro-
lina), die in der Hauptsache Druckzengo und
schmale Sheetings herstellcn. haben beschlossen,
nur noch vier Tage in der Woche zu arbeiten. Durch
diese Maßnahme soll die Produktion um 25—30 Proz,
verringert werden. Weitere Textilfabriken werden
sich voraussichtlich dieser Maßnahme anscliließen.
Die A s h worth Woolen Mills in Carlton
< Massachusetts) haben sich infolge des Börsen-
krachs veranlaßt gesehen, ihren Betrieb vorläufig
stillzulegen; es handelt sich um ein kleineres Unter-
nehmen, das etwa 100 Arbeiter beschäftigte.

Aus der Zusammenstellung der Irving Trust
C o., Nenyork. sind folgende Angaben zu entnehmen:
Durchschnittskurs von 40 Eisenbahn-, Kommunal-
stnd Industrie-Obligationen 91.93 (Vorwoche 93 26),
Durchschnittskurs von 30 Industrieaktien 217.28
(238,19), Durehsehnittskurs von 20 Eisenbahnaktien
135.75 (147.65). Umsatz der Abrechnungsstellen in
den Baukplätzen (in Mill. Doll.) 15426 (17.487), be-
fristete Gelder 6 (6) Prozent), Privatdiskont Geld.
4.25 (4.75), Privatdiskont Brief 4.125 (4.625), Brad-
Street Nahrungsmittelpreis (31 Artikel) 3.13 (3,19),
Durchschnittspreis für 11 Stahl- und Eisen-Erzeug-
nisse 36.09 (36 09), Durchschnittspreis für 35 ver-
schiedene Baumwollwaren (1 Yard) 0.1289 (0.1289),
Großhandelspreis für Rohbaumwolle im Wochen-
durchschnitt 0.1764 (0.1822), Großhandelspreis für
Wolle (1 rt>) (.6132 ( 0 6192), Mid-Kontinent-Petro-
ten m, Preis per Faß (42 Gall. = 158.97 Liter) 1.45
(1.45), Großhandelspreis für Koks per Tonne (Gon-
neleville Hochofen) 2.65 (2.65). Großhandelspreis für
Rohseide (Japan Fi! Nr. 1 Sinshin) 4.575 (4.745),
Großhandelspreis für Zentrifugalzucker (98 Proz.
ICO Jbs.) 3.83 (3.83), Durchschnittspreis für Baum-
wollgarn 35.63 ( 35.80), Durchschnittspreis für Baum-
wolUewebe (unbedruckt) 9.55 ( 9.55), Durchschnitts-
Preis für Kammzug 97.10 (97.80), Durchschnittspreis
für Kammgarn 164.00 (164.00).

Die St. Louis and San Franclseo-
B a h n teilte mit, daß sie Aufträge für Aus-
rüstungsmaterial ihres Bahnsysteme im
Gesamtwert von 14 Mill. Dollars vergeben habe.



8*
Eisenbahn-

D St 1«. 15.

Verkehrsmiti. 10 7 180
146 Elektra IJresd 12 I reo.7 164
295 Elektr.Lieferg. XI 13 164.7 164.7
166.3 do. Wke.Lkgn 9 15 128 128

do Schlesien 8 7 95.5 95.5
El. Licht o.Kr 10 15 171 171.5

101 . J.Elsbach&Co 6 13
160.5 Eni.uStGmkht 0 7 20
145 Engelhardt Br 13 15 209.2 210
78.5 l'.nzingerllnion 0 7 78 78 J

ros Erdmannsd.So 0 15 100 100
11 llrf.rt m. Schn 0

103 Erlang.Baumw 8 7 112 112
Herrn.&A.Esch 0 7

153.5 Escbwell. Btw 14 20 199.7 200
Essen.Stelnkhl 8 10 129 5

142 Eicebiori akr. 6 7 19 *18.75

L> Sl 1«. lö.
5 15 40 25 40
7 15 117.7 117 7
6 7 80 79 75
0 7 45 87 45.5

12 18 215 215
17 21 315 315
0 13 12 5 13.5
5 93 93

25 17
b 7 63.5
8 13 94.5 94

12.5 7 132 131.2
10 5 162 163
0 4 44 75 45

10 7 "5 75 95 75
12 7 135 134
5 15 39 25 37 25
7 7 68.5 68.5

12 7 132 132
U) 7 94.25 94
10 7 140.2 141
0 1 39 39

|B ist 1«. ta.
ä 62.5 63 25

IV 21 153 5 153 5
10 15 246 247.7
0 21 63 63
9 7 146 5 149

10 1 109
12 15 130 127
fi 15 104.8 105
0 1 32 25 32 25
9 16 206 206 2
8 15 102 102

4,R 7 70
18 7 168 167
7,2 16 105 105
0 8 88 89
5 21 64 62

21 16 740 740
7 15 88 25 88.25
4 13 36.5 36

in 16 138.5 138 5
0 5 — —

12 7 104.7 104.2
0 60.12 60 75
0 1

10 7 83.75 82.5
G 7,72.75 74

D St 16.
0 19
0 18 25.21

IS IS 190
6 7 44

6 13 44
12 I 201

IS 21 105
0 18 163
0 13 55

12 13 136.2
fi 7 61
s> 7 68 75
0 16
6 7 77
9 7 74
9 7 118
5 7 53 25
9 1 272
0 7 25
4 4 56

12 15 131

7 34.25
6 7 48.12

10 7 120
9 17 12*
8 7 83

11 13 106
8 7 84.25
7 5 68 25
4 l 54

10 7 207.5
5 16 87
6 <> 47 5

1C 16 111
12 16 228
h 13

10 7 100
II 18 98

11 7 92 25
0 13

10 7 94
10 17 120
12 13 123.1

10 109.2
10 116
13, I 195.7
6 1. 79
4 3*.5

8 Basalt Oöid-Anl. . .
7 Haroener Bergbau

Relchsm.-AnL
lü Rhein.Stahlwerke

Reichst».-Anl. 87 87.25
10. IS.

84.25
87.5

87.25
87 5

87.25

91.4 91.4

97.1 97

73.25 73.25

76.4 76.4

92.3 92.3

86 -

89 89.75

90 §ö

85

v

85

74.6 74.75

76.75 76.75

97.25 97.25

4 Allg. Elektr. Serie 1 89.25 88.6
4 do. Serie 2 ii. 3 78.25
4Mi Bergmann Elektr. 88 62
416 Disch. AU. Telex. 87.75 87.25
4% Dtsch. Kabelwerk. 83.1
4% Elektr. Liefer. 00 79 25
5 do. 1914 66 66
4*/. Pelt. & Guillaume „76.6
416 Oes. f. es. Untern. 88 25 87.75
5. 4% (lehr. Körting. 84 84 25
416 Manncsmannröhr 87.75 87.5
416 Phön. Bergbau 07
4'16 do. 1919
416 Phön. Braunkohl.
416 A Riebeck’sche

Montanwerke
4% Rombach. Hüttwk. 84.25 84
4%, 4 Schlickert &Co. 88 87.25
4% Vulkan-Wk Hbg.

ohne Zinsberechnung
-PA u. 4 Alls. L.-SI. 11

- -

4H u. 4 Or. Berliner
Straßenb. 1911. 13 72.5 72.5

0 0
10 10 160 161.2
10 7 151 151
0 7 57 57.5
0 7 34 34.5

12 13 140.7 140.5
10 7 105 105
6 7 «3.25 83.2

10 1 34.5 32.5
8 13 157.5 157.5
0 13
4 7 72.75 72
5 10

14 7, 157 157
20 13 490 460
0 1 47.5 47.5
7 7 73 74

10 15 168.5 169
7 5 149 149

12 5 270 270
0 5 5.12 5.12
« 7 67.5 67.5
6 7

7.5 1 96.5

6 7 -

I 12 7 160
10 20 74
10 13 121
15 7 320.5
6 5 116.7

12 1 138.5
0 4 21

10 13 134

14 14 306
14 13 175 •
8 27 83.75
8 27 95

12 17 120.7
10 7 116

10 7 159
0 7 13

12 1 158
0 7 16.5

10 7 103.5

20 7 271.5
0 17
4 16

16 7 224.5

6 1 —

11 19 189
15 0 279.5
3 13 44

16 7 264.5
y 7 112.7
8 21 135.7
6 7
0 7 64

10 21 128
0 3 6.75

10 7 79
9 13 118.5

14 19 303.5
0 4 74.5

10 7 117
15 125
5,1 17
6 7 65
0 7
2 7 17.75

11 7 139.5
9 3 72.5

'7 7 70.25
10 13 80
6 15 65.25

40.5
12 7 112.2
0 6 48
0 5 40

10 7 106.2
8 7 109
7 15 88.5
8 17 109.5

10 7 116.3
6 7 115.5

14 4 108
16 18 226
5 14 33
8 7 70

10 7 157.7
110 7 330

Dt. Anl.-Au«-
losunüsscb. 50.1 50.1

einschlJ/fiAb-
lösutigssch.

8.5 8.62do. ohne Ausl.
Hbg. Anleihe-

Aihslosungs-
48.75 47scheine ...

einschlJ/hAb-
lösungssch. .

8.25 8.25do. ohne Ausl.
Schutzgb.-Anl 3.95 3.85

2. Anleihen
der Kommualverbände

5 Scbs.Pr.-Vb.
eo 80O.A. 11 ii 12

8 Schlw.-Hlst.
Pr. Rm.-A. 14 87.6 87.6

8 do. Prov.AIS 88.5 88.25
8 do. Prov.A16 87.6 87.6
7 do. Prov.Al? 77 5 78.25
5 do. Pr. 01.A. 71.5 71.5
8 Schl-Hlst.EI.

Vrb.Cld. A.5
8 do.l&M-A A.6
8 do. do. A.7
5 do. do. A.4 7« 76

D
10

8t
1 116.5 116.5

10 7 162 164
10 1 135.2 137
11 1 139.5 139
8 7 130 130

10 1 119.5 119
0 29 30

10 1 139.7 138.1
10 1 139 138.5
0 1 99 99

12 7 181 182
8 ,23 100 100

10 7 174 170.5
11 7 159.2 159.2
9 2 109 108.2

12 7 239 239.2
8 1 100 99.5

5 50 50
7 7 106 106.2

19 7 152 152.2
11 4 132 132

7 21 100 100
10 7 152 152.2
10 1 148.5 150
10 4 120.5 120.5
10 1 116 115.7
10 7 135.5 135
8 1
9 1 118 118
0 5.5 5.5

10 1 139 139
11 1 130 130
10 1 120 119.7
10 1 117.1 116.7
10 7 116.5 116.7
9 1 121 121
9 1 130 130
8 1 105.5 105
4 30.25 30.25

10 7 119 • 118.7
10 15 166.2 164
10 1 131 131
12 4 178 178
12 7 256.2 256.5
10 7 141.5 141.5
10 .7 134.2 130.2
6 1 122 122

10 15 150.5 150.5
12 7 145.2 145.5
10 7 119.3 119.5
12 1 130.2 130.2
10 7 139 139
8 7 126.5 126.5

55.75 55.75
10 7 130 130
10 7 118.2 117
1,5 *1

n MdebAlltQ 4 7 50 1
" do.Bergwk. 0 13 63.75
do. Mühleaw. 5 16 59
C. D Maurus i) 4 20
MannesmRhhr 7 18 97.87
Mansfeld.Bub. 7 7 108
Markt-u.KUhlh 12 13 128.5
Marlin! &H0n. 10 17 107.5
MascbbStarke 0 4| 19
do. Unternehm 0 7 46
Maehl. Buckau 10 1 114
do. Kännel 5 13 59
Maximilian btt 10 18 161
Meeh.W.Lind. 15 13 117.7

do Sora« . . 8 13, 187
do. Zittau . . 7 7 58
Mehlth. Tülll. 0 6
H Mehlecke 0 9 75
MeiBner Ofen

u. Porzellan 11 1
MerkurWollw. 12 17 142
Metalltes. 8 13 115.2
H.Mew r&Co. 14 6 137
Mever Kauilm. 0 11 38
M lag 10 1 120.5
M<mosa A.-O. 18 7 237
Minimal . . . 10 1 103
Mitleid.Stahl. 7 7 121
Mix & Genest 8 7 132
Motoren Deutz 0 10 65.25
Mühle Rüning 10 7 107
Mühl. Btcwk. 7 19 100.7
C.MaiterUum. 8 7 97 I

M P. Stück

Aach.Munch P 2'. 15 275
13AacbRückvsrg

Assek. Un. Hb.
12 13 124

La. B 20 13 183 183
10 13 71

Berl. 1Iag.Au. b 7
Berl.Feuer-Vs. 3 48.5 ♦8
Leioz.Feucr-V 14 7 184 5 186
Magdbc. Feuer 30 15 432 633
Vaterl£lber1d. 36 15 311 313

0 1 19.87
0 13 62
0 7 46.25
8 7 95.75
0 15 95

,5 7 65 5
5 3 64.8/
5 21 67.5
0 15 45.5
7 7 70
5 1 40.12

0 5
8 7 79.87
0 6 40.25

12 1 115

0 7 15.5
10 4 67.2 j
7 3 142.1
0 5 11

12 1 154

0 5 43
0 7 —

7 7 101
10 7 133
9 16 118
9 16 167
6 16 97.75
0 1
9 7 98
O. 1 58

15 7 249
0 1 28.5
6 7 91

15 10 176

8 Oldb. st. Kl.
A. Gld. S. 2 93 93

10 Pr. Ld-Pibr.
Anst. U. R 2 100.3 100.3

8 do Reibe 4 56.3 96.5
8 do. Reihe 11 97 -b
8 do. Reihe 13 95 95
8 do Reihe 15 96.5 97
8 do. Reihe 17 98 5 98
7 do' Reihe 5 87.5 87 5
7 do. Reihe Hl 89 89
6 do. Reihe 7 84 84
5 do. Reihe 3 76 76
8 Komm R. 1 ? 94.5 94.5
8 do. Reihe 14 93.7 93.7
8 do. Reihe 16 95 93
7 do. Kom.R.6 £6.75 86.75
6 do. do. R. 8 84

0 7 21.5

10 7 108.5
9 7 128

7 7 96
21 285

10 15 139
10 15 107.5
10 7 130
12 17 183
0 21 60

8 17 105.7
16 360

12 13 166
.7 7 160
0 7 25.75
0 7 30

1 7 91.5 91.5
5 7 72 71.5
7 26 98 -7.5
7 16 85.75 86
7 16

i 0 17 25 25
11« 2 24.75 25.12
1 0 4 13 13
t 5 13 75 75 74
fl2 15 219.7 219.5

8 7i 106 106
7 7 130

2,5 7 49 49
18 45.25 45.25
19 223 224

U W
4 10
6 1 92 91
0 7
9 7
9 128 129.5
0 7

19 7 163 161
0 25.25 25
8 10 125.5 127.7
6 6 60 60

11 7 104.5 104
10 13 144 143
10 6 123.7 123
ti 13 53

11 18 125.7 126.2

10 1
12 15 143.5 148.5

67 67.25
7 13 86.25 86
5 21
7 21
4 13
5 18 55.5 55.5
5 5 14 38 37
7’ 15 106.3 106.2
6 17 68.5 68.5
8 15 162 162

10 10 132 7 130.2
10 4 149 149 2
3 17
5 18 77.25 77.25

10 1 105 102.5
0 21 12.5 12.5
8 3 101 101

3.1 3.1
0 15
0 7 94.5 94.5

10 20 111 111
5 3 16

>5 7 200 201

Industrie
8 17 119.5

10 1(J 100 100.5
9 13 93.25 93.25
0 3
fi 1 59.5 59.5
0 12 11.5

0 15 1,8.25 46
7 20 90 90

6,5 15 104 104.3
6 17 69
5 1

10 17 150 150
>0 7 160 168
12 7 93 25 92.5
0 5 30 30
0 7 36.25 36.25
0 22.5 23

5,2 1
20 6 276 282

0 7 40.5 40
14 7 186 184
0 4
8 7 74 74
4 7 58 5 58.5

10 1 71.75 70.5
8 7 96 96
6 10
5 16 116 116

8 Lösch. Ctr.-
Gold Pibr. • 87.5 87.5

10 Ostpr.likch.
Gold • Pibr.

6 do 78 73
7 Pr.Sächs.ld.

O.-P A. 1-2 81 81.5
eSchlw.-Hlst.

Id. 0. PI 24 87.75 87.5
7 do. 26 80.5
7 du 27 83 82.5
8 do.Ld.KrGP
8 Wests. Ldw.

GoJd - Pfbr. 87 87

8 7 61 5 61.37
5. I 50.5 56.5
4 rn 43.75 43
0 7 5.25 $

8 Con.Caoutch
RM-A 89.1 89

7 H. E1.W. KM 87.75 87.75
8 Kltck.W.RM 89.5 89 25
6 Fr.KruDpRM 72 72.25
7 MittStahIRM

m.ODtionsch. 82.75 82.25
5 Neck.A ÜGA 64.75 69.25
7 Neckar«.Old 82 82.25
5 Rhein Main-

Donau-Gold 64.75 64.75
7 Ver.StahIRM

m.Omionsch 79 5 79
7 do.o.Optsch. 79.5 79
6 Zucker-Kred 88.75 88.75

5 7 58.25 57 75
f) 19 98.5 98.5

10 7 201 200
12 7 140 140 1
15 7 184.5 184
0 21
6 114 64?25 66.5
Q 21
6 18 97 97
» 4 159.5 159.5
0 7 22 24
4 16
5 7 79 79

(12 7 138.2 138.2

10 7 114
0 5
e 7 77.25
6 7 75.5
9 7 119.7
7

12 15 151
18 15 178
8 1 107.5
0 1 36

10 7
5 7 114
0 15 40.5
5 7 37.5

15 13 179
5 6 77
7 7 67.5
5 1 51
6 7 53.75

10 15 86.75
12 «
0 7 17
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Notierungen In Reichsmark für 100 Mark Nennwert.

10
6.37

16

8.« 8.45

8.6 8.4 'N

16. 16. 8.5 8.3

8.45
53.593.5 (ohne Zinsberechnung)

öbO: rÄÄti«3.7li04.6

ohne Zinsberechnung
IM.5

101.4101.5 13.*1

91

2. Schuldverschreibungen IM).2 139.2
2.55 2.45

97
17.818

56.75

85.5 85.75

ohne Zinsberechnung
83 83

79.579.5

83

7373 18.02 05.12

270

1818
Versicherungs-Aktien

49

8.828.82
191.547.75

151.5
29 75

14.8 14.8

14

t 4,8 4- 4 Bonus
9.4 9.3

2.04 2.04 Kolonlalwerte

65.25

I1UJK5. I. Ml««/. ,
Hn M«h.E*e«t 0 13

14.75»4

Fortlaufende Notierungen

I

2.04 2.04 50.1

42.75

100
7.98

9393

2. Verkehr96.25
8181

101101

7.98 126.7 126.5

ohne Zinsberechnung 100 100
9.7

4.45 4.4 renther Porz. 6.2
Lor.Hutschenr 0

5.735.8 63,5
12.5

7.3
6.85

161
102.7

47
fl2 97

ohne Zinsberechnung

4.254.22

8.628.62

d) Stadvsdiaften

100.7

89.25

Dr.

|lmmetwobwuiu «nl Mt.

31.

i.Dr,

9
11.55

10
<

6
15

34
49

1.95
9

100.6
76.3

10.75
10.75

25
27
26
27

100.5
76

94
84
81.5

101.4
92.5

92.25
84

91.9
92.25

77
88.75

78

%
81.5

9t>
95
98

93
83
78

6.78
9.25

-u

’lä
13.4

128,2
12.5

68.87

118.2
112

17
73.87

32.5
204.7
180 5

*5.25
70

*0.75

2%;
180.5

7
8

12

0
5

8
6
4
8

5
7

15
1

7
7

13

105.7
87.25

97
80

130

67
102.5

89
66.25
150,7

32.75
180.5

99
165
119.8

68

1Ü

JiS

134.2
91

105
360
147
157
25.75

106.5
128.5

2-1
27
26
27

91.25
73

94
95
98

93
93
86
90

lOl
101.4
100.9
92.3

101
99.25

93
82.5
81.5
90
78

93
93
86
90

In Aktien konvertierbii
(mH Zinsberechnung)

2.04
7.31

3.93
2.0*

9.1
7.65

21.3
1.8

53

ili
17.75

0
4
4

12
0
0
6

12
10

10
8 123

121.7

169.2
166.5
78.62

UZ. 7
57.25
80.25

Li'
142
11.25

91
105
89.75
60.25
202.5

103
134.5
118
169

98

58
127.5

118.2
112
16.5
73.5

0
12
6
4
6

12
0

8
6

10
6

10
8

7
7
8
7
7

10
7

134.2
91

120
70
89

ISO

87
66.25
150.7

65
100.5

Schukh.Patzh.
hritz Schulz lr.

Sctiwanebck.P
SchwelmerEit.

18
18-18

101
101
101.2

92

101.2
92.3
92.5
84

91.9
92.3
77

88.75
78

91.25
73

86.5
84

80.25
11.9

'N,
90

174.5

53

Ina«. Ind.-Ünt.
Industriebau

Hüttenw.C.W.
Kaiser & Co.

6
10

58.75
24

125.3
66.75
178
109.3

w
90.25
*8

iS
77

120.5

1%'
69

70.25
80.25

163
74

121
325

iS

86 5

119.2
70
90

180

se
63.75

%
»7.37
108
128.5
107.5

19
46.37
113
58.75

m
186.5
59

Herrn. Scbfl
Schub. & Sa
Schüchterm.
Kremer-Bau

Z-

160
57-57,5

E. 38
E. 41
E. 42
E. 45

M
13.75

Hoffm Starke
Hohen II-Werk.
Holsteo-Bran.

46.5
70

166.2
137

142
114.2
136.2
37

120.5

%
120.5

^12
107.7
100.5
99

I

306
175.8
83.75

95
120.5
118

92.6
92.75

84

#•'
74.75

5.7
100.2

89
' 90.5

79
77.5
70

9.1
14.75

66.5
103.2

77
124.7

5.5
500

ooibura yi4<i ...
mit lämWwii vor»

67,75-68,75
180

137-135,25
255.25-257-25S
119,25

7:65

Ok. Lieberman
Liod.Eismascli
CarilindströHi
LingelSchuhlb
Unx«r Warke
LdwLoewc<cC

C Lorenz
Ldwenbrßdhm
Luckan&Sfeff.
Ltldensch Met.
Lünebe. Wache

SchöKerhBi.
Bürger-Br

IS

L
Landrä Weiüb.
Laurahütte
Ant.&ALehma

Leiozig. Rieb.
LeiDz Immob.
do.Landkraftw
do.PianoHefZ.
LeonhardBrnk
LeonlscheWrk

Siem.&Halske
Gebr Simon .
Smner A.-G.
.Somag’Sächs.
Sorenzst.Carb
Stad.Lebcnhr.
Stadtberx.Hütt
StaBfurt.Ch.P
Steatit Magnes
Steiner &Sohn
SteinfurtWagg
Steingutf.Cofd
Stettin. Cham.

44
262.5
112.7
135.7

.1
33.25
Ziehe

SettTel&Nnum
Fr.Seiffert&Co
Siex.-Sol. find
Siexersdrf.Wk

1.95
9

6. Sachwerte
ohne Zinsberechnung

Pb Ho izma nn
Horchwerke
Hotelbetrb.-O.
Hourdeaux

Bergmann
ttßit.-öoddb.
HubertusBrnk,
llumboldtmüh

Hula. Breslau
CM.Hutschen-

c) Landschaften
mit Zinsberechnung

Harb.Eis.e.Br.
do.Uum.Phdn.
Harkort Brück

do.do.St.-Pr.
Harnen. Bergb.
Hedw: ~«hütte

Heidenau.Pao.
Heilmann &

Lutmann
Heia. Lehmann
Heine & Co.
EmiiHeineckä
Hemmer. Porti
Hessa-Herkal.
tiildebr. Mühl.
Hilgers AO.
Hilpert Mascb.
Hindr -Aufferm
Hirsch Käufer
Hirschbg. Led.

D — Dividende.

Stett. Genuß 6 .
Stett.Elektr.W
do. Oderwerke
do.PaD.u.PatJD
do.Portl.-Zem
Stickw.Planen
R.Stock & Co.
H.Stodiek & C
Stöhr&C.,Kn»z
Stoiberz Zink.
Gebr.Stollwrk
StralsnndSoiel
Sturm Akt.-G.
Siidd. Immobil.
Süddtsch.Zuck
Svsk. Tändst.

Dt.Wertb. A.23
10-1000 Dol).

6Dt.Reichsa.27
3Reichssch. K.
6 Pfü. Staats-

anleihe v. 28
6% Preuß

Staatsschatz.
6 Baden Staat-

RM-Anl 27 .
• Bayern Staat

RM-Anl. 27 .
8 Bayer.

Staatsschatz.
8 Brnscbw. St.

Gldm.-Anl.28
8 Hessen Staat

RM-Anl. 29.
8 Lübeck Staat

RM-Anl. 28.
8 MckL-Schw.
RM-Anl. 28 .

8 do. 29 .
7 do 26 .
6 Sachs Staat

RM-Anl. 27 .
7 Thür.Staats ¬

anleihe 26 .
6Hi Dt. Reichs-

post Schatz.

M
40

116.5
59
42.5

is

8 I
0 I
0 I
0 I
6 18
7 21
0

OoKina A
Th. OoMschm.

7,..
74

IIS

H
132 -

B iestorff >Silewerke!
J. Eichenberi;15
Eintracht.Brk flO

Berl. Hvd. Pf.
K.-O. S. 1.2’

PreuU Bodkr.
Bk. K. O.S.l

do.HyuAkt.-U.
K.-O. 08-11

do.Piandbr.-B.
K.-O.Ern.1-12

Rhein. Hvd.-B.
Pfd. S.50 66-

85. 119-131*

78.1
75
47
70.5

166.5
136

4, 3%. 3 Kur-ir.
'Neum. Kom.*
4. syj.SSc’-l«».
Hlst.ld.Krdtv

>1C s»ndcls-
lortxii. trk

8 do.
8 do.
7 do.
5 do.
5 do.
7 do.Scht2W.28

R adeb.Exo.B.asouinP.I'rb
Rathg Wag«.
Raachw.Watt.
Reichen.Metal
J E.Relaecker
ReisholzPaorf.
Reiß & Martin

5 Bosnische Eisenb. 14
6 Bulg. Gld.Hvo. 1892
5 Mexik.Anl. 1899 abg.
4 do. 1904 abg.
4H. Oest.8tSch.l4 C.C
Portugiesen 3. Suez.
5 Rumänen

vereint). Rente 03
4% do.

b) Landesbanken,
kommunale Giro verbände

115,5-116-115,»
11625-115,5
92 -J
68,25-68,5

Dresd.Cbromo{_8
do. Oardiaen
do. Schnello*.
do. Ndhm.-Zw.
DilrenerMetall
Darkooowerke
do. Vorz.-Akt.
Pbsseldorfei

Maschinenb.
Dvckerhoit

& Widm.
Dinam.A.Nob.

D aimler-BenzObrDemmer
Disch. Atlant.

Telegraphen
Disch. Asphalt
do.Bbcock &W
do. ConiDessO
do. Erdöl
do. Feustergl.
do. Jutesninn.
do. Kabelwerk
do. Linoleum-

Wh Bin.
do.Post-u.EbV
do.Spiegelglas
do. Steinzeit*

74.75

115
. 32.75

181.7

«y
119.8

R at.Antomob.Natronzell-
Stoll ».Panier

Neckarwerke
Neue Amper-

kraltwerke
N.-Westend Bf
Niederl. Kohl.
Nordd.Ei.swrk.
do Kabelwerk
do Steingut
do. TrikSorick
Norddeutsche
Wollkämmer.

NqrdparkTerr.
Nrds.Dt.Hebst
NordwstdKraft
Carl Nottrott
Nreb.Herk.-W

Aktien
1. Banken

C almonAsbestapito &Kleih
Carton Lschw
Charlott Wass
Chem.F.Buck.
do. Grünau . .
do. v. Hevdcn
do.lndOetsenk
do. WerkeAIb.
do.WBrockhnc
do.Schust.u.W
Chemnitzer
Spinnerei . . .

Chiilingworth
Christ &Unm.
ChromoNaiork
Concord ehern.
Fabrik . . .

do. Spinnerei
Cont. Gummi
CoronaFahrrd.
Cröllwitz.Pap.

Kollmar & Jrd.
Köln Neuest. B
Köln.Gas u.Fl
KAIsch.PdkW.
König Wilhelm

do. St.-Prior
Königsz. Porz.
Koni hi. Aeph.
Kontin.Wasser
Gebr. Körting
KörtingsElektr
Kötizer Leder
Kraftw.Tbürin
Krauß&C.Lok
W. Krettt
O.Kromschröd
Kronnr. Metall
Ghr.Krfig.6c C.
Kahltransit
KenzTreibriem
Künoersbu.&S
Kylfhüuserhött

S. Schuldverschreibung
mit Zinsberechnung

e M.wsi.e.nebh.tnMtCo.
Oebbard&Khe.
Gebier -Werke
Gebe & Co.
Georg Geilntg
Oekenk Dxw
OGeascbowCo
Oerman.Portf.
Gerresheim.Ql
Qes.f.dek.UM
OiMems< &Co
Joh.QirmesCo
Oladb. Woll I
Olasf.Brockw.
Olas Schalke
Glauzig. Zuck.
Gloekenstahlw

8.1
2.03
2.04

6 Wests. Prov.i
$(io1d-R. 2

0 Disch. Komm
Gold 1925

26 A 1
28 A I
26 A. 1
27 A 1
23 A I

79.87
38

115

K ahla.PorzellKaiser-Kell.
Katw.Aschersl
Rudoll Karst.
Keram Ker.W
Kcvliux &P>o.
Kirchner &Co.
Frd. Klaus So.
Klö-kner Wrk.
C.H.KitorrHaf.
Fr.A.KöbkeCo
Kcchs Äd,A -n.
Koehlmann Sl
Kolb & Scheid

Rh. M.Don.Vz.
RheinfeldKraft
Rhein.Braunk

do Chamgtte
do.Elektrlzhät
do.Mubelst W
do.Soiegolglas
do. Stahlwerk,
do. Teitilfabr.
Rh.Wstf. Eleki
RheTnKalkwrk
do.Sprengstoff
David Richter
A.Ri^' -‘-Mnt.
Obr.RitterWsc
Rockstroh Wk
RoddergrbBrk
Ph.Rosenth.Pz
Rosiu.Zuck.R
Rest.Mabn&ti.
Rotoohot
Ruberoldwerk.

Hamburg
RlcklorthNchf
Runge-Werke
Ruschewevh
Rdtcerswerke

4. Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen
von Hypothekenbanken

mit Zinsberechnung

P asjage Baueinen & Cie
Phönix Beruh,
do. Braunkohl.
.Pinnao’Köugb
Julius Pintsc'j
Pit«. Leinz. W
Pfaacnerüard.
do. Seinen
PI.TBli u.Oard
H.Pöge.Elektr.
B Polack
Polvnbonwerk
Poinni.Eiseua.
PenarUi
PongsSeiniier.
Poooe&Wirth
PrzKlstVeilsd.
A. Prang
Prcßlultwrkzg
PreßsoanUnts.
Preußewtrube

wo £ lr. Z.

6 Anh. Roggw.A. 1-3*
5 Bad.Land. EI.Khl.t
5 BH. I. Goldkrd. W.

Rgg.-Schldv. R. I *
5 BI. ttD.OoldhD. S. I
5 BI. Roggenw. An!. -
6 Brandbg. Kreis EL

Werke Kohlen t
6 Bresl.FürstOr.Kh.T
5 Disch. Landeskult.

Anleihe Regnen *
6 Deutsche Wohnst.

Peingold R. 1
6 Dt. Zuckb. Zuck«.-
5 Elektro Zweckverb.

Mitleid. Kolli«, t
5 Frkt.Pfbr.G-K E.l 2
5 Getreide - Rentenb.

Rogg-Rtbr. R. 1-3*
8 Görlitz. Stelnk.A.t

V arzinPaolerfVeithwcrke
Ver.Bautz. Pao
do Berl. FrLG
da Brl. Mörtel
do. ChemCbarl
do. D. Nickel«
do. OtanzstEbf
do. OoihanraW
do. Ounib.Msc
do. Harz.Ptl-Z
do JuteSoLaB
do. Laus. Glas
do.M3rk Tuchl

Bachmann &Ladewig .’
Baer und Stein
Balcke Masch.
Bambg. Mälzer
Banning Masch
Baroo. Walz«.
Bartz u. Co.Lg
Basalt A.-O.
Bast.Akt.-Oes
Bavaria-Brau.
Bayer.Cellaid.
Bavr. El. Lief.
do.Hartstein-l.
do. Motoren .
do.Solee. u.Sjtr.
3. P Bemberg
Bendix Hölzb.
Jul.BergerTlb.
Bergmann Elk
Berl. Damnfm.
do. Guben Huts
do. Holz-Koni,
do Karlsr Id.
Berliner Kindl

W agncr&Co.Maschinen!.
Wanderer Wrk
Warst.u.Schl.-
Holst.Eisen«

Wassw.Oelsnk
Wasssu.Freit.i
Aug WegclinR
Wccclin&Hüb
Wcnderotli
Wcsld Hdlsg.
WcstereglAlka
Wes« Drain H
do Konter .
Wicking.Ptl.-Z
Wlckeier Kilon
Wiesloch Ton.
WllkeDkr.u.O.
Wilmcnd Rh.
H.Wlssuer Net
Witten Gellst.
Wittkoo Tiefb.
Wrcde Mälzer
E. Wunderi &C

7 60.72

7
1

13
1

i *

Aleiandcrwrk.
Alfeld Dem«.
Alfeld Gronau
AllK.Bod.-Ges

A E. O. . .
do. Vorz.-A.
do. Vz.-A.Llt.B
do. Häuserbau
Als.Porti.Zem.
Ammendt.Pan.
Anbt.Kohlenw.
Ankerwerke . .
Annabz.Stemg
Annaw.Scbam.
Aschaffenburg.
Aktienbrauer.

Aschuffb. Zell-
stoff u. Panier
Askaniawerke
Aussb.Nmh. M
Aurs.B.z.Hase

Ausländische

festverzinsliche Werte
I. Staats- und Stadtanleihen

Z eitz Masch.Zllst.-Verein
Zst. Waldhf .
do. Vorz. La.B
Zucks. Ra, tenb

T ack&Cie..C.alelgtas.. .
rTelenh JBerlin
Temnelbf.Feld
Teuton.Misbrz
Carl Thiel Ä S
Friedr.Tbomee
ThörlsVer.Olf.
ThürBIciweiBf
do.Elekt.u.Oas
do.Gasges.Loz
I iclschPorzell

l.eonhardTietz
Trachcab.Zuck
Transradio . .
TrintisAkt.-O.
Thtou - Werke
v. Tuchersche
Tachfabr^Aach
Ttillfabr .Flöha

3.93
2.04

10 Pr.PM.-OL-
Hvo.Pf.E.4:>

9 do. "
8 do.
7 do.
6 do.
8 do. K-O-t!7
6 do. do. E. 19

8 Rhein. Hyo.-
B.-O.-Hvd.-
Pidhr.R.2-4

8 do. R. 18-25
7 do. R. 17
8do.Kom.RI-3

10 Rhein.Weil.
Bd.-Od.-Pf.

414 do. 8. 11
(Liou.-Pldbr.)

o Antlsch.
lOdo.Old Korn
8 Rogsenrtnb.
Ooldrentnbf.

Reibe 1-3
letzt Pr.Pfdbk
8 do R. 4-6
5 do R. I u.2
5 Schl.Edk.O.

Pfbr. Em. 2
10 Thr.Ld.Hvo

B. O.-P S.2
8 do. S. 1 u. 3

AG. 1. Verksw.
Allstem.Berlin.
Omnibus-Ges

AllgLokb.n.Kr
Baltim.-Obio .
Cana.-Abl.Sch
o.Div.-Bz.Sch
Dtscli .Reichsb.
Elcktr. Hochb.
do Zerttfik. . .
Eutin LU.La.A
Halberst.Blank
Halle-Hettsted
Haoag > < n • >
Hambg.Hocbb.
Hbg.-SIldam.D
Hannov. Strßb.
u.UeberMwk.

Hansa Dpfsch.
Krefeld. StrBb.
Lübeck-Bilche.
NeDtunÖDfscb.
Nicderlaus.Eis
Nordd. Lloyd
Behausung
8chles.vnI.Go.
Stett.Uamnf.C
Süddlscbe. Ed.
Ver.Elbeschiff.
ZschinkPiiistw

217.2
122
109
212
268.2
232.5

9. Äöiiirfler, Tse iir.i« -v**
gefclHe^oft ist nufiKtoft worden.
miKr ist der disyerise Weietlfi

Ver. Mctw.Hil
do. Phisctlabr.
do. Ptl. Schlm
SHe«.Trauend

do.SchmirzuM
de. Scbnlifabr.

Berne
do. Smvma T.
de. Stahlwerk,
de St.Zvo&W
do. Thür. Mel
do. Ultramernl
Viktoriawerke
Volte' Tel. -Dr.
Vogt St Wolf
Voell. Maivh
do Vorz.-Akt.
do. Stütze»
do Tüllfabrik
VoletjcHaeffne
VolkM.Aelt.Pz
Voltohm . . .
VorwohlPortl.

Did- Bpalto St. enthält die kleinste Aktien Stückelung, und zwar bedeutet 1 — 20, 2 = 25,
17 = 500, 18 = 600, 1U - 700. 20 = 800, 21 = POO 22 - 1200. 23 =

AllK.Dt.Crd.-A
Badische Bank
Bnk. elektr.W.
Bnk.f.Brau-lnd
do.Schl. Holst
nßarm-Bank-V.
do. Kreditbank
Bay.Hyp.u.W.
do. Vercins-Bk
Brg.-Märk.lnd
Berl. Hand.-O.
do.Kassen-Ver
Braunschw.-

Han. Hyo.-B.
Cmm.u.Priv-B
Danz. Priv.-B.
Drmst.u.Nat.B
Dessau.Landb.

U nger. Gebr.UniouBaug.
do. cbero. Pr.
do. Gießerei .

Dtsch.Asiat.B.
Dtsch.Ansied!.
Deutsche Bank
D.Hyn.-B.Berl
Dt.Übersee-Bk
Diskonto-Com
Dresdner Bank
Gotha Grdkred
HallcscberBkv
Hamb.Hyp.-Bk
Kieler Bank
Lübecker Kom.
LuxembgJntn.
Mecklenbg.Bk
do.Den.u Wehs
do. Hypothek.
Meining.Hvn.B
NorddOrundkr
OldenbgLndbk
do. Spar-u.Lk.
Ostbk.f.H.u.O.
Osterr.Kred-A.
Preuß.Bdkrdb.
do.Zentr.-Bod.
do.Hvp-Akt-B
Preuß.Pldbr-B
Reichsbank . .
Rhein.Hyp.-B.
Rheie.-Wstf.B
RostockerBnk.
SächsischeBk.
do.Bodkred.-A
Schics.Bod-Kr
Schl.-Holst-B.
Südd.Bodkr.B
Südd.Disk.-O.
Ungar. Kredit
Vereinsbk.Hbg
Westd. Bodkr.
Witn.Bankver

I k« Bergbair l fl
n do.tienutl.scb 1b

II

4 Bftlim Nordbh.Oold
4 Oaflz. Carl-Lodw.90
4 Kronprinz Rudolfsb.
4 Nagykiklnda - Arad.
3 Gest. -Ung. St. alte
2.6 Südösl.Hhn.tLmh.)
4& Anatol.Elsenb. 3.1
Maced. Gold 3% Ir. Z.
Tehnanteoec National
5 % abg.

do.
do.
do.

6 Mcckl. Uyn.
u. Weh.-Bk.
Old-Pf. 8. I

5 Meing.H.-B
Old. Pf. E.2

5 Nrdd.Ordkr.
Old.-Pf. E.2

8 Pr.Bodenkr
Old. Pf. E.3

8 do. E. 9
5 do. E. 2

'S::

130.5

37.5

Schlex.ScharD
Scbles.BRb-Zk
do. St.-Pr.
do.Bjtw.Bctrth
do. Cellulose
do. Etektr. u.

Gai Lit B
do. LeinKrams
do. Porti. -Zem
do. Textilwerk

Deutsch Ostafrika ” jÄ7 11|
Kamerun Eb. AL L!t B
Neu-Guinea .....
Ostafrika Eb. O.-A. .
Olavi Minen u. Eb . 57.37

96.25

2.04
7.34

I

%

92.6
92.75

84
81
76

75.25
5.7

100.1
89.5
90.5
79
77.5
70

128

114 5
303.7

1B*

Oebr.sloedbarl 15 21

13

do. Tel. a.Kab.
do.Tonu.Steln
do. Wollwiren
Dtsch.Eisenbd.
do. Metallbau!!
F. Dlooe Ma-

schinenf.
Dittre.-Neuhs.

& Gabriel
Dolerit Basalt
Dommitscb T.
Doorukaat . .
Oscar Dürlt'er
Dortmd.A.-Br.
do Ritter-Br.
do. Union . .
Dreri.Bau-Oj.

101.6
99.5

93.25
82.5
81.5
90
78

Deutsche

festverztasl. Werte

1. Staatsanleihen
mit Zinsberechnung

57
45.5

ir

E. A

£8

8
2.03
2.04

Georg Grauen 0
Orenoin. Werk
Gri<znerM»ch.
C.Oroßni.Cob.
Gebr OroBni..

Brombach
Orü» & Bilfiiig
Oruschw.Text.
Quauo-Werke

E. Oondlach
Otnthcr&9ohn
A.Gutmann.M.

24.25
177

16
65.5

92.4
91.5

' 91.3
88.25

80
tO

£4.75 94.75

W Uri. Pf Amt |
Gold Pibr. 101

10 Pr.Ztr.-Gd.-
Pfbr. R. 4

8 do Hirt

B abm.&duckHaekethör.
Haueda . . . .
Halle$ch.M$cb
HbK.Efekt.-W.
P H. Hammer:
Hdlgs. 1. Ordb.

5 0’-"', '-' , fT’.Hannov.
Kohlenwert-A. t

6 Oroßkraftw. Mann ¬
heim Kohlen». 5

5 Kur- u. Neum.
Roggen-Schuldv. •

5 Landsberg a. W.
Roggen».

10 Landschaft!. Centn
Roggen Pfandbr.

5 Leipzig. Hyp. Bk.
Gold-K. Em. 1. 2

5 Mckibg. Rittersch.
Krd.-Roggw. Pf. *

5 Mecklb.-Schwerin.
Roggw.-Anl. I n.
II u. III. S. 1-5 •

5 Meining. H.B.O.K.2
5 Nnrdd Grdk.O.-K.2
5 Oldbg. stl. Krd.-A.

Röggenw.-A. *
5 Ostnreußw.Kohle t

10 Pommer landsch.
Roggen-Pfdbr. *

5 Preußisch.Bodenkr.
Gold-Komin. E. 1

5 Preull. Centralbod.
Roggen-Pfdbr. *

5 do. Rngg.-Komm. *
10 Preuß.Land.-Pfdbr.

Anst. Eg.-Pf. R. 1 •
10 do. Gold-Komm.R.l

1:2
♦7.87

15 228
15
7

S achsenwertacbs. <3n8
stahl Döblet

do.Thür.Porti-

114
37.7*
77.2* 77.5

Z. Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen
öffentl. Kreditanstalten

und Körperschalten

e) Kreditanstalt, d. Länder

do. St.-Pr. r.
do. Masch-Bau
do.Neurod.Kst.
BertfaoldMcssg
Beton uMonier
Bleies.Meeh. W
R Bhimenleld
Böscerd. Walz
Brauh.Nilrnbg.
Braunk.u.Brik.
Braunschweig.
Kohle ....

do. Jutelndustr
Breitenb. P. Z. 12
Bre.BesighOel
Brem.AIIg.Qas
do Vulkan..
do.Wollkämm.
Buderus Eisw.
E. Busch out.
F W. Busch
Bilttn. - Werke
Butzke B. Jos
Byk-Ouldenw.

O berbavrl'e'-ib*chl.ES-Bb
do Kokswerke
QbschLUen.-S
Odenw Härtst.
Gekirnt Stablw
Gesten.Eis. -V j
E.F.Ohles Erb.
Orenst.&Kooul

Ostwerk« . . .!

II 7
0 8
6 7
7 6
8 8
6 7
6 17

HocscbEis.uSt 6,5 18
- r6 Jo

6 "
14

«WdH.
Eöcnr Tciiili 'lvulf «<• SSsidniantt. T*'.<

mene 4>fiuhrt>5c<tdU|d,nfi ist an'Miokt
IvoitA'ii. fliUhHvt ui tH'r bivlXHO^' I
We«akt)*(*'r luut IkM WiKud. I

29.5 _
172.5 173.5

j-"
31

P ablb.. L.&C.Falkenberg.
(Jardinen

Farads! Iwller.
I.OFarbindAO
Feln-JeteSo.

Feldnrllhl.Pao.
Fehen & Quill.
Flettsb.Schiffb.
FlbfherMasch.
Frankfurt.Oa:
Franks.Mauch.

Pak 4 WH.
Franst Zuckt.
PrledriduhOtt
R.FriaterA.-O.
Frocbcln.Zcki.

4 TOrk.Admln.-Anl. 03
Parlier Vertrag-Stück
4 do. Bag4 Eb.-A. S.l
Pariser Vertrag-Stück
4 do. S.2
Pariser Vertrag-Stück
4 do. Anleihe 1905
Pariser Vertrag-Stück
4 do. Zoll-Obl.il S.l
do. 400 Frs.-Lose
4r. I'n«. Staats-Rente

. Caisse Contnt. 1913
414, do. C. C. 1914
4 do. Oold C. C.
4 do. Kronen Rente
4 I/J3udapest.19l4 abg.
4 Lissabon 86 S. 1.2
5 Sofia Stadt . . . .
5 Chilenen Hynotli -

üold-Pfdbr. 1922
4% Mex.Bew.-A. abg.

Russell : t mit
einem Porttai«d»mitstiede ober mit
einem Prorunsten wriretinifli?ixK<fr
Urrt.

emll $if<6*r. tte Firma Ist et-
fof<6tn.

Sermanu tttiier. Prokina ist erteilt «H
C#f»r Alfred Paul «nwt

e*miti Nitmmandit-<»esellschatt. Aus
der Sk t'itti-büft tfi her perstilstch !mf-
tend« dieleSschafter F 6i. I. LOninv
auSaetrvten: nk-irfwiri« tfi $<4nrl4
Joseph fi Kaufmann, zu H«iiu.
dura, als persönlich dastender <'KkU
fdNilwr in Ne «es«schäft etnoeftetin.
Aus Nr itseselllchasi Ist ein Komman
N-tift tMöaetreseu; nfeUtKlt:,» ist ein
Kommanditist dn«e(reteii. Prokura ist
erteilt mi Iran, Wilhelm Joseph
Schimtz.

Jods. Otto Barends. $4« ßtrma so-
wie Ne an Ehefrau t£. BarendS. neu.
Von Vethwrren, fl Bern tmh ß. N.
De ist inui erteilten Prokuren sind er-
lofchen.

B. BtanuschIoeiner. Jndaderiit ist
letzt Wilux Awrihu Brauuschwetger,
atP. ßreimdltch, zu wu»urfl.

L>. y. e<Mler. Inhaberin ist letzt
SUtttoe Auguste Ida Louis« Schlster,
(leb. Sch.'ller, zu Hamburg

e. W. everth. Die Firma ist geändert
worden in veiuo Pststser.

Martin Jriedsteim. Tie Firma ist er»
wichen.

Oiniu.-n. ern <k Lud. Die offene fcew
deisaeiisedaft ist aufgelost worden. DK
Firma ist erloschen.

$• >n.il» WtituiH Gi-feUtd-a» mit he-
schrSnlter »uftvnfl. E. A-uller ist
nicht mehr LjauiNitor. Sloora Von
Abeher. Kaufmann, zu Perstn. ist zum
SiflitiiNitor bestellt worben.

iSrnndstatlGnest lischakt Jeisritas mit
Hfdirätitter vaftnna. ;ee Perlte
tuiHl-.-tx'fi'oni'i des öiefchiftsfavrers
C Vfliwrub ist heeudei Einar Ju-
stus ßreiiitn, Stomontnn. zu CäW, ist
zum ÄestchastssUhrrr bestellt werden.

i 121-120,71

-.WMWWIWWWWWWW . _
io"1; «dr.

Hw. lfcH'iS. Hamburg, Deienis

»,v-
nummer 1141) zur Jc>t der Einst

Oft» ot-tanu eing.tragrn und n
fmat heichrieheu: „ _

tUrurthstUck, Platz, befielt »K
3W,9 um beträgt, mit entern itin»

flSIgrne Draktmaldni deeX
vlontburg. Fremdenblatte*J

-- 250. 15 = 390, 16 -- 400.

ffflkrfnffattan .// iS» 000.
»oni Avana^rwaner atwiwbrnrr

Rnebeit&ii'wtenHrt jirto .* 9700,
und ferner gdtnüetc etwa 600 AJt,
Sonnabend, Ben 4. 3enitar l#30,

bnrhUcr title XiitMenucrlftatt ent
Kalt; des wetteren ist noch di
Ethurt-en ilt tUX'i 'WcTtK|toUUitg<:

<9ruiit>itcu<rrotrt für 1914

tzeuedaffentäxe 79 («0 -R.*.Grundlieiermteteeriraa W» 191

<uh 3Nuiit«g7 den a. Januar lest:

Am. ii«5o/29. »«ntvilta, Mare,»
strafte «1, WM, tut «eunddnch iniii Sten
stabt Nord Band W Blatt «t, Ito
iftiurbu<ennmiu<t 1392) zur Bett bi
ürtntraauua des ll<dki 1Krui 1 .;4ixrni<ts
am SO. Alt (tust 1929 auf «amen bq:
Hetnrtrv JnedriM ShttKlm N»rdl0>
dtiMtrofle» und wie fatal defeddet^n:.

Gnlndftürk. Ptav. dessen

W Jacobsen 8
Jeserkb-Asnh. 10
J.AJohn.A -0 10
MaxJüdel&Co t
GebrJanthausf 6

232 am wtragt. mit
ajtiucni Porderlnuis«. welche» tl

Stell« <tnc inn)imm«tvo6ttuna Jo
tvlc tu fünf Obeiactocfku rfn
statt*. k®4 Iw!< und br<> tJU
»immerteoirnitntKX cHtWt,

b) tinern £>tnt«6<iuk, welche- In W
PcWfku kchr w und «tue rrt
rimmerroobniiitfl enthalt.

») einem ßhrtcrfciitf#, welche» in vt<
(vcKbofkn udammtn ivi Z«x
iimiwswvvnimuM-.
r triiMt- «wert I lr I 13# 1<
Äcucrtaflentexc 6-1 SXi XX, .
6ri:nblKH«mt«Kent*| ftlt w-

6KO ÄJ(.
Montan, de» 6. 3«nue* IM

do. Webstuhl
Sa!ine c ' "N8
SalzdetfurthK
Sanzerh.Mscb,
Sarotti.Schok.
GSauerbrev.M
Sax.PortL-Zm
ScberinK.cheni

iPömmr » e

ir<8 Tod auS<xW)w>'n. Tie ><»
R, eftnwdn trkilte Pvotnra tfi

»r. von «rnim mit de-

wm«
iKiiti do»i 12. yovtrnVcr 1929 6:6:
^amvuro, «Metixiiflanh bc* Unkrncg.
mens ist ixt ÄcNag lind Mkrtrk'o ixt
.Nachtrag« 3 hui twmeuirttr «iiio-
dnch. h« euf «Snina der Von ix'<
Hamburger BoiigddeySrde efilcferkn
Untertafl«» »vriuHWa<txii liKrtxn,
feriKT der stanststeyen «achwerstin»,i
flpor bl< in Smndurg «nookfkiKn
jhaftfavtMw t«ui< (i6<Hi*r lind
verwais«» 8crto»h>6kn< Stamni
kapital: 2D0W JiJi. GelchüMNYrer:
fioBii 'IVitl öttnd Satz», ShiMtmoim,
tu Hamburg.

Fe»«r >vUJ dekaiimgeinacht: Tee
5Bet<uuilnw<t>iui«<n der stteteUianrft er.
wlgen t»i Deuitchen Neich-ianiewer.
Der 6kkat<W«t I P v
briitslt d!e unter der nlchi ewgetrage-
nen fi<xntxKt<K4<6miea Vertag j>,
Von «riitrn txrirui-.ucn VrrlagOodieNe
.Nachträge tum Hanstrirrger NutuduL)"
lind -Die st.stiNiichen Nacht»' wu,re»

am _ WWW. WW>W
!•% Ndr.

Av. 1817 29. Hamburg Rcftler-
strafte 28, int fflriliiNiUfb van Baimbect
Band 21 eifltt Vir. 1"21 i ,viuti'ud>
eumnur 1810< iur Set« der Austragung
de» <:.ra.ia.-ruug«vcrmcrk4 am «. 0O
Kinder aul «erntn von Ingwer
Theodor Pewrkn «iiigelragen und wie

bdTt.

kleinen" tv?.io'Vib"‘uk. «»eiche» Im
Heller Hvd 81»c* mit k einer »vci
Amineiwodnuna iowie Im Erd
geichoh und vier LdeigelAolfti, iU'
Ian,Uten Kdn Dreirimmeiwohnungen
enlpStt.

$
83

’S
88
53 '

50
113
227

8 Bk. t.Oldkr.
Wcim. Old-
Schldv. R. 2

10 Brl.HyD.O.-
Hvd. Pi. S.2

10 do. S. 3
10 do. 8. 4

3 do. S. 5 ii.6
10 Braunschw.

Hann. Hyn.
Qold - Plbr.

8 Dt.Oen.HyD
Bk.Ci.Pi.R.I

7 do Reihe 3
6 do. Reihe 4
8 brankf.Pibk

Old. PI. E. 3
5 do. E. 2

10 Ootha Ordk.
Old. Pf. A.3

8do.Gm.P.A,4
S.l- 'l.H.P.A.5
Odo.üm.P A.2
5 do A. 1
8 Hbg.Hyn.B.
Old.-Pi E. E
do. M

8 do.
7 do.
7 do.
7 do.

4% do.Lio.E.L
do Antlscli.
7 Landwisch.
Pfdbrfb. O.
H. Plbr. R. 1
(fr Rggrtb.)
5 Lnz.Hyn -B
Old.-Pi. E. 2

«von Wikb. »ridwKAk«. Prokura
ist erteilt an erlebn 8rieder«A«n, geb.
Gerhardt

ColottoPersand Slcouoro Groot,
flubnbenn: Rrau Eleonore WllHelintp«
Groot, «ev. tzeldniann, zn Hamburg.
Prokura ist erteilt an Wait«, Jtotoeii»
dura.

Rodert tt»m. ESchenhoN. Die Pro-
kura deck tii. 6. H. M O. Schröter
ist erl0ii<den.

!D»mvr-fi>»ar1vüscherel Tornesch

Carl 1’ohS und Wi«y Xhuitt), Mtx jii
liefe,kn.

Vanv Vübete & So, ntit deü-driinkter
Saftintfl. 74 e PertretuiiaSbeiugnick
deck Gefcdastcksüdrerck H L'tunte ist be
endet, Reinyold Kilbe rt Hede recht
Hossmaim. «ausmami, 3» Hambura,
>11 »um weiteren Sklchast-fübrer de
stellt worden.

»eiitidtr LveditionckaeseUschast. An-
der offenen Handelckqeieuichas» ist der
6kknMinskr D. (!. A. Röttier am
9. Lebrun r 19*29 du,cd Tod anckae
senkten, «m 21. C neuer 1929 ist die
Gesellschaft ouiaetsst worden. Die
Riona sowie die an 8L Reimers und
W 91. CHkni erteilten Prokuren sind
erloschen

P ton- und Grokwauten tiiNlenaekrll-
ftbflit. Do-> VorstaiidckNbttaited L* ÄL
W V. VehMcl ist Di bionpJnaenieu r l
dack rctuxx-ttctcnbe SiorftnnbäiWtoReb
M Reistucter Ist «rchnekt.

Seit tim (SUaS & <£u. (Zweianieder-
lassiiiio > Die ilommauditaefellfchast ist

n ausgelöst worden. 3nbe.be r ist der In5
berifle lersöndich bauende (9c «uidMfttT
Hei in ch EUack. Die LlesaNitl'roknien
deck «inten »lestner und deck Paul
Grosckmnnn stad bestehen fleh neben.

Rodcmbcr 15.
Reick- unh Handelö-Islktleiiaesetlschakt

ÄbtlKiluim ©«utbuvrt. Prolura ist er-
teilt an viofm Hudwia ÄntoN fZosts

und „Tit tt.UiftUch- II ifiiflen
über di« tti Homburg 3R4<MS<U<M
»TOtftm««*** n,lt -- '
hanSdwn i!tnr«tHiiri lu, i> und ModstitN
»n Nr Wi-nidW, du. T* im uM
tteriiKii ÄktrktK btt t3<r!st<iJobk't:c
eviirhuMt’H ftorixruiu;<li und '-y<r>
frluMl<tr<lKit twrPeii don ter
schuf, üwntoninwu. De» LKr, der
cyr.otnwiinil mich Avina an«r %er
Wniitrtifd'en auf 19 f Ost .«?.// kit-

UNS Meftr SV (ran Dem <'WU->
schäften I. P. H. ?avr ,ib> von du.
(Kwöiw etemmehiiofle oiuwwwt
worden.

iw »amtyrii.

Hohen!. Werke l-r
Oebr.Jnnihans 47
Gebr. Körting.
Krauß&Co.Lk.
Labmever&Co
Laurahütte .
Leopolderube.
C. Lorenz .
Maximiliansh.
Motors Deutz
Henn Pö«fl »
Rhein.-Wests.

Sprengstoff
Sacbseuwerk .
Sarotti ....
Schles. Bergb.

a Zink . .
do. Bgw.Beutb
do. Textil . . .
H. Schneider .
SieR.-SoIin.GC
Stöhr&C-. Km.
Stolberg Zink -
Telenh. J.B«r! *9,25
Thörl's V.Oelf.
Vogel Tel. -Dr.
Voigt fcHaeffn.
Widder Porti

3-vsllgsmsleigmvg
IM «kW Mr .-wanaSboNiireckuua

(offen folfleitM 0riinb)HMe durch ba«
unktKidnii’U' bericht IM ^cronitirfigl
«edäubc Lrchbav» 36. 4. OMWfcOoB.
ZiuinKr %r. 435. verftelgeri »erben:

SW. 98,29. txmburfl. «aria «enikir

ÄS\«snr»sS
Hummer 1*234) zur Soll Mr öintragiing'
MS vierfkigeruna-ätxrtnert^ nm 22. «V
brHflt 1929 ans ’.'.anu'n eoii Lorenz Lil.
Mim Jmichim 3e6iiitnt» »arme <i»

“SSSM8 "W

rtK«. und sBatxjlmmrr und in drei

Weiterfoflenislie M 31 IWO,
®ruitt>fteu<rim<tfcrtr«fl > ü*M. .

am »oHnfrotan, »tit 1». Lrzcmdrr

1 Sä •X*,,»ambntfl. Weribian-

»Ai«»-"».;
nummrr 499) jur Zdir Mr fcuitromtnfl
M» lirrfkiiWrunniMrinrrrb «m 2 Dr»
tcmixr 1329 auf «amen von >?<nrt)
viiMtf »ans Werfe eowtriwen nud Wie

f0<i|ruui)W.C(R B»a», Mfkn <Srtfic
a
limmVilvobmiiHU'ii, im VrM<K6o6 jW«l
Sie«n)imm«rw»hnnna<n mit Ba»,
$latxiKn>imm<r iinb im Reger
und In biet Overr.ti*onc>i ad»
iimnKtWcimuiKKli. 2'ab und 4>.«Mbeu-
»immer lowie im DachiWichob eine
Kter11ntni«riwHjiuiufl mir sivei Rom-

“ o’’iunWti‘>.<rlVtrt «V 1. OfteMr 1924
jt ra «To,

fieitcrfafientArt .*> H-ßuMt
Vern ,;waihi<ik'rro.u<(r aiukjNMih'r

irleMusetifkiwxi 12 8w,

EinkrWWu

in Ö05 Ssngeisregislec.
102». notxmbcv 14.

Tu’ cffciK yuivtxlik
* . Sn-
,.jMIu

4Wu iWinKO ,">UIIU4 ÜWfiplXiWn.
8Bin<thr & Go. Tic offcix HandetS-

gcfcH|d>aft Ist aufgelöst worden I»
davor ist der tuycnßc dielellfchafter
John Friedrich Julius Akstrigi kn.

Meuter L Lreh. Tic offci ‘
gcfcBMtoft ist aufgelöst ivi
Firma ist erloichrn.

tocu-rrt «Geter & Go. Jnhabeoin ist
letzt tilKir.ui «uauftc Lieder, »c».
Berck, zu xMltoira-tMnitMufc. Tk* Im
SolchaftSbetriebe begründeten Vor.
bindifchkeiten und Forderiinezen deS
ftiibcrcit Inhabers sind nicht »der
tii'iitmcii ward««.

Cr'-IItliitu ° Werke «tttieiigr'i ri'ttMft.
A >?. @. Selnuidl ist aus dem Vor
stände auSgeschiedeu.

Ztlecmann <X Öelinf.’ OlcfcHtA.ift mit
ttcfckräiittcr vmhtiut. tSTOeliy
nibcderiastun-g) T tv Vertreiungs'
besuantS des Geschäftsführers P. H
S. M. stwoiitanii ist beendet.

#n #. moftcittifliiu «ekniete« nut
6eMirunttcr vnliuun. Tk Firma
ist erloschen.

Cnw Trudidit Co. mit belAtöulter
Äflftiiho. Prokura erteilt an ’/.doif
tzriedried l^urlstkan Ritterl.

toulfnaitfl Mestern. Von Wm-tj luegcit

ferner yestnneie etw« Wo ai.M.
Sonnabend. den 4. Jatenar 1080.

flid J301/9». Hamburg, üben vor«,
teilte r>3, tut Grundbuch von «orgfelve
Vaud 1 4'lntt Ar 27 (Sturbuchnuminer
3<Sb) zur B-.’ii der Eintragunades Bei.
i^n-erunasnermerkS am 12. Scptemoer
M99 auf den Wamtit von Henry Albert
Hau« Werte eingetragen und we letfll

%ufqm^*elr^TL^mit einem TopÄ-

wotznniur und einen Haben mit Iwei
Zimmerwohnung. tm I Ober-re ichoti
eine Treistmmerwobiiun« mit Bad.
eine KUnfziinmrrwobunng mit Witt
chenzinrinei und Bad, im II. »nd

MMSÄ

n«r und Bad und im TachgcIchoK eine
Du

Jt Äs 7N0.

3J
Ä ccum.FabrikAdl.Ptld.-Z.
Adlerhütt.Olas
Adlerwerke
A.-G.t.Bauausl
do-LPaooenfbr

Dt.AAiisl.Sch,einschl. *A
Abi.-Sch. Nr.

I - SUNOS
5% Bosn.Eb.U
5% do. Inv. H
Aiatol. Eb.S. I

do. S.2
Verein. Elbscb
Bank el.Werte
Peichsbank .
Accum.-Fahr
Adler werke . .
Auxsb.-Nürnb.
Maschbllbr. .
Basalt

Jut.Berxer Tfb .
Berl.-Karlsr.Id
Bvk-Qiildenw.
Calmon Asbest
Cbem-v. Hevd
Dt All. Telex,
do. Kabelw.
Deutsch F'sb.
Eisenb.-Verk.
Fahlb.List&C ! ,,
Hacketh Dreht 87-17,25
F.H.Mammeri. i—
llarbx. Gummi
Hirsch Knoter I—

5 PreaB Kaliw.-A. 6
5 do. Roggenw.-A. *
5 Prov. Sachs. Idsch

Roggen •
5 Rheinisch. - West!.

Roggen-Komm. •
5 Roggenrentenhark

ti. Landw. Pf.-B.)
1.—tl. Jan.-J. . . *

5 do. 12.-18. A O. e
5 Sächs.StaatRoggen
5 Sektes. Bodenkred.

Oold-Koinm. E 1
5 do. Ldsch. Rogg. "
5 Sch!. Holst. Idsch.

Krdvb Roggen
5 do. Prov. Roggen
6 Tbllring. ev. Kirche

Roggen«. •
5 Trter.Brak4.Anl. +
5 Wenzeslaiis-Ornbe

Kohlen t
5 Wests. Ldsb. Prov.

Kohle 1923 t
1 do. Roggen 1923 •
5 Zwickau Steinkohl.

Ausg Febr. 23 T
•tut!. 1 Tonne Uf.l Zentner
§.4 f. 100 Kilo Huts. 150 Kilo
ft jt f. 1 Gramm 3) In -41.
l<X)RM5)ulf.kEinh. 15kg
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Wie angesehcne, seriöse Firma lucht -

I

28. Novbr.,am

21. Novbr.,
3.y

21. Novbr.,am
4.

25. Novbr.am

• Deri.

Lorenz

1914
3.

S

SSE

ENGLANDundKOLONIEN

llimhhänflifle Domci^uiövrrmikt. fudit
mit ctron» Barver |atu. Teilvaver mit

i

Offenbarungseid!

5

g

HAMBURG

I

Wer beleibt boSwertiacS Qambiiraei
Terrain?

» nehe «hohes An«, unt. D 17.508 6. ». Hb«. grt>M. R ( —=»urtb da» Hai>id>,rg«r Frein denblatt. g(

e

- AUGUST WELLNER SÖHNEMr

18
a

Rartonlcrl RM. 3.50, in Seinen RM. S.—

Zu beziehen durch lebe Buchhandlung.

und Oäepei)
Stationen

<

i

t

Hypotheken
Theodor Schwartz

Hennannstraße 42 c 3, issi-sg. r

n

21.
und

Städtische Sparkasse
Wandsbek

Iio Ansichten

bon öec Kreien unfl Hansestaöt

unö ihrer Umgebung

fn Kupfertieföruck

ani
io > Ubr.

3>». ... —
ttiabe 20, 21. 22. im Cirunol’u» von

Mr gewähr. nn Fesianaesi. zu oiiiifi.
Ikbing. Tarlcdcn. RÜckzadi. bis zu

6 MongtSralen. H<inc Vorlpelen.
3n(affo Wtfcuid>ah Zentrum m.b.».,

kleine IobanniSsirabe 17. II.,1—12 iiHb 3—6. g

Verlagsbuchhanölung Veofchek & To.
Hamburg 36.

Hauptsteile: Sduoßetraßr 43
Zrreigsteilen: Hauptsfr. 102 u.Fcldstr. 2

Man delsich er
V

Einrichtung von Girokonten
V

Annahme von Spareinlagen
Zeitgemäße Verzinsung

Für die Sicherheit der Spareinlagen
haftet die Stadt Wandsbek mit ihrem

gesamten Besitz g

. am

. am
. am

la (äeneraivertretung
nachweislich 30000 Mark jährlich

Verdienstmöglichkeit bietend, ist an befähigten Herrn zu vergeben.
Selbständige vornehme Position. Erforderlich mindestens 4000 M.
Bark. Ausführliche Angebote unter Postlagerkarte 474.

Berlin W. 3ü.

Akzept-Tausch! •<'nnnnnn
ErftttaM« cngllfdie Pjund «k^cpic

ifltrth.il foufanfrft l’cfornt Mntr unter
v. 5M4 duilb dar Hdn. Fremdcnbl. g

Wer hat Interesse für
Autolastverkehr

Hamburg—Lübeck—Nenmünst.—
Kiel und Nebenplätze.

Laufende Aufträge und gute Be-
ziehungen vorji. Ausbaurn5glichk.
Ang. u. K. 1CW7 llbg. Frdbl. g(

Inhaber eines großen Ladens im
Zentrum wünscht

Weihnacht«-Artikel
in Kommission. Personal vorhanden.
Angebote unter I'1 . 7548 an llelnr.

Eisler, Hamburg 3. g

HYPOTHEKEN UND

ZWIKHENKREDITE

FÜR NEUBAUTEN

Wir suchen Je einen

Vertreter
filr den Verkauf von

Hausuhren und Werke
an Möbel- und

Abzahlungsgeschäfte.
KUchenuhren an

Haushaltungsgeschäfte
liegen hohe Provision.
Wir führen nur Quali-
tätserzeugnisse zu kon-
kurrenzfähigen Preisen.
Angebote von Herren,
die bei der in Frage
kommenden Kundschaft
gut elngefülirt sind,
erbeten unter M. H. 2152
durch das Hbg. Frdbl. g

5000.* Montl.Bcrd.
aarant.M»,*.Ang.n.
T>1ß976JWbLj.-f

....

Station Ilainburg . . .
i- :
Zwischenstationen der

von die Stationen Qyiir. Komarno,

Paks. Baja und Mohnes) . . .
i...
bezeichnet. Stationen der unteren

Backa-Palanka.

i der unteren I ton au (Örsoya. Turn-
Vidin, Ijoin. Rahoya. Somovit, Sistov,

21. Novbr..
2,1. Novbr.,
21. Novbr..

Geld frei
für gute Hambg. Hypotheken.

John Heilbutte junr.
Neuerwall 101,g

LONDON

Volljurist
langjährige Rechtsanwaltspraxte,
in London viele Jahre ansässig,
mit juristischer und kuufiuiinn.
Erfahrung in England, über-
nimmt Führung von Verhandlun-
gen und Beratungen deutscher
Firmen. Interessenvertretungen.
Gutachtenerteilung usw. Korre-
spondenz deutsch. Vertraulich^
Anfr. zu richt, u. -E. L. R. 4251“
an Rudolf Moese Lid.. 125 Strand,

Lende« W. C. 2. g

LORENZ-RADIO

VERTRIEBS ~G.M. B.H.

HAMBURG

Lllienstraße 7," Semperhaus C

Achtung!
Aiir 9Rauuf„rturiften bietst sich ftünft.
i'letcflcnbi'it, ftch nti einem ausban-
tnltocu, in zulnnslLrcich. Otcgenb befinb-
lichen Manusakliirworen n «ÜeschSst
12 Fenster) mit MMMI GUHU XM zu he
ledigen. Eintage wird in holler Höbe
sichergelleat. Angebote unter lk. 17039

z Aufwertung«- ~

Spa räucher
sowie Auswertungen u.

tioldmark-

Hypotheken
kauft

Bankl. Industrie nlandwA-G
Hamburgl ^tathansstraße 29g(

TreuhanäfleseUschaft
vereinigt, beeidigt Badierrev.'aoren

Hamburgs e. O. W. b. H.

Kaiser-Wilhelm-Str. Nr. 54
€ 4 Dämmtet- 8205

übernimmt
die/ gewissenhafte Durchführung des

Vergleichsverfahrens
zur Abwendung des Konkurses

idr in Zahlungsschwierigkeiten
geratene Firmen. s

Beteiligung
mit 15—20 000 an nur ecU.
ttnteritebmeu nefuriit. Ängcbolc uns.
M. lTSHU burdi bo-3 fiftmbfl. Frdbl. g(

WJ rum iiD nut
10- bis 15000 Mark

bcrbidt.f Seriöse Angeb. (keine öuft>
vrh'tKi tritt, I. l(i90ö b. b. L'bg. ftrbW.j(

Original- ,

TOeTmer-Besiecte!

Weisen Sie
Besecfce ohne dieses deutlich

ledbdre Erkennungszeichen
zurück !

fraßen Sie den fachmann-

im guten Spezialgeschäft!

mögen nid stilleTcil
baberin flci. Bort.
2- b. :ww.«. Reelle
Ang. ii. 0. 3. 16874
b, b, Hvg. jVtbbl. gl

Netzempfänger

mit 3 Röhren und

eingebautem Lautsprecher

Bezirks - und Fernempfänger

Keine Batterien nötig!

Süd-

Amerika
Z. Ausnnbnn« nut.
ucteticc - verbind«,

suche Teilhaber
itotdasiiiaiuicnm«.
An«, u. R. R. tTlto
d. d. Hb,,, flrdbl. ul

I

f —\

Act, ttaufni. mit ca. lö Mille sucht
Parmer m. Kapital tum (Kiitclnf. «usbau
tiiKr tinftem. Beteilige mich auch am
Ladeugeseväst in allerb. Lage, evtl, für
Umstellg -lug, il. D. ,7527 Hbg. Krdbl.gf

Orgauisat. besäll. »ausmaim als

Seilfislöer gefuöjt
für voniebm.. «utaeb. Groß. Geschäft tu
zentr. Lage Hamburgs m. iitonafL Ums.
von durchichii. 81) Mille 3i.it. Grsordl.
etwa 40 Mille. Maller verbell lllugeb.
Illis, c 17884 b. d. Hbg. -A'.bfl. K s

Außenstände

legi Atl zieht über ganz Deutsch-
land verbreitetes Großunternehmen
ein 35 Filialen, ljQO Agenturen,
Erfolgsnachweis.

Arminia C. m. b. M.
Dovenhof.

Zentrum 0397.

Metallurg. g
Fachblalt Verlag

(4 BiSIteei hat fe.ne
Hamburger

Inseraten-VertFetg.
neu ,u besehen.

Seriüfc^errcn.oie In
bet Vflpe sind, ben
>Jin(fiiuei»etf»lnreid,.
Ifitlgteit »u liefern
n.betten nn einer eill-
ivittlinuisfäh.Dauer
verblnbnng gelegen,
Wollen m. Wefercnj.
besegle ’flngeb. unter
fl.3. 41O3nii«itbolf
9i'one,$rontfiirt/9».
etnreirtnn. — Hohe
Probistousbezüge.
Kaufmann sucht

Vertretungen
f. b. Brav. Swiesiv.-
Holst. Stobt ».Land,
ciß. Kraftfahrzeug
vorn. Ang. it. A.S.L.
13(>9 nn Ata Saafeu-
ftein Lvogler.Siel,«

Betitelung öet kebensmittelbt.
für Leipzig sucht lang!. Öleifenber.
Angeb. unt. L. 9t. 30042 nn „Win"

.Hanfensteiu & Bögler, Leipzig, c

hohen Beröienll
bei crfttl. hhp. Sichern, f. Kap. ii.
Berdicust erhalt. Geldgeb. f. stab,
von 3000 .< aitfw. Monat!. Ao<
rechn. Aug. it. st. 17514 Frdbl. s(

GUTE Morgenröcke B,LL,a

Stiller oder tätiger

Teilhaber

wird für flottbeschäftigte Trikotagenfabrik mit
größerem Kapital .75—100000.- RM. sofort

gesucht. Die Fabrik ist ein sehr gut eingerichtetes
Gebäude mit Villa und ca. 30000 Meter Bauland.

Lohnende Aufträge reichlich vorhanden.

Angebote unter E. 14220 d. d. Hambg. Frdbl. g

•I

Industrie- u. Handels-Kredit
Aktien-Gesellschatt g

Große Bäckerstraße 26 Roland 4663,65

M MMMMNg
für Hamburg

Ul 3bxi tr[Hlaffie<n Tcüfa:e|Riiadifc!n
ist an PerjöiiUchleueii zu bcip.cucit, ü:c
bei oroficn Hotels. Nestaurauts usw.
Veltens etugesulirt fint*. vesl »titschristeu
mit »tesereuzausoabe unter 13447 an Mia
H-asenstetn & Vogler, Berlin W »

Generalvertreter gesucht.
Bewährte Erfindung!

Wichtig für jeden Steuerzahler!
Angebote unter L. 17344 durch das

Hamburger Frcmdenblatt. g

&***
W ™ KEHLaRhein

WELTBEKANNTE SEKTMARKE1

khemnitzer Slrina, Gniorl-

kinkklissWus iDiinfitSUiflle.

Berltflung, EinNuf AU liberneltm
ölcelfliick Kontorronme und Personal
vorbanden. Höchste Mkfetemcn. Anpebole
erbeten nutet St. C. 876 an Ala Hansen

stein & Vogler, Vhanniii. e

Allein-Vertrieb
oder veiirtsweise für Gr.-Hainbnrg, ist
ein tu jeO Haiishatt uiiemve-rf. u. v
Okib sparend.

GMMS-Arlilel 3.8.<g. M.
äii Vera., 0. l>o(>. Gewinn natrnukrt.
?nkre|f. m. 25011.- resp. 10ÜOO- trf.
R<i derer unter Alster 6817. i;

Ich habe einige sehr gute

Aufwertungss

Hypotheken
KU verkaufen»

Henry Cohn
Biischslraße 6

Sammelnummer: C 4, Dammtor 014S, s

Ich habe Geld
fflr erste Hamburger Hypotheken

frei.
Jacob Volckerts

MonclteliergslraCe St. g

Solide Existenz
Geschütztes Unternehmen soll nn
christliche Firma oder vertrauens-
würdigen Herrn vergeben werden.
Monatliches Einkommen ca 800 M.
Erforderliches nachweisbares Bar-
kauital 150(1 M. Angeb, u. D. L, 247
befördert Itudolf Messe, Dresden, g

10000 RM.
sofort gesucht 014 1. «eOruar 1980
Regen 2500 Mark Gewinnanteil.
Toppelt« Sicherheit »ortinüeit. Wut
Delbstgebcr mög. sich meld. Mokier
Overklos. Angebot« unter H 10809
durch daS Hambg. Fremdenblatt, es
«HB » —MBH—— -

zwecks Herstellung
und Berirteb einer

reizvolle« und
patentamnidi gesch.

£lßtretiome,
die eine

grobe Zukunft
verspricht, luir» ein

tnpitalfriiftificr
3 0 4 1116

»awI

Vertrete«

gesucht von bedeutender

MchemballageuMik
mit Bsechdruckerei Miileldeulschlandö, di«
besonders lelslnnassäbia Ist in bet Her
sieüunsi Von bedruckten und binnlcii
Dosen aller «irt, «anislern, Trichter
Haschen, Platnleu usw. Herren, di. bei
den in flraae kommenden ?lbnel>mer-
kreisen gut eingesübrt sind und sich dar-
über uusweisen tonnen, wollen sich ant.
Angabe von t'icftrenjen melden unter
H. 17322 durch dao Hambg. ffrmdbl. g

Düchun. Fachmann
lOV’t und Gemüse»
luchtGeldmann Äug.
M sü'üis krrdvk gi

IGeldfrell

ifiir Gold- u. Auf-®

wertungs- Hypth ®

Saly Kleve|
Hone Bleichen 20 #

r uche nr.joiart kür,-
iriftigeo Darlehen
von 6000 Mart r.co.
erstcTicherh.b.hüchst.
Betzins, x'lnfl. mit.
H, 17205 n-rdbl. gl

Darlehen

rückzahlbar n. Wunsch, ohne F1
Vorspesen. keinerlei Kosten bei
Ablehnung. gibt bei diskreter
Behandlung nn Festangestellte
st MSrliOr f' rns, - RTerck-Str. 10
u.mdnteiun. nnUP ibiif.). g I

Vrsttlais. Neuheit u. WiiManWat.i
«res;. OkfäkiirntUtel dl. ektlr. Apparat,
feil verwertet werden xkrMiba. mit
Persönlichkeit a.-inchi, dir 3mrr<ffe. Acts
it. ca. 15(4*1 .k ; «etfiin. bat. Ang. n.
4?.9».6761 des. «udols M»sse.H-mvurg I.«

fyrfry <llr Mitnahme mein.
-ÜLLtrHCF 6cr. Haarnetze. Audi
Hauben u. H. kkoll. Bubtspang. f. die aut
eiugesiihri. Touren: Pommern, Mecklbg.
it. anar. Gebiete (auch s. and. Provinz.)
flciudit. Nur Herren, die di« einschläg.
«undsch. regel«, besuch., woll, sich meld.

Sans Jäger, ebarlottenbnrg,
Kamminer Strohe 5. _p

300ö RM Darlehen *,•«
elektr. ltzewcrbebetr. gesucht. Ia Sicher
beit und 2 Proz. Zinsen vro Mon. Aug.
nur v. Selbst«. unt. G. 17511 Nrdbl. gs

Allerbestens elngeftihite

G. m. b. H.
die den Verkant von modern,
technischen Anna raten mit
Erfolg betreibt, ist zu ver-
kaufen. Evtl, kommt Betelll-
gnnrt In Frage. Es handelt
sich um ein durchaus solid.
Geschäft. Angeb. u. F. 17.320
durch das Hbg. Fremdenbl. g

f0
*1^1iambg.tirundstk.,Neubt u.Eigenheim
£B Kurt Maasl, Weidenallee 69. g

Spreche 81/2-91/2 ti.4-7. Tel. Holst.3401.

Slsere Giifieni
«iiciiteerireuing für
LchleSlv.-Hplfl iiocti
frei. Mit 1500 .7?.*
dar können Sie bei
einigem ftletfi etwa
18 (Mi «.« im Jahr
Verbreiten, Griotg
wird nncbgctotcfeH.
Ang. ii. N. 9i. 16892
d. d. Hbg ^rdbt, K (

iSertrcier ficfudit
f Darleh. Hypotb.
Kinanjbüro Tv«n
da«, Morivstr. 5». n

n ' Dreifimmerwdhnungtn enthaft.
. Meinem Hinterbanfe, irelehed in drei

, t'Viwosicn tivei Drei- i:nb eine
. 'n etiiKitlmmerroobming enthalt

<n) einem Hinterhause. enthalten» ;toei
•' v Ti" ’ •'

NBev leiht sofort auf 3 Monat«

4000 RM.
atfl. gute bvvotbekariscke Tickerbeit

und 400 aJi Verdienstauteil?
Nur Vhwboft von seriösen Telbstaebern.
bi« über och Betraa sofort bar versiitzeii
rcnikii. erwünscht unter ®. ®. 14103
durch das Hainvuraer ffrCmdeublatt. g

Hypotheken
und

Zwischenkredite
beschafft

Carl Leisau
Hamburg, Königstraße 25 rg

Sammelnr.: C 4 Dammmtor 4451 gg

Rein Flausch
seiden Elegant — Warm 9.75
Stepp ° 6.75

23” Meißners!

20 000—25 000 RM.
v, Selbst«, zw. ünvcltenina ihr. -Zpez.-
Ckfd>. MMI. eh. Bcrmittl. vcrixt. Ang.
nut. e$. K1N77 h. d. Hbg. nthhl. g(

Generalvertretung
für behördlich empfohl.
Massen artlk..|Kiesenumgatz,

sofort zu vergeben.
Außer (tuten Verdiensten
wird muEutl, Zuschuß
11. Umsatzprämie gewährt.
Organisation^ tüchtige Herren,
die über ein Betriebskapital
von ca 1000 KM verfügen,
wollen sich melden u. 18482
an Ala Haasenstein & Vogler,

Berlin W 35. g

Metorschfflsrumpf
(Mahagoni), 31,0 -1,5 2,3 in Seitenhöhe, ge-
eignet als Schnell-, Passagier- und Fracht*

boot, seetüchtig, verkauft

Kolbewerft, „Kie|a__r

Konifiirs-äBsverkaul

Steindamm 21

über gut sortiertes Warenlager eines

KmeiMöMNel-UMkt!

Arthur Bartels

Konkursverwalter.
8

vaifte. eatMtenb in vier Seschb^n

L ' «StrnbuVi^r'.vcit für 1929 Jt 37 710.
x Vt<i:crt.'.ff<ittor,- .♦ 20 000.

c-i'uttbfltuetfiiebcitSmirtecrnail für
1929 .*• 11-09.

»m Tii-itvtnfl. 6tn 7. Januar 1030,

Hlti 29. Hambura. Pcier-
fceokf 17a. 18, 10. >>n ©ntnbbitrD
von '.'ivupabt Nord Banb 17 Blau
«r. S.17 (ÄiurbucDnummtr 881) zur ctett
der Eintraauna des Bersleiaerunasr-ci
mettv ein 1 Sevtemder 1929 auf «anten
von Henry Albert Hans Werte «in-

%4^%rW
n 037.3 <tm beträat. mit

n- eitlem VorverUause, tvelchc? int grd
.leid-i-ft uvet Läden mit einer Zwei

- \ i-»)v. Dreiznumerwobnuna und tn
ji frei Overacscbossen zusammen drei

" Bienonmertvobnunsen und drei
n < Drei;intmerwoynung«n entbalt.
. 1>) einem Hinterbause. iveleheS in drei

n':f~:”:it zwei Drei- und «int
;Hixi )iiiinKrn>o6rtun» entbuit^
D're>";itt?merivöbnuna«n,'Lag«rrauute
Hub einen Pserdestall. ,
Grundsteueriverl ad 1. Oktober 1914

> 211050,
Treueikaisentare ./! 108 940.
tSriinbfKitetmirtttrtrae ab 1. CT»

tobet 191 l H 9114.
Mittwviv. den 8. Januar 1030,

’i)97,29. Hambura. Beter»
Sciiit'tpt 71'orb Band 17 Blatt Nr. 889
'Jlnrbucbnummei 883) zur Zeit der Gin-
traanna des PersteiaerungSvermerkS am
29 Ananit 1929 auf Namen von Henrv
Liibert Hans Werke einsctraaen und >vte

i»lnt besevrieben:
'Srnndsttili. Btatz, dessen tSroß«
7-47,9 rim betragt, mit „ n

.nu uvti Pordervausern, Nr. 20 und 22.
tvciil*? im t? rbfltlrttoB einen Laden
und IN vier Oberacsevossc» zusammen
vier Ginztmmerwobnunaen. davon
iipci mit ütammer, drei Drei-
zidmrenvobnunaen, eine «icr und
eine .gveiiimmerwodnnng soivie

’ einen Laden mit einem Zimmer und
entbatten,

cnt-
vier

MrschMgelLer
tn jeder Hove weiden laufend gegeben

und angelegt dnrcv di«
Gesellschaft für tzvvotheicnuermltt-

Iunn m. 6. S.
Hamburg 1, Breitest!. 34. C 2, 5431. g

Iwischenkredite'
für Neubauten

Richard F. Bieler

^PauUtraSe 8. C 3, 5082 83^

Geld
Geschäfts- u. Becnn-
renkredite. Hhpoth.-
Gelder usw. schnell
u. bill. d. Interessen-
«cnzetnschaft. Nähex.
mit. B. B. 100 nn
Ikrdl. ft«. Hakbirrg
W. I, Moorstr. 11. g

Vergleiche S
statt Konkurs, friq. M
Bilanz, Steuer. I
Gutadtl..Revision n
Henri Krohn B
Bücherrevisor |

Repsoldstr $1!.3. fl
H 1 Hansa 145". s D

neine Ginziminerwo-nung
b drei Hinwrbäuseru, Lr.

Hauend 15 Gin;ei',immcr-
eiiueitimmerinohnungcu.

ei entern iSertiteflcnecBiiube.
iMritlibiieucrlvert ab 1. Oktober

997 970,
fieueriLificntaxe 95 010 XJ. -
(Mr u it bfteuc rmieteertttta Mir 1929

10 ldti X.«,
ant Mittwoch. Den 8, Januar 1030,
10*1 II hi —

Liv, 1229'29. Hamburg. Äloiter»
In atze 15. im <>frundbuch von Altstadt
9iut» Band 3 Blau Ar 105 (SluTbucfr
nuumor 113 tnr Seit der Gintra
nttitfl Versteigerung-vermerk« am
•'1. '.Hfutuit 1 'M nur Namen von Yluniiit
6art tzultus Hennies eingetragen und
irre solar beschrieben:

t'irunbftürf, Vtatz, dessen Grütze
3)7.5 ant teitägt, mit einem Ginnen
' altle, ibelcveS tut Grdaeschotz einen
X'«i6jW mit Nebenräuman und in vier
Obergeschossen je eine vierummcr
lvovniing mit Mädchenzimmer usw.
ei'tliält,

r-irui.astenerwert für 19:9 .Ä 252 190,
Feuertasfentare .// 70(XX).
Vom Zwang-verwalter attflcflcbenct

Mietern, rr 10 700,
nin Tonnerstna, den 0. Januar
1130. 10 Uhr.

117o : Hamburg. BiZteldorser-
>vkp und Alsterrbaunee 23. im Grund
l'itai von J5r.r0cfi ütlbe Band 15 Blair
dir 72' iFiurbuchnummer 849) zur Seit
der Giutraaung De-5 versteigerungSver
itKrre am 31. August 1929 aus Namen
von Tora Garoltne Doroidea. ,zeb.
'?cbabbet. de* Robert Friedrich Richard
Tövrer älitto: eingetragen und wie
solar beschrieben:

Gründlttick, Platz, dessen Grütze 175 qm
nbetraut, mit einem mit Zeiitralbciznng
ix'rfctKi en Ginzeiwobndanse — mit
Bois und Hintergarten -- entdatiend
int Reger Riiebe Lauchrtiche. HeizunaS
raütn und Nebenraume und in drei
Ob.'ia:nSofien zevn Simmet und Bafte-
Zi miner und einer eite nett Veranda.

Grundswuerwert für 1929 .« 88 56)0,
Letterrassentäte 53 700 . ? 4.
virunMi .heimietetrtrag für 1929

dm Sreilofl. den 10. Januar 1080,
10 Nbr.

Sw. 7- 0 "J9. Hambura, Wenden»
Itrofie 02, 04, 66. im Giunübich von
<rr. Georg Lud Bond 12 Blatt Nr. 552
(Flurducknummer (722t zur Seit der Gin»
«rngltita dM Ue rite iaeruug-verutetti am
13. Juni 19iV ans Namen von Johann
Friedrich Ltlbetm LrbrSder eingetragen
liHP >r e total beschrieben:

Giiunbfi’ttf, Platz, beiseit Grütze
912 1 qm beträgt. mit
a> uad »tageuväusern, entbaltend

Nr. 1,2: einen naden mit Kelter und
Äovnnna und in vier Obergeschossen
Zwei s.betziinmerwovnungen mit
stiiinm.t und zwölf Dreizimmer-
wovnuimen. Nr. 66: einen x'aden
mit Keller und Wobnnng und in
einem Obergeschos, eine Stoe,» tiub

' eine Treijimmerwohnung.
bi vier Hinterdäiifern, Nr. 64: ent

oalteho vier Kellerränme und in
drei Obergeschossen 24 Zwe izt innrer
luchnumxn.
Grunds'euerioert für 1929 .4'295310.
Feuerkassentaxe 176(00
Gruiiditenermieteertraa für 1929

13 1(2,
am Sreitufl. den 10. Januar 1930.10 ! Uhr

Reckte die bei Eintragung be$ Ver-
ste,arrunaSverlnerkS an« dem Grundbuch
nicht ersicktUck waren, sind spätesten» im
versteigerungstermin vor der Ausforde
«nna inr Abgabe von Geboteii anzu-
tnelden und. wenn der Gläubiger wider.
fotl(6L silaubbaft zu machen, sonst wer-
den sie bei Feststellung de« sieGmitten
Gebot« nicht berinfflchtigt und bet Ver-
leililna de« Berfieiaerungserlöie; dem
AiUssrnch deS Gläubigers lind den
Ubriaen Rechten na»aeietzt

Alle, die eilt der Versteigerung ent«
g-o^eu stehender Recht haben. werden auf»
ar,ordert, vor Grteiliow des SuichlagS
die, Ausuebuna oder einstweilige Gin«
sielluna des verfahrens berbeizufübren.
(allst tritt für das Reckt an Stelle der
netittigetkn Gegenstandes der Ber-
stciaerniigSerlöS.

Bieter baben bei der Abgabe ibreS
vk’jct« durch SiaalSangebörialeilsaitS-
we s. Biirg-er'irief od. dgl. uochznweisen.
dätz üe deutsche Re,chsanpeböriae sind
y> ,2 S , Hamb Auss.-Gef. zum BürgerlGesetzbuch i

Ha in burg. 16. November 1929.
Ta» Amtsgericht in Hamburg.

Abteilung für Zwangsversteigerung
ittiO ZwangSverwaltnng g

Alic Ihre Huehhiiltungs- und Steuer
sarlien cf ligt zu Ihrer vollen Zufrie-
denheit Hürlierrev. Emil L Steffens.
Alst exilier 1. Tel. H Alster 951)3, s
3n »«•-nvi to (Meettb.) ist die Stelle de«

MgemMers
w.ii einem «ollsnristen zu besehen. 9tn«
ll-bote stuft bi» zum 20. November ein.

»nreichen.
tz. « vvuhn,

Ti.ptmrordn.'tenvorfreüer

r“ Bü«hfiihru8?g —
Nach Schluß Jeden Monats

zeigt mein System
sämtl. Unkosten getrennt,
wo Ersparnisse möglich,

ntonall. Gewinn
Beste Referenzen

ßücherrei sor Gese, Oberaltenallee
B 3 Lützow «60.

Scliwerversilberle Alpacca-Bestecke

WELLNER

verbürg! für

n Bayerischer Lloyd, Schlffahrts A.-G.Gechoslovakische Donauschiffahrt A.-G.
kontinentale Motorschiffahrts-GeselischaftA.-G.

Kgl. ung. Fluß- und Seeschiffahrts-A.-G.
Südd. Donau-Dampfschlffahrts-Gesellschaft
Erste Donau Dampfschiffahrts-Gesellschaft

Teilweise Einstellung der Giiterannahme
Dtp Güterannahme von Teilsendungen

(St.'iekgut und Waggonladungen) im t luhrplan-
mUßlgen Frachtgutverkehr wird wie folgt
eingestellt:

MMlSkM 25--300G0 W.
Pcrdtenstchanee pro .?>abt wirb orpnnlf.
Pefflbiflten Herren durch Uebernahme

erWiigei SezirKöverlrelling
geboten. Ptindcstlavitat 1000 IRcicbomart
erforderlich Ausführliche Bewerbungen
sind zu richten unter H. O>. 31259 an
Ala, Hamburg 30, Neuerwall 26128. g

LNerel-verkreier
für Bachmittel mit zeilgemützer Neklame-
unterstühung, bei hoben Bezügen,

sofort gesucht.
Kolonne bevorzugt. Slugebote erbeten
unter (9. 378 an Auuoncen-O rpeditton
Zkappaus L- Langbein, Berlin Ä. 35. g

KsßhsOWM-

Haus

ÄTitze in Wien, mit grotzzügigerrgaiiiiaiton in Seskmeich
und allen Tufzcssionsslaateii, beliefert

inööelfflhrilien,
Lederwaren-Jiidustrieu, Materialwaren
Handlungen, Maler tiud Anstreicher und

such! ßenernioerlrieö
solcher Produzenten, die für Belieferung
der vorgenannten Konsumentcnkreise
Interesse Haven. Angebote u. O. 16320
durch vaS Hamburger Jrcindenblatt. g

Kleider, Blusen
Ladeit Iuhabersiul ivird mir in guter
l^ejchtisisgcgend nftfolc? Ertsteu; ge-
boten. Ang. unt. 3, P. 4821 befördert
Mudolr Mosfe, Hamburg. g

Solide, achtbare Firma mit ersten Verbindungen,
im Herzen der City in

LONDON

sucht

zwecks Erweiterung ihrer Tätigkeit Verbindung
mit erstklassigem tüchtigen, deutschen Hause,
d. i. Fabrikant oder Groß-Exporteur, zur Allein-
vertretung od.Allein-Vertrieb auf eigene Rechnung.
Beste Referenzen geboten und verlangt. Antwort,
zunächst unt. >A. C. P. 52<- an Rudolf Mosse Ltd.,

125 Strand, London VV. C. 2.

Im T a 1 verkehr nach Bczdan. Sombor, Apatin,
Hock. Hacka-Palanka. Sniederevo. PanCevo. Mol-
dova vcche. Szeged, Timisoara so« io nach, denStationen <"
severin. ™.u. ....... ...........
Russe. Giureiu. Braila und Galatz)

ab Regensburg und Passau
ab Linz .......
ab Wien und Bratislava . . .
ab Ujpest. Budapest (auch Buda-

pest DUB, Budapest Freihafen
und Osepel) und jugoslav.
Stationen .......

Tm Verkehr , nach und von der
Station Hamburg . am
lm Verkehr nach und von den

Strecke
Györ-Mohac» (ausgenommen hier-
von die Stationen G.iör. Komarno,
Üjkomarom. Dunaföldviir.Kalocsa,
Paks. Baja und Mohacs) . . .
Im Berg verkehr von den oben
bezeichnet. Stationen der unteren
Donau sowie von Bezdan. Sombor.
Apatin. Hock. Backa-Palanka.
Smederevo. Moldovavcche. Szeged
und Timisoara

Ohne Einschränkung bleibt auch über die
angegebenen Termine offen:

Der fahrplanmäßige Frachigutverkehr
(auch fü Teilsendungen) zwischen Regens-
burg. Passau. Linzt Obermühl. Wien.
Bratislava. Györ. .komarno. Vjkomarom,
Ujpest, Budapest (auch Budapest DUB,
Budapest Freihafen und Osepel). Dunaföldvar,
Paks. Kalocsa, Bala. Mohacs untereinander,
sowie zwischen genannten Stationen einerseits
und den Stationen Osijek. Vukovar, Novl Sad,
Zetnuii, Beograd andererseits.
Der gesamte Schlepp- und Tank-
ladungsverkehr in allen Relationen.
Abwicklung in Gelegenheitsfahrten bleibt je
nach den Witteruiigs- und Wasserstands-
Verhältnissen Vorbehalten. ,
Auskünfte erteilen die beteiligten Direktionen

sowie deren Dienststellen.
Regensburg, im November 1929.

Die Direktionen
der oben angeführten Verwaltungen.

Buchdruck Vt.-O beteil, f. tu. nrof; Rab.
an nut reut tüerlaa Finanziert nurti
rliij. zuükr. Clrofiaiiftaaen u. Sammel
werke hob. Tei'.d. Perlener u Vlntorcu

U H 16334 Hdo.Frdbhg

MksltziUilsoW. futöt Betatiguufl
unter Stell ult« non Kaution nefl. nrö'.te
Sicherlxtt oder Belelliguni, ar. absolut
eintoauBfr, Wefdrftfl ober Fabrikat.-
Untern. Bin evtl Xellbatei für ®c-
fdjdfti- ober vabeiiaiifauf. Auch anherb
Angebote unter X. 109Ö1 Hba. Jrdbl. g(

[ Dresdner Vertreterfirma

bei Industrie und Handel bestens eingeführt, sucht

ampert-Vertretung
für Freistaat Sachsen. Angeb. erbeten unter D. M. 4875

durch Rudolf Messe« Dresden.

UNIVERSO

/

ßsjpülli.-seiber
auch f. Tnmnobvp.

beschosst g(

B. Heinrich
CiirJb.Cb.i24. £3,5134

ircmstps.. Autos, beleibt
«ug.e. 16614 Stbl.gC

stiitmylert auch

crkfter u “(utorcii

UiEjfDFd'.-lcthiie, pleklr. geschweiß
30cmDurchm.v.M.-.65 an

f: - ::ä:
a Jap.-Seide „ 4.80

la Seid.-Batist „ 1.60
sowie sämtl. es^tzart., wie Seidentransen,
Schnüre, Rüschen. Wickelband usw sowie
fertige Schirme in großer Atisw hl billig
ß. TIMM, Ro,rn“'BBa11 '
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Der heilige-Dös verhängnisvolle

Bad* Haie als Gefängniswärter»

er Hai ist die gefürchtetste und mißachtetstr
Kreatur im Universum. Besonders See-
leute hasse» ibn mit bemerkenswerter Wut

und Ausdauer. Nachstehend erzählt Kapitän Frei-
mann einige Abenteuer mit Haifischen, die er in
verschiedenen Teilen der Welt erlebt hat:

Was den Geschmack der Haifische anlaugt, so
lieben sie Vorzugsweife Menschenslcisch. Das war
es wohl auch, was den alten ergrauten, sechs
Meter langen Menschenräuber hinter uns her-
lockte, der gekennzeichnet war durch den rostigen
Stumpf einer Harpune, die ihm in den Rücken
gestoßen worden war. Als wir unten in Tonga-
tabu, im südlichen Stillen Ozcan kreuzten, zeig-
ten die Eingeborenen ihn mir, als er gerade mit
anderen seiner Artgenossen hinter uns her-
schnüffelte und nach etwas Verschlingbarem gns-
lugtc. Man erzählte mir, das; es nun das siebente
Jahr sei, das; man, alles mögliche als Köder be-
nutzend, nach diesem schlauen Burschen fischte,
ohne ihn kapern zu können.

„Niemals hat ihn jemand an dem gefähr-
lichen Köder auch nur riechen scheu", sagte ein
weißhaariger Alter. „Wir wissen, daß es unmög-
lich ist, ihn zu fangen; denn er ist heilig".

Kaum hatte der Alte seine Worte beendet,
als plötzlich der glänzende, mausgraue Körper
des Ungeheuers, von dem die Rede ivar, blitz-
schnell durch die Fluten schoß und mit weitaus-
gerissenem Rachen, sich ans den Rücken drehend,
den verlockenden Köder, den einer der Männer
soeben über Wasser an den Angelhaken befestigen
wollte, entriß. Ob nun die Meereshyänen in ein-
zelnen Regionen Menschenfleisch bevorzugen oder
nicht, jedenfalls ist cs Tatsache, daß hier selten
vom Verlust eines Menschenlebens gehört wurde,
obgleich die Eingeborenen sich täglich durch Vaden
oder Perlenfrscherei, in den von bieten Un-
geheuern bevölkerte» Gewässern, der Gefahr aus-
setzen. Indessen raten alte Eingeborene dringend
vom Bade» ab. und es wird jedenfalls besser sein,
es in gewissen Distrikten zu vermeiden.

Es war aus Falarawa, eine der Tuamotu-
Insel», als ich eines Nachmittags Den flinken
Bewegungen einiger Knaben zusah, die im lauen
Wasser der Lagune ihre bronzesarbenen Körper
unermüdlich tummelten, währenddessen ein-
geborene Männer Haiftschangeln, an denell
riesige Flcischllumpen hingen, unter die lustige
Badegesellschaft schleuderten. Als ich einen der
-Angler daraus aufmerksam machte, daß cs doch
gefährlich sei, Fischangeln in ein Wasser zu wer-
fen, wo gebadet wird, antwortete er lachend, daß
er nicht Kinder, sondern Haie sangen toollte.
AußerDem erklärte er mir, daß die Haifische in
de» Tnamotus sich um die badenden Jungens
nicht kümmern, insbesondere in der Gegend von
Falarawa, wo man die Gewohnheit hat, täglich
mit saftigen Klumpen gesalzenen Fleisches nach
ihnen zu fischen. Aber die Haie sind verwegene
Burschen und verstehen es ausgezeichnet, die
Fleifchstücke abzureitzen, ohne sich fangen zu
lassen.

Eine Fangleine zu handhaben erfordert große
Geschicklichkeit: denn hat der Hai angebissen, so
kommt es nicht selten vor, daß ein Teil des Taues
samt dem Angelhaken von ihm fortgerfsse» wird,
oder er manchmal gar eine Portion seines Maules
ziirnckläßt, um entwischen zu könne».

Aus Schiffen, die vor Anker liege», ist ma»
dazu gekommen, die Fangleine durch eine stramme
Schnur mit der Schiffsdampspfeife zu verbinden

und es den Haien zu überlassen, daS Ereignis
der Festnahme durch den Haken, mit Getute an-
zuzeigen.

Aus der Nany hatte man, wie gewöhnlich,
die Schnur mit der Dampspseise verbunocn, als
plötzlich ein mächtiges Gciute anhob, Infolge des
tobenden und zerrenden Ungeheuers am unteren
Ende. Einen Augenblick später wurde unter
Krachen und Geschrei aller Beteiligten, der ganze
Pseisenmechanismus vom Schornstein gerissen
und verschwand, den Kompasstand mit sich neh-
mend, in Den Wellen.

Nur derjenige, der mit einem Menschenhai
in Berührung gekommen ist, weist, wie einem
beim unerwarteten Anblick dieses Ungetüms zu-
mute ist. Auch ich hatte einmal, als wir mit
unserem Kutter im Süden des Stillen Ozeans
kreuzten, das zweifelhaste Vergnügen mit einem
Hai beim Schwimmen zusammenzutrefseu. Es
war stets unser« Gewohnheit, den Morgen mit
einem Bade zu beginnen, und liessen uns, als
wir in der Suva-Bucht vor Anker lagen, nicht
von dem Vorhaben abbrinaen, obgleich die Ein-
geborenen uns dringend Davor warnten. Noch
schlaftrunken sprang ich am nächsten Morgen über
die Reeling und tauchte lies ins Wasser. Kaum
hatte ich die Oberfläcbe wieder erreicht, erschien
die dreieckige Rückenflosse eines Haies. Angst-
erfüllt, unter verzweifelten, wilden Anstrengun-
gen, hastete ich durch die Flut, um die rettende
Bordwand zu erreichen. Im selben Augenblick er-
schollen vom Deck der Wanaka eines australischen
Handelsschiffes, das unmittelbar in unserer Nähe
vor Anker lag, gellende Warnnngsrufe, als auch
schon die heranstürmende Bestie an mir vorbei,
auf den Köder, der vom Heck des Dampfers an
einer Fangleine herunterhing, zuschvst. An-
scheinend hatte der Bnrsche es gar nicht aus mich
abgesehen, sondern schon längst den Klumpen
Salzfleisch erspäht und liest sich durch mein plötz-
liches Erscheinen im Wasser nicht davon ab-
bringen.

Haut, Oel und Fleisch vom toten Hai
sind Artikel von grober Nützlichkeit: von einem
praktischen Nutzen des lebenden Haies ist nichts
bekannt; allerdings benutzte man sie früher als
Gefängniswärter, wenn britische Zuchthäusler
nach Australien transportiert wurden. Die Un-
geheuer Dienten diesem Zwecke viele Jahre an der
Port-Arthur-Riederlassnng, zehn Meilen südlich
von Hobart, der jetzigen Hauptstadt von Tas-
manien. Die Gefängnisse dort waren auf einer
Halbinsel gelegen, wo die Sträflinge sich frei be-
wegen Durften, von halbverhungerten Bluthunden
bewacht, die aus dem schmalen Sandstreisen,
Eaglehawks Neck genannt, angekettet waren, der
die Insel einzig mit dem Hauptlande verbindet.
Da einige Gefangene, Die Bluthundzone ver-
meidend, schwimmend geflüchtet waren, kam man
darauf, die Haifische am Tage ein paarmal zn
füttern. In wenigen Wochen war der Wasserweg
um Die Insel belebt von gefräßigen Menschen-
räubern. Von dieser Zeit an gelang es nur einem
einzigen Sträfling zu entfliehen. Dieser nutzte ge-
schickt die Abneigung der Haifische gegen Deelank
aus; er liinwickelte seinen ganzen Körper mit
diesen grünen Meerespslauzen und enttarn irti
Schutze der Brandung, von einem Tanghaufen
zum andern hinübcrwechselnd, den lauernden
Ungeheuern, deren gesrästige Raublust man biet
zum ersten Male nutzbringend anzuwenden ver-
sucht hatte. H. W.

se ut de
rfaflt ft:

ZT* winegel sin Fru hett wat brömL
„Mi hett drömt...", fcflflt se to Swinegel.
„Ach Ivnt, drömt!" seggt Swinegel. „Wasch

de Kinner, bat se vor de Dör kamt, iin nich son
Lärm malt hier binnen!"

De Fru wascht de Kinner uh leit
Dör. As se mit Swinegel allecn 15,

„Wat dat woll invröppt, wat een drömt?"
„Unsinn!" seggt Swinegel, und kickt ut de

Dör.

Ein Vrrdge-Gedeck.
Vdot. Nkw Vork Timt*.

dt>ex

im WlmwaMeY.

erkwürdigerwetse ist eine einmal verbreitete
Anschauung nur sehr schwer wieder aus-
zurotten. So kommt man immer wieder

aus Grund früherer Angaben des Goldgehaltes
im Meerwasser (5 bis 10 Milligramm per Kubik-
meters auf dir Stimme von 17150000 Milliarden
Mark, die der Golbgehalt bes getarnten Meer-
wassers der Erde repräsentieren soll.

Pros. F. Hader vom Kaiser-Wilhelm-
Institut für pbvsikctlische Ehemie, Berlin-Dahlem,
veröffenltichte 1926 auf bet Hausttverfaminlung
des Vereins deutscher Ehemiker tn Kiel de» Be-
richt über das Nefultat feiger mehrjährigen For-
schungen über ben Goldgehalt der Meere, die er
gleich naw beut Weltkriege begann und gemein-
sam mit Dr. I. Jaenicke cmSsiihrte.

Die Angaben in der Literatur schwanken
zwischen 0,02 Milligramm bis 10 Milligramm
Gold in der Tonne Meerwasser. ES ertstiereu
etwa 30 verschiedene Vorschläge der Patent-
literatur tut Goldgewinnung aus dem Meer-
wasser, aber alle diese Patente hqben große
Mängel und halten einer streng wissenschaftlichen
Ausführung nicht stand. Prof. F. Haber hat
durch feine Mitarbeiter die verschiedensten Wege
zur Goldgewiituiing prüfen lassen, aber ein tech-
nisches Verfahren hat keine der Prüfungen er-
gebe» Schließlich eniwickelle Haber ein erfolg¬

ermunterte ihn die Herzogin, und es entspann sich
folgender Dialog:

„Vielleicht ein hübsches Notizbuch gefällig?"
„Danke, ich brauche keins."
„Ober eilte praktische Füllfeder?"
„Danke, ich schreibe nicht."
„Vielleicht eine Bonbonniere?"
„Danke, ich nasche nicht."
Darauf die Herzogin, als sie sah, daß all ihr

Bitten vergeblich, mit spöttischer Miene:
„Gern würde ich Ihnen noch ein Stück Seife

anbieten; aber Ihre Antwort, fürchte ich..."
Der Lord zog sich geschwind zurück.

$

Der berühmte englische Schauspieler F., der
ziigleici ein Dichter und auch sonst ein wiyiger
Mann war, verlor bei einem Unfall ein Bein.
Daß er nun mit einem Holzbein umberlmtfen
mußte, hatte F. bet seinem heiteren Natitrell
bald verschmerzt. Ja, er konnte sogar, wie jeder
wahrhaft große Mann, über sich selbst und sein
Gebrechen lustig oder grimmig scherzen.

Als er einstmals in einem Gasthaus mit
Freunden beim Wein saß und gemütlich zechte,
machte sich ein aufdringlicher junger Mensch an
ihn heran, der F. jedoch nicht sogleich erkannte.
Wie es bei übermütigen Jugend ergeht, schnitt
bietet Mensch im Laus des Abends immer mehr
auf und machte einen Spaß daraus, dem Künstler
ziizutrinken mit den herausfordernden Worten:
„Ein Lump, wer einen Tropfen im Glas läßt."

Wie nun dieses Treiben dein F. zu dumm
wurde, ergriff er einen Korkenzieher und rief mit

—r*lVOt« : und tarn noch schnei-
le. | tret-

sind ent« (et mehr sehr ben Re ber

der ten kann lang« rinnt er t\»

und waZ alti. idw* gen tut 0» ten

ten wind l’ftil
it

und Lab

0* wind men« le flie- ben

M-en« aitnid) tin was« niLl mit ten V

mat» vch et- und Fei- Dfri- blei be i |

Waagerecht' L Inlett, 5. Stauf Wit. 10. bibli-
sche Gestalt, 12. fruchtbarer Ort in der 19üIle. 13. weder
kalt noch warnt, 14. Kurort nn Spessart, 16. hervor-
ragende Glgealtbaft, 17. Abkürzung Mr Kilometer,
13. Weltmeer, 20. Abkürzung fite Sankt, 21. Petzart.
23. spanischer adliger Titel, 24. grössere» Gewässer,
25. Persönliche» Fürwort, 27. ba»fetüe Ivie 20, 2». Artikel
tnQtrabifchen. 30. Gbetllein. 31. persönliche» Fürwort,
stEWMischer Kaiser. 34. Siaatjhauöhait, 36 griechische
(Umii, .37 Mannlicher Vorname, 38. Flächenmass.
39. .Inlett. 40. leichter Stoff.

Senkrecht : 1. aötttiche Jungfrauen bet nordi-
schen Sage, 2. nordbolländifche Stadt, 3. Multekschwein,
4. Abkürzung für pro Mille, fi. grösster italienischer Fluss,
7. Brotaufstrich, 8. Fremdwort für Brauch, st. Nahruna»-
niittel, 11. griechischer Kriegrgoli. 11. stark lauerstoff-
lialtlae Luft, 15. männliche Singsttmme, ist. Hauptstadt
der portugtestfchen Br»»in, Porto 19. Frucht mit harter
Schale IMedrzalM, 21. Gedichtform. 22. gegorener
Hontgtrank, 26. Tarbrtngung einer Svende, 29, Klebe-
mittel, 31. Adeigstuse in Gnyland, .33. international«
Hauptstadt, 36. morgendlicher Niederschlag.

*
Auflösung be» Kreuzworträtsel» au» Nr. 313.

Waagerecht: 1. Jakob, 5. Ken, 0 Rat, 8. Lava,
9. Gros, 11. Pension, 14. »Boa. 16. Raten, 17. Le.>
19. Anna. 21. Sau. 22. Ring, 23. still, 24 Baste, 25. satt,
26. Air, 28. Äsen. 29. Aga. 30. trüb. 32. Art. 31 Trom-
mel, 36. »ean, 36. »bi», 37. Gib. 38. See. 39 Nebel.

Senkrecht: 1 Jever. 2. «nana», 3. Orgien,
4. Baron, 5. «au. 7 Ton, 10. Montage. 12. Stadium.
13. kentern, 14. Basta, 15. Anita. 17. Ltssa, 18. 'Agent,
20. bist, 22. Raa. 26. Strande, 27. Remise, 30. Train.
31. Bebel, 33. Tee, 34. i'ic.

Silbenrätsel.
Au» den Silben:

as — be — be — bei — ben — bcra — dhl — da
— ilck — di — di — o — o — ein — en — enz —
er — erb — ge! — glo — trat — holz — 1 — i — in
— Is — kam — ker — la — las — le — len — ler —
II — mann — wer — na — nat — o — o — on
— ra — ri — sa — sa — salz — scher — so —
ter — eprec — stein — stein — stinkt — st re — tel

— ter — ti — tu — vi — wal — wald
find 20 Wörter zu bilden, deren erste und viert«
Buchstaben, beide von oben nach unten gelesen, ein Wort
von Abraham a Santa Klara ergeben.

Die Wörter bedeuten:
1. Holzart, 2. Krankheit, 3. Einbürgerung, 4. fossile»

Hari, 5. kirchlichen Gehorsam, 6. Luftfahrzeug, 7. Bruch-
stück, 8. Heiligenf.vctu, 9. Göttin, 10. Feldherrn,
11. Saugetier, 12. Alpen! ind, 13. deutsche Landschaft,
14. Salawflanie. 15. schlänge, 16. weiblichen Eigen«
namen, 17. deutschen Staatsmann, Ist. Geschirr, 19. einer,
der eine Grbschaft hinterlasst, 20. Naturtrieb.

•
Auflösung de» Silbenrätsel» au» Nr. 312.

Cln 8 o t Vorbeugung i st besser a 16 et n
Psund Heilung.

1. GliaS, 2. Israel. 3 Nolar. 4. Leopard. 5. Otbello,
6. lalUimnn, 7. Verteidiger, 8. Okuli, 9. Basen, 10. Bo-
naparte, 11. Gdelstnk, 12. Urubn. 13. Gesang, 11 Un-
redlichkeit. 15. Nafchhalligkeii, 16. Gatte, 17. Ironie,
Ist. Lstlchling, 19. Bermuda-inseln, 20. Glien, 21. Senegal,

Wortverwandlungs-Rätsel.

1. 2. 3. 4. 6.
Hort Wall
Wall Lohn
Lohn e • • • • » e • • • • »leim

Das trift Wart in feder Neide «ft niet«
tr.ai durch «cnderung eines Buchstaben«
so zu berflnberiL daü das fünft« eninedt.

Thea Rasche,

bte Gekannte ^ambmqet Pilotin, errang im »fingt
durch JXriecF^a* im J^inDetGg den L ttnd 2» preis

«nd im fraueml)erf>tj den f. preis»

SutinegeC un hin Irn.

Von Max Tepp.

„Ick hcw awers hört, dat niennimal in-
drapcn is, wat een vürher drömt hett!" seggt de
Fru ivcdder.

„Wat Wider drömt, dröppt uich in!" seggt
Swinegel.

„Wat kau» awers doch dorvon indrapen."
seggt de Fru.

„Nix dröppt in!" pultert Swinegel im will
>It de Dör.

„Dor drömt ml int, ick hew tu Daler funn,"
seggt de Fru, „un nu fall dor nix von Warrn."

Swinegel dreiht fick in de Dör um:
„Wat heft du sinnt?"
„En Daler!"
„Wat wallt du damit?"

„Ick warr ml en Höhn köpen!" seggt de Fru.
„Nu kick' En Höhn! De Kakelet den

ganzen Dag. Wat soll dat?" I

„Wat dat fall? De Hahn fall Eier leqgen!"
„Eier (eggen?* fragt Swinegel verwunnert

un knmmt ut de Dör torüch. „Siih, dat is ver-
nünftig. Denn wullt du int jeden Dag en Ei In
de Paitn slahn."

Dor brüst Swinegels Mudder ost:
„Ick will di bi Eier In de Pann slahn! Du

krigsi (een een!"
„Wat? Steen een? Wat heet dat?" schret

Swinegel.
,,Jck segg di, (een een!" seggt ix Fru sachte.
„Wif!"
Swinegel ward dull.
De Fru seggt ruhig:
„De Eier ward all de Hahn ünnerlcggt? se

satt se utsitten. Un de Küken ward grot Un loggt
werr Eier, un de Eier ward werr utseten..."

„Ick will de Eier awers eten!“ gröhlt Swin-
egel, nn sien Stimm quietscht all.

„Gröhl nich so!" seggt Swinegel füt Fru.
,,Denn brad mi de Eier!"
„Steen een! Dat is min Daler!"
Dor getht Swinegel ut de Dör un baller de

Dör achter sick to.
Swinegel geiht spazeern un kickt butt Wut

nahn Heben. Mau de Heben seggt dor garnlx
to. Ok de Vagels kehrt sick nich au Swinegel sin
Kummer nn fingt för dull. Un as sick (een een
um sin Wut schert, do is Swinegel dat ok egal,
wat he de Eier to eien krigt, or wat se utseten
ward.

Dorbi kummt Swinegel an Höhnehosf vörbi
un kickt sick dat Ssteelwark an, we sott Snösel bon
Hahn achtern Höhn berjag.

„Nu kiek büffen Hahn!" seggt Swinegel, un
sin Ogen kiekt Plietsch un vergnügt. „An den
Hahn hett min Olsch woll nich dacht bi ehr Eier-
utsitten."

To Mtddagstid trudelt Swinegel werr na
Hus, seit sick au Disch un fritt, as weer he lang
so bergnögt nich wesen. As he den Buk bullslahn
hett, seggt he, un sin ganze Buk lacht in Stillen:

„Na, Olsch, warst mi de Eier bon bin Häbn
traben ?“

„Re!" seggt be Fru.
„Hest bit benn bor ok all an dach," seggt

Swinegel lurig, „kern be Vadder bon bin Küken
sin fall?"

„Wat von Äadder?" seggt be Fru.
,,Dat ohne bett Hahn (een Küken utkrusten

ward?*
Swinegel fett sick in be Eck torüch un smnster,

wat sin Olsch vörn Gesich mast.
Doch de Fru matt tcen Gesich. Se riinit den

Disch af uit seggt:
„Bi mi hett bat Denken (een Jl; awers hest

du dor all an dach, bat ick noch gor kenn Daler
hew. Für ben gcbrbmtcn Daler ward mi iiümms
en Hahn verköpen."

Dor geiht Swinegel ut be Dör un brummelt
för sick ben:

„Ick hew je gliks seggt, wat Wider drömt,
dröstpt nich in."

Die größte Schaufel -er Welt,
»hot. New Bor! lim*

Oie vot filtriern in lern Staate Illinois in Betrieb genommen wurde.

reiches Verfahren, indem er das Merwaster nach
Zusatz kleiner Mengen von Alkalipolhsulsid und
Kupfersalzen durch ein besonders konstruiertes
Tiefenftlter pumpte. In Zusammenarbeit und
mit Unterstützung der Hamburg-Amerika Linie,
der Metaubank und de>r Deutschen Gold- uhb

Silberscheideanstalt wuroe ein schlvinl mendeSaboratortum eingerichtet, mit dem Haber
und seine Assistenten von Hamburg nach Rord-
und Südamerika gefahren sind.

Durch diese Reisen wurde bewiesen, daß
der Atlantik loeder nördlich noch
südlich des Aequators etwas von
d e m bisher a n g e n o ni m « n e n Gold-
achalt der Ozeane hattet Das war so
überraschend und unglaublich, daß dieses ^or*
schungsresultat ganz eingehend luuhgeprtift wurde,
iiibeni man mit Unterstützung von ausländischen
Behörden, Institute» und Schifsabrislinien
Wasservrobcn aus a (Lu< Meeren
kommen lies; und ungeheure Arbeit auf die ge-
naue Untersuchung verwandte. Der Abschluß
dieser Arbeiten wird vielleicht setzt erst vorliegcn,
aber schon 1926 toöpif Pros. Haber ein all-
gemeines Bild entwerfen, wie cs niehr als 5000
Analvsen ergeben haben.

Reun Wissenschaflüche Untersuchungen anderer
Forscher, die teils vis 1.-72 zuriickliegen. kranken
alle au der nicht ausreichenden Feinheit der ana
lytischen Methoden, die auch aeoch in neuerer Zeit
ein Opfer forderten, nämlich bei der Umwand-
lung des Quecksilbers in <Se4o durch Prof. Miethe.
Bei einer derartig seinen Verteilung geringster
Mengen Gold versagten alle bisherigen Methoden.
Mußte doch Haber bei seinen Forschungen Rück
sicht nehmen aus winzigste Goldgebaltsmöglich-
keilen des Flaschenglases, der Geräte, der Ubcini-
kalien, des Staubgehaltes der Lust, ja der eigenen
Hände.

Einige der Hanptresultate dieser gewaltigen,
umfangreiche» Arbeiten Habers zeigten, daß der
Goldgehalt deS Siidatlantik weni-
ge r a ls '-'n» Mtlligrwmm In der Tonne
Meerwasser beträgt, für die Bat von
San Franzisko ein weniges mehr
als */io« Milligramm und für die po-
laren Wässer das Bier» vis Fünf-
fache. Einige Proben geschmolzene« Polar-
cises zeigten erheblich größere Mengen. Aller
Wahrscheinlichkeit nach ist das Gold nicht in ge-
löster Form im Meerwasser vorbanden, sondern
als mineralische Trübe oder gebunden an Be-
standteile des Planktons. Jedenfalls ist eine
technische Verarbeitung vollständig ausge-
schlossen. Es ist nicht unmöglich, daß an irgend-
einer Stelle der Weltmeere eine örtliche Au
Häufung besteht, aber Prof. Haber nennt das
Suchen danach: „das Stühe« nach einer zweifel-
basten Stecknadel in einem Heuhaufen. Wir
haben diesen Forschungen die Aufklärung über
den wahren Goldgehalt des Reerwaffers zu ver-
danken und, was nicht in unterschätzen ist, eine
ganz außerordentliche Verfeinerung der Unter-
suchuiigömethodeu, mit deren Hilfe alle modernen
„Goldmacherresultate" einwanvsrei nachgeprüft
und ad absurdem geführt werde» können.

W. Za rucke, Chemiker. ;

Bei einer wohltätigen Beraufralinng in
London wirkte auch die schöne und liebenswürdige
Herzogin X. als Verkäuferin ist. Akd au ihren
Stand der als Geizhals bekannte Lord ?). I) eran-
trat, wie eö schien, ohne etwas kaufe» zu wollen.

grimmiger Miene: „Ein Lump, wer sich nicht
Mesen Korkenzieher hier ins Bein schraubt." Und
ohne eine Miene z» verziehe», schraubte er das
Ding vor aller Augen tief in fc.n Bei»

Der erschrockene Bramarbas wurde plötzlich
leichenblaß, wagte aber nicht zu kneifen, sondern
setzte den Korkenzieher auch an ,ein Bein und be-
gann mit einer höchst schmerzlichen Prozedur. Als
er bei der ersten kräftigen Unldrebuitg nicht mehr
an sich halten konnte und laut ausschrie, lenkte F.
ein und riefe

„O, ich sehe, Ihr habt nicht wie ich ein
hölzernes Bein!"

Beschämt strick der andere die Segel, als er
erkannte, wen er zur Zielscheibe seines Spottes
ju machen sich erdreistet hatte.

*

Kaiser Ferdinand hatte den Nitter» der
Steiermark streitgstens verboten, an Sonn- und
Feiertage» zu jage». Der erste, der das Mandat
übertrat, war der Junker von Gösting, der des-
halb mit hundert Dukaten bestraft wurde. Als
der Kaiser kurz daraus nach Graz kam und alle
Ritter iu Priinkkleidung zu Hose besohlen
wurden, erschlen Gösting als einziger in schlichten
ledernen Hosen. Von seinem Fürsten darüber
zur Rede gestellt, autwortcte er, daß dies seine
kostbarste Kleidung fei und Wohl fein anderer
Ritter so teure Hosen anbaben würde, denn die
feinen hätten 100 Dukaten gekostet. Lachend ließ
ihm der Kaiser die Summe zurückgebe», zugleich
aber auch das künftige Tragen so teuren Leders
verbieten.

Rösselsprung.

fluflüfiinn des NSssrlwrinigS ane Rr. 312.
vnu Redet ruöel noch tue «eit,
noch träumen tiaie un» Wiesen:
Bald siehst du. wen» der 2»leltt fällt,
den blauen Himmel unverstellt

«belbstträstla die gcbämvfte Welt
m warmem (Solde stiegen.

(iduard Marlle.
♦

«ufliifuiiii de» öiKtifiabni Suitrölselö ans Nr. 312.
RIt Gehorsam kett und (i it 1e r « u f f a f f u n b

kommt >II a II »eit.

«vMSfimi be» Dwmant-RStfe.'S au» Wr. 312.
V, 'll'o. w, May»ist. Lttnoustne,. Maliaze,

yrtea. Gnu, G waieu,>ne.

Kreuzwort-Rätsel.

Magisches Quadrat.
4. 2 3 «. S. Die Buchstaben

A A A D D
E E E H E
G G I I I
M M N N N
N R R R R

find so In die neben stehend«
Figur elnzuorditeu, dass die
Reihen, waagerecht un»
senkrecht gelesen, Wörter
folgender Bedeutung er-
geben:

1. oftfneftföe <Stadt, 2. toelbltdien SonianUlt,
S. «nnr.cn Zwang. 4. nordischen Siänneriiaiwit, tk de«
tonnt« Filnischausplelerin.

Visitenkarten »Rätsel.

r ">

MILLI FECHENUS

PARIS

S3aJ Ist die Dame von «Beruf»
»

«iiflifunfl »c» «isttenIarieu-Rlltfei» aus Dii. 313.
Vte<»«tafl»«4flmt6ucttr.
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[ Verhaus nur an Mrverköufer
In gutsortierten Kavelingen!
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Auktionator u. Taxator
TeL D 2, «454. •

Besichtigung i Samstag, 23. November Ms
Dienstag, 26. November 1*29.

Versteigerung; Mittwoch, 27, November bis
Samstag, 30. November 1929.

für Hotels

und Restaurants

Antikes Mobiliar

Perser Teppiche

Die schönste
und prachtvollste
Alsten/ilia

sehr günstig
u. Äußerst preis-
wert Ku verkauf.
Näh. unter A. A.
11576 durch das
Haertrg. Frdbl. g

Art- ttttd

Verkattf
v»ii torw*;iü4ee rind
GeschSiIcn «n. Art
btnmitrlt fvuiitirt n.
reell Ernst Stolz,
Wr. »Mee l, >i. ai. »(

Eimsbüttel
6<r.'e Stille, Grdftlk.,
Win 8rom, h; n>
Sieft, in WoknHtius,
Sinter«». I.G.irng.-

SkirL-D neeigittl,
ßüitflifl ju versauf.
ForL. öll ,H per qm
hlH. OkBiiitt'-;. Dürft,
9. Tiirinn & £ul|>i

Wtind^bek,
BLieNtiNce 21. »

838.3719 n. >8.8,6725.

Bi«a

BWutfe
I;flnc$tn#;ieuc.1rri,

7 Bim.. '4<rt.<Stü»r.
n«ui nwd. parkarl
Hart., '.fülle Bahn,
Rom. 40000, kl.Dlti-,.

Georg Guhllch
.yod)lnmy.Äri>nlirtn»
jrnfU.31. »8,2917. »

*

N

k

inter

«I,4lottbd: 7 3tm.. 36(UiO,
Hochianip: 6 Sim., 1'"-
ötontrncfr: 7 atm., V ....

<$iww»w & C».
Altona Grab-Mo«bck, UImcnslrohc 19,
Tcl.: D 9 Ba-renl-w 2611, 2042, 2048,
Altona - »lonkiiclr, Bavnliofsplali 23,

2tW|>t>öu: H 9 iBlantcnctt 432. »

GM AMkStz
13(XX)8r.»5me.,<iURft.
SltVert. AUL Gtit jc!
duu4 >vild in a-ugifl.
fiCttsnun. Au,,, tut.
'1L 1<5C4 k 8 ri>M.s<

9u« 319 L« i 18

Hervorragende Sammlung alter Silberschmlede-
Arbejten des 16. bis 19. Jahrhunderts; altdeutsche
end venezianische Gläser; ostasiatisches und
deutsches Porzellan; Fayencen, Bronze. Kupfer;

Bildnis-Miniaturen; Holzblidwerke

Gemälde

Gute Zinshäuser
mit 3- bi, 4-2in:mer-
Wohuungeu. evtl, mit

Zenlralheizuug,
hei «rotier
AuHzuhluuil

kauft

edtoirticljnft,
ff. Trett. Grjchnst, bitt,
Miete, inürbtc bufiir
ebentvlche« Ziftnrrcn-
ftelchüft tautcheii.
«1110. uut. U. 17 Ui:
Hbg. iTwmbcnMatt.s

Elegantes €e.e
es. 400 Kitgnlittae. Imate Lage,
ca. 56 000 y/ Ja.fere-.ver-
<1 lenst. Erford. 50 Oli'.l

Nonxert«$8fe
21)0 Sitzplätze, nneliw. Ver-
dienst ea. 25 000 .fl. vrf. t-a.

20 00» .fl. Zentrum 6077.

Lcvanthaus.
Mönckebergstr 7. IV. s

Am Dienstag, dem 3. Dezember 1929
nachmittag» Uhr

soll im Saale Nr. 127 der Börse das

Villengrundstück

Goethestraße 21a

Öffentliche Versteigerung.

Dienstag, den 19. November,
12 Uhr, wllk« i-n a?üre M Geri»«vvolUieheram«e»,

Drehbahn 36, 2. etmt. nimm» 243,
«tnt$ 1233 fteee.:

1 jDlgCinälbC (Esrot, mit Nkchcr)

24

Btfcitttidj gegen Banabiuuo wrffrincrt werten. „ l
Br- rtUg. na. SimnaR, Ben ib. iRottcu*, evn !•—14 Uhr.

Des Gerichtsvollziehern«»^

ÄaüpLatz

Mühlendamm (Baulücke)
7(X> qm, etrnftznfront 22,44i», 311 verkauf,

ivvrdcrung Jljt 75 IHK).—,

ruitzM ßwtzMNl, hWM8ll!?r
«r. Reichenstr. 18, p 3 fentntm 3<Mi2.«

Adolph L Elsas
Aiilglied «les Vereins Hamburger Auktionatoren von 1906 E. V

Besichtigung rrrn fiQRiioüimorsen von 10-12 K?

EkMlllss. Blöß
7 3tmm<r, teiBodfe
5—6 Sieter, 3cnt«tU
4>dM„ Storm«. in
fest. 3iriton6 brilifl.
mit WOO . K Wh;. ;it
Vertont S'er biete«
schöne erbst. steht, ist
hemm küllskr
H.Wiklicke. Steetomb
Nr. 25 b.<yod)ltotmü.
^ich<Ä>atteIL'Lin.°s

Sinkdarts
in.86e.,8iäijf eitxit
toait.K m. ld-AtVM
Lmahl. in fnuf. nct

Smit Brand,
Biniii’iiiljölcritt.132.

Wist« 777'2. st

i

('M. nvio.
cSko»!,ntn!ir4>aykn<
6efev «. UU),d)loi;U.
>» jVnifl?, Rayitnl di»
30WO i. «Hfl. uni.
Al. B. an Ani,.'CtP.
Lanaarcihe »3.h(

Sofort l>c',lrl>varr»

Wg. SlillkW.
liJU'3«lili|teiier|rei, h
5 3im. u. BuDi'hör,
IWtHllH., «m. lOfHI
SJL, «uch zu ecrntld.

Uöüß? $i}Uh 3t.15

BROSCHEK & CO.

HAMBURG
GR BLEICHEN 3S-5O
FERNSPRECHER;
C 4 DAMMTOR W10

KUPFERTIEFDRUCK
ANSTALT

!Cr ßild-Prospekte
bildreich,' Kstaloce und
Broschüren, Serien-
Au.dchtikrrten, Kunlt-
blättc. jeden Genres

Baupläne
für Zinshäuser oder abbruchreife
Grundstücke sc-fort zu kaufen gos. M

Edgar Wessendorf
Neueiwell 4t. C 4 Oammt. 5741.

Bitt!«ast’S,"
für Säufer mit Sa.
iHtnlntic.tiidS aefttdif.
$tititd?afi^irf)iit! fite
Snübel ii etciurrbr,
<Sr. iSnrftah 23. «

aach nSiftiNcnef ÖanaQftcn
*eü. nach g6sunoe<r und
trockenem Wohnen -«1 er*
fülit *«rin S>t ä:c>; elß

Hönisch

Holzwohnhaus
bauen Es -si nach echoe?!*
6lar Ersiellung
sofort beziehbar
Orientiere#- S>e sich Obes
die Vorzüge «no vonang^
ßif *ust**pter K»*a oG P
zum Preis«? von RM. 5.-

Hontsch & Co., NiedensodlMz H S.

Morgen

Montag, d, 18. Mög.
3 Uhr nachm.. versteigere ich
tffentl. meistbietend im Auf-

trage, wes es angeht,

Ftollbeker Chaussee 10/11
eine Anzahl gebrunchte,

bestem erhaltene

Zlmmer-

Elnrlchiunsen
sowie eine Unmenge

Einzelmöbel
3Pianos,1Klaugarnlt.(Ledcr)
2 Ktubgarnltnren (Wollniok.),
Deutsche Teppiche, 2 Gram-

mophone, Standuhren
u.vielesN:ohtbenannte mehr.
Besichtigung von 9 Uhr an.

Wilhelm Metmsea

isuaic zu kaufen

M MsM§
in 5f 5Jltc. Ang. »
fe.g.lgi23^tm»<
eufl-.e Gartenhaus v.
3-4 Ivo neb.
Bargeld Baupl., nlt.
ürtfl. eirtti.. 1309 qw,
in BalaeNfeld IN. In
Zahl. gen. w. 'Zug. u,
Z. iB inj ftrbbl. ft

»irunditinl

KIZMMÄ.MA.MfMk.1
’JIH.. nahe Neiehenftratze e. Pir. aicrcfii.,
7K4 qm (irofi, Ki. Klotzen leeren Laser -
räumen, Kontor usw., fofcri lieferbar,
feist billig inner besondere Ki>«s!>gr»

BeSinsnngen eu,:upet>ru.

Hags Bauer. ÄT.’

I» Weae dkr SwanaLV0v?trcLr>ua i»Orn
«m 25. Wotieinbtr 1829, Wto «»r.

bie im «ininbbmbe Bon Betel Band 33, Blatt Itilf, n. Band 34,
Blatt 11'21 aui Ben Namen des Reuhnoimrä Bernhard Oufloü
SitinSolb .teilet in Hamburg. SÄrltratze ÜÜ3, el»aelra««ncn
Grnndltücke:

Biete 1016: tSnr.mthinfl €«W, Kartenblatt 2, Bar,e5en
Er. 344/32, ,41kl. Sctfrtuvixl, « oh 17 a 55 qm, 1.38 Ik. Jti'inertHO,
„ 846/32. „ „ ., 17a 72 qm. 139 21r.
Biete 1921: Slemarkuns ©ekl. »artenblatt 2, Varielen *

Nr. 342/32. Acker. Nrterkoxve!, «rost 16a 15 qm, 1.27 gli. Neinerttag
„ 343*32, „ 15.i 83 qm, 154 $Ir.
., 346/32. "um 27 a 28 qm. 2.14 SClr.
., 349/32. „ 23a Mqw, U 7Ik.
_ 347/36. „ ,. « 5a 99 qm. 0.3.17lr.
.. 348/35. „ Lelmiwvvel, „ 18a 18 cm, 14» Ik.

ÄrundfteucrMitterrellen Ürt 1031 mii 1936.
öftentlich verllelgert werden.

Ubrcnlbuta, Len 13. November 1929.

«herrsch. Vfflengnindstücf
«m Rondeel-Kannl belegen 11(Xi
Gart., m. Hnotssti-K. 10 Z. Zfrlhzir-
Ww. asw./writ uns. l'riedeneiv wrK
Sterbet. in. ÄOOOO M. Aus/.. TU verkf"

Louln Pndcy. Neuerwnll :|ß. ,

Bad «sherg a. Rh.
Herrsch. EinzcNvoOnInnir mH frei lieser».
Parl.-Wooim., für «r;t eb. al> «iihcfie
aeclgn., fiüuit. ,II verr Obi. 27 000 oj.-IK,

Sausmah!kk ß. Heinrich,
Hamburg, ffltitlblltielcr Pb.uitkx 121. y

limtiefe.
moderne Dillen
In schöner, ruhincr gngc und BabulfosL.
ichhc, auch m. Eloausftcht, «iinft. zu vrrt,

Franz Werner,
yilonn-Slnutcnefe,

(inuulffraße 202, Teleson: H ff, 494. |

CHer.tfirfie Bcrkteigeruna.
»lenetng, 19. «ovdr.. 12 Nvr, sott

Matten <v>iete 4 «,
1 Ku<rf<[tcr Schrribmnschiacnstrank

ofknti'.d) «c»en XionabluRA »trlKigert
werden. , «

Lad Grrl»«»v»ll,iederamt.

_ »widerruf.
DI« ans Montag, 16. Novbr, 12'4 Uhr.

»attinftrnf’.e 2R, vtr. btnttH,
axadett« «trstrigerunq finbct nicht statt.

g
5*r«iWiGiflc »erstritterunri

Montag, den 18, Noveinber
vertu. 12 Uhr, ioll

Borgesch 14 6ÄU
im Auftrage des Eigners, loraeu Ausgabe

dar kotnvl. Inventar «ins* I

Kaffee- u. Konfitürengeschästs
2 Stolt mit Schubkasten und Schiebetüren,

?»onda»! mit Marmor und 6>!ii=auffüt<.
.ffalfcriHüblt, 110 Bott, Tari n, Säulen Maage

und sehr vieles Nichtbei,minie mehr
»sscntlich meistbietend durch mich

versteigert werden.

Wilhelm Kleilsw
Aultivnator »nb Taxator.

tontor; Kovihäieu 16. Telefci;: li 5, 2415.
Die Stichen tinb gebraucht und 2 Stunden
vor Beginn der Versteigerung zu besehen, s

Landverlauf
rn. A> Morgen, Gemarkung Garstedt-
.griedttch^gabe, kstteN an der Eyaulse«
Ochsenzoll Ittjvurg. umständehalber

Vreikstxrt zu veikauseu
8nti Wfftr,

Bttratetzeld« Teievhou 37 und 44. ,

Modem Billen
Üststitrnscld: 7 Zint., Ptr.-Niiche, 85 001),
Othmarschen: b Bim., Ptr.-Kuche, 85 000,
«r..RI»ittet:6j81m, Ptr.Kiitht. 82 000,

, 'futvmyx, w wv,
Ptr^Küche, 44 000
Ptr.-Ntiche, 88 000,

H.

Ferjiinanditraße 67

ZiuWuA mit Än
in * v t n und « armbkck gcsu <yi.

WinSaleim,
Wroftr »äiferftrnftt Wr. 17,

TetkUdbn: Noland '212!) und 2151. «

als: Hotel-Silber, Porzellan,
Kristall-Gläser

Gesdiirr für Großküchen
Maschinen

sowie stimtl. sonstige in dieser Branche
verkommende Artikel soll ausverkauft weiden.

Verkaufszeit: von » Uhr morgens
durchgehend bis 7 Uhr abends. »

Der Konkursverwalter»
Erwin Mühleck.

EUI!
ModcrncS R<

Zinshaus
Hann», Burgs, n. Um<
ireftö. 4-L.Z. WollMi.
Heizung, SBannlvdif.
v. 20 000.- Slnjablß.

dringend gelucht.
'Ung. «. v. Mali, erb.
Hvlltc & £rinnst»,
Grimm 12. Rol. 3.432,
jgriu. Lützow 5712.

Keizenä. Gartenbaus

Nientiorf .
26 Minuten vom Rathausmarkt ent-
fernt. an 'Ter Htraßenhahn belegen,
entli. 7 Zimmer. Bad. 55-ntralheiiK.,

Garage kann eingebaut werden.
soiorT liclcri>ur.

bei 5660 HM Anzahl«, für 27 0:6 UM
zu verkaufen. — Näheres durch

lascfe V©§€fcests
MünckebergatraGo 81.g

N

srJS

Uhlenhorst Bl. 834, groß 420,4 qm

erbleiluttgshalher
öffentlich an eien Meistbietenden verhaust werden.

Dai Wohnhaus enthält in Erdgeschoß und I. Et.;gc
7 reellst Zimmer, Garderobe, und im Dachgeschoß r.oeh
2 weitere Zimmer. Das Haas ist gut erhalten und enthält
Olenhcixung.

l>a?i Maus wird gerttuwt geliefert.

Eiiesatx RM. 37 500-
Jilhcrcs durch die beauftragten Makler:

WERNEÄ GROTH
Hamburg, Winwemarkt S8

Damm-tor 3 61-tü

GEORG KEHRW&WlN & SOMK
Hamburg. Gr. BäeU-rstr*!« 2

Roland hZi, 1113

ß!.WM
•ii full), grf. vainburg.
Weiftet. Miifl. II.
R. 17«IC durch W
Hbg. Rreni1>enl>latt.H

Schlafzimmer und Verarbeitung 6
i moderner Entwurf fn

U AusIBhtnng
itt PrunkTifrfne.

Speisezimmer
alte Bonlte-MtSbel, Mah.-Bicdermeierzim..
K lud-, Leder- n. Einzelmöbel, Pianos,Stand
uhren, Grammophone. Knast-, Eier- and
Samme'gegenstBnde, Kristalle, Porzellane

und Brücken
. Hanslsaltsiachen sowie vieles Nicht-

benarnte mehr; ieraer neur

besonders günstige Kaufgelegenhelt -'ggy , .

erstklassige neue deutsche Teppiche
in den GröBen von 2x3 m, 2tfrx3t/, m, 3x4m.I

öffentliche Bersteigermig

Dienstag, den 19. u. Freitag, d. 22. November,
S'/i Hbr deginncnv. foHett

in den BersteigcrungShallen des Gerichts-

vollzieheramts, Drehbahn 36,
Mftntlid) BotwWmm Ntftciectt werbet«:

eine grohe Anzahl Kontor- und Wohnungs-

Möbel (Kill neu), ein Posten Textilwaren,
Wbcioubm:

17 Schreibtische in «i-r>c ». »«»i tka« mit ?e!Ky

HB*

HM
4 Stevvdeden, ein Posten Leibwäsche, eom«ern«»er.
KUnOindrn. Schürren. Scha!s. Are««, Krawatten. Liramale jenb viele» ändert mehr;

am Dienstag ab 12 Uhr: 7 Schreibmaschmen,

2 eintat. «rlvlchränke. 3 PilMVs (nriMt a. Idwor* poliert),

1 ÄunftitrlcUilano st. 4U Stollen. 1 FrÜNlierMasch. (Pol»).

i SRitrxrft»», 1 Sann, 1 Merk-deswage» tbefelt), 1 Fwt-

? ersoncnwagen « etb«. psj 1 Mercedes-1

Personenwagen (4-emcr. se« «.);

Öl« Freitag: ÖottlcButa der StorküKtunii.

um 11 Uhr: 1 Ning mit 3 Brillanten, I
1 Bro.chc mit BrU-antrn, j

üamLidre MovLttn lirtb an bett Strficiaentngotapen
Itoiin.cn e>ti nn» ti'/2 U!-r >.r kleben K j

Tas Gerichtsvollzieheramt.

ZinShans

i SsrsskMkW.
I Onmntttlsiiblfr.,
tu raufen (Kl. $tn-

nfisSet« erb. Maller
öüstäv Meß

Grundstüdts n

YerwiiuiBgen
übernimmt s

Saly Kleve
Hohe Bleichen ?J1_

~ tzefbftresiektant.
6Jc(. iiicb. sinäbnitte.
::-4 .Situ, ä'u'j’ui.
in. Bad v. 10-IWt
MM Srbtn. Malier
»«beten. Ang. nnt.

Selb«,, sucht üins
bau» vom Viawr,

-'A>o5ng., M
ÄrietKitSmieii. Mak-
Itr iitelii erb'. 'Ana.
M. R. R. 1738B Fül l
Alaffee=, .'tonnt..M,
et>. SSInin. au ff. gef.
R. S!. tu äOH trrbbl.n(

WWSiie MWSWk

Hi sWster Lüge .
«flthhfl Cevtinönne, Billa,
WlUliU, 8 Sim., 1700 «im (start.,
«ratze« Borland. flaufftieii:

70 000 Ololbutarr.
tttanhmtofo Hirfchpark, Neu
OmimtWcft, baikstna, I)
1500 qm Terraffengarien. Kauf
breitr 80 000 (tzolbinark, wtonatl.

Mietpreis: 600 Soldmark.

BloifciÄ 8,äU.T
8 Sim., Heiner Garten, ntonafl. •

Mietpreis: 350 Goldmark
Freie Lieferung tmldigst.

8. & 0. Bönig. Msm,
D 2, 213A34. D 3, 2820. s

MevWe Verfi§?8ttWg

atnMsr»t«g,18«Rsv.LSLS
In brr 8el<wnft«It 9tmmtb"|ti<tge 58

liier b*e noch twrhanbenen Vld''.brr au#
ber Zeit vor dem 1. Keb.uar 1929.

Z»'n Verlauf lammen:
Inweien. Galli- «ne Lilderfachen,
Uvrrn Jtb. An. stiiftanjadKn, Herren-,
Tome«. ini Äinlx r •flktbnfa li<ib=,
Ti iw- unb nnnJetiivi dv. etoiie, Seinen.
$ teile. Voder- ur.b Kelgfachen. Beilen.
S'litbcr. $infifiu;ttumente unb viele#
andere mebr s

lkie Serfkißeruua besinnt um 916 U-7.
Sie) Leibaniraltsverwaleung.

CftentiidK Berste taeruns.
$ien#t«g, 19. Nov., 11k ilbr, tollen

«rüblendamm 2<t
1 Toonbaul, 1 e<nnen#Mtase,

2 Sextriinflcn. 1 tyuttermalÄine
w. Sietor u. TranEtsiiv», i Sutter»

knerer u. 1 Dbantafielchraul
onrnthd) Regen SarwWitng versteuert
1Verben g

Das WerfOtinlUiebernnrt.
etlentlfr SerfteiRerutifl.

ateneian. lfl. Rav., 12 Hbr, follen
Meuter Elbdeich 13 15,

1 kowb. Hobeln. aichine n. ScnMSse
unb 1 esettrociotpr lli W€.)

offenllich »egen Bar-.avlring versteigert
werben. r

Las WerichtsvoklNeberamt.
kfsetttllche Serttetnernn«.

Siertatofl. 19. »oto-'x . 12 Hbr, foK
nRountaiBttrcfic

1 Rräraerreul tu. l(Xi ecbublr.beii
•ffentttt* gegen TenabhiRR versteigen
werden. ,

DaS Werichtsvaliieberatnt.
effetttfiebe lkerfteigerunq.

Sktt»f«8. 19 Siovvr.. 12 Uhr, US
Neuer Sterbe ivnrh 20,

b. Fa. SchlOiN-r A Co. m. t>.
ein anberweltin nebfdnceter unb bort

intrevgeb;achter

2jühr. Traberhengst
öffentlich gegen Barzahlung versteigert
werden K

Das Werftabolhteberanit.

Math. Lempertz
Buchbdlg. u. Antiquariat Inh. r Joseph Haustein
Köln, Neumai kl 3 Tel.-Adr.: Kunstkmpertz

2 MUEkkk
ttt. r-4-Z,W. futft
hrlno-'nb bei «töfj.

SHttittr,
Rückertitrasie 3, »

r Lagerhaus $
*m.Was»eransdil X-
*üi HammerbicokA-
*z. kaufen gesucht *

Kleves
»Hohe Bleichen 20.>

«ufttoii.
IRontfifl, 25. «ob.
Ta. noch». 2% 11.,
t. Aukiioiisranm b.
Hba. Börse, f. Rech
nutifl Icen ea «nacht
ilb. biu. (»hcniitolicn
flau.: B,ll|tr. 159 und
’iibeifir. 245. »et.:
19. 11. 21. «Ob. bon
9—12 Ubr. f'lCbote:
in Reichsmark t>. 10(1
tiilo. eiahlfl.: b. nun
27. II. 29, mitmfio
I ! Ubr. Oinpk : b. z.

29. 11 29. mit tafle
12 Uhr.

Han» «ueber,
Auktionator.

(9r «eichen«*. 19/51.
Roland 3220/23. »

Reelle i'nrmrlich*
Wirtschaften
in. 3-100(10.- ISmtfl.
»ii taufen gesucht.
Kreltinak-e &

Haehmann
Hdo^EivImmdeO^»

Suche »rot», ßettw.«
ob. tionfit.»(ikfd)öH.
Ang. in. Preis, Ums.
u. Miete u. U, 16 soo
ßbfl. <Tte>nt>enblntt.s(

Adolph L. Elsas
-M.tgtied des Vereins Hamburger Auktionatoren von 1906 p. V

tzLikMLMg an Aiiktions.’iiornen von 9-11 Uhr
erblndun«: Straßenbahn Linie 6 bis Endstation Groß-

Borstel, von da 4 Minuten zu Fuß.

Fraiwlillg. Versteigerung

t)^3^tag919.
mittags präzise 12 Uhr, soll

AhSerdamm 35, IV.
im Anfiw.co des bceldigtan Büche« rcvixors

Herrn Jia als Verwalfer der

Konkursmasse Arr,kaDm®b.3H.c19 Co-
das gebzsndite, sehr gut erhaltene

SContor-Inventar
DirektToasztmmeri gesehn. Schrank, eichen. Spieltisch,

2 dn. Sessel m. Leder, eich. Schreibtisch, Aktenständer,
kl. Rollschrank," Globus, tfiv. Utensilien

Hauptbüro: 2 eich. Rollbüros, 8 Schreibtische, Beintisch,
Rolkchrank, Akten tdnder, Reol, WandShr 4 PuttsSssel,
9 Stühle. Cottes: ABC 5: h o.6ih Edition, Mosse, Bentley,
di». Adressbücher, Beleuchtungskörper usw.

Empf.»nasz'mmer: ov Tisch m Decke, 2 Sessel, 2 Stände«,
runder Tisch. Jalousieschtank, kt Rollnull, Bild usw.

Schreibens«:cMnentinziaeri2Scl«reibtische^Maschin«»-
trschc, 5 - fühle

5 SchceibmaschiRen
2 Cowlncntal. 2 Stöwer, 1 Urania s

Mveierstmmer n. Vorrasra: 4 Regale, jakrasieschrank,
2 Tische, kirrsterschrank, ess. Ofen, Tafelwaage e. Oew.,
Schreibtisch, Bank, Barriere, Beleuchtungskörper usw.

versteigert werden durch den Auktionator und Taxator

Tfcsodor A. EEsas ta

I Villen-Angebote:

Werderstr., f 5(00
Mittelweg, 400 0
HeiIwigstr.,120tkO
h.Fernsicht,90000
Willistr-.SSOOBal.

Saly Kleve
Hohe Bleichen 20 s
«rotz Flottbek,
« BilfC

53-,'VI. «., Cti..",Wim
<Zart.,d«ucäIoötzir..<
nur NM W.
$nulfcn,«t..ffleüc.,
UHlou»1tr.tz.DS,urs.
Stit.BW)nir8.i.."itft=
kitrort Barmsteh' nt.
«arten bin. wrt. t'3.
Lemplert.varmstcbti

» VILLEN 4
Harvestehude

Alsterchaass. 56
‘.rZi., Zblh.. Ww.

JLH 35000
AhtelstraSo

hochmodern.Raus
11 Z!m., schöner
großer i arten,

XJl 65 0C0
zu verkauf, durch
W.Johannes
Wentzel Br.
Oänseniarkt 58. ,.

( Speisezimmer in Eiche

Büfett mit reicher künstlerischer
Schnitzerei Vitrine, Kredenz, Vier-

zugtisch. 2 Se-srl, 6 Stühle

Herrenzimmer in Eiche vVrarbeit

Gemälde

ff. Perser Teppiche
deutsche Teppiche, Vorleger.

nF Freiwillige Versteigerung.

's Morgen« ÄSSfa ’
vcrtn. 11 Uhr u. mehrn. 4 Uhr sollen

1 Hohe Bleichen16a
gwr im Auftragt der Eigner die gebrauchter, kompletten, tadellos erhaltenen

Hausstände
und aus verschiedenem Besitz, die gebrauchten, einfacheren u. elegant.

Zhnmer-Einrichtnngen

) Schlafzimmer'

I Herrenzimmer
Wohnealon ml

Nur kurze Zeit!

Konkurs-Ausverkauf

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Das gesamte riesige, gut sortierte

zur Konkursmasse Stelling & Plärre
getortge Warenlager, belegen

Danzigerstraße 35 37
in

Irteiterwirtstbait
im Zentrum Hambg.,

lucht eOepoac
nie <Oeich-is><sirI)rer.
Diorhiiretib. longiiihr.
Tätigkeit, Ja R eieren-
jen ersorseriich. ttnß.
mit. <n. 17 017 d. b.
Hbg. 1Vrembe«blntt.H(

Morgen, Montag, den 18. November, von 9-7 Uhr

Besichtigung
für die am

Dienstag, dem 19. November, vorm. 11 Uhr, beginnende

großeAuktionEsplanadeß
über neue und gebrauchte

KlubmUbef. Standuhren. Gcmü’de. Porzellane.
Beleuchtungen. Sehreibzeuge. Bett- und TtzchwMsche

£& Perser und deutsche Teppiche und Brucken
” sowie noch viele andere, nicht aufgetührte Gegenstände

laut Spezifikation Im morgigen Fremdenblatt

HERMANN MEYER, MttU^nK£e?2"r eU,erer

Auktionssäle Esplanade 6
' * * • Ä ' 0

toarter.fioud
ober DUra mit
ßiinftiiicr Bahn-
wrbtnbo. bei bolb.
Slui>ai)iü. sofort

Suche WoritnWä,
neue erftti. eteSbicr-
6.111c in .«iblttna.
Sina. uns. $<. 16607
onb. 6b«. Rrbbl.

MM
m. 8- 3000 Jt von
Privat z« kaufen
flctiuDi. Atta, inner
'S. R. 17510 durch
düs Hd«. ffrdbl. «(

Freiwillige Versteigerung.

irMontag, 18. Novembers
y präzise vormittags 10 Uhr

soll im Auftrage des Herrn Carl Zorn

Rödingsmarki 75
das gewaltige Lager von erstklassigen neuen

tttM ü. WSWAm

iler früheren Konkursmasse Keimfunk G m b H,
als:

2400 Radio-Apparate fürOrts- u. Fernempfang
Einr8hren-,Drefr6hTen. und Vier rühren-Apparate, erstklassige Fabrikate

320 Kabinett-Lautsprecher

K'fl Akkumulatoren mit und ohne Hasten
800 Radioröhren (verschiedene Fabrikate)
160 Trockengleichrichter für Wechselstrom (T.K.D.)

1 großen Posten Einzelteileals:
6000 Bananeastecker. 120 Eierketten, 800 Einbau-
Kasten, 2500 Hartgumml-Skulen. 1200 Drehkonden-
satoren. 2500 HelzwiderstUnde. 500 Potentiometer.
400 körperlose Spulen. 150 Nlederirequenz-Tran.for-
raatoren öffentlich meistbietend durch mich versteigert werden.

Georg LüdersAuktionator und Taxator
Mitglied des Vereins Hamburger Auktionatoren v. 1908 B. V.

Kontor: Hamburg, Heinrlch-Hertz-btr. 115
k Telefon: B 2 Uhlenhorst 1532. Privat H 2 Elbe 4121 Ä

Beslehtltnng 2 Stunden vorher. ydS

Herren-. Speise- und Schlafzimmer, Beleuchtungskörper
öffentlich meistbietend versteigert werden durch den Auktionator und Taxater

Siegmund Rosenbaum
L Kontert Hohe Bleichen 16a und Ferdinaodstr, 65. j
jj^ Fernruf: C4 Dammter 7271. •

Atz. Besichtigung: Morgen, Montag, von 9-11 Öhr. jda

VUIengrnndetüdr, belegen ISMIn. vorn

Rathaus
mit 10 Zlm., Garage usw. , gut. Zustand,
für M 41w0.~ bei kleiner Anzahlung

M verMeu
durch

AW.KWWMg.
Neuerwall 54.

C 5, tO5i'y59.

CH«*<n»e aSerffeiflermirt.
»len-tag, 1«. Nov.. 15’2 Uhr. sollen

in Folfefterf, toroototn 48,
... 1 torammni>hon ni. 15 Vlatten
yfcntiite oeaen Bariadlung wrti<i#ntitXllXH.

*«» Gerichervokliie-eraml,
Bllittif.

Die auf Tlontoo, 18. Nrwdr., 11% Uhr.
XurntrFftalie 14

anetR8te SkifKifltTuna finbtt nicht hatt
Da- Nerlcht-vaWiteteraMt. *

»6 i »t r t u f.
Die auf iOionta«, 18. Rovbr. 12 Uhr.

etflltctflftroh« 44 9
angesetzte Ikrfteisterun« finbet nicht flott.

Das Grri»t-vollii«-era«t. g

Mitins

HgOÜMM
ob. UvkrioUelt? bei
nV6ii. Ste.ntS-Lotterie
in II. «ei. Sinn. r. G.
14 127 Sl&fl. fftbbl. Bf
Luche «rotgefch. »h.
ichho«. "ir.ß. it.
18 328 Hb«. 71 cddl. b(

Freiwillige Versteigerung

MGfiteg,den18.November1929
vormittags präzise 1t Uhr, sotten in

<ftrea-aorstel

Werncleeswes 17
I™ Auftrage des beeidigten Bucherrevisors

Herrn Li. Bergmann.
Ms Verwalter der Konkursmasse

W. L. Grosse NnctrlaS folgende gebraschte

Geschäfts-Wagen
Hoi:wagen, Jalousiewagen und

««Opel**-Geschäfts«Auto
ferner Pferdegeschirre, Oeschäftsrad. Dezimal- und Tafel-
waage, Civ. Kreien nnd div Her-en-Kleidungsstücke;
aus ir b Aultrti8e desselben Herrn
der Konkurssache »all-.Xurdimport K. G.

5-tons-Lastzug
d. h. B-ts..,,VoniaS“-Lastanto mit 5-ts.-Anbängerversteigert werden durch den

Auktionator und Taxator
Theodor A. Eisas l-n |, ‘rii’-g

Watt««. at «*ei(t>.. Bin. ob. baff. Uonlii.,
t- ifiixxf. ff um Lwntterb»., ,vi fönt. i;cf.
Vütal. ?iiist. u. ?.v 17151 »ist. 8tb6i. 4

»cusäintflcucrfttie
ntob.itiilleu (Rlinler,
br.li ) n bis 10 Btat ,
niAyarruyen, iut früh,
eitrirtst.trn P«irf,

%'nrist LmBfeuflr. n.
n$orotiKTitftt. $ii bl,
NÜY. H. Urries, m
2Bstrt*-5fem[mftT.fi4.

Hans !r Wandsbek
etwa 70 m Elrsttzcn-
fiont, für 10 000 M
b. «ei«. lÄuiogt. zu
ueifi. 3 i c 11e i a
e<!)lo6«r. Rr. 3, M
WbndLbek,B8^02.!.

Gartenbaus
Wnnbc-bek,

Am Sstiuiflstttcn 20,
eutitstst«. PartauSf..
4 21. 2 H«i.. U5tM>„
Bstd.»ciz.,'ÄW.. tos.
f. l'l'iOO ). vk <«nz.
«.Abrede», ob.fcaue-
jfiisft.feht stllnb.BeIstitiiiist. Veficbl istl..
mich 'Sonnt. Räber.
b<b. d DDci
»elfte & Sdiinlb,

Wrimtn 1'2.
Sfotmib .3432. st

Städtgrändstück
Nihe HaUDtbahDhot

Eiexelbau« «der Zinsbau«
nut Einfahrt und > vtl "Werkstat t-
rebä'iden. aeiiwht. Anizebot 1' unter
O lffi52 durch das Hamhir Krdbl. h<

ft a u f 0 c t u <t).
Habe M. 15000.— frei
iw» such« ritt nicht zu orrtee

iimshauS

i:A!;‘r^r

Mh»«r»eii. tlnscb. mit tlnnabr. warnt
iinitun mökttch, rtbtttn mittr
. t«;ne ». ». ftawibn ftr»»l. 8
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tä

Alles für Alle

färbt und reinigtgfflttfcmnrrt ♦ 5.

schnell und gut

Färberei Reinigerei

40 eigene Läden-in Groß-Hamburg

Rufen Sie an: D 8 Schiffbek 4551

ifiuntn«

H

RestÄur&ht

ir

O MgLM-MMMUW
ganz modern, günstig zu verk.

oder zu vermiete^.

9

U Extitenr

K
KLIMM

'm

rlich ccöfsuei von 2—fi Uhr. jW
_ Telephon: Wehldorf 340 * y
tiKkfl. i8<tk'6t5[tr, in eiotlftcbt g

Eckplatz |.Hlr armiere Tankanlage
txihuiferi vber ,u lH'vVnifrttR. g 1

n

1

17

SBwnCDorf. X,->ol|lcti
sfr. 15, <cL Nr. 19. b

Kartoniert M. 4,—

mit 12 Wegekarten

Driffift-tafflM*
hi Urft. Safte frfrr MB.
SU »rrf. tiefotM. SSOO
NM. »Uhu. V.'ruet«
Md) 39, <r. PSttig,
2el.:tt H, üötfti. Siez.

Getönt, tfatage, oefonbercr v
itiinbe _hatoer V^Idtgsl. Vnaet.

nuHriiirTEi

3M

Pi»«<b<ra<r

g

Plätze

PREIS"

MK194.-
CDMPUMIT
RÖHREN

Hsidshaus
in Tta|d>eii «u t>ri-
faufen. RLH. Ham-
burg, SBilliita&e 122.
äiultan M5, »

Drogrrie
nm. GtaM, «r. 2ab.,
ni. 1 geäst., nut*,
«i" 000,-, gerb. 3300.
•>uitnu 33«mvUer.

gerbiiHHibtr. 0. ,

•HEjVDf. HOCNLELSTUNGS'GERÄTE
EINOLN ALLENEACHGESCHKETEN

ERHÄLTLICH

nihagstisch
®ute Sristr«,

eiuig zu l'crtautrn.
Bno. u»t f>. 16481
b.d. Hdg.Frriudbl^

Kl. herrsctaltl W.
an bet Vorortbahn
Ml. zu txrrf. Ang.
ft. 17377 p-rdbl. «f

Durch besondere ümstfludo tut
ein in Eppendorl bek>Kcnes,
in tadellueem baulichen und deko-

rativem Zustand befindlichen
Wohnhaus mit Garten

von 7 Zimmern. Sehrankzimmer
und Zubehör billigst

Ihr 88 000 HM
*n verk Refl. wollen sich melden
u. R. lt. IThes Hbg. Frdbl. irt

allen I'reislaaei, sowie Baufinan-
xieruiiaeu durch

Harald fctiatz
Hausmakler.

134 Qebrt bttiebenb.
I Schuhware.:-

.. ov. ui "öcnr.ietcii

W., strrvs WO. Billa
am Eachsrnwald, cn -1(11)0 qm,
ft Jahre all, bauSilnäiteucrltfi,
«Dgadrn ftO Jl ittoncil., Ztmrli).,
Wmw., 8 er. 8. x. Srebeur., voi
still)efteft si't'out. Par'-cit, (v'nricn,
allanaewaLl. Bäume mit nialsiv

Um
. u.

Villa

BI e» m e n a u
enthalt. 8 Zimmer und Zubehör,
geschi. Veranda usw., zu Kuß.
günstig. Bedingungen zu übern.
Karrfpreisforderune .M 35 #00.
Gebot erbeten. Anfragen u.
G. 10X33 durch <1. Hbg. Frdbl. s

SllAWsl Kit

ZWs. UM.Z3
ntn^wcisl. ar. linrf.,
f<l>8ntS-3.üii.S;ie<K
71 Jt nionetl. Rort.
y-iHI Jl. 'Hau. bin-,
«t.Snxnirtl.e2 ww
ixruraneftr 5. »bti
Midfrft im l'atxn«<

MENDE 38 N >L7 DER APPARAT
DEN SIE HÖREN MÜSSEN -
UND DEN SIE KAUFEN WERDEN

$offc:u.<£enfifürcif
In Stils,

modern, mit WM*
cinetndjt., t. 26H) 41

ba. zn hrrlnu;;«.
$tonbiror<l kutbci. x
»t«uwMwCt.4ticteiftr.

äircg. MrcnEfKil »»
txrt. ffute triften,

MMk-E
bei. HmWfstr. ßimtb.
Wal:, iwrckl. fing. u.
ff. S9ti lawmurrt»
straft* M. «

öriiatCH:
u. fcnfiel»

Wrfitäft i* Wltirto.
vriniaX'aiC.
Miin.Soh.twrtimft.
A-oriw. nur 5UIU .tt.
«tm.i.nias.irti.sf

MM ÄfhlMij!
&.11 Oüittt.StteKnS

ortt. Kcwt’twtti
ti.P a>4,a-.nonf.sllft.
Da««, M>. Sri!». «n
.twifir. V. fsf.ro
Wrf. Ufn.'. u. e. >!♦
Ril. SiwOtan« 46,xi

SfflMGÄ
bcfdtfnfr.,! «tiacBiwr
bar Pr l.vk. Trauer.
rHft. S<1>ro!,d,v<dd.
yrikfenftro’r

Ha|>uiu:r-schaU,
flrefi. Umlau. t*cre.
Erfordcrl. HXK) JL

Conrad, Attoiu».
Friedenfiranc 72. ,

für den billigen Preis von

M. 2.SV pro qm
xn verkaufen.

irstzKa®! (Q üi firbrock
AJwterdamm M.

iltie Privatbond für
€ftWä»f. iitflnrr-
a.e*trt««B*f<5., iohH.
cinnerkfttt, in. gut.
Wekenrihrm., Haupt
»erkchr^iir. i. Zenir.
Pr. «000 X ®t*IUr
jtorJlot. «ng. u B.
10M23 (ihg. ^rbhL »(

MeeM
flt- Haben, Berd»enft
140» monaUid). ><
Sanas

Bergedsrf
HausM-Er. Villa,
7 Z-, icichl. ?icbr„
3trh;., 1400 <im gr.
tiaden, sonn, yagc,
bald. Llekr«., priro.

g;*4pn>eia Mn
-n-en CxOtcntea

«tirOchosiiirhul, tue
Hnnvel u. C.lcaxrbe,
Wr. «nri!.i!> 23. n

W Strom
An Äiivioc'jl 60«

etWffimÄ
m k»CT Prd«I«!>e

Kndcn i:dvt bei

srndltttBS

nF
r ZINSHAUS 1
M n, ‘ f freund!. 3-Zinnn.-Wobng. usw 1
peleinerFriedenflnifete von'
\ _ ca. 15 OOü Mark In
»facher Friedensmiete

[ unter ittUSersC lüin.tiMen
L za verkaufen!

k Ed0<H’ Messender! A
nbk Hausmakler Ja

M Nc'-serwaU 41 , «T

8tl MsitM» »er« e«r e«<tt>«rMunavn ober
Mit» wen Wer

Verlags-uchhani>irma 3r*id>tr & 5o.
Anmtrura 36. «r t»rt*ea 44

Auch ohne Anzahlung
nX) Trknnliück? in Mtew»erf, Sinie 22, Vruiw
>8i)>en,V.460q:n cH.nienall H6tr<ifl..M --0 ViS %
->» Ctifkffqm.l5®iiL€ti*«bn.,¥rcifci ÄW 2.7d
M IOWUqm, Will, 6trbahn.$rri«:2.R)

€umitnpsSiritour.6)Tantit,'jiitRiorf. $L'aU>!t3
c)2üeWqiH,1s,Wu:.efrtMlin.,V<w:2^06.2.80
ei»’.iunfl»0Xrft:'..'.'."aar'.9ii’ütt,<-'.arfWbtcnvrt.2

G. Leuffev. Viieiiburi, 1. Webw 1Ü.D7,157&?
Bürgert Lokal

ßamticMeb
m. gteidiblybcKd.
Ums. v. CA 25 hl

billige Miete,
erfordert Ul IO«®.
Kreltoaler

& Uaohsiann
Hbg., Esplanade ti.

M y ZetkK.
i boirr.efl»., l-a.MW
'.'Jir. intirl.. Bi.ticbii
Dr;->y. su ö<tf. Ana
».8.6.49 «ii Su6o!>
SieiTr. 1. «

Bßüplöhe in ö. Wnddörfem
in

Helnr. Helnr. Plan.
G erhofft raße 2y. Hehnt

C 4 I)amnitor -42.3 t.

Gruilvstück, auch
für gewerbliche Zwecke

u. Garagen

Nähe Rathausmarkt
ra. 4<K> <tm «roh. locffrn <5t6»
fdxi(<ir««chtnfl ,üi Vertäust n. Hot
itnb 'öatkrto toerbc'.i auf Wiinfiv
fclickrt. '.luectok <rbc:e>i unkt
P. «. 16492 d t>. $>!>«. flt6bl.r<

; e ti53ttWm.7itW.Ki

MMSKi-k«
Lt-rinb., rSid>.,

Jl Slic., «3-
n I. f. iPct/of. usw. HUT

3*00 X. b'.aitn» l?cc-
| itrönor, CcrÖlnanbfr.C

TÜrch Susan' aiifirrft bltTip »u verlanfm?

SWotz ..VSaeSr" tet lieferten
Hrrrcxhaus mit aratzen ©«len unb-
24 Zimmern, Landtzau« mit 10 Simm ,
tiärtnerbaut, Gewüchsbaii«, maMve
Ttadunflcn, 3entTalbel;ung, ektti. Licht

uns Wnsterlrituna.

Ssilsiuakln fidoinh Grünewald.
6. 2 Sldmord 7566,

R*tMnan»in<it< Rr W/57.

Ci-br nett, u, vrci»w.

Oakteahass
ht lontefdt 7 Mio.
v. BHHI.) ». IPenmten
»u werf., * töoyig.,
2500 um gl.
etiill, oitrt) <114 II.
Hühnerfarm neciflnet
4.ji. Wohnn. w. frei,
14 500 2-3000
llif.'i. '.’liiej., Rest
«i %. Otnaeb. mit.
X\ 16 .106 durch toe
Hdg. gremdenbl. r

Reünuranl.
«ShotSünKm, erftn.
<?inr„ »NUtXacrM

»der HnnS w. mit
in .Onliiuna penotii.

Roiond -te*. .3

fci Armsen
sahen -wir kill sehr günstig gelegenes

ea. ?G M8 mu großes Terrain

Gr. Srdfficrd
er. 1 Z. u. M„
11. X?6evdmt„ Umi.h’.
500, f. nenctiinb. $t.
,tu Bert. ethraiiB,

fbb. Lirückenstr. 02.
8lbr<erlir.lb. litt. »»
»er». JJtbmStriitiel
prjch. NI. frM. SBofin.,
o. lauf*, fcauutoer-
feWßr. eimeb., eilte
Sao'". Btnc-li. 2S7 Mt.
ß-rtiiblaNee «5. N

«hr,«.SS

SÄ »«I
f«hi fc|tnc Wohn- »I

Harnes
Crtlrrilr. L X> 2, 9146

A«to-Werksiatt
ar»e. Batkundeukrsi«. «xidnilt. «otiwxr-
ft.imm, «Tftff. «HtotKrtretuiifl, eefitbertt
-riftem. in Wrr StMtO ji »at «totberl
Wnftcb. um. €, G. 167«S Hdg. yrdil. st

marcnqcfchiitt
I. Poreri fb«. mit
hefSteanfi. S Alm
toobfl. »tu. zu 8»r.
Alt »es. S uHtitnfl £ (
titrms.ifioorftctu >1

Zu verpachten
erstklassiges Kabarett - Unternehme»

nebst Cafö und Welndtele
in Hafenstadt, zusammen zirka 700 Plätze,
Leuch t-Tanzfiäehe, Goldpurkett usw. Moderne
Schöpfung eines ersten Professors und Archi-
tekten. Großen Krfolg versprechendes Unter-
nehmen. nur wegen Krankheit des Besitzers, zur
Uebernahme der Bestände sind zirka 201X10 M.
nötig. Gest. Angebote unter B. IT. 427 an Ala-
Haascnsteln & Vogler. Bremen. t

Verrsioa BnlomN
in SartenürAtn,

24 Wett., Sctrtbig . N falt. u. W. tiaff.,
, 11.647 tu Worten. windgeschiißt, sonnig,
1 ruhig gelegen, wird nm

ia. »ricmber ISS»
durch dm- Notariat We.rmiim rersteigert.
"Hue-fitafte dort ob. b ßri Tera Ulditer,
Partenlirchen. Dnnnni.

»V Vi I sä

Wit uertauf
„ Srnft «ran»,
»i«rk*t»at«tfitnBe 132. Mister 7772

tVKien,
Knubwata. Schonung
und Busch mit Äkiix»
grxub.
««ute-bof. Garten. Wege

l und Graden,
ra 425 Morsen. davon ea. 385
Morsen artonaiert hinter den
chntosebünden liegend eigene

<*$eue. moderne, meifibe Ctas-
Inngeu n. 6erre«6ai‘*- 2 Scheunen
und Wägermitdie tyachwert), 6k-
chsube-Vkrslcheruna Id. StiOÜOti JUt.

9 Vierde. «4 ÄoM Wie» <»erd-
blieb). 80-90 ©An-etne.

Trecker mit Zubevor, komvletier
Drischsav. tonst reichlich Inventar,
dolle ernte vorhanden.

3nwr.ftee Bewirtklnift, bette
Kultur, nute tHewlabilität und
Mbjat)fet»dttniffe.
«esvndrr-l aldWeideaut geeignet.

Wütötine .-indlungddediuaitngen,
febt preiswerte Forderung. Tauich-
odlekte Ixtonoetu iolchc, die sich
parzellieren lassen, werben in
itadinna eenewwen,

Aiisriintt wegen Befichtignna und
Gutldeschretdiuia mir bittrh mich.

Paul Tönnies

Wilhelmit»r>"n"E^<ie'udon 34KKL

GratHnanns'yeg
modern. 12 Sim n Zubehilr.
ZentraUieiK,. Warmw. usw..
Grüßn 376.5 am. Feuerk.
55 700. monatl. Grundsteuer

Jl 18T.
Forderung M SO OflO.

öMlsh
zu vrrks. Bresse c«.
1400 qm, Mcg. Alti-
Sülldorf. Vinn-;böte
murr ($. 14391 d
b. Hb«. BrcmbrnM.
MaNrr »erbeten. »

keMsMSe
R. Buch-., 2800 qm,
n'l Hauptftr. yrrrl

Em SastvihsdMlt
L Ort e. 600 e»w.
ui. eSoftogmt. u. Oft
ISoto. Uonbewien m.
nur 15090 X fei. au
vcrf. tlufl. tmt. M ft.
M7s an Hria». (Siblrr
Witowa. _ _f
t«itx (ttfii-'O. IBäfdic-
rctni jii tert Loh
SJtWsmtkr, 0>ür.
«fetftr.30.»$.h,pt. r(

tkrnfe» n. ?iri’ritcr>
«rtlcidunftogr.chäft,
Saitfimieno, meeon
Wbrrüf nrfort bütifl iu
»ort. ewa.u.1. 1714 5
HO«. SircmbenbUttjl

«SärtneFei
(in Betrieb) umftän-
behalver füi 1200 X
pr» Üahr zu verpacht.
Angebote unt. ft.
17 <196 Fremdend!. h(
«cmiife - visrinerei-
verpamt.! Eine l. (tt.

bcf., fl$. dich! o.
fca-mb. lief!., co.Uha
«r., aus bcst.Gartcn-
oaden best. <'>cmUfc=
gärt., mit leb. u. tot.
Snu., en. 181) Mist-
beets., soll aus lang.
I. bill. verpacht. h>.
Äugev. tt. I. O. 112
an Filiale Mö-rrn-
bamm 216/18. »

Stidfr. - Aon HU
jlentruwi,

gute Lage, Ilms. ti.
Grift ebne Kun!M TO.
Au« reise 15 OOo X K

Btüeke.^»,:-
Danzigerstr. 28, »>p!r.

466900 W Oeläade

für WodsenMiplälze geeignet
20 km von Haml-c.. am Bahnhof
gelegen. neue Gebäude u 35 Sti-k.
Rindvieh, mit SOfiflO ILÄ Anzah 1 .
zu verkaufen. Angebote unter
B. 12850 d. d. Hambe. Frdbl s

«riirrtr.Mch.
frtwn. V ab.,

Umf. «ooto., -,"?b.l!0U
Kanus

€b8<rfbr.l.T>8,»14«w<

läRl. tir < r .tt l6o -
nacbweisb., 401. »H.
abzrgetea durch

- Iski-Follz
Raün^ust

.12 c:- 4 .4

Wanderungen

in Hamburgs nähere

und weitere Umgebung

( Erfurt

3ii iiUrrb.'iier Qettüftflaat ul rin miM Wollwaicn-Lpeual- I
Selchaii üiiort in »erkaudM- CribHtäufn wollen sich nwldrn 1

milcr tt. 14182 durch da« Hambunwr ArrmbtnblaN. K J

•V.‘i l»-Wo«ma. frei,
Umf. 500.— Wrfill.,
btt hta. in Wrlnitf.
Kultnu «ermattn,

JVrblnanbtts, 6 «
R«ro.,n.Srtfl.f.2500
teert. Thr.4mvi.mtL
Stab, ßcltrtmcnn, »
Ztbünimtftr. .52. UI.

»efiMriM B. ffettw..
Seniler. irinj. UmL

btrftcuert 130 .< de-
f<Mr>RrKr.l»rtJn ,y r .
5-'«0 t-obrmft
Wh«. Mnt B 16i(il
d. b. frbp. ftrblH

5 NMMW
ntitlHO-Sonjl 7o<ic?*
lasse fof. An An^huim. -
st.fi. c.b.ntneb.
«hiftnb Peenröllr»,',

Rcrbinanbftrafoc 6. h

Günstige

Villen-

Angebote
Zu verkaufen»

Nonnenstieg
modern. 10 Zim. n Znbeh..
Zentralhzir.. Wormw NH«..
GröBf) A2O.8 nm. Feiierk.

•4 800. mona^ Grundeteuer
Forderung * «6 00#.

Milch
200 I INI., 1 3„ Kch.
fr. filt fluMu<n<:gr, v,
Prfno. l i8rot,i5d’!.i(ir.
Mr. II«. »r.ia.hiNO
dluitnU S-rcmöltev,

ncrblnandsir. ß, a

Achtung;
frrfnttk lerr-Hl

3i6fltr.=tn-jiSea
e-dr AeurtcHtnÜv. 33
uno Urmlirr.iltr.Ke
Scnntfifl 11 r.bi'H
8m«n .irfcolü n

< ‘ulflch. Jliß.•(•».. fkb.
t-ri#., tos. =ii u< f luf.
IVirDer, liTnTl-Q.rri?-
Lrr. 12-14, Hvlr. e(

Smü ä1;
Wlniael). tulriidKih.
'Jinhe Hvtbhs., mit
rtooo a. bar Wetb ,u
»erlauf. Kn«, ent.
L. *«7 MI. Urcneil.
-Zianjiturttra^e 10. «<

Wirtschaft
Bnibt. Stlb»., 2 8».,
o. Mir. 10«.
'23 bl, erf. Sooo X.

Drohn
Gr. BÜckerstr. 1. r
wiNschäst im Sentr.
tfl kranlhcltshlv.
WrV. ob.inXterttctg.
l-ßbetncbm.Ioflflfds.
Sonntag« 9*101. Al
Mnut. m. gelt. werb,
»ng. #6.32727 ßil.
»«bollen 38, II.
BltbbUbl4.einq.gu*.
geb SdincU ?nibift,
aentr. b Stobt, m.
Selchlgnsr.3-Z..W.o.

Im Moordurg,
1600 qm, ttit co. 8#
Schweine. 1'3 nW
grunblt. m. 6000.0

Anzahlung billig jti
rette. ii>cit.

Louis Buben.
NeuerwaS 36. e
Ich tert. Etageichr..

SWM

ia Gkkß
Hb , monit .<
Siarientbaferftr.tpo.

606n gtiegeuer

BmrPlatz
in NoMlebt, frtr
|»ciSW. iu vertslls.

Peter «eierten,
teftbreul, »

,3oetbettr.3.«8JP7(,
Vuteeibolb chitqetzd.

8Ä-WM
mit 9000 X eig. «etb
5N vertäuten. H
€«iütie. flttene,
€d>l«inigerfii. 2, n.

Walter Verbeten.

entiücbeedste

«tafiätz
en der Alste» ,

LnüebstoriUL.c
, Hambjfs. MerrL ,
ett. Part, ewd.,
Geblude.SiiBst.,
ranstlgoiTert..
Ntih. A Z. 1153?

l <t.d.Hbg_FTdbl.g <

SetwelBfltisterei

Iker ,'iuföHI
Sofcxt obre feiltet
ein sehr hübsch ein(ter.
Aftifre- unt> e<tioto-

• ln6enflci*äfi,
nute La<te, dir. Holte
stelle t>. b. lut, mit
HeUuna. ««tutwas?-
»ieTl.,ro.üb.ra.76O<-.M
vertiern , ton,men in
Be'rocht. '.'Infl. mit.
tK'i r-iliule «tiitjcrl,
Lelnnweg St. es

Cine (iut(iel:enbr
tianbbückcrei uitb

»lonbitoref,
etiyiflc im Tutt. Ti-
rette Vlutunetbinbunn
von Hamburg. Werbe
neue ®eMube. Weg.
niibetnuitiflen Unter-
nhmen Jii »ertnuten.

W. ..amen,
Hartenholm,

Arei« Segebrrg.
ffellwaren.

veNoden in Altona
Mit Grundstück ver-
lause itiii 4UUÜ .*
Antohlunü. ohn«
Grundstück I'iOL •*.

Uentah. Altana,
^riedenstratze 71. s

Weg. vorgerückt. Alt.
ein Lveiial-Ainber-

tekleid.-6esti. 4"
Getchhfteaeo.Altonn»
Wr. Lü rgsir., tu uert
tinX ist So um (trüb. »
tlnn. u. tt.ti.M7n an
Heine.lrioler.ttllon«.

Meierei mit Gnmdstfick
ntt yrrtc^riftreße, bett. chS fei', ticb.,
2 ßnttL, tomb. Ofen. K»Aitn i'otitm..
Umi. M»WO—, davon die Hülste d.
Laden. Kerb*. 75 un, Anzahl. 20 UW.

fiusav PßisW,
yetbinandstr. & 6 2 l?iei t. 1971. r

Per sofort «tt verpachten

mod. eiliger.. 1 pr. Daniofbackofrn m
? ZHcen für Brot. 1 n!td< utseber Ofen
(Gerstelnfcn); 3-Zim.-Wohnung kann

mit geliefert rverdi n.
Leo Ä Hein?, von Gehlen

dockenfdeßerwall 2.
<1 2 Bismarck 7176 ,7. R

Verflcllnnft ii. Xkrtiicb cv*t» (K). (Kid).
MaffruartiteH I. l> Z&ub. a. Leder-
ittbttürie alter*«, les tu ms. »tsotd.
15 OUO ji, «äh b Weck mann & Muhten
bars, sübeckerfnahe 12. tiittar 7670. M

6k<r(wnbei£«fanf! _
GuL^VeeNauf

,3<t> lxrtawfe mein «litt Gictnfett-
mitVir (4 km Von Bost uns l'abii
Bohcnki*. Sire>8 lkixn, V:ov.
SnmtoVt’t), Vestc!>rnv omi:
L" Morzru Vrfcr. '. .iitelboiH-n.
VI , Velin« Weiden «nd

97

d 6. £>t>n. firtol. !n<
Pnmilntz in ihjtite*f,
1920 Qm, günstig an
etzafciu>o6n (ulen,
günstig fii miauten
ober gegen SxVrtcVj.
zu vertanlckirn. Ang.
unt. ßl. 18 903 d. b.

ßwmbcnWatt^t

Lätien In Leipzig ”1
Grote Eck-Läden mit mehreren roßen Schaufenstern, sind sofort oder später I
zu verkaufen oder zu vermieten. Eignen »ich vorzüglich für Möbel, Konfektion I
oder ähnlichen Sechen, allerbeste Lacen, evtl, mit Einrichtung Angebote unter n

v. U2I9 durch das Hamburger Fremdenblatt, K 8

LÜMöMM

ew
n703. beste» , 350 hl.
Miete 240 in«. Whg.

vertonst sofort.
Sinn. u>». T. 17350
an i>, Hdo. ftrbbl, e(

Harvekebnd«.
ÄÜbjK - uico.Slir.,
sT^-. los. liefet»,,
fk ,»>l »ersauf

oö. ?it vcrni.
rtOrtK-rg. 39 WO Jt,
«fp. 46600 M. • „.,
Hr'nr. tiuftnu Pfau, zu uerf. b. .«smtAmH.

emuia* & 3acoM,

Berkaufstontor,
eradlzemrxm-Hauvrfir. «Porort, Hoch-
u. YtrafKtiba»«!. telep!). Jentialbjg.,
»olftäub. neu t.neu,, rontpl. Cinrisljia..
k»r xk»riete Wiele, weg. «uJfanbrelk
«•fort »reiotoert an verkaufen SM
UM. », 17141 bürt» da. Hdg. ftr6BL«<

LknrMtze!8r ZmsWM
auf Snmdargee «rSiet sefu*t.

Um. Salsman,
Gröhe »8<Jrrft»-afte Rr. 17.

Sek'bheü: Xülaub 21'29 und 2151. »

TMo! fttr GeflMaicht
sehr Kilt geeignet, Landhaus, eafh.
Ktii-iie. 4 5Hm„ 2 Kaan., gr. ma s.
Stall new., mit 20 030 qm gut. Boden
am Hause, unweit Bahn u. Autobus,
für 15 KW II. bei 6860 M. Anzahlung,

ohne Tausch. Hnnszinseteuerfrei.
II. Rrons. 6ttlekb«rn. Tel. 190, s

Letamiltellahrik
to. 900 Rui. mtL
Sictnwrbicittt, t"
aanbeyall). für 7900
trttn. bar 3» teertauf.
Ang. von etlfrftrvil.
uns. e. S. 10390
i>. t>. Hb«. 8rddl. °k

GmMMsem
direkt bei Hainburg,
iv Morgen groß, für
lüW A ivefieu Sinnt»
bett zu verpnebtrn.

MMWssl
bürnert. »Bert., gufri

soll weflee
Itranfbelt verlauft
werben, and) paßen*
für Lame. 2 Z. ii.
Kv*t ohne tausch.

&>rcu.t, <4lu*

' MSSSW '
<#olleEiften.’„

25 Aahre bestehend,
Miete l'ZO 4t nut, oh.
Tausch. Messe Ctabt»
läge. «ne. ii. R. T.
14 327 fsrbbt. B

tzS-MamMk
o.$r.,rw4. log.n,
Wie. 15», Ums. :>u M,
v. U as fee mtl. Ums.
5<XW, erf. lomWJt. s

PliKky l Sieiers
»»«., «athmfftr. 23.

Konditorei h. K&iYee
mit WoLnutt», beste
y<W im Vorort b?n
L'.'md., nett. ffonbit.
in Hamd. ,n bett
wie. w. M
S. d. vba. irlddl n<

WitmirSGOOeit.Ota
Ut.itl.«WWs Eterl»etelH«<iIber

2iekii.Aiu.>ai::ictoUt
Vrill. fert jcni.

Ctaerlüä.ST^l

£8HWe
a/Elbe, 3IMrg.,neue
Gebäude, f. ta.lMüO

uw» Meret ui tjrrtonicn,
N. «nz.. evt. z. vcrp.

Huhn,
H»b»»aick»rKrLt,I.k

Billen -Baupl.

Ä»
VroiSW. ju »e rinnt.

firt»T5».. Rübenhos.
!:n.24,etat.£t!Kb. ns

Blumenstraße
modern. 10 Zhn. u. Zubell.,
Zentralheiz.. Warmw new..

Größe <a. 110# qm,
monatj. Grundsteuer .M 208.
Forderung Ji 90 000.

Kino, ca.
Hauptverlehrslet« vrotz-HamüuraS. mit
ktnflietineam Bcrnn« Umftünb? Wixr
iür ca. 45 WO.— adzugevrn. 8’cruutll
nicht er®. VtngtOoic unter D. 2120
an Heine. Eisler. Jamburg 3. -

Anerkanntes Wlergnl
Ich tierrauff ftamiiicnucrtjäiti ..
ltwflen mein herrlich am Dec oeleo.

Sillersuk. Kk. ca. 2000 Wrg.
mit ausaededntem Badestrand. Das
in >cn letzten Jahren voLftitndig
neu nn4a<M«tf tzerrenhans cuttiäh
lo Zimmer, viel« Nedeurümue, ei.
Licht, Ilietz. Walser «Iw., ganz »utzer-
«rdemuch «schäme Jaati auf stov
Hirsche, Rede (ca. 130 Elüet Bestand),
«des $i«fienvilB, reichst. Fischerei
usw.. Sitirifa>afieac6äni>€ alle neu,
mit den modernste« MndAtnnoen.
Der auktcrordeullsch binfBe Preis
beträgt WO JljH Per Mvraen del
entsprechender Aiuahluns. Restlans-
«cld lanalrtstia. Anacv. >i. Jn. 9168
f — " —

unweit Bahnstation Mecklenburg,
12 Zimmer. Beigelaß. in schöner Lase,
zu verkaufe». Elektr. Licht, Warm-
wa»<t rvensorg. in allen Wohnräumen.
Ställen. Verwalterhaus. Gemüse- und
Obstgarten, insges. rund 18# Morgen.
Beteiligung an erstkl. Ilochwildjagd
kann abgegeben werden. Angeb. unt.
J. 141c6 d. d. Hambg. Frenidenbl. g

Bahnhofs-

Hotel
Bremer Gebiet, gr.
Mehabnahrneft. mit
Waage, gr. Ums. u.
«Keingentinn buchni.
nachw., gute Geb.
m. all. 51 tuns., HUVo-
Ihekensrei, krankhholv.
bei tirla 50 ooo Anz.
Rest « % mit 10
Nähre, Beitnnfl. Mak-
ler Verb et. 9t»geb.
uni. Z. 16 SU> ». d.
Hbg tftembe nbl. g<

Pensionat
,..I>untnttor, 10 Ztm,
«17000 M vrima tirift.

, Oitinld-
I ollcc 2äx1

. villfge -okb es sh.
in Mecklenburg. &of|t<in und Hannover:

MfÄMSi3An.S}-i

sÄäffii

Hofe. Na» k-stenlor tzul. Harmsen,
Hamburg. EimSdittieler Lhauffe« 116. «(

Restaurant Kcgelb.u.
Soul r<i.l.Hd.,nur
Hairl^ave br.Miei«
u.«erzinl..aunsi.ad,

Tarants
Steindamm 3, a.Hds

««km, 4951, s(

Gtitetteifll
erftN. «iurichitma.
Um). 60h|» »icl -vrtr
u. lbaiire, prcismerl
zu verkaufen. «all
%ug.*.@JlGllRM^

Ecklokal-"™"^-
erf. ra. 8000 X, UmM!
380 hl p. a. «f.™v ... .

6000 <p*
Land

zu verkauf, für
WeAeeendhs. —
guf geeignet, Lherrl. Aussieht, %
caJMMn.v.Hahn 5
Ad. Neven §
Anhausen
In Lüneburg.

Tel.WinsenL.94

laufe f. nitr t.W)

Seinr.A.Kfsiin
FuhlsS., Rirüenhof.
fie.2A.Srat.Lhled. n<
Bei ii. «itoähYitng
Rttl, eJnrk’itu*., 63.,
Ba». MK Vervdg.,
frei lieferbar, zu
17<XX).Nb.»tiftner,

«üifertüroge 3. ,

GSkWWskk
mit 2 Morst. Land
;U verf. $1. tiehscldt,
BSnninastedt. »i

D. 7, 2(157.

ZOMMsl
r.icb.yctrirbnceion.,
fikm b. Vitt., vor»
ortu.. Sott) ant, dav.
äfOObeL.Sertb.HIU)
qm,2WNhZ.,2LerkhS.
gr. Laacrnnc., Gar.
Niw. 49(1.'JX Taxai

.u 'Ann nut
«5 <«n-. 412« <1. Rudolf

offe. Bremen, g

0ifowHMw
entzückende Billa, 8
Zünmer, Luri.ttüche

hanezinsftenerfeei,
Si'.W. 35 (»io,-.

& CiS
SUtoirn (5ro6*Rtattbt.

iUmenfti. io. s
D 9, RJa(jrenfeIba«41,
20t j, 2013. ätlnnfe-
liefe e/L

«h.iste>>4 i. torWiflen
- x fdHtftem. 1. 3 »18

6Cin) .x au verk. ein«
a. ;L 1« *59 fitbM.iT

Existenz!
€eit über 1U 2 abre»
bei Industrie u. les
merke gut nugeführt.
eveiialgefdian dient,
rechn. Artrk., mit Lack-
u. ifartxribitatlnefch.

(bt-f. Ipaiibrorrtcr-
Tunbfdiaft) I» »er»
faefrti, Sneebetr nut.
R. 8t. 1« »54 tuns) b.
tb«. firembeitbialUil
»tn»linie>*«tt m. Ws-
Tubirnlt nntNbhrrlb. *w
Metaufen. Kn#. C. »3
flU, Lübeckerstr. I5j<

Volksdorf.
Bauplävr in fchöntt. 2ege, Nähe d«s

LallnhosS, .in nuSfltfc. 641081,
von liRXi qm an.

txSg.'. BauplAtzr, 2500 <im «rofi, au»
üutiel. Pars, m ruvi-cr toee, nm Walde
telegen foro. et. Tcrrainr hab.1 anznbict.

Wilv. »er«, »irtfeberf,
Farmjer»err«n6ktr. 464. T 7. Ü441 »

EIr,zi'Iwobniiacs n

4
für Gewerbetreibende nnd Aerzte,

Kn verkßiifea.
FerderenS: KM <A 0<XI.

Näheres durch

A, & c. MöHer,
Feidiuandstraß' 1 "15.

C 2 Bismarck OT05/00 Wj

fer ^eirRoticto. 2 Tiama-LouS,
B„ S.k<i> L '/brr«, ca. 13M? m
H>. W.V , o.T. los. HdO., Hor6.li.
MX) .#. Vits, n Lercinv. &!e6nmiei &

«Wrtcnt. n, -.ittedrtltr. 12. Ällker 7676. ,,<
"5« "bertenf.

MMS I
ßbttir„&it|>4.,6 Z..

I kor pah. f. Xiabflcidi.
Ioi.trrd3to.ju tietd.

Peter Peterkn.
VceerooT. R

I «odöcftr.3. BS, 1876

MktMMM.

ZsdkiiMnse
»r.-Borftct. fcoiVI
(Mur. f. nJ.KXXUi mit
6000 .H '.’ini.v«rk

i Souls Piidry,
Äciurtoan 36, e
Sonbecfii? i. 4>oi(t.,
ootjilflit udcfl., mit
mod. Geb»., levtrg.
«aub a. H>;.. u. kpr
n’iult. «Od. 1. ‘261hHl
Mark bottouflti».

«IUI. uni. V. 17325:
an d. Sbo. firtbl. *

Süettii
Si. Sorftd, GartHS.,
6 j}., Bad, Ztrhzg-,
gr. Garten, dill.',.vki.

Peter SBttrrfdi,
StUbiouf, H

«oftbcftr.a. ys.1876

«attÄhavs
mit frt. iixro. i'rrben
ii. syoonimg m. ft.
Anjov'.üna -,it tertf.

<1. Pauttnsly.
Fulilsbüttcl.

ZetKttontp 17, s(

Pensionat
an d. SHfkT.

Slnniu L«

Fuhlsbüttel
modern. • Kim. u. Zubch..
äcntralheizg Warniwasser.

Garage. Staltunden.
monatliche Abgaben 12 «Ä.
Forderung Ji 56 600.

Zu Vermietern
Johnsallee

Sodbro. 10 Kirn, n Zubeh,.mtralheig Warniw usw.
Miete » 6000 D. a.

Näheres durch

König 4 Brüss
Hb«.. KUnIMr. 21'28.
G 4 Dämmt 0303 n. 4848. B

Sofort beiiehöitr

seaes d-iLwW8! -tzstte!ck38S
In Virtenkol. Sieinershöhe, in 21 Min.
v. Stephansplatz eg erreichen. Preis
SIM. 24 500. Anzhlg RM 2560. zu
terkaufen. Mouati. Last RM 140»

Eigeaheini BaageseHscha t
Slemershtihe m. b. H. in HbiZ.

Telephon: D 7. 6283. st
i.. j... j_» Li—' ” LJ-

IJhis Grundstück
Fsttstraße Nr. 4

anweit Stcmschanzenbahnhof. entli.
11 Zimmer mit

niebiitai Mttn Arbeitsraymea.
für. jeden Handwerks- II Geschäfts-
betrieb geeignet, ist sofort lieferbar
preiswert za verkaufen oder

zu vermieten.
Näheres durch

Jawö ^oKkerts

»iöiu ^eherest i Ha. 31.
Kontorhau 9

ui. Kr. Straßenfront. alle Kontore
hell, stets alles vermiet, Mieten
sind steiflerunxsfäb.’ zurzeit ca.
47 060.— p. a.. ist durch mich
preiswert mit ein. Anzahlung v.

R.M. 100000.-
zu verkaufen.

Leopold Gtitz Nf g..
Nencrwall 48. C 4. 32Ü7 u. 8395. a

se*!*_
Stegctt iVermif .' tctii«!« meine

moderne Villa

Heilwrgstraße

am Wasser telegen, ParttfreKftte asw.
zu gili.iii.’iti Sehinguiteen.

Seihst«hett. rifahicti Katze«» Hitler
gr. 81. 14381 Duld) das £»g. (irbtt, s

Mno ~*Äf.
i>. 8- t>en>. triS. fjiif.
SI. 16 863 r<.D6l, ,<
ihr. edlof.l 4600

Tcp.-Rcerlh. «0-0»
I* I,Ärgert. f—
xjonptfttafie i
Victaur. .textr. c»a.>
vidier. 4>aien »Hit
Wirh'kb. X'ofm 8uoo
Tluhtrbcm r«. 4W
'Xneohutc in »einen
jnitU. iLgrob—ciclen.

sroBüstt Oft
2 Menet st
* eeriumtfl ”w
Bet Witifecintfif!,
Str., io ff. I. Dd.. tr.L
>08 -Ont-, w - - : .

. es. j. yru’odit.

mit Heus, 40- hl WtonafL, em Snttral-
»rdtit«ial-weis »er Stahl Stettin, lofart
»Jtt liMUt ohne Be6"une5t«ttfie. bei
15 WO j( Ain n>:g. Zurru^lcv txrtawft

vranvt, öcriin,
. Mula«llrabk 15.

ttittl Ttiu.icÄ

Moft - Brot
oft. Ifdi-.

«r. U:nL, -f tie
’ 4Ö, nur .rj5<h) *, da

OmH In S 2«. j. iibn.
'.y.caroto, 5-1 ußr.
Swtflal» 3<j. M

JSpoltdilkig!

#enf.-<HekkxrrUm(.
feaupiflr., mii4i<KI-
Maack L Sri n.udf,

®fllartxiaeftm>n'13. i

Geschäft
best. XaflcCyiauti'n. 4’Jii bt-.JSAarrn.
laactca.3,
toui »in; i-rltiU
lihmiomincn wer».
Wt>nd)[«t ri.
lösten evrsen «xd> j
m B«W0- ecnemni 1
»na. mit 9 167;:;!
kKtbtRAH. t(|

58 N

3U KLANGSCHÖNSTE
'«IN: L9STdN3SFÄHtGSTE

DREIRÖHREN -.NETZ-

FERNEMPPÄNGER

Gr MrWastsbekriev SÄ
nr Hmfflft HaupIvcrkchrSgekcnd, igcg.
“*• anderw. Unternehm. losort

»reiahrert ,u verkaufen,

event, an tiithtige Virksteuke
M. 06. 1. te. m. 2—:i«*i Ätmt. fifriM
«-den, «na. u. 's. P. I5«18 gidhl. »t

Restaurant n.Weteteben
Hairptstr Hba.-St Pauli, mit Greift.
a |t »'rsh. t>re:sw für M SO 00t). Anzahl
M 20000. in voll. Betrieb o. Inventar,
sehr at. Existenz. Nah. an Seibrtivfl
J«l. Hamwa. Eiinsh Eh. HB, s<

< Flüchte \
schfln gt.eini_er.fie-
schMft m.div.Nehee-
rtüim .Tagesk. I.TOJt
u mehr, > d. Preis V.
4O<1O .< «bi, geb.
Xklsta-EGltz

Kolonial-
alte Killt., s/iKisl K b.
Waches. 41100 X 06.T

H. StiiCReaae, e<
Gtfüibaniiu 10».—

Cbne Mietrainti

Grönw.^;^:^
tn.'4»f.uM.nuri7cnx

91

Znllr, 12 y. Sei., 3-.8>m.-Wvdnn frei,
4«> N, S«6<»r. SN), CTfmrb. SuP).

0rm,6r.
Iclcyt)an Roland 77S7.lV. «

Wirtschaft
180 Hellolitcr, umftnndenalver p. sofort
o 6 ne Tausch nut 350(1 Äiark rifii'uent

<h?sd ,u verlaufen.

Kalow,
Viertur 7140, ThnniemiaHnltrafee 2s. »<

n l«8-<> ti. Arotll.H^
Sellen- »auincleoeuheitl

fki:iii>fnitr «’imfb. $oninj'.t m. firoh.
Ikfeitwr. 5?iiDeii und Did «ebenrauui

SiUifl zu verlausen. «
L»IiiS 9$ Bit», Steuer wall 36.

Zrjstrr-Sil«
f. Tarnen u. Herren.
«. «VB.-SiSobnun«,
.Oachrk. u. ;!n». los.
gegen bar 411 verlaut.
&.W». Viele, «>rie
54 X roll. VJotjn.-X,
iui* Siedlungfiland.
Man. kerb. »Ino. erb.
uns. H. 374* Hai",
Htrschfiraben r. M
ötltri-Mjaib. ein seit
30 .Iah,, beftevenvrri

Quartiersifi.-Seseii.
giinst. *u Bert. «•«»
10 «ou x erfoit.Won.
Kerbet, xlnq. unt. !X.
N. 1« 94* tut* »Ä*
Hbn. Sremdenbl. 4

Garderove
4. 1. 12. 29 ob. kl. 4U
vervarhle«. Motfec

Wiesenieyer.
Steindaium et

u. Bermietnng »n vei
Uiucrcibe t.i' -ooti *

«WiShsSSEsÄ
atetfrMfrlftt. »0. M

SWMev-
fle.. welch, nut ». e.

wo ^"nkecre, «wu ms)

Milch
8*0-1000 1 1(i., 4 3-,
üch-, 8 -Hkibf. 19*8.
»Iw. büliflc Wirte.

Preis 17 con *.
»litffnv Pecmüller,

Kerdinonbiw. t. » fi<rbteeebflr. b.

C 4 Damm-or <231.

Besonders

preiswert

Villa
fluhlSbüttel,

10 Zinrmcr, viele
Robcher., 2 Küche«,

Großer Garien

frti kkskMlk

’ßl »•*» 8fl” «. ———
ni i.ru iMfitub. ver- e. e. i? ixi xr>o. «;

«tu#, «littst.! 833c Itt--
Mlitte in. iBIcrnuc.id).,
-ßeitlr.. ein. ncfchi..
4'3. W„ Tansch. w.
anberto. Untern, fol.
311 uerr. Grforb en.
in (MW .« ein. Gelb.
Sinneb. u. <$. 17(116
d. b. Hd«. firbbl s(

Bet. Sotnl
m. LopHelkegelb.

4>ot)d., 1 Velin., 4 3.
nrt).. »b. Tsch.. eit.
10 OOO,-.

Tamms
Eleinbamni t.a.Hbt.

K-Nan 4Ub1. ,(

"GelegeÄiskaul!
Miller- Ha «pU>k>nt.

Pension»
etfb.8000,-narhivci»L

Ctatner&CoJÄJ

€icinb<tr.: 1 tt 3, a.Hbf.
iCttXtaM 49M.

Wirrfchaßt
J-naptverfetiMfieafe,

»Ibz., »3m.,Mle.iL«
iS« bl, cts. .1W)V *.

Drohn
Wr. Sücerftr. i.

Mal M Lwt
i«e. Busch- ». «ndtic

m OKtoäfte
sollen fcf. Imnb un8

¥nulhitnan-'e 3,
W.' iihntKitil.Wwaii.

E!
£cfxn8atiii<!wddHlfi
It'L Iven. ait»<-nvcü.
Uniont.tmt. 1. xben
amKlmtbartM lUrcil
hi t>c rinnt. Snn. n.
<v. ©. 40 an d. $>c.r>
hntpet Anzeigen «.

Stiletten
2 .Simm.. Kch. frrt
yitrte nur 50.— M.

Ms.M-H.M
ftörbcmna 8000 3t.
Wuitae Pcruwllor,
PotMiiaubttr. 6. •

Vfflenbesltamg in Voltedorf

Idk Jd)dx. trr £wt- n Blnmcnn. loh. f.
tealMiart. tt«. l-'dwt v. DOM» J?.X tu
B«r. „Ur Rarkxltfbb«». <1ik qan-, b<-

C 2 BiOawt 7176'77. O

KÄ GüiMM

Lchicnjoll
la LandknrnS,

6 fl., 3000 <pn, >nob.
Hühnerfarm, 400 ©.,
iiniftonbcbolb. ebne
Tsch. los. bezieht.,
prSM.Ääh.T.Hcilcnll,

Bönningstedt
T7.145H, (

vlllenBauvIast
NI. diel Cbftbclt u.
Bcwill. d. Geld. v.
Beleih.-Kofle ist d.
Ausall bin. zu »ab.
wie vor 2 Aaüren
am fluhlsbUttcler
Soctzbbf. Klcckanip
Nr. 25, Wicncle. -i

Kiiiiigslr 14. Hbe. 30. C 4 4460. 7841.
Zweigbüro Ohlstedt Rathaus, ist

täglich geöffnet _voq 2—6 JJhr.

5TSt

TO. .ii Ti- r

VereiHswirt
.Bürgeri. Lokal, mit
IIVereinen? über
100. Mitglied, zu
veilaulen Erfor-
derlich M. 7000 —.

Kreitmaler &
HacLmaon *

Jlamh^splanadeO

LL Pension

»ft

MnoÄ erifteuj
»o.-«Mchk

aaaiertCo^^
Burgs. Wirfschnlt

Senttum, 25 Hku ,
eünft. JII verpachlen.

Tamms
eteintxnuntS. a.irtzf.

Bülten 4951. Bf

öSKiMok!
Bmbck.. 9 st. tief.,
ar. «lbz..
300 hl, viele Vereine
am Hse., <rf. 8000.-.

Drohn
er »atferfiv. 1, n

Reftanra-rr
ES«, Itxccn Rrmtfti
zu txtr. An,. 15 000.
Parterre Wiriidiaft,
$Wi.3=3,-S!.,to<Jt<K
SrSufel,Csphtcnsir.2

AW, SMÜ!?
40 3ut)r. ür «iw. Hd.
Umf. 1090 X 6. W-N.
Str. 90 X, s 8-, Beb,
bekt>Lxi"uOuiefrei,

$11 cerl. 3entr. »:>?».
Vtnirt) Ä tliiolf, R

Rlhanwr. m, I.
Unfall 1

Süfoewcta
«Sein«, S-iritn»f«n,
HvMr., fct). « 8 -W
»d.TIch.. 60 3. ,:!t. n
gt. rlentt., Unti.60000
tXorb. fitMKi X. f<

tasas’^Ä*'

i Ladengrundstück.Erke

Anzahl»»«, zu Hrtoifkn. ’Diietecrtr««,

st ii tocrtoufen:
Villa

Allsva. ZloNbeKer Chaussee,
»onüfllld>< «arte.

Villa kann In «nm teilen sofort frei
nrllefert hrerben.

»aufvrclo nur 45 ooo XJt.
Aller Ailhere

Jahn Sprich,
«Mnfemarkf 4—5. — g 5 Steph. 4044. t<

SW. Eitel
ob. stiflfltrcn Gefch.
«f.. muh VW.tt,
fein Labe Bert., er.

Eilt!

mtM7?$4 «narbte'
zu verkaufen.

Huhn.
HuhkwakkerftrLt.l.k

LsqiMvs
14_3im. ZO Ketten,
^ur'fretoid^n??rl.

Sinulp 2%
•treriirrttiirifinnfr,

xrk, ev. t# verpacht.

Tamms
GiqtiNntun 3 a.Hbf.

»imaw 40M. H

Wirtschaft
Har. ael.,Klb;.. 2,t,
WdH«fr.,Un"f ‘ISOhl
erfoid nur 71)00.

Drohn
gfr, BLkerstr. 1, «

Wirtschaft
et. XMltk leit 70».
bert..yÄfct)«-i.'b., sltj
<r.n«.,^Z..W. f)en
n. neu rrnov. nate
Lühr« 7. Zu erircj.
&ji(hxtm§bloc 17,

Wirtschaft. sf

KnttteheikstzslS.
alte, ftuitunbierte

iüHenHÜilfäflfl
in «M#ftd)t#r. Gegd.
los. zu Berkans, wr
Stamm- H.Sogi.-rW.
v fetten, 5 3hnrn.-
Whna.. 2D h! B er.
Prs. k iw ,Ä, An
zay.. loeuo Jt. fliest
leimt Brat, rci. An«,
nut. N. 213« an n
Hemr.yivfer.tbq 3

Mines Cafe
Hamrura n aitonner
Ofreiix*. flycher Br
trieb, »an; vtnipe
Miete roeet schwer
Nnfai/S f. nur «HÄ
Mart in BtrMufeii

tkapimrauewel»
erforderlich.

Gustav wmüncr,
Aerdinandstr, 8. »

HMtlll
mlt«knbz.,et. «lav.,
Nedeur, ohne Woh-
nuM&MMt, b. Hw«n-
«e«,.,tiaufruudlch.,ea.
3000 .Ä Ums. montf.,
irrst n. 7WÄ .* bei zu
verkauf. Ang. S. S
lb%4 L>»a n'.Bl.s«

„Parole der eetew
Zeit":

viel Geld verdien.,
Ivenia Arh. schärfste
«entrolle, hav.Sle k

Momteu-

SeWkkyl
Tiefe* «runhflUch.
Zentrum, m. Wirt-
fchaftrtanzest. aller-
Veite tiefte, rinnen
2+e Mit. v. en» taut,
fttiwb. m «naave
v. Hills, «ab. »ef»rd
Hehar.KlsIrr. 6bfl-3
u P. 7532. Bessere
Maner «iwenebm. a
Brauetxufr. Grog-

30116808
verkU. brauereifreiI
LVOOvrew^f so (Hur.
AiefenuMf. Kcifio
nuin»f. Rachman«
erführt Nau unter
e. 17374 Rrtrbi. ni

Kiwi 's
fld*äft, 1 —
*»M 6tubr u.
bddiltfr-, bin. Miete,
trtbb. »reiewcTt ebü»
orten. Ank,, inner
«. 1* «H<> biittfj twi
£b(|. girrnbewblett,st

frWtfir.grD.tUX»

koM. ßfife

grtnftl.'äeFtriei'ttr.a

< iQiöiiürtn "X

la Verkehrslage,
tnrtw. Ums. jälirl.
Jl 350%.— sehr
Künet.Objekt, ferner
lererWc <Ic d.ander.

Objekte at>ae«.<ben.

!ski-goli%
tatbaaeet.
12 C3.4241.

k
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Noch billigere
Mk.

Mk.

II Mk.

Mix

BRANDT

8

Bekannt gute

8

6

250

Möbel

Genußmittel

Schmuck

Verkäufe

Musik

50

40

»chherr
Damit,

Kinderwagen
Sportkarren

klimm
6630'31

Seiden-Tüll
In allen Modefarben

Uiurci
»533'31

M S
A. W. Teilzahlung.

Crepe Satin
elegante, reinseidene Qualität

Aus alten Märchen klingt die

Sehnsucht der Menschen nach

Seide: Aus Purpur und Seide

das Gewand des Königs, in Seide

und Silber die kleine Prinzeß!

Noch heute ist Seide der'„mär-

chenhafte'- Stoff. Aber Seide von

Brandt muß es sein! Nirgends

in Hamburg finden Sie eine Aus-

wahl, die größer und prächtiger

ist: 7800 verschiedene Farben,

Muster u. Stoffarten. Seidenbaus

P. Brandt, Mönckebergstraße 27.

Stin-b,* r»

frein lein
rü aut. Zeuonissm
Alt 4 labt. Kind und
yäualmc ;um 1.12.
Ot' vor itiitlL täg-

lich 2-4 Uhr.
WorMcs 6790

Frau Dr. Ztoczover
Havnstr. 8

tm reyrlernen
Kontorbau s

Brauerhof
(am MeBbcrg) sind
Kontore verschied.

"• Grüße zu vermiet,
66xm

H.J
Ferri lnandstr. 67.

Küchen
grobe Vlurwabl

biHifl
0. Reimers & Co.

6im8bütttkc
Chaussee 56-66,1.$
'4S*«B3£2®aä

Tücht.Mdch. ».Lande
sucht -SMI. a ANcln-
u:üoch. z. 1. 1-*. Gute
ektegn. vor"). Äng.
an strieda Mevcr,
Mit dÄIstcr 21.Mr.et

Neubso

Eppendorferlaadstr. 72-74
neuzeitl,4-Zim.-Wohng. mit Halle, Bad,
Mädchenz. und Zubeh., Ztrlhzg., Ww.,
sofort lieferbar, abzugeben. Näh. bei

Edm. L. Wiener
Neuerwail I, C4 Dammtor 6951

Näheres durch

mter

100

Speisezimmer
Büfett u, Kredenz,

echt Eiehe
*285.-, 325.-

375.- «sw.
einzelne Büfetts,

Kredenzen,
Bücherschränke,
Schreibtische,
Klubmübel In

groß. Auswahl u.
kolossal billig
Möbel-
Köhler

Fabrik und
Ausstellung s

Hamburgerstraße

Ersucht
zum 1. Jamwr 193<i
in nüchsier Nahe der
HochaIlee ein«

Arusqaraos
ans. U. 3. <3. 16513
d, o. Hdg. RrbW. n>/.

Wandsbeckerchaussee 62, II.
Werkstelle

„ ca. 150 <nn. NübereZ
mi»«b @urle, Hohe Bleichen 31/32, --

Naiionaltasse.m.Bon
tft. fronten, 9k feit-
t>int>«rl>of.,<J.g..'t267.n

Obauficiir fof. (les.
m. 20«) (McOoie«
in. Dauerst, «na. IL
13.16973

BesSise, Reparatur.
»IlilgfL

Eigene AnserltauilO,
3a6lunn#criel[tiicr.

Benno HarmS,
Steindamm 11)7. Los

Prachtvolle einte
Qlimimco Reised'.lle,
auch stir AutoS, iUr
75 niynaeu. Zu
besehen Rauten- h(
bergftt.6,1 r., Wendt,

Bieberhaus!

Helle Kontore

preiswert
zu wermletea.

inses

Ztr,
Vit. 711. P 4, 7<B8. s

ijwnftcä, kinderlos. Ehepaar snchr ium
1. yebruar 1930

beschlagnahmefreie

3—4 Zimmer
mit Milbe u. Bad, SiSbe Epvcndorlcr-
toefl bevorzugl. Angeb, unt. D. 16501
durch dar Hamburger flremdenbläit, g

der umfangreiche Ablage leiten u. sich über
gleiche Tätigkeit Ausweisen kann. Alter bis
25 fahre. Angebote Alt Zeugnissen ii, Gehalts-
ansprüchen unterS. 8.17311 Hambg. Fremdbl. s

Welßlack-MObel
Sdirßnke
Wasrf.kummoden
Nacbtschrßnke
Frisiertoiletten

Botten«eyer
ohnenetrafle 12

Ä feiSäsg
Kleis. Pelz-niiintel.. von
Kielt. Peiz-Jseken . von
SllnliS-lUti-ite!
Vlsonett-lQllntel.

F$hlen-Hsr.'te6
Enorme Auswahl hoehelezianf.
I>eizmKntcl,FUclise,liesätzeusv>,
Umsrbeltanrt ensl lieparaturey

Trotz der billigen Preise

ZahlungsefEeichiarüfig!
HEXKSl . Kürschner

Valeniiffiskamp 8
neben dem Finanznen hatb«

.•lu vertäuten

SPielEerr
Äu crlrX'.ailifmniiii,
tiliicolnhrnhe t«. St

nt>fliii(>inn 4. h(

Sk-Zrslldek
befdilognnfuitcfrcle

mos. 5-Z.-VVS-
in Billa,

Miete 2U»l Stint
Paulsen,«r. Zion»..
Udlandstt.S.D!l,il:!»(

Natu..Hilfe
in allen

Wobiiungslragcn
ebne lyoridiuR. *(
Vrinlmann

V.Sssenftt.3. »11.5443.
BViibnunOviKUlnueig.

©Sie schädigen sieh seihstG
wenn Sie

Mobei feawffen
bevor Sie unsere enorme Aus-
wahl in Möbeln. Teppichen.
Einzelmöbeln nicht besieht, hab,

Spezialhaus für Gelege heilen
Inhaber: Ilans Fischer.

Grolle Bleichen 57159
und Kuhmühle 37. 8

Wg.WKlMel
fojort preiswert z«t
verkaufen, «offen,
B. Strolibaufe 32
Privat tritt* tcrlilufl.
Smokilln und >xto(f,
neuw.Stiicke, M! tcU
f flUK HaLerjtr. 43,1.
US. Hansa o<

In
unmittelbarer Nähe

aKr Börse an bester ~W|

y Verkehrs- und LaulstraBe
Ist ein moderner

Laden mit 2 Schaufenstern
ca. 190 qm groß, mit gleich großem
Keller besonderer Umstände halber

sofort zu vermieten.
L Näheres durch den Hausmakler ,

k Edgar Wessendorf 1
Neuerwall 41, (

C 4, 5741.

Gröninger«
Straße

La$erkeller
zu vermieten

Näheres durch

infer
Ferdliinndatr. 67,

Mühlenburg
modernes Kontorhaus

mit Heizung und
Fahistuhl

Hochparterre
ca.60 qm, zu renn.

Näheres durch:

inter
Ferdlnfandstr. «17.

1—Sgulmdi. dim.su
verm.m.Ztrltz.. el.tr.,
an foHtcn Herrn.
Blmnena», 3 Mm. 's
Blraßb.,Antoomnitz.
Tel.: Sitze 167».

Shne moönungsäiflf
)u vermieten, sofort beziebtzar.

Modernes <Vartenl,aus>
7 Bim., Bcntribs^ Bad, mit 550 qm
Garten, an d. Hauptstraße vorftcbt—
Nitlidorf, RoKanftr. 88192, f. 250 MM
Vro Monat. Der 1. Störs kann als
^eilw. Mieter abaeav. w Näb. b.

)tointclba<6 & &»., Bleichen,
brllck« 6, I. Tel. G 4 Dämmt. 8281. s(

Seltene
(tkleuenbeUt

2 wenta ncbtaudjte
aroke, Ubiocte

Blnöieöer-

Sefiel
tote neu, lß.5 Mk.

Pc. 'Stui

Isebarn
Ulmeneu 8 •

X/O&

Kauten Nie
streng reell ab Lag.

Teppiche
Lkl.Monatsrat. bill

Wedde & /gegr
Wangemann / l<ti3.
Neuenvrill36Hyk^

fabrikneue Autos
auch mit Chaniieur

l&uiaA^
Behrstralte t5.

H 2 Elbe 5fO9. s

V Schön, (ernt,

6-Ztoi.-Wohn.
Harvestehude

m bestem ;’,uftani>. fof.
byiebbot, befdilognfc.,
ebne eibfinrD obig

Jürgen Adolph Suhr
k»i>bner4ti2,!R5&42^

Mod.MuS.-WobiMMN
NSHt Hammer Pärk, HirieSstrabe 85187,
eint Minute vom Bahnbof Hasfclbrook,
», 3' und 4 Zimmer, Zentralheil».,
L-armwakser, Parkett, gegen mätztge

Miete und Zufchuh vermielet:
«. Lieichen, Yaspar-Bogln-Ltrasfe 92.
Auskunft und Vermietung auch Sonntags

von 10 bis 4 Uhr am Bait. »

WohöBnaea

ring stvAM
In all. Gc'gd. bfchlfr.

Otto ölte N
HauSmakl. R. D. M.
*25 ‘li'.fcllbihic 25.

s
'D.'ub.HaiBtt Rlapv-
karre mit Verbell,
BcPofftettet kkindcr-
Hlowiluhl ii. Laus-
gitter billig nOjufl.
«Mcrbktl, Maricn-
thaterstr. 164, Ü. •(

Sambnrg» arStzteb
Tvezialgeschätt

in getragenen
Mahgardcrodrn

flrohe miswabl. Sln-
Aüfle von 15 M an. s(
Verleid. V.Garderoben.

yjofcut SchuU.
Nlcdernsic.L.Modlend.

Primel
Klndrrwagen
K Kippkarren
Stubenwagen

kaufen Sie
tu bllligcnPreisenbel

Gesehn.
Friedmann
Schulweu R.

Lhlenhorsk.
stlich, 7 Zimmer., Zubehör,

^.kntralheizg., Wannw., Fahr
stnhi, prompt lieferbar, deschlagnahmefr.,

?t« fc-rmktc«.

G. fl. & W. von der Meden,

Guterhalt welker
ttleiderschrant

mit einet Tür zu
kauf. pes. Ang. nnt.
R.R.1687S ffrbbtjl

Züna. -Linscll
in. ni. Zcu.in. such'
etm-'. i'nt.
tot 252 Ml. fftbW..

Har^uri-D. I-,
Moorstr. 1 * «

SeWMkk
m.Adlrrw., etnnh.G.
flut und vilitfl (miet

mit Cbrntfkeur).
6. Rlruycr, «flut.
strafte 2"B2.l)376.(

Moderne Läden
äm Bahrenftlder Marktplatz in einem

gröberen Neubaninock zn vermiete».
3Ul &W-3000. Näheres

<E Groth. Allona-OIhmnrsKen,
Mventlowslraße 58, denn Bahnhof.

Tel. DS. WS. «

ebne AniablMf

HUl 12
Moialsraiec
1. Rite Januai
Verlangen Sie
unverbindlich

Kontr.-Nr.147
_ - m. Preleing.

Iwsnefd«?£

RfRLin.I.eloziaprStr.li
lirtit. Tmnrnaicvplin
Vx4.preisw. 3« tttt.

Oivmarschcu.
DUrerslr. 8, II. r. s(

V l-» Villa 'S
b. Dawtor
möbliert

2-8 Siinmer, Zubehör,
(ttrlbto.. S$ro.. Warten,

jit vermieten.

Jürgen Adolph Suhr
^Bokneuit.12.',! "042j|

Miete-Maschinen
M 10-/20.- s

Prantier-Maschincn
Reparaturen. Teege
&Süeicw,'?il[ti‘rtbor2i

<5. 3, <><>07. 0671

Damen

und

Herren
; Obren BrieOvcchset
loder 9!rt. Verrann.

Sie Erklärimn!
7,niernationaler

StorrcfboiibeitMlrttl,
Wien. Amt 119. g

3ft Krau fu®t »och
eirlirii r. ÄfiOcn il
AuSbeff.rn, auch

»tiniril l'-it. Hrmpcl,
''tiinntfit.OT.v.üU
Kuvcri» ftcf. B-sc»
ÜlnfctbJt !n,

3nfl;c 2 gr. gebr.
Büro 5»tclbt.9litg.
M. 10884 Krdbl, «(

Awtt ttontottäume,
42 oder 52 qm, am
Neuemvall, sofort
abwietscu m. Ztrlb.
»II«. It. >4f.IÜH72
b. v. VOfl. 8robi. «(

rMl!A.-6W
| nabe Dayimt,, 10<J.
i Zud,, mod. H.-S'cu.
I gj. 9efdi. Mle. 4 4).
9 IRanrt & 3d)iiUirt
O äaibamtftr. 13. s(

Kreis. Datierüreuni.
abza Nords.
(ilf.Cfeit.rpi m.Rohr,
5fl.fi rotte, Wascliitses
Pt. Marutorpl., um«
njifti v.i.vr. Wiener, k(
LübrüerÄtr ISA Ä14
Stomps. fn6rifnm
l!cutfvrert)cr=fHt'hio-
anlape, prima, Aus-
itnitinepreii 45 al,
lief. Ubfeit().e541X

Tanernolitur erhält
i>. Lack xtbrcii SBaneltä
iaorelang wie neu s
Kanne Jl 6u. M 3.30.
In Autodecken votn
(polt a 11) bi» ziun
Riese »lüft stets
Geleaendeltskäufe.
Siiiltantfiernnftnit,

Hopftnmarkt 15/17.1

•v PlNschnarnItn, mit
Hpicao it. Vkrtirix
fi. er».. vrcijw. ». VT.

Hinkt»»,
PrüÄtöwea tön «(

SMe 1 kvl«.
2
von 150—170 Zo.

Sen. «aste zu kant,noe». erbeten unt.
W. 15566 durch das
Hm»«, fftmwl «

, Getearnbrlil «ufgadehalb«»!
©ortlutB. LchlflsL, Goldbirte .‘fielt.
Anktdsch^. 2 m, Wascht. m. u'inrmor
it. Dp., yriüertoii., 1 <ir. Doppelbett
iit. Paj.-Rabmen u. Mair., 1 Hocker.
2 etiiOTt. tadellos« Handwertrarbett.
Mud. vcirenA.. Rusch.. Wurqetmaser,
Biölivth 2-iu Dipl.-Tckrrb!. m.Ärms.,
rd. ?ito. |ÜM> WeEättenarbeit,
Stentbciü,, bell laiche, 3tt.Ail«vschr.
m. Äv.. 1 Waschkoinm. ui. Marne, u.
Wieset, 1 Rachtschrant.
(’idi Standuhr, bochniod.. ni. bestem
HuilShanKwerk. Zisfervlatt iiiih 6k-
töiebte scknver versilbert, Pracvisiiirt.
tilrb. Lttbettomm. m. ldpteit. Besteck.
60 M. 90 pftL, mod, Muster, v. 6!rav,

Grindctbcrg 45, iv„
Sonnt, u. Moni v. 11—2 Hüt, sonst
nach t?t, »erabredg, Hansa <085, s(

Lastzüge

'"LNL'L

Mnderelsend.Spur.I
Seltnen etc, V.PNV.
Qef. Händl, verbklc».

g

I Mart

180. 220. 550, 600,
Neue 900- Mr.

Müdem rleOku-MhWug
SH 3immer, gegen niedrig. Baukosten,
zuslbust sofort. Aiche Gbrifüiöfirrtic zu
vermissen. 8. tUf bien, Moorkamp,

Hansa 6041. e

(tut. Äugn.,
.... yabrstUhki^ ÄntrM-q. f.

sWSs
iort ober spater.
--rlfigitufl. »uflcb.

Neubauläden >
in Nord-Barmbeck

bad« sch In festem Auftrage abzu-
neben. Die t'übeit eignen sieb (ulk
besondere für «rtilnrtiteret-Wefdtöfte,
für eine Drogerie, slir Hausstand»-
salben, Friseurgesa,üfi u. FischgeschSsl.

Auf diesem Woi-itgebiet ist seine
Konkursen, vvriianden, ist
deshalb eine (tute WcnwWlllät ge-
sildrii. Mäßige Mieten ii. müßiger
unwtfowner Ausehuß

Alle» Nähere durch

Harald Abata

^H»g. KSnIgstr. 1L Dannnior 7V4ltS^

AItmayaa,.Möbel s
Antiault.kom'ttwlvst«

saa
Dosort Weib für g.
HauSsiSnbe, ~tf)tnf<
6tm.,iBüfett ti.MSbel
alter Art Rlemerki,
Harburg.Gr.2<vips>°
jec SS. Tel, ly88. «i

Garten-
o. Landbaut, 1166c
jpmnoflS., ',1t mieten
«cfiutit 2sng. u. e(
W. tß. 1751 i »W(.
Cui6e ju mitten:

Vsculgnsr. :i- b. 4«3.«
Wohn., saüsc.hoben
«bst. bco.i'llt.Abv.
Pkctsann erb nnt.
C. 1h.-"2 Stell r.(

S;r.319 Se-.e 2V

Smoking,
iKutoetltg, ganz ans
Seide, Äiastardcti.
fitg.45, f.bvR«tr.z.vr.

G. i. uls.
Tel. Hansa bl77. «

w Stimmet”''
SVntin., Sik.SW.360.

Wohng. m, Ztrdr.,
auch Vorort. Stalka,
^assesvrookstr.127.«(
vttr.«7Z7.TnL48SS.

durch
Optiker Schonbergs
Michael isst raße ls>

Lief, rf. Krankenkass,

Marken-PianoS,
gctr.,2.j[ii-13 fall./,
neu. 950 bi? 1450 M.
SRlete. ÜWtablung.
Mnnba. Klavierm.,
Bralnseldetitr.lO t>t.e
Nb.Barnid.Markivl

teiein, ßlüthner
ii. a. Marken-Planns,
wie neu, f. die Hälfte
d. Neuwertes z. verk.
W. Czekaiskl

Klavierbauer
Gr. Allee Nr 26

b, Hmbg. Hauptbhf, s

Klavier
u. Harmonium,
re rsch.Mark, seit 29J.
bill.,auch beiTeilz.,b.

W. Czekaiskl
Klavierbauer s

Grolle Allee Zti
beim Hambg. Hotbh.
InSrtiTintffltnmmpi).
vk so. PjuOlmann,
Srmperstt, 68. b?

Wipfel
BvSkoop, (Stilb <

Pcrn:iiiiku,»!umbcur
biu. »irncticH tijrv.
im Sortiment pr»
Hiftc netto 50 Md.
il ;7Ut, Mirtschasis-
öpscl pro Kiste 7 IR.M.
tuet. Verpackung ad
Mügeln geg. Rächn,
Lutpfanasstat. anoi
GnstaoRirtttetRachf^
Mügeltt bet Oschatz.

Fernruf 21. t:

ÄFZI
fudht .n beff. Sause
veschtagncdmckreie
4-Zimiiier-Wabn™
mit Bad, Ww^ et
Licht, Itrlb’fi., iti
GhnSbidtcl. Bezieh
Var ad ir. 12. 5'.'.
«Ina. i!. tu. R. 16155
d, ix Hba, Frdbl, b(

Wenn Sie ein Piano
tauten ivoH,bci.Sie das

bxtlilß bau»

OoMonio
Siels gr, Ausw, v. ein-
fadiftcn b. 4. cljpanteft,
PrriÄw. u. bequeme

Trttzaviunn.
laugi. G nrtmtie!

Beim grünen Jäger 15
(Neuer Pferdemartt), 8

4/20 Fiat
L-Sttz„ m. 2 91stnt>„
bett. Mtl. »XctfctHT.
HI. W19. Eppend.
Wfl 87, s(

©ricitenlieudtoiife
in la erhalt., prsw
Automodi iku. Not-
Verläufe nhu. (sjünfl
Einkauf f Händler

Warane a
Sarmuetferflr. 26.

Llostd Kasten-
Vlefenuaneu,

10/25 PS., fahr,
bereit, 5Jart) bereist
fllr 70(1 X ftcflen
Kasse,weil überzähl.,
in verk. NSh. unt.
K 2 BiSm. 6010.»

NefchlMmbmir., obue Wobnunnoamt
Sri» für yiubttovbnuuaebeteibtifite >
Ausgebaul« Dawtvodng.. 4 Alm.,
Safe Küche, Mäbch;, Badez.. lünlt
krlfm dekorier!. In allerbest. Zustand.
Cfenuig.. 12>»' X Abstand, Wiele
11b.*. «rlnoelderg 45, IV, Zonniaa
u. Montag b. 11—2 Uhr. sonst stach
vorder. Verabredung: Hanta 7085. «|Kontor u. Lagerraum tc. vz5 q

NI. hofhenutzuns uns Durchfahrt,
mögt. m. Äelltr von Vllikngfkafcfraft

Pcr sofort .tcsucbt. s
vtto.ngrvolr M. Preis nnrer H. v. 1

312*. n an Ala, Renrrwall 26'28,V

Ladensesudit k
«i00 800 am.

In verkehrsreich <egend Ham-
burg;;. ev, Grundstücks.Ankauf.
Richard F. Bieler

Vaulstraße 8. C 3. 5082/83, e
hchst"'Ä).
Sptelbudenplatz 18.(
Der Verkauf Ihrer
Brillanten usw, Ifl

BerirauenLfache.
yhre Jniciesf. vcrir.
W. Mciucke, sISdt.
Leibh.-Ob..gsv.a,D.
Nostenl.Ber., Schatz.
Pfdfch. evt. llb.lUOT..
Gerhafsir. ’J, Hchp. »f

BMM-SMg
z.Anfertch. eluJMrnu
band. z. ki aef Breis.
anq.uAL on C.Rufi,
Hamburgerftt. 67.«

Jfm Auftrage ju
verkaufen:

1 VIeif.ltrfUmaschlne
IDirlUiibovel GOObr.,
2 tfräf. f. Solzbcarb.
Post. «rcWRflrbliitt.
Sttrni & Müller,
Wcrstrabe Rr. ,32. s

Plan», Xfalt, bin. m .

sä.*a®Ä»

12-15 Monat Kredit
evtl, ohne Anzahlung,
ersthl.Verarbeitung,
auf Wunsch Maßarb.
Sofort.Liefere o.KauL
L. Birchier

jetzt: Stoindamm
134(36 Hpt.

Vulkan 3t'2i. •

H.

j-erdlnand»traBe«7. s

Für Ärzte usw.
haben wir nahe MundsburgerbrllckB

in einem Hochparterre
3 möblierte Zimmer
für ISO M. pro IHon. zu vermiet.

Kratzmann & Ellerbrock
Alsterdanim Zfi. s

-tchtttnß!!! (Srofje
@elegenhtt(l 1 Bv>t.
echt. Pcrs. Tcpptaik
b. (t. Nasse A.b.,. B.t
10 Käufer ca. 70:270
cm, U0-120.1. S-rt,
220:.T>0,m450Xuflv.
11—5 Udr. Wcttbf.
Scüauetil>urgerst.2K (
Nur Qualitätsware l

Teppiche
Brücken, Läufer,Vor.
leger usw., zahlbar1
in 10-13 Monatsraten,
Verlangen Sie Offerte,
F. Hansen, General-
vert.Kiel.Lehmberj'M

«i'.cmT.öDtb., t'rinm
Stckrcnv, flötb.. fikin-
m6bd>. Mdch. f.öffdt.-
6unser enwfteblt Votle
:-i <> r, i n s k y r
Stclknvcrm. s(|
totchtbamm fi. I
SunfitS MSd«. ülS

Lehrling
für bcn Verkanf für
mein ?nin. Mvdcw -
Okftfi. (icf. Steen, sf
?(«.,*olffitnftr.62/66.

4 PD. Opel,
4^6-, out crß.,!>fart>
per..offen, 9Utlucttcr-
Verb. u. MariennlaS.
Vctiifl ablud.,Vers. u.
Vcrft.,F.rM, evtl. Ul«,
«Hfl. u. St. W 1G607
b. b. Hbfl. Frdvl. «(

O Das trt’te €>

M-VIM
das Cr,eug»!s der
Plano-Fabrlk

Paul Bach
Sruibtallee Vit. 86,

ist ionfchön, solid«
und preiswert, s

/oebf, tbnschbüe\
üebungeklaviere
von M 325.- an.
Teilzhl.,Garantie
C. T. Wolters, .

^Colonnaden 25. tj

Reue Nähmaschinen
von .W

veri. v. .<( 195.-- nn.
flctr. Nädmalchtnen

von .H 85.— nn.
H. D W. Müller,
Schulterblatt 11. s

Aus Privatbank
weiten Umstellung

kompl. Zweispänner
(5- und Ojälirico Pferde)

zu verkaufen.
A. Nähmldt. Südfrucht, s

Alton a-OttenH.,PapeuHlr.35. l)v,T0H8

köld'Mel
Seffef5.t-o.CM7.80.
Tisch- 6,8(1,. 7,50. 8.

Born., ltochnparkcS

Ä GBiimmer
m. «Iltltte, In fiibb.
Stunftorlielt, für leb.
mineOmb. Breis tu
verknus. Miidellaner
8 l m m e t tu o ii n,
Grinbktollee 157.»

Moderne

Pe!st.-8aroltur
Sofa und 4 Stühle, in

Wollmokette. •(

Hark 100 p.Kik ,
A. Grebe

Kl. Reichenstr. 17
Kaufen Sie

Klub

Möbel
mit lOjährlg. Garantie

Größte s
Spezialwerkstäften
A. Grebe

Kl, Reichenstr. 17.
Fil.Wandsb. Ch.lU3.(

oder Schlosserei 8U

Helnr.EiJiler.ftbfl.’i
Ooinbnrntt t

Alllo-Zrikühos
tonst gegen «aste
gedrcht.Laft.unv
SBer oncn.«utoc
irüenventte. 410

Elbe 2260

fimonfine
frt» 4 w rontxwf.

sitiöetifliH

I6it., ftcfl. «linoiifiiu
o. 8P«2.jU i-ertaujch
Richard vtrnmdow,
Burg q, Nehmarn. g

M. 75.-
!H. 53.-
M. »L.«

M. 125.«
mit Besatz aac
smr M.

M

zSvX.
I Jwndtf- 1 Anzüge.

PELZ-
Luger Wiese
Mönckebergstr. 18

Petrikirche gegenüb
.Hoclipt. Kein Laden.

Jetzt noth
billigste Preise
Resutzfelle
von M 0,50 an, s

Füchse von M b.- an
Pelzmäntel v..« 70 an
Pclzjacken v. 48.-an

7.-1 h ngserleichlcrr

MsWK
herr.-UanfeMon

Lsderjacken =
Rotiert Heben L Co.
Kasser-Witbelmsir. IIS

Ohne Abstand!
Ohne Wohnungsamt t

Johnsallee:
(Nähe Universität) 10 resp. 7 Zimmer,

mit allem Komfort.

Haynstraße:
hochherf schottische Wohnung
von 10 Zimmern, Fahrstuhl.

Hagedornstr.:
(gegeniib Parkanlagen) lOZimmcr,

Ofenheizung. Näheres durch
s

n niAu Ferdlnand-
iSlTS^e straße 67

'L'rit. 9?cficr.terbienrt
f. Beamte li. Armes!
butiii Emp'eM.V'na.
W. 17549 ^TbW. N
<8cfltd)t von etkiv
DiUibL ».Wasserkante

Clark
mit ante» Bezieh. ,.
s-reivai.. heb. 'OroV,
D.löSkrSva.strdvi.s

Volontär
mit aut. Borkeyliin.

der Rodivbranse u.
in. besten Umaaiia-I
formen zum fö ort.

Eintritt gesucht.

WerssrafteÄ'. p B (

f Gesucht 'X
wess'liLn eelrrllno

für Mbmittllirbc
Svrechsbmdenbiise.
Dr. denk surg.
Elsa Hopf
Alsseruker 1.

Hausangestellte
empf. best überall-
hin für Privat- und

GesdiSftahfluser. s
Walter Kleess
Stellv-Neuetwall 105

C 4. 0670,

Eckladen
mehrere hundert qm
ohn» Abstand, ohne
Baukos enzti schoß, im
Zentrum, erste Lage,zu vermieten. s

Dr. Carl Feldberg
Speersart 8-10. C 3 Zentrum 2267.

Suche Stellung als
Hafen-Expedient
od. Lagermeister

als Vertraucns-
steUg Sicherheit
B'tXMt Ang.u.G.IU
Mozaitstr. 15. s(

409 qm heller Raum '
_ f;ir jeden /.weck geeignet in massV. Gebäude

b. d. St.
MI'tiaeHs-

klrche.

Cröpe Georgette
reine Seide, gute Kleiderware >»«»»

3 möbl. Zimmer,
icnirum, f.

imnt-cn xeeis.net, ge-
sucht PreiL-anacb. u.
c. 169!in At&frt. s(
ßa.itbtöanx f. i. fof.
2 I Sim. m.
Änn.ni.'lJt.u. y.@.M

>4. Ätkbii’ubet,
MtonaerstrüLe 46.
Maller verbeten. «,<

Ausländer
sucht z. 1. 12. möbl.
ZiW. m.Ztrlh..WW.,
^cl..ev.ser>.Etnaana,
ye»i). Dammtvr ob.
ttülenh. PretSana.
uns. S. 717 ürllietc
Vostveg 56. »(

Zimmer gesucht mit
ZtlthM. u. et. Licht
zu« L Te;. Äii«eb.
1'.. L. 17534 V

MÖBEL
In großer Auswahl I
KREDIT
bl« zu 2 Jahren I

Weldenallee 40.
«schöne Elch. Wasch-
«ouimod.m. Marin,
uxspleg., '2Id.5.5.6.
Nah. hiaulenbetfl»

ÖSchweizerUhren
m. schriftl. Garantie,
des. günstig in uns.
bekannt Fachgeschäft
Erleicht. ZahTungsw.
E. Teller Ä. < o.
Qr. Bleichen 67, Hpt.s

, vrillauten.
Nitislc, Nou ter»,
fiottKi« Uhren,
Stlbcrtvaren,

b. Privat mißtraust,
billigst «n wnauftit,

bclni Ciänjchiarft. H

Brilißnten
Uhren, Wölb-, Dil»..
Salven, seht billig
litt Verff. va Ware
9ui U'rivntbeliv ob.
Leih en fern stammt.

Aadlmahi,
GerboMrast: 15 n

g-" ii i

Mmimpark

Neubouwobnunp.
Tick. Bad. kJoflflia,
(ytrrAhn.,?,«6..&:ro„
flcfl. 3ufd). su vcnn.

Heller & Grenwaid
Pclzcrst.l9.lk3.2ölSe
WSVrcnv floroefenh.
Ist ab 1. 1, 1930

SK? Villa
i i Uhlcnliorft, 9 3.,
f. 3 'Dion. od. Inn«.
DtciSto. zu vermiet
'.’iadel’, u. I. 17613
d. d. Mn. lirdbl. »(
Biete zum Tausch

4 3.=B.
(54315) 2.3-4=3 -W.,
mbßl 41:0110,21'1:.«.
ztrSukl,2opV>e»sir z
Pietk3Z..Etlb.Bötnest.
2r.d>e:6l "Sba .liirnib.

. benot;. 3 irfnit. 54908.
Vskbr.Bcrderi». s

I Höbe Bleichen Iß.

Hamburgs größtes

Spezialgeschäft
braucht dringend

getragene

Garderoben
zahlt deshalb die

hMieten Preise.
Robert Schulz

NledernstraBe 8
(Mohlenbob

C 3 Zentrum 2263. (
trüber BrüderstruBe.

Münzen
Ist. zu Sammelweri
Oven*, blmeluna»
(Irafte 15 (Vflbell). n
®rlefmarr. u.MUnz
Iltlirommcrt.Stetn-
damm94.BuIk.49O4.

8

61. Weifen. 850x150, »uv- .mu«,™»«-
btrffi <S*t<e «78,Rfltt. fl, Ts, Sknbt.f(

Grundstück

m.Greisa^chS«ß
ttoifiB. Samba. «. Sarburg

M m;ew «rLftrcht
(Qfeoinb: Tl. t^orfl — Noten«

vnr-sort brt>oTA»gt>
Bedinaunarn:

ca.M'!icir2n.6sNvr«esaude
für LegttOkSe,

tfl. 26=) qm Raum für Autos
und Pferde,

ca. 709 yrn HoMah.

Msrqu^rdtLNostk

r*rn""r°'

Hohenlld.-Alsieriage
Hrrr,.«^,Z..W.^chl.

am

Zentrale nagt.
ScftcmpL Heim für
11 aufm Mt> Hwik
m. ob. i>6iic$crtf!ca.

3<hröber,
iltohbcuv II. »(

Wider, AEG,
Erika,Conti,

To - tso*-'
Reparat. - Werkstatt
K> Kein Laden,
daher bill. Preise Iß
Ordne, Wexstr. < 1"

Berk, moderne
Friseur
Ag.A.Altonocrstr.17.
DrkorattonSge»eU,

Messina, 3 Meter,
spottbillig. k(

S 1 eibc 4156,
Geleßenbeitskeufe

Kontor-

Möbel
neu und gebraucht

riesigo Auswahl.
100 Tische.

70 Schränke.
50 m Lagerreo;e

Glaswände,
Worthmann & Deppe
Gr. Reichenstraße 15

H 7 Kola ad 2000. s
H.l II

W. ein onlet;ort.,-
ftnbenreln^t>eiihc6rr

Schäferhund
int Alttr von 1 bis
114 5. Ang. uni.
U. 15565 Nrdbl. •

ditftttraaene HUndtit
mit ;>uit(ten. nuc>
etiiKhi. bin. ah tret»
knien. (5. a r I», h(
3<Bwniwnl»ir Nr. 85,»
Zdei>b.:_G 1, MW.

Leieqenljeklstrs.
direkt ab Lager

SA!gszi!W!kr
echt Eiche

QnalitStöarbeit,
einzelne Modelte

Mitunkttyreis
Kari Tli. Müller, e
Kleiner Buriiab 6. l

Geießcnhelts-

kante Kredit
Schlafzim. Speisezim.
Herrenzim., Küchen.
Bolzmann

Schlump <3

PreiSw. zu verlaus,
i massiv e ch.Tchrem
tisch. 1 ttoplerpresse,
1 Dezimattvaagc, 2W
K".Jrhn Kiihldrunn,
Lraldingstr. 11,1, sf

WUn, Söb<s&. Mari-
entbot, 3 A.. R., B.
zu beim.. bcftSloflft,
:Kuf-«t.tB8,720.~». »(
Scfoiuiflnahmcfrele
4 3lmmcr=»icuüou*
Wohnung StrtbM.,
'tVnrninhifTer. V*ob,
sofort flitnftifl aVjiia.

Ges. ein ant erhalt
»ronlentichrstiihl

für broufte«. Gell.
Pröang.u. St. 15937
b. b, Hbg, flrdbl. g

tzvheWse-'oZ.
staube, Einzelmöbel,
Rontorelitridrtung.,
Vtano4. Haurstbss.
Helmte, Vnnaeretlie
9tr,83. «Mist 557 «

D&ne Abstand, ohne Wobnunasamtl
In vorncbmfter Wolmgkgknd HamduraS

prr sofort zu tirimietr:i

Mumme tohtiuiig.
8 3im«t. 8t. SMe.
^>ausmatter «taufet, Sovbicnstr. g (

eeeeee^e^eeee

Eppendorf (leuhaul Z

WUWZzPAUL HANSE« 8

ä"t . $
•eeooeseeeeoe®»®

m .. .. Ohn« Wohnungsamt.
Mod t - 4,&i»önq,. SlM. Wärmt».,
Emrsbütte^Horhbahnst.
2100 Ji clnfSL per sofort ;u vermiet. s

Gustav gfcert
Centrum 4067/68 SSauenburgerstr. 37.

Ohne Wohnungsamt
Einige geraumfge

4z-3t»NK-MW»ses
Zentralbra.. Warmw., Bad. Parkett. Miete
tg?nall.lKS.— nusitbl. veiza. Baukosten,
juidi.l Wahrerm, tt/äd.!Savi Lternderg,
«ltinta, Tr-Mvumlad 6. D 2, U.--4.

Wegen Umbaues s(
bedeutend billiger tt
Erstld. süddeutsche
Speise-, Herr.,
u. Sehiafaimm.
in allen Edelhölzern.
Rlsih, Wartenau 10. s(
UeherzeugenSie Bich.

Preiswert!
Lchwarzpol. Bücher-
schrank 2 m. runder
wiiviicl)tlfifL4®iü61e
mit Lederfttz non
Privat zu vcrkai-sen.

Icait'^lsÄÄb

KumLSeilinachtssest
blll. zu bcrrf. 2 alte
totioen, 1 sionj.it
Zither. 2 alte ttlari-
netten, 1 starkes, out
etchallen.Hxireufayr
rab, neues Gummi.
Paiaincnalles y. j.

tSiinStiilMti. e(
Gebrauchte jtO 650*
neue 950-1659 .*
Miete, Teilzahlung

Piano-etersen
Mavlcrb.- Meist

Carollnenatrafle23. r

E 8, 5618.
C 3, 6833, ej

< Motorräder
D-IUd. A J. S.. Indian. Dunelt.

Hugo Pfohe
Verkanfszentrale.

Ersatzteile. Werkstatt.

jetzt nur:
Ha mbiirir-Winterhude.
Ba rin lockerst ra lie 2fl.

L - Tel B 2 U li len berat 4351,

Binntcnesc.
^cbr out möbliert«
S-3immcr Ä’otinuitfl
mit ?>cnttalbtU it.
allem »loiiifort, in

Bahnhofsnübr.
sofort zu vermieten.

Srciu Werner,
Altona Blankenese,

HanptstraKc 202
Tes t » 9, 49t M

Abgeschlossene

Tcilwohnung
in allen Siegenden

avzugeveu durch

Walter L Sehimeyer
Holzdamm 45, HVtb.
ttib.tttbC. fllft.mf., s

Beschlgfr. Wohnung
23..«*.. Bd..«lektt.
Niete 80.- Hauk. 300-
43..«*., Bd„ Zeittr.
Nieie!4fl.-liaukÄ-

Näheres durch!

Walter L Sehimeyer
Holzdamm 45, Hvtv.
-?llft.i>56. Vfty 0436. 3

Uhlenhorst

Mhe Sosweg
13.,.Mdl.,Bd.,3trv.,
Ww..mtl.l66-«inkl.,
flcg.Abft.an2fl.«em.
ob. nn Wpdn.-3nb.
aditifl. («en. 1475.)

Th. Fr. Emil Streit
Langereihe 23. n(

H.«Vulk.5252/5253.
Beschlagnavniesret!
Sluch für Ledige!

Wb«"..' Neuh.-Villa
.>.Hoch-it.VororU>bf.
Dbl-iborf saf. zu um.
'JWt€.lSOO.BiÄ.lOi 'i>.
L>. Meloff, ,>ubts
Mittel, D 7, 5870.

«leiuAsotidelt.
Bs»t0nrr.b3., Bad.
»ch..3tnb..bill «art.

Oldmarschcn.
Bschlflnfr.4>5>3.Bd.,
«ch..«art.,Zeniralv.
Btankenese.Bschlanf.

taiiggj
Niendorf.

so« mit. kl.ontich.,

~rut)tat>ßtth.

Sonnige
4A.Neub. Wotmg.
m. einaertchi. Bad,
3trbZfl.,anÄ!obnv«r.

zu vermieten. s(

WMLL

OSIoliatinöen
AvlSfuuK, vcrmlttt.
reell u. flewtsseubakt.

Otto Albers M
£>nu?man. %. D. M.
25 Kuhmühle 25

Im modernen Gesuhlttshaua

Industrie
Caffamacberreihe 1—5. sofort zu

T'ÄSÄAV1
la Büro- und

Ausstellungsräume
Sammelhz.. Person.- u. Lasten-
aufzüge Lieht- n Kraftanlaire.

Näheres durch die Makler
Edm. ». Cleef. O 4.,6061.

und M. Hessleln. C 4. 5364.
: owle b. Hauswart Joachim
Hubert, das Tel. O 4. 8068 b

direkt am Lager
Pelz-Mäntel v. 75.«
Pelz-Jacken v. 58.«
Seal el. Mäntel 110.«
Been ztelle v.50Pf.an
Ui. ar eitg.,Repaiat.

Tcii^iuDgiiEsiatiet
Eigene Kürschnerei

nur Stelnnamm 114
Hochparterre« s

Lv2»L
@d. Mantel

mit sämtlich. Z: taten
fertige aus . mi.ge-
brachten Stoffen für
nur 36 M.
mit 2 Anproben»
Sitz garantiert.

Boehm- Waterhülter.
Steindamm 16, I.

UMW

«Htltromontenf. selbst, arbeitend, euer«..
“n «Men-

ei' n

öunWeWeur
; noch etniffe Tafte stet

Hermann Utotfle, Bauksstrab« 119.
Stoibsee 8268. ,

Ulk such. bald. f. uns. Merk «ebbet ein.

Elektriker
Ueber)». n. QnftnnbbatL b. Motoren
Beleuchtung uni. otektr.-Drebltr.-Aul.

(500 Bolt.» Bew. u. Anspr. erbet, unt.
B. 17317^durch baL Hambg. flrbbl. »

S: Senior
ZontorhS.. ca.35am,
2 iHöurne tn. Tclepb.
und vollem Inven-
tar zu vermieten.

Cito Selle, Alter- *(
toaH 67-71. C6.5895.
Läden

für alle Branchen,
im Zentrum und

sämti. and. Bezirken
vermietet günstig
der Spezlatmakler

C 4,0505, Gerhofstr. 44
FRANZEN
2 teere, fTbl. durch«
gebende Zim„ ohne
Puchden^ z. 1. 12.
ev. früh. ,u vermiet.
Zn beleb. l%-4 .(
n.7-85i,n.StftVorm.
Schlümp4,HS.2,Il..L
2 mitol. Zimm, frei,
Bel. Sonnt erb. «(
Öttnbelottee 25.J., l

Wi>. ßontoie
45 um, 2 Räume

120 Qm, 3 „
MöncKeberflitr.

<r 3. 2808?
Earl Lampe,
ßbilebau? A. h(

r LAUEN 1
Wandsb. Oh.

ca.60 qm, m. Vlebent-,
sofort lieferbar, für
jede Branche

geeignet, iu giinlt. Bed.
zu vermieten.

Jürgen Adolph Suhr
hBobnenst.l2.R5tzl2^

Selle trodeite
«erkllelle „

mit Lagerraum, 150
nm, Torems, u. Hos-
platz. in Barmvetk,
nabe Hamburgerstr,

zu vermieten.
Tel.: B 3, 0279. s(

Garage frei
»atl-WiIb.-S4r.S8.(

ÜlUenvorst.

raum nt. Bau., bc-
baal. cingct:«!.. IN.
Ww., Bab, ti. Licht,
»lad., in fit. 5>aufe
an 1 ob. 2 Herrcn
fof ob. spät z. v.
a. Langtock. •(

Harvellebube.
An ruh. GtnzelbauS
zusammenb. niobt.
Mohn- u. Schlaszim.
zu verm. Bass. f. 1 o
2 Herr., Bad, et. V.,
Tel.. Zentrlb Nave
Untvcrf. u. hochb.

Merkur 2475
,hansastrabe 22. «(

Gr. mb. mbtZm. m.
ar.Bett,Bb.,3-M.-L.
Wobnk.b.allst.Dame
nur a. einz H. o. D.
für 35 K. Zu des.
3—8 «hr Schütte,
Teutoncnweg 6. «(

AileinsteheNbeDame
in. schöner Besitzung
bietet Pens. Herrn
ob. Dame preiswert.

gemiUl. Heim
Ang. unt. H. 16543
b. b Hbg. Stbbl. K

Hamm
nettmbl.Zim.m.el.L.
u. Bad fof.,. verm,
ein ebcnloi®. f. 2ifl.
Mäbch.Louisenweg?,
I.. bei BernhSsst. «

MöMIert.

= sr,o0° Ä.Partzm. t . Vi/ro,
am

mwta
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